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Kiel.  23 . AUgust.
Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Seine Durchlaucht Nikolaus Horthy

von Nagybanya . traf in Begleitung des Führers , seiner Gemahlin und des ungarischen
Ministerpräsidenten von Imredy , des ungarischen Außenministers von Kanya und des
Honvedministers General von Ratz aus seiner Deutschlandreise am Montagmorgen mit
dem Sonderzug in Kiel ein . Der Führer und Reichskanzler begrüßte seinen hohen Gast
auf dem Hauptbahnhof und geleitete ihn zur Germaniawerft , wo Frau von Horthy die
Taufe eines neuen Kreuzers der deutschen Kriegsmarine aus den Namen „Prinz Eugen"
vornahm . Reichsstatthalter ss -Gruppenführer Dr . Seyß -Inquart hielt die Taufrede . Nach
dem Taufakt legte der Reichsverwsser am Marineehrenmal in Labor einen Kranz
nieder . Danach begaben sich der Führer und der Reichsverweser an Bord des Aviso
„Grille ", um der größten Flottenschau des Dritten Reiches beizuwohnen.
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hob dabei die ff § jx ^ riegsmarinestadt Kiel erlebte
evor die Eeinaninen ihrer größten Tage . Seit vielen Tagen haben die
lts abgedrM LZxgMerung und Stadtverwaltung gewetteisert , ihre

Stadt festlich zu schmücken. ,Zu Tausenden und aber
lausenden wehte die Fahne Ungarns , das Rotweißgrün
rit der Krone , und die Flagge des Dritten Reiches von
n Türmen , Dächern und Giebeln der Stadt . Am

afenufer zög sich eine riesige Fahnenallee entlang , in
rren Mitte ein über zehn Meter hoher Pylon mit 12
rvtzen Flaggen stand . Aus die Förde hinaus grüßte von

» I Irr Bellevüe -Vriicke ein gewaltiger Doppelpylon mit
jrai ungarischen Staatswappen und döM Hoheitszeichen

- - . > ds Reiches . Auch die Ufer des Hafens waren bis nach
rolle LreiM hinaus festlich geschmückt . Besonders eindrucksvoll

« , dar der Hauptbahnhof und sein Vorplatz gestaltet . Eir-
»HL - VlkMManden aus Blumen und Tanncngrün , Fahnen über

... . sahnen und festlich frohe Menschen grüßten den Reichs-
subsrubpM Verweser des ungarischen Staates , als er an der Seite

Adolf Hitlers in Kiel eintraf . Seit den frühen Morgen-
nden war die Bevölkerung zu Hunderttausenden un-

erwegs . Die Betriebe und Schulen hatten geschlossen,
fiel stand vollkommen im Zeichen des hohen Staats-

s unä absei !Luches und des feierlichen Stapellaufs.
er sützrer in Kiel
Kurz vor 8 Uhr trifft der Führer in Begleitung von

Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Kieler Haupt-
iahnhof ein.

»Aus dem Bahnsteig begrüßte der Führer Reichsaußen-
inister von Ribbentrop , den Oberbefehlshaber der
riegsmarine , Generaladmiral Raeder , den Oberbe-

'-hlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchiffch,
n Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General

;er Artillerie Keitel , Staatssekretär der Luftfahrt Ge-
. der Flieger Milch als Vertreter des Oberbefehls-
l. vorgesch s,bers p ^r Luftwaffe sowie fast sämtliche Reichsmmister

end Reichsleiter . Man sah die Reichsminister Dr . Gürt-
L-l . Funk , Rüst , Dr . Frank . Lammers , Rcichsführer ss
vimmler . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Stabschef
Ruhe und andere führende Männer von Partei und
staat . Ferner wurde der Führer vsm Kommeindreren-
)en Admiral der Marinestation der Ostsee . Admiral

n,jr biüAbrecht, vom Kommandierenden Admiral der Luft-
tasse See General der Flieger Zander , vom Gauleiter
iüberpräsidenten Lohse . vom Oberbürgermeister der
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' Äbelstürme der die Bahnsteige bis aus den letzten
H füllenden Menge brandeten dem Führer entgegen,
>e Welle der Begeisterung pflanzte sich fort und

von den Zehntausenden vor dem Bahnhof aus-
ommen . Der Orkan des Jubels brach nicht ab und

bertönte das Rollen des herannahenden Sonderzuges,
6» >it dem kurz daraus die hohen ungarischen Gäste ein-

>e stnkunft des Neichsverwesers
^ Ein historischer Augenblick war gekommen . S . D . der

K- leichsverweser des Königreiches Ungarn , mtez Nlko-
^ ^ uis Horthy von Nagybanya , und I . D.

Magew
Köskens,

. . .. . Frau von
UMrthq verließen den Sonderzug , während das Mustk-
Mj -rps der Abordnung der Kriegsmarine die ungarische
^ -iationalhymne spielte . Von warmer Herzlichkeit ge-

^ > °gcn war die Begrüßung der beiden Staatsober¬
häupter und Führer ihrer Völker . Der Führer und

'tichskanzler hieß seine hohen Gäste aus das aller-
n Ezlichste willkommen . In den langen und Herzlichen
giii/ändedruck der beiden Staatsoberhäupter kam dre jahr-
xi< »ndcrtealte geschichtliche Freundschaft und enge Ver-

hMdcnheit der beiden Völker klar und sinnfällig zum
Musdruck . Herzlich begrüßte der Führer dann D.

v° u Horthy und überreichte ihr ern prachtvolles
' " umeiigebiiide.

Darauf stellte der Führer dem Reichsverweset Reichs-
-7 -̂ .tzenminister von Ribbentrop und Eeneraladmiral

aeder vor , während der Reichsverweser den Komglich-
/Gx, inzarischen Ministerpräsidenten Dr . vitez Bela von

. ^ ^ Medy und den Königlich -Ungarischen Außenminister
I k» ^ 4u!oman von Kanya mit dem Führer bekannt machte.

und Eeneraladmiral Raeder stellten die
- - < >bngen Reichsminister und Reichsleiter vor . Bei der
kM ^ rstellung wechselte der Reichsverweser mit den deut-
^ Herren herzliche Worte der Begrüßung , wahrend

der Führer mit Frau von Horthy unterhielt . Der
^ lpuhrer begrüßte darauf die in Begleitung des Reichs-
stipierwesers befindlichen weiteren leitenden Männer der

is»s<i? ugaiischen Regierung.

Nach dem Abschreiten der Front einer Ehrenkompanie
vor dem Hauptbahnhof , die von der Marineschule Kiel
gestellt wird , begibt sich der Reichsverweser , geleitet
vom Führer und der engsten Begleitung , auf dem
Landwege nach der Bellevue -Vrücke , um sich auf die
Station 'sjacht „Nixe " einzuschiffen und die Fahrt zur
Krupp -Eermaniawerft anzutreten . Beim Besteigen der
„Nixe " feuern die im Hafen liegenden Schiffe einund¬
zwanzig Schuß Salut . '

lausende bei »Prinz kugen"
Viele Stunden vor Beginn des Stapellaufs von

„Prinz Eugen"  ist das riesige Gelände der Ger¬
maniawerft von Zehntaufenden von Zuschauern um¬
lagert . Das sausende Zischen der Niethämmer von den
zahlreichen Hellingen der Werft ruht . Riesige Haken¬
kreuzfahnen wehen von den äußersten Sprossen und ein
gewaltiges Hoheitszeichen ziert den großen Außenkran.
Herrlich leuchtet der schlanke Silberleib des Kreuzers
„I " , umkränzt mit golddurchflochtenen Tannengirlanden,
am Bug die Hakenkreuzflagge und am Heck die Reichs¬
kriegsflagge . An Back- und Steuerbord glänzen die
Wappen des Hauses von Savoyen , weht die Reichs-

Die Tauko ckvs lii ' vuLers „LriiiL bin gen " in Kiel.  Der l?ülirer ii» ,1 Ikvivliskaii/ .ler seliroitet
mit seinem Linst , ckoi» » ngni ' isclieii ltvielisvemvvser von llortli ^ , bei seinem büntrekken auk ckem Lieläncks
cker Liei'mnuin -IVvrkt üiv bront der INirenüompaniv ab . ' Luknahms : brsgs.

kriegsflagqe neben der alten österreichisch -ungarischen
rotweitzgrünen Kriegsflagge und der ungarischen
Flagge . Rechts pom Schiff sind die Ehrenabteilungen
der Kriegsmarine in Paradeuniform mit aufgepflanz¬
tem Seitengewehr sowie die Formationen des Heeres
und der Luftwaffe angetreten.

Der Stapellauf des neuen Kreuzers
Punkt zehn Uhr verkünden Heilrnse in der Ferne die

Ankunft des Führers und seines hohen Gastes , des
Reichsverwesers von Horthy und seiner Gemahlin.
Die Musik spielt die ungarische Nationalhymne und un¬
ter dem Jubel der Zehntausende der Werftarbeiter und
der Ehrengäste erscheint der Reichsverweser , geleitet
vom Führer und Reichskanzler.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Dr . Krupp von
Vohlen -Halbach und den Vorstand der Eermaniawerft
erstattet der Festungskommandant Admiral Mewis die
Meldung . Dann schreitet der Reichsverweser neben dem
Führer die Front der Ehrenkompanie ab.

Unter dem Jubel der Zehntausende begeben sich die
Staatsoberhäupter zur Taufkanzel , wo jetzt der Stander
des Reichsverwesers und der Stander des Führers hoch¬
gehen . Frau von Horthy wird von Herrn Krupp von
Bohlen -Halbach geleitet . Neu « Jubelstürme begrüßen
den Führer und seinen hohen Gast , als beide auf der

Taufkanzel erscheinen . Reichsstatthalter -Gruppen¬
führer Dr . Seyß -2nquart tritt an das Mikrophon , um
die Taufrede zu halten . Er führte dabei u . a . aus:

„Als im März dieses Jahres durch Ihren Entschluß
und durch den von Ihnen aufgerufenen einigen Willen
der Nation das tausendjährige Wollen des Deutschen
Volkes zur Wirklichkeit wurde und das größere Deutsch¬
land geschaffen war , beschlossen Sie , dem heute von
Stapel laufenden Kreuzer einen Namen aus der ge¬
samtdeutschen Geschichte zu geben . Ihre W -a h l traf
PrinzEugen.

Mein Führer , mit diesem Namen des Reichsfeldmar¬
schalls rufen Sie jene deutsche Vergangenheit als Zeu¬
gen für das Werk der Gegenwart auf , m der es Deutsch¬
land in seiner Gesamtheit war , das den Vernichtung be¬
deutenden Ansturm des Ostens gegen das Abendland
endgültig abwehrte , zugleich aber seine die christliche
Kultur schützende ' Existenz gegen die Angriffe eines
allerchristlich 'en Königs verteidigen mußte .' Es waren
die gutgesinnten Staaten Mitteleuropas , die in richtiger
Erkenntnis ihrer unlösbaren Schicksals ge¬
mein schaft  mit dem Deutschen Reich gingen zum
eigenen Wohl und zur Befreiung der Donaüvolker , auf
daß diele in diesen Gemeinschaftskreis eintreten konnten.

(Fortsetzung aus Seite 2)

Im Namen - es Volkes
Sesetz über die Verantwortlichkeit von Mitgliedern elzemaliger österreichischer

Sundes - und Landesregierungen und ihrer Kelfer
Berlin,  23 . August

Im Reichsgesetzblatt Nr . 131 Teil 1 wird folgendes
Gesetz über die Verantwortlichkeit von Mitgliedern ehe¬
maliger Bundes - und Landesregierungen und ihrer
Helfer veröffentlicht . Es lautet : Die Reichsregierung
hat das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit verkün¬
det wird:

8 1

1 Mitglieder ehemaliger österreichischer Bundesregie¬
rungen , die sich bei ihrer Betätigung im öffentlichen
Leben einer Rechtsverletzung oder einer volksfeindlichen
Handlung schuldig gemacht haben , und ihre Helfer
können vor einem Staatsgericht in Wien zur Verant¬
wortung gezogen werden . »

2. Das gleiche gilt für die Mitglieder der ehemaligen
Landesregierungen (Bürgermeister der Stadt Wien)
und ihre Helfer.

3. Das Staatsgericht in Wien stellt fest , ob schuldhaft
das Recht verletzt oder eine volksfeindliche Handlung
begangen ist.

8 2
Die Anklage erhebt im Namen des deutschen Volkes

der Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oester¬
reichs mit dem Deutschen Reich.

8 3
Der Reichsminister des Innern kann den nach der

Feststellung des Staatgerichts Schuldigen das vorläufige
Reichsbürgerrecht entziehen ; er kann ihnen die

deutsche Staatsangehörigkeit aberkennen . Daneben kann
er zum Zwecke der Wiedergutmachung ihr Vermögen zu¬
gunsten des Deutschen Reiches einziehen . '

8 4
Verfahren vor anderen Gerichten und vor Verwal¬

tungsbehörden über dieselben Gegenstände werden bis
zur Entscheidung des Staatsgerichtes unterbrochen . Die
tatsächlichen Feststellungen des Staatsgerichtes sind für
die Gerichte und für die Verwaltungsbehörden bindend.

88
Die Mitglieder des Staatsgerichtes werden auf Vor¬

schlag des Reichsministers des Innern vom Führer und
Reichskanzler ernannt.

8 6
Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung des

Staatsgerichtes , sein Verfahren sowie die sonst zur
Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften
erläßt der Reichsminister des Innern.

Berlin , den 17. August 1938.
Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler
Der Reichsminister des Innern

Dr . Frick
Der Reichsminister der Justiz

Dr . Gürtner
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

Dr . Lammers.

-ero - e « /
Durch Reichsgesetz sind die ' Handhaben geschaffen

worden , ein politisches Verbrechertum zur
Verantwortung zu ziehen,  das in der deutschen
Ostmark jahrelang Amt und Macht zur Knebelung der
Dolk 'srechte mißbraucht hat . Auf Lug und Trug haben
die Machthaber des Schuschniggsystems ihre Herrschaft
aufgebaut . Da es keinen Zweifel darüber gab , daß das
gesamte österreichische Volk vo I ksd e ut sch dachte und
seit dem Zusammenbruch von 1918 die Tat der Heim¬
kehr in die Gemeinschaft aller Deutschen ersehnte , haben
die vergangenen Systemgrößen dem Willen des Volkes
Rechnung tragend diesem ein politisches Programm vor¬
gegaukelt , das sie später , nachdem sie im Sattel saßen,
verrieten  und in das Gegenteil umkehrten . Ein
brutales Polizeiknüppelsystem mußte die Wut und
Empörung der Volksmassen über diesen schamlosen Be¬
trug unterdrücken.

Erst heute vermögen wir allmählich einen Einblick
in die internen Methoden dieser furchtbaren Gewalt¬
herrschaft zu gewinnen . Ein flüchtiger Blick durch die
Aktenstöße des Systems etgibt ein Bild politischer
Willkür,  das an das finsterste Mittelalter erinnert.
Recht und Gesetz sind in den Händen dieser politischen
Gangster Spielball zur Befriedigung persönlicher
Rachegelüste  gewesen.

Aus den Akten , die infolge des schnellen Zugriffs
der österreichischen SA . und in der denkwürdigen
Nacht vom 12. März nicht mehr beiseitegebracht werden
konnten , geht einwandfrei hervor , daß Unschuldige ohne
jeden Grund in die Gefängnisse geworfen wurden , ledig¬
lich weil sie sich bei den herrschenden Systemgrößen per¬
sönlich mißliebig gemacht hatten . Tausende Existenzen
sind auf diese Weise vernichtet worden . Moralisch , phy-

MlliiililiilliliMi iiiiilliili/iiliilMlMiiliiiiläMM IickiiilllliiiiNIi/IMiMM

UnSQr

Nach der Rundfunkrede Daladiers traten zwei Re-
gierungsmttgliedcr zurück.

Ministerpräsident Chamberlain überprüfte die
Franco -Note.

Vor dem Führer und seinem Gast fand die bisher
größte Flottenparade des Dritten Reiches statt.
Frau von Horthy taufte den neuen deutschen Pan¬
zerkreuzer auf den Namen „ Prinz Eugen " .

Die Reichsregierung erließ ein Gesetz über die Ver¬
antwortlichkeit von Mitgliedern ehemaliger öster¬
reichischer Bundes - und Landesregierungen und
ihrer Helfer.

Das Flugzeug „ Nordmeer " traf abermals in New
?>ork ein.

Die Männer des Arbeitsgaues XVII haben ihre
Vorbereitungsübungen sür Nürnberg aufgenommen.
Die Fahrzeiten der Sonderzüge des Kreises Bremen
zum Reichsparteitag 1938 stehe « nunmehr fest.
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fisch und wirtschaftlich hat man persönliche Gegner ge¬
knebelt und mundtot gemacht , indem man sie unter
widerrechtlicher Ausnutzung der amtlichen Befugnisse
ohne ordentliche Gerichte zum Teil auf lebenslänglich
in die Kerker warf . Furchtbare Schicksale haben sich auf
Grund dieser Untersuchungen , die zum Teil noch im
Gange sind , offenbart ; ein System , das nur mit der
Schreckensherrschaft des bolschewistischen Rußlands ver¬
glichen werden kann.

Es liegt dem Nationalsozialismus fern , billige Rache
zu üben , und er hat bei der Machtergreifung im alten
Reich sowie in Oesterreich durch seine unerhörte Diszi¬
plin bewiesen , daß er bei politischen Gegnern , deren
Aussichten ohnehin für immer geschwunden sind , Milde
und Nachsicht üben kann . Aber das Volk hat ein
Recht darauf , zu prüfen , wo die Grenze zwischen dem
Gegenspieler , der im Schach um die Macht verlor , und
dem politischen Verbrecher zu suchen ist . Der National¬
sozialismus hat auch in Oesterreich Recht und Ge¬
setze wieder zur Geltung  gebracht , und dieses
Recht verlangt Sühne für Gewalttaten , die nicht nur
dem Gesetz, sondern auch jedem menschlichen Gefühl
widersprechen.

Die Maßnahmen der Reichsvegier -ung bürgen dafür,
daß nur nach gründlicher Untersuchung  Ent¬
scheidungen getroffen werden . Das Staatsgericht in
Wien , dessen Mitglieder vom Führer ernannt werden,
wird das vorliegende Material prüfen und der Reichs¬
kommissar Vürckel kann dann , wenn sich die Unterlagen
als stichhaltig erweisen , im Namen des deutschen
Volkes  klagen . Die Klage wird lauten auf schuldhafte
Verletzung des Rechtes oder Begehung einer volks¬
feindlichen Handlung . So wird eine klare Scheidung ge¬
troffen werden können zwischen denen , die sich vielleicht
aus Unwissenheit oder aus Schwäche haben mitreißen
lassen im Kurs des Systems und denen , die aus der
Macht ein persönliches Geschäft und das deutsche Oester¬
reich zum Objekt ihrer Willkür werden ließen . Sie haben
sich an der ganzen Nation versündigt und damit selbst
aus der Gemeinschaft des Volkes ausgeschlossen . Das

Volk wird ihnen ein gerechter Richter
sein.

Größte flottenschau des Neiches

tschechische Vlötter fordern
erneut Zjätzrige Vienstzeit

Prag , 23 . August.

„Slovenski Denik " , das als ein dem Ministerpräsiden¬
ten nahestehendes Blatt gilt , hat sich schyn vor wenigen
Tagen neuerlich für die Einführung der dreijährigen
militärischen Dienstzeit eingesetzt . Nun lebt die Dis¬
kussion über diesen Vorschlag auch in der übrigen
tschecho-slowakischen Presse wieder auf.

So erklärt z. B . die „Narodni Noviny " in einem Ge¬
samtüberblick über die politische Lage u . a ., die drei¬
jährige militärische Dienstzeit zeige sich als eine immer
größere Notwendigkeit . Das Blatt stützt bezeichnender¬
weise seine Forderung aus die Sensationsmache der
„westlichen Presse " . Diese „westliche Presse " schreibe,
wie „Narodni Noviny " hervorhebt , einheitlich , daß es
der Tschecho-Slowakei überlassen bleiben müsse , wie sie
sich militärisch gegen eine mögliche Ueberraschung ( !)
sichern werde . Es gäbe keinen Streit darüber , daß die
Tschecho-Slowakei die Frage ihrer militärischen Sicher¬
heit nicht dem Zufall überlassen könne , und daß sie die
Maßnahmen treffen müsse , ^ die die ^ heutige „unsichere
und " gefährliche Situation " fordere . Die Einführung der
3jährigen militärischen Dienstzeit zeige sich „ von diesen
Gesichtspunkten als unerläßlich ".

Unverschämte Vrolzutigen
Prag , 23 . August . .

Die tschechische Presse hat ihre Schreibweise gegenüber
dem Sudetendeutschtum , soweit das noch möglich war,
noch verschärft . Besonders auffallend ist ein Artikel in
der „ Nova Doba ", die von Prag aus stets sehr gut
unterrichtet wird , eine Tatsache , die bereits in den
Tagen vor dem 21. Mai ds . Js . bestätigt wurde . Das
Blatt schreibt in der Tonart jener Tage u . a . :

„Zwar ist die tschecho-slowakische Regierung zu
weiteren Verhandlungen bereit . Gleichzeitig beenden
aber auch die tschecho-slowakischen Soldaten ihre letzten
Vorbereitungen . Ihre Aufmerksamkeit ist ebenso ange¬
spannt wie die Geduld der Politiker . Mit der SdP.
werden wir freilich abrechnen müssen . Es ist möglich,
daß die Zeit kommt , wo man nicht allzusehr aus die
Art und Weise wird achten dürfen , mit der wir die
Autorität des Staates innerhalb der tschecho-slowakischen
Grenzen sichern ."

tschechischer Naß gellt bis über das 6rab hinaus
In der Friedhofskapelle von Cutwasser bei Hart-

mannitz hatten , wie die „Zeit " am Wontag meldet , die
Kameraden des am 8. August von Tschechen ermordeten
Wenzel Paierle von den Kränzen , die auf seinem Grabe
gehäuft waren , die Schleifen abgenommen , um sie an
den Wänden der Kapelle zu befestigen . Während der
Nacht drangen bisher unbekannte Täter in die Kirche
ein , rissen die Schleifen von den Wänden , zerfetzten sie
und streuten sie auf dem Boden umher.

(Fortsetzung von Seite 1)

Mein Führer : Die Ostmark dankt Ihnen für diese
Wahl . Denn Prinz Eugen ist der Schlachtruf jenes
Oesterreichs gewesen , das in voller Erfassung seiner
gesamtdeutschen Ausgabe damals Bannerträger des
Reiches , war und sein Heldenzeitalter erlebte.

Der aus dem Hause Savoyen entsprossene und in
deutsches Wesen eingegangene Feldherr und Staats¬
mann war aber nicht nur deutsches Schicksal , er war
Wegbereiter der europäischen Mitte . Zutiefst über¬
zeugt von der untrennbaren Schicksalsgemeinschaft
dieses Raumes ahnte er das leidvolle Schicksal der Zer¬
würfnisse und versuchte die ordnenden Linien für die
gemeinsame Zukunft zu ziehen . Wir sind in diesem
Raume zusammengedrängt und müssen uns so wie einst
zu Prinz Eugens Zeiten ebenso der überlebten Füh-
rungsansprllche älterer Staatsgebilde auf geistigem wie
politischem Gebiet erwehren , wie wir gleichzeitig die
das Abendland mit '' Vernichtung bedrohenden Angriffe
des Ostens abzuwehren haben . Wir alle wollen , daß
die Nationen dieses Raumes ihr Schicksal eigen¬
ständig  bestimmen und in gemeinsamer Arbeit ihr
Dasein gestalten in Ordnung des gegebenen Lebens¬
raumes und in gegenseitiger Achtung des Volkstums.

Mit dem Namen des Reichsfeldmarschalls grüßen wir
eine Vergangenheit gemeinsamen Stolzes und grüßt uns
die Heldenzeit gemeinsameck nationalen Wollens . Darum
sind wir glücklich , daß gerade in dieser feierlichen
Stunde Seine Durchlaucht der Reichsverwcser des
Königsreichs Ungarn mit Ihrer Durchlaucht Frau von
Horthy in unserer MUte weilt . Mir grüßen Seine
Durchlaucht als den ruhmvollen Flottenchef der k. u . k.
österreichisch -ungarischen Flotte , in der Schiffe mit dem
Namen „Prinz Eugen " ehrenvoll gekämpst haben . Der
Kreuzer gleit « in sein Element , ein Symbol der Stärke,
zugleich ein Hort der Ehre und des Friedens , für alle,
die guten Willens sind . Reichsstatthalter Dr . Seyß -2n-
quart hat geendet.

Nunmehr tritt die Taufpatin Frau von Horthy dicht
an das Schiff . Mit den Worten „ Ich taufe dich auf den
Namen Prinz Eugen " zerschellt sie die Sektslasche am
Bug . Wieder stehen die Ehrenformationen unter prä¬
sentiertem Gewehr . Unmittelbar nach dem Taufakt löst
sich das stolze Schiff , auf dessen Heck die deutsche Kriegs-
slagge weht , von den Haltevorrichtungen und langsam
gleitet es — während das Deutschlands und das Horst-
Wessel -Lied erklingen und die Sirenen der Hasendampser
und Barkassen heulen — ins Wasser , um kurz danach zu
ankern . Stolz ziert jetzt der Name „Prinz Eugen " den
Bug des Schiffes.

stuf dem flviso«Lrille"
Im Anschluß an den Stapellauf des Kreuzers „ Prinz

Eugen " begab sich der ungarische Reichsverweser
Admiral von Horthy im Boot nach Laboe und legte
am Marineehrenmal für die gefallenen Helden der
Kriegsmarine einen Bronzekranz nieder . Daraus schiffte
sich der Reichsverweser auf Aviso „ Grille " ein , um ge¬
meinsam mit dem Führer und Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht auf der Ostsee die Flottenparade der
deutschen Kriegsmarine abzunehmen.

Gleichzeitig mit dem Aviso „ Grille " stächen die Motor¬
schiffe und Dampfer „ Patria " , „Adolf Woermann " ,
„Roland " und der Schnellschlepper ,Pfeil " in See , um
oen ungarischen und deutschen Ehrengästen sowie den
Gästen des Auslandes Gelegenheit zu geben , erstmals
wieder nach zwei Jahren eine Flottenpärade im
großen Verbände  zu erleben . Die letzte Parade
hatte im Jahre 1936 anläßlich der Einweihung des
Marineehrenmals Laboe stattgefunden.

Veutschland zeigt seine wehr zur See
Punkt 14.30 Uhr begann die Parade auf der Ostsee

unweit der dänischen Küste . Herrlich anzuschauen lag

die „ Grille " schneeweiß im Sonnenschein . Der Mast im
Vortopp führte die ungarische Flagge , wahrend der
Großmast die Standarte des Führers und die des
Reichsverwesers zeigte.

In Paradeaufstellung defilierte vor dem Fühttr
Obersten Befehlshaber und seinem hohen ungarischen
Gast die Flotte in vier großen Gruppen vorüber : Zuerg
das Schlachtschiff„Eneisenau " mit dem Flottenchef, dann
die Panzerschiffe „Admiral Gras Spee", »Arn" iral
Scheer" sowie „Deutschland" mit dem Stab des Befehls¬
habers der Panzerschiffe.

Alle Schiffe führten zu Ehren der Anwesenheit des
ungarischen Staatsoberhauptes in Deutschland im Topp
die grün -weiß - rote Flagge Ungarns . Kurz bevor die
Schiffe und Boote den Standort des Aviso „ Grille
erreichten , erfolgte das Trompetensignal „Front nach
Steuerbord " . 2m Augenblick stand die Besatzung schnur¬
gerade ausgerichtet in Paradeausstellung : die Mann¬
schaften im weißen Zeug , die Offiziere im großen Dienst¬
anzug , die Wache präsentierte das Gewehr und der
Kommandant von der Brücke grüßte mit dem Deutschen
Gruß den Obersten Befehlshaber und seinen hohen
ungarischen Gast Admiral von Horthy , zu dessen Ehren
jedesmal die Bordkapelle die ungarische Nationalhymne
intonierte.

Torpedobootein Notten
Hinter - den Panzerschiffen folgten die „ Aufklärer " .

Voran Kreuzer „ Nürnberg !' mit dem Stäbe des Be¬
fehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , dann die
„Leipzig " , die „ Köln " und die „ Königsberg " und dazu
die Artillerieschulschiffe „ Bremse " und „ Brummer " . Die
zweit « Gruppe der Torpedostreitkräfte schloß sich an,
zuerst „ Leberecht Maaß " mit der Flagge des Führers
der Torpedoboote , dann die 1., 2 ., 3. und 6. Zerstörer¬
division . Während die Schiffe bisher in Kielliene fuh¬
ren, - defilierten die Torpedoboote in Rotten zu je. zwei
Schiffen am Aviso „ Grille " vorüber . Den Schluß der
7 Streitkräfte bildete die Torpedoschulflottille mit vier
Booten . Als dritte Gruppe erschienen die Minensuch¬
boote , zuerst „ T 196 " , dann , «henfalls gepaart , die 1.
und 2. Eeleitflottille , die 1. und 2. Minensuchflottille,
die Kriegsgeneration , die noch heute Kohlen feuert , und
zuletzt das Räumbootbegleitschiff „ Brommy " .

Letzte Kruppe mit«US"
Als letzte Gruppe defilierte der Il -Bootsverband an

Adolf Hitler und dem Reichsverweser vorüber . Zuerst
die „Saar " , dann die schnittigen U -Boote selbst , fünf der
712 -t -Klasse , acht der 500 -t -Klasse und 14 der 270 -t-
Klasse . Die Spitze der U -Voot -Flottille „ Weddigen"
hatte das Traditionsschiff „ll -9" . Den Abschluß der
Flottenparade bildete die U -Boot -Schulflottille mit den
ersten zehn U -Booten , die Deutschland nach dem Kriege
baute.

IIS Fahrzeuge waren in knapp 8b Minuten vor ihrem
Führer und seinem Gast in Paradeaufstellung vorbei¬
gefahren . Die Flottenparade , die größte ihrer Art seit
Bestehen des nationalsozialistischen Deutschlands , war
damit beendet . Die Schisse bezogen ihre Position für
die sich anschließende Flottenllbung , die bis in die
Nacht des Dienstag hinein dauerte.

Nach der Flottenparade fanden vor Seiner Durch¬
laucht dem Reichsverweser des Königreiches Ungarn,
Admiral von Horthy , und dem Führer und Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht , die sich mit ihrer engsten
Begleitung auf dem Aviso „ Grille " eingeschifft hatten,
gefechtsmäßige Vorführungen der Flotte statt . Die
„Grille " fuhr während der Uebungen im Flottenver-
band . Nach einem Eefechtsbild bei Tage , bei dem u . a.
U -Bootsangriffe und Kaliberschießen mit schwerer und
Flakartillerie gezeigt wurden , folgte eine Nachtübung
mit Torpedoangriffen durch Schnellboote und Artillerie¬
schießen von Kreuzern und Zerstörern.

Hamburg in krwarlung - er 68s1e
Mittwoch nachmittag flbreise nach Berlin

Berlin,  23 . August
Der Königlich -Ungarische Reichsverweser S . D . Ad¬

miral von Horthy wird auf seiner Deutschlandreisc in
der frühen Morgenstunden des Mittwoch gemeinsam
mit dem Führer und Reichskanzler an Bord des Avisos
f,"Grille " in Hamburg eintressen.

An Bord der „Grille " werden die hohen ungarischen
Gäste vom Reichsstatthalter in Hamburg , Gauleiter
Kaufmann , begrüßt . Der Reichsverweser begibt sich dann
mit dem Führer und Reichskanzler , dem ungarischen
Ministerpräsidenten und dem ungarischen Außen-
M' nister , dem Reichsminister des Auswärtigen , dem
Reichsführer ss , dem Oberbesehlshabe ! der Kriegs¬
marine , dem Reichswirrichaftsminister , dem Ober¬
befehlshaber des Heeres , dem Lhef des Oberkommandos
der Wehrmacht , dem Stellvertreter des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , dem Reichsstatthalter in Ham¬
burg und führenden Persönlichkeiten Hamburgs auf die
Staatsjacht „Hamburg " , mit der « ine Rundfahrt durch
den Hamburger Hafen angetreten wird . Am Mittag
findet ein Empfang im Hamburger Rathaus statt , bei
dem sich die hohen Gäste in das Goldene Buch der Stadt
eintragen . Am frühen Nachmittag verlassen die Sonder-
züge des ungarischen Reichsverwesers und des Führers
und Reichskanzlers Hamburg zur Fahrt nach Berlin,
wo sie am späten Nachmittag eintreffen.

Am Lehrter Bahnhof werden die ungarischen Gäste
von Eeneralfeldmarschall Eöring  und Frau Eöring

erprobte sreun- fchast neu besiegelt
tiefe Befriedigung in Ungarn über den herzlichen empfang

Budapest , 23 . August.
In mehrseitigen Berichten schildern sämtliche Blätter

in größter Ausführlichkeit die Deutschlandreise des
Reichsverwesers , seinen Empfang und sein Zusammen¬
treffen mit dem Führer und Reichskanzler in Kiel so¬
wie die Taufe des neuen deutschen Kreuzers durch Frau
von Horthy . In ihren Kommentaren würdigen sie die
große Herzlichkeit des Empfanges , der Horthy im Reiche
zuteil wurde.

Das Regierungsblatt „Esti Ujsag " schreibt , eine
Triumphfahrt , wre sie Horthqs Sondcrzug auf seinem
Wege durch Deutschland erlebt habe , könne keine
Regierung , keine Organisation und kein Machtapparat
so bewegt , so scierlich und so festlich gestalten ; das könne
nur die spontane Zuneigung und die aufrichtige Be¬
geisterung eines ganzen Volkes zustande bringen . Die
Freundschaft zwischen der deutschen und der ungarischen
Nation sei während der letzten zwei Tage so deutlich
zum Ausdruck gekommen wie bisher noch nie . Die
Atmosphäre des Treffens in Kiel werde durch den
spontanen Ausürnch der Begeisterung gekennzeichnet , ein
Umstand , auf den die ganze Welt mit Recht aufmerksam
werde.

Die gerechte Sache des Ungartums vertrete Horthy in
Deutschland in einem Augenblick , in dem dies von
lebenswichtiger Bedeutung  sein könne . Auch
die leidenschaftlichsten Feinde Ungarns müßten nun be¬
achten , daß Ungarn vor der Weltöffentlichkeit wiederum
Stimme und Geltung habe . Daher sei es von weit¬
tragender Bedeutung , daß gerade jetzt Nachrichten aus
Deutschland die Kunde von jenem beispiellosen Empfang
brächten . Die ungarische Nation blicke dankbar und zu¬
versichtlich zu ihrem Führer auf , von dem sie die Be¬

gründung einer besseren Zukunft erhoffe . — Die auf¬
richtigen und warmen Freundschaftskundgebungen des
mächtigen Deutschen Reiches für das ungarische Volk,
so heißt es im „Pester Lloyd , erfüllten die ungarische
Nation mit tiefer Befriedigung und würden von ihr
von gangem Herzen erwidert . Die Ehrungen , die den
Vertretern Ungarns im Reiche zuteil würden , gelten
nicht der heutigen zahlenmäßig ausdriickbaren "Rolle
des ungarischen Volkes , sondern seinem unbeugsamen,
männlichen Geist , seinen historischen Traditionen und sei¬
nen staatsbildenden Fähigkeiten.

Im Händedruck der beiden Staatsoberhäupter sei die
Treue und die erprobte Freundschaft der beiden Völker
neuerlich kräftig besiegelt worden.

und dem Reichsminister des Auswärtigen und den übri¬
gen Mitgliedern des Reichskabinetts , "den Reichsleitern,
den Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile und dem
Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt , weiteren führen¬
den Persönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmacht
empfangen.

Gemeinsam mit dem Führer und Reichskanzler
»chreitet Admiral von Horthy die Front des Ehren-
bataillons ab , um sich dann durch das Spalier der
Wehrmacht zum „Haus des Reichspräsidenten " zu be¬
geben . Eine Abendtafel des Führers im „Haus des
Reichskanzlers " beendet den Tag.

Kroste Parade der Wehrmacht
Am Donnerstggvormittag findet rn Berlin vor

Admiral von Horthy und dem Führer und Obersten
Befehlshaber der Wehrmacht , eine große Parade der
Wehrmacht statt , der eine Paradeaufstellung voraus¬
geht.

Die Truppe steht ab 9.29 Uhr auf der Charlotten¬
burger Chaussee , zwischen Brandenburger Tor und
Charlottenburger Brücke . Der Vorbeimarsch beginnt
nach dem Abfahren der Paradeaufstellung durch den
Führer und seinen Gast und findet auf der Charlotten¬
burger Chaussee vor der Technischen Hochschule in Char-
lottenburg statt . An der Parade nehmen Truppen der
verschiedenen Waffengattungen des Heeres , darunter
schwere Artillerie und Panzerkampfwagen teil . Die
Luftwaffe ist mit fliegenden Verbänden , deren Vorbei¬
flug während einer Pause im Vorbeimarsch erfolgt , und
außerdem mit einem Luftwaffenregiment zu Fuß und
mit Flakverbänden vertreten.

per Nundfunk überträgt

Rom , 23 . August.
Der begeisterte Empfang , der dem ungarischen Reichs¬

verweser zuteil wird , findet in der gesamten italienischen
Presse ein äußerst lebhaftes und ebenso freundschaftlich
gehaltenes Echo . Insbesondere wird dabei auf die Herz¬
lichkeit der erstmaligen Begegnung der beiden Staats¬
oberhäupter hingewiesen , deren Lander , wie die Korre¬
spondenten übereinstimmend betonen , seit vielen Jahren
engste freundschaftliche Beziehungen verbinden . In ein¬
gehenden Berichten wird sodann die große Parade
geschildert , an der zu Ehren des ungarischen Chefs fast
die gesamte deutsche Flotte teilnahm . Die Blätter
beschäftigen sich weiter in ausführlichen Darstellungen
mit der Freundschaft der beiden Staaten , die "fast
20 Jahre lang das gleiche Schicksal der Unterdrückungen
erleiden mußten , bevor sie die Befreiung von den ihnen
aufgebürdeten ungerechten Fesseln in Angriff nehmen
konnten.

Der Reichssender Hamburg bringt heute , 23 . August
von 19.18 Uhr bis 20 Uhr im Rahmen eines Unter¬
haltungskonzerts Berichte vom Besuch Seiner Durch¬
laucht des ungarischen Reichsverwesers von Horthy Die
Veranstaltung wird übernommen vom Deutschland-
sender , von den Reichssender Köln , Königsberg und
dem Landessender Danzig . Am Mittwoch , 24 . August
berichtet der Deutschlandsender von 18 .30 Uhr ' bis
19 Uhr von der Ankunft in Berlin und von 21 Uhr bis
23 Uhr als Reichssen -dung iin Rahmen eines arotzen
Konzerts den Empfang des Gastes in der Reichshaupt-
stadt . Am Vormittag berichtet der Reichssender Ham-
burg wahrend des Mittagskonzerts von 11 .30 Uhr bis
13 Uhr vom Empfang in Hamburg

Ver sichrer an die Deutsche Bstmesse
Königsberg , 23 . August.

Der Führer hat an die 26 . Deutsche Ostmesse
Königsberg folgendes Telegramm gerichtet:

L iL .kür .ihre wichtige

in

Arbeit im Dienste der deutschen Volkswirtschaft und i'm
der wechselseitigen friedlichenHandelsbeziehungen

lingen " mit anderen Ländern volles Ge-

prin; kugen-ere- le Miier!

df,7,b °G>sch°n König . In Tpa -I fand am Montag
anläßlich des Abschlüge« b uchen Armeemanöver eine
^ « Truppenparade vor dem KiLg H
Stu ^ n !^ E beteiligten , dauert « A >°" AHzwe

Die Namensgebung für den jüngsten deutschen Ki-„.
erscheint uns als schlechtweg die glücklichste , die sich^
das erste im gesamtdeutschen Reich vom Stapel gM, ."
deutsche Kriegsschiff depken läßt : „Prinz Eugen der V,
Ritter !" Wem im ganzen Deutschen Reiche vermiß
bei diesem Namen das Herz nicht höher zu schiel
Edel in seinem Tun und Denken , unbesiegt in
Schlacht steht der große Feldherr im Andenken ichs
Deutschen . Sein Name verpflichtet die künftige tz.
satzung des deutschen Kreuzers zu ganz besonder»
Leistungen und wirkt gleichzeitig als leuchtendes
bol einer ruhmreichen großdcutschen Vergangenheit -
aller Welt.

Europa aber soll dies « Namensgebung — und dar»»,
hat Seyß -2nquart in seiner Rede ja besonders tresi^
hingewiesen — besagen , baß es nicht bloß ein« gr,
samtdeutsche Volksgemeinschaft,  io „d„ .
darüber hinaus auch eine mitteleuropäisch,
Schicksals«  eine in schüft gibt . Die Erkenn,ch
von solcher Schickmlsgemeinschaft hat damals , als ^
mit Paris  verbündeten und von Paris nach Cary,
gerufenen Tiirkenheere die gesamte abendländisch«
"tur bedrohten , Europa vor dem Schicksal des Balles
errettet . Sollte die Erkentnis von der auch heute W
bestehenden Schicksalsgemsinschaft der gleichen Mich
etwa nicht Gewähr dafür zu bieten vermögen , ^
Europa vor den Bolschewistenhordcn eines Stalin U,!
schont bleibt ? Wenn man in Zukunft in Deutschlands
Lied vom edlen Ritter hört , das Lied , das ein die I, ',
mark in besondere Begeisterung versetzendes d rutsch,;
Lied ist , so wird man gleichzeitig mit Stolz und S-,
friedigung daran denken können , daß der Geist und dir
Gesinnung Prinz Eugens in Deutschland nicht nur M,
erstürben ist , sondern daß er besonders gepflegt wirb ^
einem deutschen Kriegsschiff , das vom Führer gest« ,
einen Namen erhielt , der im Frieden wie im Kricc«
jedem Deutschen Vorbild und Leitstern im Handeln«
Denken sein und bleiben kann . ch
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wieder zwei Kommissare liquidiert
Moskau , 23. Aug«

In der gemeinsamen Ausschußsitzung beider Kanw:
des Moskauer Obersten Sowjets , bei der auch Sch
mit seinen engeren Mitarbeitern zugegen war,
beschlossen , die Moskauer landwirtschastliche Aussig
von neuem um ein Jahr zu verschickn
Ursprünglich sollte sie bis zum 1. August 1937 bn» ,
sein . Sie wurde aber dann wegen eingetretener L
zögerungen auf den 1. August 1938 verschoben . N„
auch diesen Termin vermochten die Leiter der
stellung nicht einzuhalten , so daß jetzt abermals s
Verschiebung um ein Jahr nötig wurde . Schlichst
wurde den Obersten Sowjets eine Reihe von Eilchr,
bekanntgegeben , die das Präsidium des Otcm-
Sowjets inzwischen selbständig herausgegeben hat u : si
formaljuristisch , noch der Bestätigung durch da - Pü
sidium unterliegen.

Bei dieser Gelegenheit erfuhr die Öffentlichkeit, !«',
mitlerweile zwei weitere Volkskommissare der Loch,
union , und zwar der Kommissar für Maschinenbaus,
Bruskin und der Kommissar für die Nahrungsmiticks
dustrie Tilinski liquidiert worden sind.

An ihrer Stelle werden jetzt genannt als Volks !«
missar für das Masichnenwesen ein gewisser Lw »,
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Der Rest-
und als Volkskommissar für die NahrungsmittelinduchUMte ein A
Kabanow,  der bisher stellvertretender Regieru«;»
chef der großrussischen Bundesrepublik war . Weit«
wurde der Volkskommissar L . M . Kaganowitsch , dn.i
kenntlich die beiden Ressorts Schwerindustrie unkä»̂
kehrswesen in seiner Hand vereint , zum stellvcnü « '
den Regierungschef der Sowjetunion erhoben.

28000 sranzosen drolzen mit Streik
Paris , 23. August.

Im Departement Nord droht ein Streik der
arbeitest auszubrechen . Die 25 00Ü Arbeiter des zwW
den Städten Lille , Cambrai und Nalenciennes gelegmi
Kohlenbeckens haben durch ihre Gewcrkschastsvertrr !«
im Verlaufe einer Sondcrtagung bekanntgegeben , dchst
samt und sonders in den Ausstand treten würden , m«
ihre Forderungen auf Lohnerhöhung bis zum 15. ör
tenzber nicht erfüllt sein sollten.
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Slowaken zu radikalen Maßnahmen
entschlossen

Warschau , 23. August-
Anläßlich der Beifetzungsfeisrlichkeiten sür Pm<

Hlinka hatt « ein Vertreter der polnischen Telegrai»
agentur « ine Unterredung mit dem slowakischen AP
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ordneten Sidor . Der Abgeordnete erklärte , Pater
habe zwar kein politisches Testament hinterlassen , u«
vor seinem Tode noch eine Reihe von Verfügungen eu
lassen , die sowohl das Programm und die Führung da
Partei als auch Richtlinien für ihr Organ , »
„Slowak " , betrafen . Sidor habe darauf hingeumM
daß die Frage der neuen Leitung der Partei nochM
entschieden sei . Vorläufig liege die Führung in Ha» »
eines Rates von 15 Personen , der den kommenden
teiführer bestimmen werde . In seinen weiteren
fiihrungen unterstrich der slowakische Abgeordnete «
Nachdruck , daß die Slowaken jetzt zu einem Kampf«
radikalen Methoden  entschlossen seien . AngeMraoiraren weeryooen  enrmirogen ,e,ei >. z
der kurzsichtigen Politik der Präger Regierung , die «
Minderheiten zu einer oppositionellen Haltung zE,
sei die Schaffung einer gemeinsamen Front Zum KaM
um die gemeinsamen Rechte der nationalen M«» '
heilen nicht ausgeschlossen.

Neue offene kinmischung
St . Jean de Luz , 23. Aug»

Wie hier bekannt wird , hat an der
Nischen Grenze in verstärkteck Maße wieder «,n war
und Menschenschmuggel eingesetzt . Zwischen den :
Cerbere und Portbou überschreiten neuerdings
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180 bis 200 Freiwillige für Rotspanicn die Gran«»
rcelona . Diele Transoorte dauernRichtung Barcelona . Diese Transporte dauern

ginn des Monats August an . Ebenso werden ,
etwa 200 Faß Benzin nach Barcelona befördttt ^ s^
interessant , Laß die französischen Grenzbehördan "
Verfügung über den Verkehr und die ^ Parkplätze^
Benzintransporte nach Barcelona erlassen haben
somit diese Transporte bestätigen.
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°uze!? ^ -̂I-Ver Sonderzugfahrplan des Kreises Bremen

«deutsche
ZUM Beichsparteitag I gzg

Bremen,  23 . August

: Red« i. S " -/?" der Politischen Leitung und der NS .-Frauenschaft
ak 1° b«!,Umgesetzten Sonderzuge zum diesjährigen Reichspartei-

° es nicht-î ag bekannt:
ne Sonderzug P . Ns . 468/1486 (Kongreßsonderzug)Mitt - , .7
- ^ * »ibi. 5" " ' Für Kongretzteilnchmer Fahnenträger . Ortsgruppen-
nichaft bei?  t '-usbilder und FackelzugtLilnshmer . Gosamtstärke des
„tz von « > ^ treises Bremen 130 Mann.
gesamte : Abfahrt : Bremen Hbh ., S. g . 38 ., 9 .39

ll,r ^ ^ un,t : Nürnberg HLH., 5. g. 38.. 16 .37 Uhr.
ein Schicht,, ^ckfahrt:  Äbsayrr : Nürnberg Hbh ., 14. 9 . 38 ., 20 .59

ms von der « : lhr , Ankunft : Bremen Hbh ., 15 . 9 . 38 ., 11 .35 Uhr An-
" >chaft der »,,I/ " i ° n : Sonntag , 4 . 9. . 1938 . 24 .96 Uhr . vor dem
SU bieten ^ V -l^ ddahnhof (Sonntag auf Montagnacht ) ,
knhorden eine; A Sonderzug P . Ns . 184/1484
^ ^ !" V i" D!Ol Für Nichtmarschteilnehmer und Frauen . Gesamtstärke
' Lied, der,. >es Kreyes Bremen : 110  Mann Nichtmarschteilnehmer,
^ug ver,etzende; j 10  Frauen der NS .-Frauenschaft.
iS«itig mit s,^. Hinfahrt:  Abfahrt : Bremen Hbh ., 7. 9 . 38 ., 4 .96
"neu , dah der L Nr , Ankunft : Nürnberg Hbh ., 7. 9 . 38 ., 18 .56 Uhr.

Deutschland Rückfahrt:  Abfahrt : Nürnberg ' Hbh ., 15 . 9. 38 ., 4 .28
b°sonders aen? Ar . Ankunft : Bremen Hbh ., 15. 9 . 38 .. 17 .36 llhr . Ä n-

s do ° treten : Mittwoch . 7: 9. 38 ., 3 .15 Uhr , vor dem Lloyd-
!' Fy,ahnhof.

d Leitlt " ' "! Sonderzug P . Ns . 481/1481
ln " N mfn Nb Bremen Hbh ., für Marschteilnehmer des Kreises
._ Liemen . Gesamtstärke des Kreises Bremen 815 Mann

. . kPol. Lt .. SZ . und MZ ., 2 Aerzte , 4 Sanitäter ) .
mWre llM Hinfahrt:  Abfahrt : Bremen Hbh ., 7. 9 . 38 ., 12 .18

llhr . Ankunft : Nürnberg Hbh ., 8. ,9.- 38 ., 2.43 Uhr.
. „ Moskau,Nxückfahrt ' Abfahrt Nürnberg Hbh ., 15 . 9 . 38 .. 9.14

chUMtzungteik,Mr , Ankunft : Bremsn Hbh ., 18. 9. 38., 13 .14 Uhr . An-
chiets . bei dri „treten : Mittwoch , 7 . 9 . 38 ., 11 .90 Uhr . Bürgerweide
eitern zugegen- '(Messegelände , Spitze Schlachthofstrage ) .
idwutschMjL, . ,
î ahr zu »ei!,-  . . ' , , . .
UNI 1. Äuau>t slif

wegen emgetuü grauen Männer im Gau Weser -Tms
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Der Spaten beherrscht das Leid
Die pauliüer Marsch im Zeichender Biirnbergfahrer — Besichtigung des BflV .-Lagers durch VberstarbeitsLülirerklein

tragen die Plakette des Reichsparteitages!
Sie ist für 1 Mark bei allen Dienststellen
und Politischen Leitern zu haben.
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Voll büken unterteilen rieb ckie Mnner ckvs ^rbeitexanse XVII Nsn Vorbersituoxeübunxen tür Xürnberx.

Augenblicklich steht die Pauliner Marsch völlig im
Zeichen der Nurnbergfahrer des Reichsarbeitsdienstes.
Nach 'ihrem Eintreffen am Sonntagabend und Montag¬
vormittag machten sich die für das bremische Dorberei-
tungs -Zeltlager ins Auge gefaßten 1599 Mann mit den
mustergültigen Einrichtungen des Lagers bekannt , da»
in ganz ähnlicher Weise aufgebaut worden ist , wie die
Lager in Nürnberg ; verschiedentlich sind vom RAD.
Einrichtungen des H2, -Zeltlagers vom Sportfest her
übernommen , auch wurden zahlreiche kleinere Rund-
zelte von der HJ . zur Verfügung gestellt Und zur Er¬
gänzung des Lagers zwischen den großen Mannschafts¬
zelten aufgestellt . Zwei Posten bewachen mit geschul¬
tertem Spaten den Lagereingang und außerhalb Ser
umzäunten Anlage findet man nur die Küchen mit den
langen Sitzbänken , ferner die Waschanlage . Wer dem
feuchten Treiben am frühen .Morgen zusieht , bekommt

Pflichtarbeit als krziet >unguhr die OtssiM
llkskommisia« h!
ssar für Majchiw
sür die Nahmp' Die Frage der Pflichtarbeit wirb in der Zeitschrift

»>rden sind. .Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe " einer singehen-
-tzt genannt ab M Betrachtung unterzogen.
!ien «in gmW. Der Referent geht davon aus , daß die Pflichtarbeit
sie NahrmigsiMMte ein Mittel zur Auflockerung des immer geringer
illvertretendei Leidenden Restbestandes der Arbeitslosen bedeutet , zu
srepublik um. «em auch erfahrungsgemäß die Arbeitsscheuen gehören.

M . KaMoiiMit dem Wandel in der Arbeitstage trat naturgemäß
Schwmnduhi»euch ein « Aenderung ., in der . Bedeutung der Pflicht - ,

vereint , M tbabeit ein . Früher war die oPflichtarbeit ein untrüg-
jetunion »M Hes Mittel , um den Arbeitswillen der Arbeitslosen zu

»Äsen . Doch schon vom Jahre 1933 an änderte sich das
lkvIlKN MiWild : von jenem Zeitpunkt Ln , tritt : nämlich der Ee-

, , danke von den Pflichten der Arbeitslosen gegenüber der
Paiis,A/HKsamtheit immer mehr in den Vordergrund . Heute

oht ein NttilW die Pflichtarbeit nach Ansicht des Referenten nicht
i 990 Arbeitni« mehr als eine Zwangsmaßnahme zu betrachten , sondern
md Valencia«
ihre

S/LÄM gesundes hohes Mr
rhöhlMg bis M erreichen , ist ein Wunsch , den wohl jeder hegt , der einmal die
en . tzünszig überschritten hat.

Die Kräfte lassen allmählich . nach , , der Körper ist ganz
» allgemein weniger widerstandsfähig Fegen unerwartete Angriffe,
NA häufig zeigen sich auch Beschwerden 'än einzelnen Organen.

2ei eS , daß die Herzkräfte - nachlassen , die Arterien schwächer
W > werden oder die De ^dauungsorgane nicht mehr so wider-

llöll v^axjEN nun , bi ? einzelne Krankheitserscheinungen in
schmerzhafter Form auftreten . Besser ist es , bei den ersten
Anzeichen mit der Abwehr zu beginnen , den GesamtorganiZmuS

„ widerstandsfähig zu erhalten . Klosterfrau -Melissengeist ist ein
WakWit , umgezeichnetes , vielseitig wirkendes Mittel zu diesem Zweck

inierlWeitM ' fud sollte deshalb in keiner Hausapotheke fehlen.
nalinfcheil ^ Klosterfrau -Meliffengeist erhalten Sie bei Ihrem Apotheker

^ Drogisten in Flaschen zu RM . 0,90 , 1 .65 und 2,80 . Nur
lt oem her blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals tose.
l « te erklärte , ps.

Keine Unterstüisung sür flrbeitsscheue

ails « in geeignetes Mittel zur Teilnahme am AufbaA,
die sich auch auf jenen Unterstützungsempfänger bezieht,
dem vorerst noch kein Arbeitsplatz zugewiesen werden
konnte . Die Pflichtarbeit erhält also jetzt mehr und
mehr den Charakter einer Schukungs - und Erziehungs¬
methode , die dazu dient , die durch lange Arbeitslosigkeit
Arbeitsentwöhnten oder Tn ihrem eigentlichen Beruf
nicht mehr einsatzsähigen Kräfte wieder fähig züm Ar¬
beitseinsatz ..zu machen . ' i ' -

. .Als Voraussetzung für -. den Epsolg . der . .Pflichtarbeit
.fordert der Referent in erster Lmie Mne Auswahl ge¬
eigneter Pflichtarbeiter . Unter den geeigneten Arbeiten
wird man zwischen leichten , Mittelschweren und schweren
unterscheiden müssen . Zu den leichten Arbeiten sollen
vorwiegend die Arbeitslosen herangezogen werden , die
mit einer anderen als der früher von ihnen geleisteten
Arbeit vertraut werden sollen , da sie in ihrem eigent¬
lichen Beruf nicht mehr einsatzfähig sind . Erst wenn
diese Arbeitslosen sich mit ihrer neuen Beschäftigung
vertraut gemacht haben , sollen sie zu mittslfchweren und
schweren Arbeiten herangezogen werden . Als Zeitraum
für die Arbeitsgswöhnu -ng werden drei Monate vorge¬
schlagen , währenddessen eine Förderungszulage gezahlt
wird.

Weiterhin beschäftigt sich der Referent mit der Usber-
führung der Pslichtarbeiter in den normalen Arbeits¬
einsatz . Der Arbeitslose muß nach seiner Meinung sorg¬
fältig überwacht werden , ob er sich ernsthaft um die Er¬
reichung des mit der Pflichtarbeit gesteckten Zieles be¬
müht . Man dürfe ihn nach seiner llebevweisung in eine
Arbeitsstelle nicht einfach seinem Schicksal überlasten,
sondern müsse stets erzieherisch auf ' ihn einwirken.

Für den Rest von Asozialen und Arbeitsscheuen
schlägt der Referent die Einbehaltung der Unterstützung
vor , um auf diese Weise auch 'diese Elemente nützlicher
Arbeit zuzuführen.

zwar eine gelinde Gänsehaut während der augenblicklich
herrschenden Witterung , doch sagt man sich, daß es sich
bei unseren Arbeitsdienstmännern ja nicht um solche
„verzivilisierten " Großstadt -Menschen handelt wie bei
den Zuschauern , die sich zu Hause mit ihren Segnungen
einer geheizten Bades ja nur verweichlichen . . .

2n einem der kleineren Rundzelte findet man sogar
einen Postbeamten , der hier seines Amtes waltet . Vor
diesem Postzelt ist «in Briefkasten angebracht . Man
steht , daß bei diesem Lager an alles gedacht wurde.
Peinliche Sauberkeit herrscht auch in den Zelte » selber,,
genau ausgerichtet liegen die Mäntel und Decken —
und wo einer der Männer wirklich einmal eine freie
Minute hat , bekommt er sofort einen Besen in die Hand
gedrückt , so daß er dann schon gleich weiß , was er mit
seiner Langeweile anfangen kann . . .

Mehrere Abteilungen der aus dem ganzen Gebiet
des Arbeitsgaues XVII (Niedersachsen Mitte ) zusam¬
mengezogenen 13 Abteilungen haben aus ihren heimat¬
lichen Lagern verschiedene lustige Ueberraschungen mit¬
gebracht . Neben vieler blühender Heide , die sofort zum
Ausschmücken der Zelt -Leinen verwendet wurde , haben
drei Abteilungen vor ihren Zelten größere „ Kunst¬
werke " aufgestellt , die die Männer eigens für ihre
Nürnbergfahrt angefertigt haben . So sieht man u . a.
einen richtigen , und ganz echten „Moor sei  st " des
Lagers 4/176 Glienstedt bei Gnarrenbura (Stadt ) . In
jedem Zelt ist selbstverständlich elektrisches Licht vor¬
handen und im Befehlsgelt Fernsprechanschluß,

Nachdem dann nach dem ersten Lagermittagesten vor
angetretenen Fronten in feierlicher Form die Flaggen¬
parade durchgeführt wurde , traf OLerstarbeitsführer
Klein  mit seinem Stab aus dem Lagerplatz ein . Wäh¬
rend der Eaumüsikzug des RerchsärheitsdiensteS Marsch¬
musik aufklingen ließ , schritt der Obsrstarbeitsführer die
Front der angetretenen Abteilungen ab . Anschließend
wurde mit der Vorbereitung für die Nürnbergfahrt be¬
gonnen . Denn während dieses mehrtägigen Lagers
sollen nicht nur die Nürnbergfahrer selber aufs beste
vorbereitet werden , sondern vorher noch soll auch die
endgültige Entscheidung fallen , welche von den 13 zu¬
sammengezogenen Abteilungen wirklich zu den zehn Ab¬
teilungen gehören werden , die nach Nürnberg fahren.
Auf dem großen Rasenplatz vor dem Lager wurden an¬
schließend in Gegenwart des Oberstarbeitsführers
Marschllbungen durchgeführt . Mit Flaggen waren dabei
die Dorbeimarschpunkte markiert worden , so daß man
hier praktisch den Vorbeimarsch in Sechser - und Zwöl-
serreihe vornehmen konnte . Uebrigens wird auch der
Vorbeimarsch am Oberstarbeitsführer am Mittwoch vor
der Kunsthalle im Zusammenhang mit dem Hinmarsch
durch Bremen in Zwölferreihe vor sich gehen , so daß
sich die bremische Bevölkerung hierbei ein genaues Bild
vom Aufmarsch in Nürnberg machen kann)

Viele Bremer hatten sich bereits am Montag trotz
des Regens auf ' der Pauliner Marsch eingesundem , um
den ' MatschWungen der Männer zuzusehen . Früheren
Nürübergfahreriz « rwxckt der Anblick dieses Lagers
schönste Erinnerungen , und mancher wurde schon am
Montag Leobachtet/der seine Frau mitgebracht hatt « ,
um ihr zu zeigen , wie fabelhaft man in Mrnberg

Luklisliws : Lclirnickt.

untergebracht ist und an was alles gedacht ist . Denen
aber , die auch in diesem Jahr wieder zu den Nürn¬
bergfahrern gehören , gibt der Anblick des Lagers einen
Vorgeschmack kommender herrlicher Tage ; schon jetzt hat
sich bereits ein lebhafter Verkehr der bremischen Be¬
völkerung mit den Lager -Teilnehmern vom Rsichs-
arbeitsdienst entwickelt , was auch besonders aus d« n
Grunde zu begrüßen ist , da der Reichsarbeitsdienst durch
dieses Lager in Bremen abermals das Band der Ver¬
bundenheit mit der bremischen Bevölkerung fester
knüpfen will . X

Heute Lieder und Märsche

„Unsere Spaten sind Waffen der Ehre , unsere Lager
sind Inseln im Moor . . ." — so wird es am heutige«
Dienstagabend im Konzertgarten des Parkhauses von
den 1569 Arbeitsmännern erklingen , die anläßlich des
Aüfmarsches der für den Reichsparteitag bestimmten
Abteilungen vor dem Führer des Arbeitsgaues XVII,
Oberstarbeitsführer Klein,  nach der gestrigen noch
einer letzten Besichtigung unterzogen werden.

Es werden die Arbeitsdienstmärschs,  ge¬
spielt vom Eaumustkzug des Arbpitsgaues XVII , ab¬
wechseln mit den Liedern des Arbeitsdienstes , wie sie
abends zum Feierabend von den Mannschaften der
Lager gesungen werden . Der Eintritt zu diesem ÄLendr-
singen und dem Konzert ist frei.

Dieses Abendsingen ., wie es hier von 1509 Arbeit » -
Männern durchgeführt und wie es in jeder Abteilung
des Arbeitsdienstes gepflegt wird , gehört vielleicht zu
den schönsten Erlebnissen der Arbeitsmänner . Bor
allem jener Arbeitsmänner , die aus unseren GrsZ-
städten kommen und die weit ab von allem Straßpn-
lärm und bunter Lichtreklame vielleicht " zum ' erst «»
Male erleben , wie ein arbeitsreicher Tag langsam ver¬
dämmert , die vielleicht zum ersten Male die behagliche
Ruhe des Feierabends empfinden.

Nicht leicht ist solch ein Arbeitstag des Ärbeits-
mannes . Schwer ist die Arbeit im weiten Moor oder
im Schlick der Nordseeküste . Sonnelund Wind . Regen
und Sturm sind seine Gefährten auf der Baustelle und
beim übrigen Dienst . Sein Leben ist das Leben des
Arbeiters , des Bauern und des Soldaten . So ist auch
sein Feierabend nach vollbrachter Tagesarbeit ein zu¬
friedenes . Hohes Ausruhen und stolzer Rückblick.

Dann treten in den Lagern die Arbeitsmänner zum
Abendsingen  zusammen und singen , während die
Sonne allmählich zur Neige geht , jene Lieder , die aus
ihrem täglichen Erleben , aus der Gemeinschaft her¬
aus , entstanden sind . Dann singen sie froh und stolz
von ihren Taten , vom Lager und von der Fahne oder
die Kampflieder der Bewegung und die alten Lands¬
knechts - und Soldatenlieder.

Wenn dann die Schatten der Nacht ' allmählich Feld
und Wald umhüllen , erklingt als Abschluß das schöne,
im Arbeitsdienst entstandene Abendlied:

„Nun ist der Tag entschwunden,,vergangen ist sein Licht.
In allen seinen Stunden hat er lins treu gesunden
Bei Arbeit , Dienst und harter Pflicht.
Tie Nacht senkt sich hernieder , und -stille wird die Welt : ',
Verklungen sind die Lieder , doch morgen stch 'n wir wieder
Wo uns der Führer hingestellt.
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„Schön ist die Welt"von Franz LeHar
operetten - Neuinszenierung im StaatstlMter Bremen

-in seinen u>i«"i Dpereitenckomponisten sind nach landläufiger Ansicht
n/nl iche lebenslang glückliche Menschen . Darum werden sie auch
N m einem steigendem Matze als Helden des Films eingesetzt.
^lallen seien dopt erfährt man gleichfalls , wie sre ihr Gewerbe

ausüben. Denn es ist immer die gleiche Pose : Sie sitzen
Mik »mchm -ungezwungen im vornehm -ungezwungenentioneinii ^ 7,- rnand wirk « ibmen ein zun-- gkM î aum am Flügel ; irgend jemand wirft ihnen ein zün-

nsamen v ^ dmdes Wort zu ; sie fahren mit der einen Hand ( stets
den ^ linken ) einmal durchs dichtgelockte Haar ^ mit der

wderen ( stets der rechten ) zweimal in die Tasten ; sie
— rufen : „Ha !"

denn schon ist ein Gedanke da!
ean de M -v ^ ^ ^ s : Ein Orchester , ein Verleger , Tau-
an der srE ' ende an Vorschuß , ein Theater — und eine begeiste-

wieder̂ ungswillige Welt , die nur auif diese Musik gewartet

reiten . ^

Matze
lebt um augenblickt . - , - ,
reiten neuew'lhon ist die Welk — des Opersttenkompomsten!
Notspanien d'« i- Aber selbst Franz Lehar,  der erfolgreichste , Lsgab-
nnsp - rte dAHte und-  was im Film zumeist vergessen wnd und

nrcelona hE/hrgeizigste Oper -ettenkomponift der letztendrertzrg
ckien benM ^ at wiederholt erfahren müssen , daß drei « schone Welt

mal gesagt werden müßte — fleißigst «̂

^und ^ i- P^ uch sür seinesgleichen Schatten haben - kann . Wem rst
sona erlast ungeheure Zahl der Kompositionen drej -ep Meisters

Art bekannt — und wer bedenkt , wieviel davon
9 ' lebt , und wieviel schon im ersten 2ahre wieder

^gB ^ tarb ? Franz Lehar ist jedoch ^nlrÄevoller  Vater , er
»— , Hangt an seinen Kindern , er feilt und vorchonert
9r °kM,tr >Lmd er hat seine Lieblinge unter den zunächst Verstoße-
d 'oo -k sien, die er durchaus ins volle Licht des Rampenruhmes
«d kmArchen möchte . Dazu gehörte der größte Erfolg s« mes

»Das Land des Lächelns " , das als „Gelbe
eb vri ° Wracke"  beim ersten Male wenig machte ; dazugehört
er : das schon 1914 als „Endlich allein " herausa ^ rachte

nao ° >) i,iist°?rlLufige Schlußbekewntnis seiner Feder : „ Schon ist
'sit ^ ^ dieWelt !"

Und dieses Werk enthüllst zugleich die geheime Sehn-
z ^oiiss sucht Lehars , seinen Zug nach der Oper , wie ihn auch
xssallöt-^ (je- Johann Strauß gekannt hat . Lehar hat als Opern-b.'L U

uns

oi ' ^ «ii NA . Dpernaki . Der zweite Aufzug von .,Schr ^ ^
-W -lt " H der kühnste Vorstoß und das augerste Wagnis,
das gewiegter Kenner und Meister der Opsrettern

Eattung unternehmen konnte . Es »st eine Ent¬

blößung seines Herzens , seiner unerfüllten Ziele — und
seiner Grenzen ! Denn es ist keine Frage , daß dieser
Aufzug trotz aller Schönheiten , trotz aller polyphonischen
und instrumentalen Feinarbeist doch die Sck " ^ '
Stückes und des Meisters darstellt!

— selbst wenn er so ausgezeichnet ausgestattet und
und dargeboten wird wie jetzt im Staatstheater . Es
läßt sich leicht begreifen , daß ehrgeizige und kunstwillige
Darsteller wie Hans Eleixner.  der sich schon wie¬
derholt auch in der ernsten Oper vorstellte , und seine
neue Partnerin , Senta Nicol,  die von der Oper her¬
kommt und es in der pfleglichen , kultivierten Behand¬
lung ihrer Stimmittel immer wieder verrät , nach solchen
Rollen drängen , die neben eleganter Kleidung und ep-
folgsicherer Handlungsführung eine derartige Steige¬
rung des Musikalischen erlauben . Und die einen gan¬
zen Akt auf sie beide stellen , so daß es sich ohne alles
Drum und Dran zu behaupten und durchzusetzen gilt.
Die beiden lösten diese Aufgabe in schönster Weise ; sie
blieben diesen schwierigen Partien nichts schuldig ; ja,
sie verrieten in der fast zu genauen Ausführung rezi-
tativischer Partien , wohin wahrscheinlich — auch ihre
geheime Sehnsucht steht.

Heinrich Kastn er hatte das Werk ipit gewohnt
sicherer und gekonnter Hand einstudiert ; er gab den
empfindsamen und vorweg musikalischen Teilen Luft
und Entwicklung , und ließ im übrigen den heiteren
Szenen der Außenakte mit ihren ' vielen lustigen Ein¬
fällen prächtige Ausstattung und wirkungsvolle Aus¬
gestaltung angedeihen . In dem schonen Bühnenbild
von Theodor Schlonski  wirbelten — nach der Som¬
merpause doppelt frisch und gelöst — Darsteller und
Tänzer (diese in der Einstudierung durch Karl Gold,
ausgeführt von Alice Schloh mit der Tanz¬
gruppe)  durcheinander und gaben ein anziehendes
Bild von der „ schönen Welt " , in der man sich nicht
langweilt — wenn man sie auch nur auf der Buhne
betrachten darf . Georg Schmidt  gab dem König eine
geschickte Mischung von würdiger Haltung und tod-
sicheren Operettenwirkungen ; Philipp Orlemann
war beschwingt und ulkig ald Hoteldirektor , und Mar¬
iens Weiden  als Herzogin , sowie Paul Dressen,
Robert Lipski,  Karl Rabba  und Helene Knab
schloffen sich in kleineren Rollen hübsch an.

Den Löwenanteil an Heiterkeit und Beweglichkeit
gaben natürlich — da das andere Paar fast nur auf
„seriös " machte — Fritz Geiger,  der liebenswürdige
und ungemein wirkungssichere Busfo , mit seinem Gra¬
fen Karbowitsch , und Elli Reinhardt  als Mercedes
del Rossa , die sich bei diesem ihrem ersten Auftreten
als bühnenbeherrschende , tanz - und darstellungssichere
Soubrette erwies und sich sicherlich auch bald in den
Herzen der Operettenfreunde durchsetzen wird , wie die
Vlumenfülle zeigte , die allen Hauptdarstellern und be¬
sonders auch ihr zuteil wurde.

Ueber dem Ganzen schwang mit leichter Hand Theo¬
dor Holterdorf  den Stab , und das etwas spröde
Werk wurde somit zu einem durchschlagenden Erfolg,
der die Reihe der ausverkauften Häuser der „ Frau
Luna " angenehm unterbrechen und fortsetzen wird . Für
die Wiederholungen sollte man vielleicht den Dialog
noch von einigen Schlacken , Jahrgang 31/32 , befreien.

Angesichts dieses schönen Beginns können wir der
neuen Intendanz nur wünschen , daß Leistung und dank¬
bare Aufnahmebereitschaft Künstler und Hörerschaft
durch die ganze Spielzeit in gleicher Weise verbinden
möge . ^ OleMsn » Ounie

Zür jörderung der Iliettterkulwr
Brei khrenplaketten der Stadt Frankfurt

. Die DKK . meldet : Die Stadt Frankfurt hat in ihrer
kulturellen Tradition vor allem auch die Ths .aterkuUur
gefördert und sich insbesondere neben den drei festen
Theatern in den Römerbergspielen  eine Sviel-
stätte geschaffen , die der Stadt eigentümlich ist . Darüber
hinaus wurde der Gedanke des Frerlichtspiels im ver¬
gangenen Jahre durch eins Ausstellung „Theater im
Freien " besonders hervorgehoben . Der außerordentliche
Erfolg dieser Ausstellung im In - und Auslande war der
Anlaß einer Ehrung , die Oberbürgermeister Staätsrat
Dr . Krebs am Freitagnachmittag im Kurfürstenzimmsr
des Römers Reichskulturwalter Moraller.  dem Präsi¬
denten des Reichsbundes für Volks - und Freilichtjpiele,
Pros . Ni essen -Köln  und dem Sachbearbeiter der
Rerchstheaterkammer Kiihnly  der sich um das Zu¬
standekommen des Auslandsfestspieles der Frankfurter
Oper auf dem Balkan besonders verdient gemacht Hai,
zuteil werden ließ . Als äußeres Zeichen des Dankes
wurden Moraller die Ehrenplakette der Stadt in Silber
und Pros . Dr . Messen und Kiihnly in Bronze überreicht.

Zum Hochschullehrer geeignet?
Fragen der weltanschaulichen fluslese der Bozentenschast — klare Brundsätze gegen kleinliche Kritik
Es ist kein Geheimnis , daß die Renschenauslese heute

nach völlig neuen Gesichtspunkten erfolgt . Eine beson¬
dere Stellung nimmt dabei der Grundsatz ein , daß in
erster Linie neben der fachlichen Leistung die poli¬
tisch « und weltanschaulich - charakterliche
Zuverlässigkeit zu berücksichtigen ist . Die Gründe hierfür
sind zur Genüge dargelegt und bedürfen keiner noch¬
maligen Ausführung . Auch die Maßstäbe , nach denen
heute geurteilt wird , sind grundsätzlich gegeben , so daß
nach einheitlicher Auffassung entschieden werden kann.
Dabei ist jedoch eine Frage wichtig , die sich nicht nur bei
der Auswahl der Hochschullehrer auswirkt : Inwieweit
soll ein Derbalten vor 1933 . das sich nicht mit den heute
allgemein gültigen Grundsätzen der Partei deckt, zur
Beurteilung herangezogen werden?

Die Stellung des einzelnen zur Gemeinschaft hat sich
ebenso grundlegend geändert wie die Haltung zur
Rassenfrage . Und galt in der lib -ralistischen Volkswirt¬
schaft das Gesetz der Rentabilität , das das Geld zum
Herrn über die Arbeit der Menschen setzte, so ist an

dessen Stelle heute eine neue Auffassung getreten , die
vom Wohl der Allgemeinheit ausgeht . Diese wenigen
Beispiele zeigen den 39 . Januar 1933 als das Datum
der tiefgreifenden Revolution , deren Durchsetzung und
Festigung völlig neue Maßstäbe voraussetzt . Was früher
unbeanstandet blieb oder gar als recht und billig galt,
wird heute von einer ganz anderen Seite aus betrachtetund neu beurteilt.
, Nun tauchen aber . auch heute noch in verschiedenen
Beurteilungen Bemerkungen auf , wie : Im Jahre 1928
hat der Professor X. die und die Verbindung zum
Judentum gehabt , folglich ist er für uns untragbar.
Oder ein anderes oft vorkommendes Beispiel : Ei « tüch¬
tiger Fachgelehrter .hat in einem Buch . das lange vor
der nationalsozialistischen Revolution veröffentlicht
wurde , in positivem Sinne einen Juden zitiert . Gerade
in der Wissenschaft gibt es auf allen Gebieten Beispiele
dafür , daß ein Jude mit allen Mitteln der Propaganda
als Favorit seines Faches herausgestellt wurde , und
mancher deutsche Wissenschaftler ihn dann als Beleg für
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Kohlrabi mit Hammelfleisch
has in Würfel geschnittene Hammelfleisch mit etwas
lochendem Wasser ansetzen und eine halbe Stunde an¬
kochen. Man gibt dann die in Scheiben oder Stifte ge¬
schnittenen Kohlrabi hinzu , später die ebenso geschnittenen
Kartoffeln . Die zarten Herzblätter der ' Kohlrabi werden
mit Petersilie gehackt und das Gericht mit etwa ? Mehl¬
schwitze gebunden.

Grießspeise
Man rechnet auf >/- Liter Wasser 125 Gramm Grieß,
Schale und Säst einer Zitrone und 75 Grämn : Zucker . —
Wasser , Zucker, geriebene Schale und Saft der halben
Zitrone zum Kochen bringen , Grieß einstreuen , start
schlagen bis zum Kochen und wieder bis zum Erkalten.

VolksvirtsobLkt -Haasvtrtsobakt
lm Deutenden k> s,uernrerL
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flrbeitswoche für technisches Englisch
Die Erfolge der Auslandswerbung deutscher Firmen

sind nicht zuletzt von der einwandfreien Führung des
Briefwechsels in der Sprache des betreffenden Landes
abhängig . Ein allgemein kaufmännischer Brief ist bei
vorhandenen guten Sprachkenntnissen leicht zu schreiben;
viel schwieriger dagegen ist die sprachlich richtige Fassung
und Schilderung der oft sehr verwickelten technischen
Vorgänge . Schon manches wertvolle Auslandsgeschäft
ist daran gescheitert , daß der Wunsch des Bestellers nicht
richtig erfaßt wurde oder daß die Ausdrucksweise für
die Erklärung technischer Vorgänge falsch , ungenau oder
unklar war.

Aus diesem Grund hat die Deutsche Arbeitsfront,
Gauwaltung Weser -Ems , Abteilung für Berufserziehung
Und Betriebsführung , auf Anregung vieler an der Ein¬
und Ausfuhr beteiligter Betriebe eine besondere Ar¬
beitswoche für technisches Englisch vorbereitet , die in
der Zeit vom 31 . Oktober bis 5. November 1938 in Bad
Esseni. O. durchgeführt wird.

Dieser Arbeitswoche liegt ein umfassender Lehrstoff
Fugrunde . Sie erfaßt das Gebiet der Technik in wei¬
testem Umfange und gibt allen Auslandskaufleuten,
technischen Kaufleuten und Ingenieuren in der Aus¬
landswerbung Gelegenheit , sich gründliche Kenntnisse der
englischen Sprache auf technischem Gebiet anzueignen.
Der Leiter dieser Arbeitswoche , Mr . Henry Freeman,
bekannt durch Herausgabe seines Lehr - und Nachschlage¬
werkes der englischen Sprache auf technischem Gebiet , ist
technischer Korrespondent eines bedeutenden Unterneh¬
mens und Dozent für technisches Englisch . Der außer¬
ordentliche Erfolg , den die bislang auf gleicher Grund¬
lage von Mr . Freeman durchgeführten Arbeitswochen
erzielten , bieten die beste Gewähr für den zu erwar¬
tenden Erfolg auch dieser Arbeitswoche in Bad Essen.
Anmeldungen  sind zu richten an die Deutsche Ar¬
beitsfront , Gauwaltung Weser -Ems , Abteilung für Be¬
rufserziehung und Betriebssuhrung , Oldenburg i . O .,
Kaiserstratze 22.

/Die Verzeichnisse der Sonntagsrückfahrkarten werden an
allen Fahrkartenausgaben (im Hauptbahnhos Bremen im
Raum der AuSkunstserteilung ) kostenlos ausgegeben.
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weiß sehr wohl , Fräulein Elfriede , daß ich Ihrer
Nicht wert bin !"

i;Na , warum sitzen Sie denn immer noch hier ? "
(Zeichnung : Eiaßmann)

seine Ausführungen glaubte nennen zü müssen . Aus
dieser Tatsache wird dann von manchen geschlossen , daß
der Wissenschaftler heute „ untragbar " sei.
, Mit einigem Geschick und etwas Ausdauer ließen sich

ähnliche Beispiele bei vielen Volksgenossen feststellen.
Wir müssen uns aber darüber klar sein , daß das
rassische Bewußtsein keineswegs vor
1933 Allgemeingut des Volkes  war , sondern
daß es erst durch Adolf Hitler  geweckt wurde
und durch ihn und seine Bewegung den Weg in die
Hochschulen fand . Wer dann auch nach der Revolution
aus diesen Erkenntnissen nicht die Konsequenz gezogen
hgtj ist entfernt worden . Es ist aber unmöglich , nun
jeden , der mehr oder weniger zufällig einmal mit dem
Judentum in Berührung gekommen ist , beiseiteschieben
und ausschalten zu wollen . Darin liegt ein Urteil , für
dqs kaum jemand die Verantwortung wird auf sich
nehmen können , und das heute verantwortliche Stellen,
wo es vielleicht erforderlich ist , gewissenhaft suchen.

, Als der Rsichsdozentenführer ; jj -Brigadeführer Pros.
Dr . Walter Schultze , in diesem Jahre in Tübingen
die Wissenschaftliche Akademie des NSD .-Dozentenbun-
des einweihte , stellte er in bezug auf die Hochschulkritik
fest : „Wollten wir bei der Tatsache des menschlichen
Versagen ? in einer Zeit allgemeinen Niederganges
stehenbleiben , so müßten wir den größten Teil unseres
staatlichen Lebens beseitigen , in das sich doch auf allen
Gebieten Elemente eingeschlichen hatten , die das Reich
an den Abgrund brachten . Nicht auf das zeitliche Ver-
sagen einer Einrichtung kommt es bei einer Kritik an,
sondern darauf , ob das Wesen eben dieser Einrichtung
dazu angetan ist , das völkische Leben zu bereichern.
Diese Frage aber können wir gerade hinsichtlich der
deutschen Hochschule mit Recht bejahen . Daher muß
endlich einmal die Zeit unbrauchbarer Kri¬
tik vorbei  sein , die völlig am Wert und am Wesen
der Hochschulen vorbeigeht und aus eine Zeit pocht , die
längst hinter uns liegt ."

Diese Ausführungen können wir auch auf die ein¬
zelnen Menschen , die sich nach 1933 in jeder Weise für
die Hochschule eingesetzt und sich in ihr bewährt haben,
ausdehnen . Es muß zwischen einem einmaligen Fehl¬
tritt und einer antivölkischen Geisteshaltung unterschie¬
den werden , soll eine Kritik überhaupt von Wert sein.
Die privaten Schnüffler in der Vergangenheit eines sich
heute bewährenden Wissenschaftlers sollten ihre Zeit
lieber auf eine positive Arbeit verwenden und durch
ihre Leistung zum Aufbau einer völkischen Hochschule
beitragen . Der Einsatz für sie ist es , der in erster
Linie gewertet werden 'muß . Und dieser Einsatz sollte
auch die Grundlage für eine einwandfreie Beurteilung
bilden . Or , Qsrd . Lauwarm
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Der Lieferwagen blieb stehen
Die täglichen Unfälle — Der Radfahrer mit dem blauen Irainingsanzug

Oft sieht man als Fahrer plötzlich eine Derkehrslage vor sich
die einen Zweifel zuläßt , wie man weiterfahren soll. Am
besten ist es dann , man begibt sich nicht in eine ungeklärte
Derkehrslage hinein , sondern wartet bis die anderen Fahrer
alle „ihr Loch gesunden haben ". Am Montag kam es jedoch
zu einem solchen Fall , bei dem yon Warten keine Rede sein
konnte . Ein Lieserkraftwagenfahrer wollte gegen 18 Uhr auf
derSebaldsbrücker Heer  st ratze  über die linke Fahr-
bahnhälste hinweg zur Sanderstraße abbiegen und sah in
weiter Entfernung ein Kraftrad auf der Hauptstraße entgegen¬
kommen . Daraus hielt der Kraftwagensährer an und wollte
das Kraftrad erst vorbeifahren lassen . Platz genug war hierfür
vorhanden . Der Krastradfahrer nahm nun Wohl an , der
andere ließe ihm nicht die Vorfahrt — wie es ja leider meist
geschieht — und war im Zweifel , ob er noch vor dem Liefer¬
wagen oder hinter diesem Fahrzeug vorbeifahren sollte . Er
entschied sich sür das nach seiner Meinung Sichere , also dafür,
daß der andere rücksichtslos abbiegen und zur Seite weiter¬
fahren würde . Nun rechnete der Krastradsabrer mit diesem
Weiterfahren , und merkte erst zu spät , daß der Lieferwagen
doch stehenblieb . Inzwischen war die Entfernung sür weitere
Fahrtrichtungsveränberungen zu klein geworden , so daß der
Krastradfahrer bei dem Versuch , hinter dem L ' Mvagen herum¬
zufahren mit diesem zusammenprallte . Glücklicherweise
entstand bei diesem Unfall nur Sachschaden . X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden DerkehrS-

unsalls werden gebeten , sich im Polizeihause , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

Der am Unfall am 17. August gegen 6.39 Uhr in der Nord¬
straße beteiligte Kradführer , 31825 Hauschild , wird gebeten,
sich umgehend zu melden.

Osterdeich kommend , den Weg zur Kampfbahn befuhr , ange¬
fahren und verletzt . Der Verletzt - wurde der elterlichen
Wohnung zugeführt . Der Radfahrer , der mit einem blauen
Trainingsanzug bekleidet war und Zeugen diese? Unfalls
werden gebeten , sich zu melden.

Am 20 August gegen 6.95 Uhr , wurde am Gropelinger
Deich, vor dem Hause Nr . 44 ein Radfahrer in schwer ver¬
letztem Zustande bewußtlos aufgefunden . Der Verletzte befandii^> Diene Krövelinaer Deich in Richtung Uebcrfee-

Lampioiisest der Siedlergemeinschaft Arsterselde , Siedlung
Arsterdamm . Wiederum war der Wettsrgott den Siedlern der
Siedlergemeinschaft Arsterselde zu dem Lampionsest gnädig
das kürzlich unter Teilnahme aller Siedler durchgeführt
wurde . Jedes Kind erhielt eine Fackel oder eine Laterne und
in gemeinsamem Fackelzug gings dann durch die prachtvoll
ausgeschmückte Siedlung . Als Gäste waren Ortsgruppen¬
leiter Pg . Bohle  und ein Mitglied des Heimstättenamtes er¬
schienen , die ihrer großen Freude über das Fest , seine glän-
zende Organisation und liebevolle Durchführung beredten
Ausdruck gaben . Alles in allem zeigte daS Fest , daß in Arster¬
selde eine Gemeinschaft vorbildlich zusammenwirkt , was auch
der Gemeinschastsleiter in seiner Ansprache an ine Siedler
nach Beendigung des Umzugs zum Ausdruck brachte ; mit dem
Wunsche , auch ferner eine feste Gemeinschaft bleiben zu wollen
und mit dem Dank an den Führer löste der Gemeinschafts¬
leiter den Umzug dann in der Siedlung auf , dessen kleine
Teilnehmer dann zu ihren Eltern eilten , die noch manche
schöne Stunde verlebten.

Lohnsteuerliche Behandlung von
fluslojungen

Der Reichsfinanzminister hat eine allgemeine Rege¬
lung der lohnsteuerlichen Behandlung von Auslosungen
getroffen . Privaten Arbeitnehmern werden bei aus¬
wärtigen Arbeiten oft sogenannte Auslosungen gezahlt,
die den Mehraufwand bei auswärtigen Arbeiten ab¬
gelten sollen und ihrem Wesen nach Reisekosten sind . Sie
sind deshalb nach den Vorschriften über Reisekosten
steuerfrei . Allerdings muß eine Dienstreise vorliegen.
Wie der Minister feststellt , ist eine Dienstreise immer
gegeben , wenn der Arbeitnehmer außerhalb seiner
regelmäßigen Arbeitsstätte beschäftigt wird Auch wenn
dabei die Grenzen der Heimatgemeinde nicht überschrit¬
ten werden , so genügt es , wenn die tatsächliche Arbeits¬
stätte mindestens fünf Kilometer von der regelmäßigen
Arbeitsstätte entfernt liegt . Eine für besondere Auf¬
wendungen gezahlte Auslosung ist also auch dann
steuerfrei , wenn beispielsweise ein Berliner Monteur
bei einem sechs Kilometer von der regelmäßigen
Arbeitsstätte entfernt wohnenden Berliner Kunden be¬
schäftigt wird . Oft erhalten .Arbeitnehmer zum Aus¬
gleich von Mehraufwendungen auch dann besondere
Zahlungen , wenn die Voraussetzungen der Dienstreise
nicht erfüllt sind . Es handelt sich hier um Fälle , in
denen die tatsächliche Arbeitsstätte des Arbeitnehmers
und seine regelmäßige Arbeitsstätte zusammenfallen,
die Arbeitsstätte aber vom Wohnsitz des Arbeitnehmers
erheblich entfernt ist . Das ist bei Arbeiten im Zuge des
Vierjahresplanes sehr häufig der Fall . Es werden des¬
halb Wegegelder , Trennungsentschädigungen , Uebernach-
tungsgelder usw . gezahlt . Aus Billigkeitsgründen wird
auch in diesen Fällen das Vorliegen einer Dienstreise
wnerkennnt , wenn die Arbeitsstätte vom Wohnsitz des
Arbeitnehmers mindestens 30 Kilometer entfernt ist.
Ist die Entfernung geringer , dann kann der Mehrauf¬
wand nur auf Werbüngskosten geltend gemacht werden.
Ueber die Höhe der steuerfreien Auslosungen sagt der
Erlaß , daß die Tage - und Uebernachtungsgelder der
vergleichbaren Beamten nicht überschritten werden dür¬
fen . Das sind 4,5V RM . Tagegeld und 3,5V RM . Ueber-
nachtungsgeld . Wenn ein Üebernachten nicht erforder¬
lich ist, ' können bis zu acht Zehntel der Tagegeldsätze
steuerfrei bleiben , daneben die ersetzten Fahrtkosten . Die
Steuerfreiheit von Auslosungen fällt immer dann weg,
wenn dem Arbeitnehmer zugemutet werden kann , seine
Wohnung in der üblichen Entfernung zur Arbeitsstätte
zu nehmen . .

Einsatz der Nachrichtensturmes der Standarte 7S
(Na .-St . St . 75 ) bei den Kampfspiele » der Nordsee -HJ.
Zur Durchführung der wassersportlichen Veranstaltun¬
gen der MHJ .. HJ . und des DRL . wurde der Trupp II
des Na .-St . St . 75 mit eingesetzt . Dieser baute am
Sonnabendabend und Sonntagmorgen Leitungen längs
der Rennstrecke zwischen dem Segelverein Bremen und
Frssenbulten . Durch Einschaltung mehrerer Sprech-
stellen war es möglich , am Start und Ziel durch Laut¬
sprecher den jeweiligen Stand der Rennen bekannt¬
zugeben . Die Männer des Na .-St . . bewiesen hier wie¬
der erneut ihre Einsatzbereitschaft für die Gliederungen
der Partei.

Rundfunk im Betrieb steuerfrei
Im Zuge der Bestrebungen der Deutschen Arbeits¬

front , den EemeiNsch -aftsempfang zu fördern , sind in
zunehmendem Maße in den Betrieben Rundfunkanlagen
errichtet worden . Nach den allgemeinen Steuerbestim-
inungen können auch Rundfunkanlagen der Vergnü¬
gungssteuer unterliegen . In einem neuen Erlaß vom
15. Juli 1938 ist aber nochmals zum Ausdruck gebracht
worden , daß eine Steuerpflicht entfällt , wenn die
Räume mit Empfangsanlagen lediglich Betriebsange¬
hörigen und nur während der Arbeitszeit zugänglich
sind . Darüber hinaus wird eine Vergnügungssteuer-
pflicht auch dann verneint , wenn sich die Anlagen in
jedermann zuKnglichen Räumen befinden , aber sich be¬
triebsfremde Personen gewohnheitsmäßig nur kurze
Zeit in diesen Räumen aufzuhalten pflegen.

Sastspiel der kuban -kosaken
Unter der Leitung seines bekannten Dirigenten ' Arkadr

Juskaesf  gibt der seit nunmehr zwölf Jahren ununter¬
brochen auf Tournee befindlich « Kuban -Kosaken-Ghor in diesen
Tagen im „Atlantic " ein kurzes Gastspiel , daS gestern nach¬
mittag einen vielversprechenden Anfang nahnn Bei der
Würdigung des Orchesters muß man von vornherein darüber
klar sein, daß es sich Nicht um eine sogenannte Attrolkttoris-
oder Stimmun -gsk-apelle handelt , sondern um einen Chor , der
sich durch künstlerische Kraft rmd volkstümliche Ursprünglich-
ksit auszeichnen Das mehrgliedrige Programm : bringt russische
Volksgesänge ernster und heiterer Art , Soldaten - und Ko-
sakenliäder und Balalaika -Vorträg «, deren orchestrale Aus¬
wertung die Zuhörer immer wieder zu begeistern vermag . In
abwechslungsreicher Folge lösen L -csr >veIIs -Sbois , mit der
Balalaika begleitete Gesänge und Soli einander ab . Der Chor
bringt u . a . originale und bearbeitete Bolkskompositionen zu

'Gehör , in denen die musikalisch« Dynamik und das diszipli¬
nierte Können des Orchesters vortrefflich zur Geltung kommen.

UfMAMI ssWiKMK
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Ortsgruppe Utbremen . Die Marschteilnehmer aus der Orts¬
gruppe sür den diesjährigen Reichsparteitag treten am
heutigen Dienstag,  23 . August , LV.15 Uhr im Dienst¬
anzug mit Ausrüstung vor der Geschäftsstelle Neptunstr . 20 an.

NSKOB.
Kreisdienststcll « Bremen

Buch : „ Die Mannschaft ". Im Oktober 1937 wurde der erste
Teil des Buches „ Die Mannschaft " (Frontsoldaten erzählen
vom Alltag ) herausgegeben . Nunmehr ist der zweit « Teil des
Buches erschienen und wird gleichfalls zum außergewöhnlich
niedrigen Preise von RM . 2.95 je Exemplar geliesert . Das Buch
„Die Mannschaft " ist von den in der Kameradschaft
„Die Mannschaft " in der NSKOB . zusammenge¬
schlossenen Kriegsdichtern geschrieben . Jedem Frontsoldaten
ist der Erwerb dieses Buches zu empfehlen . Die Nachfrage
nach der ersten Ausgabe war so stark , daß ein Neudruck er¬
folgen mußte , Kameraden , die noch nicht im Besitze des ersten
Teils dieses Buches sind , können dieses daher jetzt noch be-

Musik am Wochenende
Stuck und Mozart im park

Zu einer Veranstaltung besonderer Art hatte der
Richard -Wagner -Verband Deutscher Frauen , Ortsver-
hand Bremen , am Sonnabendnachmittag seine Mit¬
glieder und Gäste geladen : einer Freilichtaufführung
der einaktigen Oper „ Die Maienkönigin " von Gluck im
Garten von Frau Hermann llhde . Die weite Rasenfläche
mit den natürlichen Kulissen hoher Laub - und Nadel¬
bäume und schattiger , dicht umwachsener Wege hatte nur
wenig äußere Herrichtung erfordert , um dem reizenden
Schäferspiel einen ebenso stilvollen wie stimmungsvollen
Hintergrund zu geben . Der Opernspielleiter des Bremer
Staatstheaters Philipp Kraus  und Grete Kraus-
Fritzsche  hatten die Einstudierung , Kapellmeister
Willy Kopf  vom Staatstheater die musikalische Leitung
des Singspiels übernommen , das den sehr begabten
Schülern der Eesangschule Kraus -Fritzsche dankbare und
hervorragend gemeisterte Aufgaben stellte : Georgia
Schumacher  und Nenne Tiemann,  Herbert
Dilcher  und die früheren Schüler des Instituts
Martel Wendt (Staatstheater ) und Hermann Uhde,
dazu der Chor der Schäfer und Schäferinnen von
Schülern der Gesangsschule Kraus -Fritzsche dankbare und
Zuschauer durch die im Rahmen dieser zwar kleinen,
aber um so mehr lebendige Auflockerung des Spiels
erfordernden Aufführung gebotenen gesanglichen und
darstellerischen Leistungen , denen ein aus Mitgliedern
des Staatsorchesters zusammengestelltes Kammer¬
orchester unter Leitung von Willy Kopf ein sicher
führender Begleiter war.

Zum Auftakt der Opetnaufführung hörte man Hanni
Bussenius  vom Staatstheater Remscheid (früher
Bremen ) mit einer Arie aus der Zauberflöto . Der
Ueberschuß der mit begeisterter Anerkennung und herz¬
lichem Dank an die Ausführenden wie an die Gast¬
geberin aufgenommenen Veranstaltung fließt der Bay-
reuther Stipendienstiftung zu . vl.

flbendstngen der gemischten tliöre
Der Reichsverband der gemischten Chöre veranstaltete

unter Mitwirkung dreier Lhorgemeinschaften am Sonn¬
abend in Oesselmanns Garten ein Abendsingen , das
starken Widerhall bei der Einwohnerschaft des Bremer
Westens , insbesondere der Oslebshausener , gefunden
hat . Der Damenchor Oslebshausen  sang unter
Leitung von August Schwuchowzu  Beginn die Chöre

fahrt " von Mozart und „ Der Gesangs von Käfer un
bewies mit dem sicherem ausdrucksvollen Vortrag dies:
sehr selten gebotenen Werke feine Musikalität . Eben!
auch der Singkreis Gröpelingen,-  der , vo
Chormeister Friede ! Ropers  geführt , durch de
innigen Vortrag der beiden Chorwerke „ Min Mode:
sprak " und „Nachtwächterlied " von Johannsen und di
zeitgenössischen Lhorweise „ Wir haben die Sonne s
lieb " von Waigmann gute Schulung und sichere Gest«
tungsgabe verriet . Und endlich erntete derVolkscho
Oslebshausen  unter Leitung von Hans Stol
mit dem wuchtigen Gesang der Hymne „Beherzigunc
von Simon und den gemütvollen Chorliedern „ Sein
weh " von Suter und „ Je höher der Kirchturm '^ vo
Lang verdiente Anerkennung . Alle drei Chöre vereintc
sich zum Schluß unter Stalls Stabführung zum gemeii
samen Gesang bekannter , kraftvoller Chorwerke ; „ Empr
aus der Nacht " von Lang , „Flamme empor " vo
Lemacher , „ Jubilate ? von Erabner und das frisck
Wanderlied „ Wohlauf in Gottes schöne Welt " vo
Richard Lresche erzielten durch den fälligen . ausa
wogenen Zusammenklang der Stimmen und d
llrsprungllchkeit des Vortrages unter freiem Himm
besonders eindringliche Wirkungen . Der Mando
lrnenclub „ S tolzenfels"  bereicherte das Abenl
singen um viele gefällig vorgetragene , dem Klan
charakter der Zupfinstrumente glücklich angeglichn
Unterhaltungsstücke . ^ vl

Ueüre ttmseHsö
Errichtung eines Instituts für deutsche Studen

geschrchte . Dre VoravLe -iten für das , in Würzbura
plante Institut für deutsche Studentengeschichte sich
weit gediehen , daß es zum 20 . Gründungstag der d
scheu Studentenschaft im nächsten Jahr seiner Vef
mung übergeben werden kann . Das Würzburger Ai

-^ °-? rsher nie gekannte Konzentration studen
geschichtlicher Archivale bringen . Neben den Arch
früherer studentischer Verbände werden auch die
deutendsten Privatarchive zur Verfügung stehen.
Institut >oll vor allem auch den Stellen des Re
berufswettkampfes . die sich mit studentengeschichtli
Fragen befassen , die Möglichkeit geben , an Ort
Stelle das Material durchzuarbeiten.

Dienstag , 23. August . 5.45 Weckruf, MgrgenspruM
5.59 Aus Hos und Feld . 6.90 Leibesübungen . z '
fröhlichen Beginn (Schallplatten ). 6.39 Mvigcnmiikif ^
der Pause : 7.99 Wetter , Nachrichten . 8.99 Wetter t ^
halt und Familie . 19.99 Ein Mädel heiratet nach
19.39 Bremen:  So zwischen elf und zwölf. Tazwis^

reis
will
radi

M si
gevoh." t«

Unsere Altersehrung . 11.45 Meldungen sür die ÄtNlix,schissahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht . 12M
me n : Musik zur Werkpause . 13L9 Wetter , iz .yz
am Mittag . 13.15 Musik am Mittag.
14.15 Musikalische Kurzweil . 15.99 Schissahrt -metduA"15.15 Marktbericht . 15.25 Kleine Kammermusik . ^ m qjki;
am Kasseetisch. 17.19 Musik am Nachmittag . 18.99 Aber^
wie überhaupt , kommt es anders , als mon glaubt> i«,.'
Wetter , Haseiidienst . 19.99 Unterhaltungsmusik
platten ) . 29.99 Abendnachrichten . 29.19 Bühne srci> U-
Nachrichten . 22.39 Unterhaltung und Tanz . 24.99
musik (bis 3 Uhr ).

. . . . . . . NIMM, » „ „ » MMIMUUU ^ ^ ^
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Weggezogenen , Montag nachmittag über dem Baltikum tu»,,
. nördlicher Breiten von NardZ"den Ties sind Lustma .. , .
herkommend weit nach Südosten vorgestoßen . Dabei n, i
verbreitet zu Gewittern gekommen , die von kräftigen Nich'.s
schlügen begleitet warum Zwischen Ober imd Weichselsich,;)
den letzten zwölf Stunden 29 bis 39 Liter Wasser am p-
Ouadratmeter . Das in der Nacht zum Montag einjqiH
Aaufklaren bracht « einen Tempevaturrückgang aus K—;
Am Erdboden wurde in Bremen sogar nur 2,5 Grad
Während die nachfolgenden Seeluststasfeln noch hÄlsz
Schauer und einzelne Gewitter hervorriefen , kündigt,
Wolkenauszug in der Höhe schon wieder das Heraiikor,« '

. . . "" " ' bieg ' "eines neuen Tiefs an . Dieses hat sein Niederschlag -güA
Zeit über dem Kanal , von wo es ostwärts vorstößt , - o ssi,-'
der von Westen kommenden maritimen Warmlust sch,g ol
Dienstag eine Milderung der sür die Jahreszeit ungwKv
lichen Temperatur zu erwarten , ''
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Voraussage sür den 23. August : Meist mäßige Wirie ch
Süd bis Südwest , zuerst bedeckt und Regen , dann ausheile:::,
und erheblich milder als am Montag.

Aussichten sür den 24. August : Bei Winden aus Liid ü!
West wollig , teilweise heiter , meist trocken, ziemlich m'

Hohes Alter . Heute vollendet die KriegermEer
Hoppe,  Bremen , Alwinenstrahe 19, ihr 8ll. Lckm-p
Frau H . hat 6 Kinder allein groß gezogen , da ihr Ehr«
im Jähre 1896 in Amerika verschollen ist . Ihr Sich,: ML:
der der Ernährer geworden wäre , ist am 6. 4. 1916 im
gefallen . Der ReichSkriegSopferführer hat der betagten Kü
mutier ein herzlich gehältenes Glückwunschschreiben übe'
Der Eawolbmann Pg . Krüger,  hat ebenfalls seine
wünsche übermittelt . D.er Kreisobmarm der NTKA
Kahser,  hat seine Glückwünsche persönlich ausgchw
und ein « Ehrengabe des ReiclMriegsopsersührers übe '

stellen . Bestellungen nehmen die Kameradschaft ?- und >.a
abteilungssührsr entgegen . Die Hülste des Buchpreisekchs
bei der Bestellung bezahlt werden.

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Ostertor . Die Zellensrauenschaftsleitcrinm »«

den gebeten , die Beitragsmarken am Donnerstag , 25, AB
von 18—20 Uhr in der Geschäftsstelle , am steinernen Kmjh
abzurechnen.

Ortsgruppe Findorsf . Markenausgabe GeschäftsstelleKilt
roder Straße am Mittwoch , 24. August . 15 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Die Besprechung mit den Zell»
frauenschastsleiterinnen und den Nürnbergsahrerinnen iiA
h eu te D i e n s ta g , 23. August . 29.30 Uhr bei MurlenM

Jugendgruppe der Ortsgruppe Neustadt -Süd . Ziismn«
kunft Mittwoch . . 24. August . 20.39 Uhr , Neust-«»
Contrescarpe 188.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Hastedt . Dienstag , A. v«
findet in der Kirchbachstraße 14 eine kurze Besprechun« Wi
die Wochenendschuluna in Shke statt . Vollzähliges Erschml"
ist Pflicht.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Gröpelingen : Am heutigen TimÄ

findet um 20.39 Uhr im Lokal Schuster , Gröpelingcr M
straßo , der letzte Amtswalterappell innerhalb der alten
grupps Gröpelingen statt . Sämtliche Amtswalter und Hup
nehmen daran teil (Unisorm ).

Feierstunde an Chamissos Grab . Dem EediM-
des vor hundert Jahren verstorbenen Dichters Adam«
von Chamisso war eine Feierstunde gewidmet , die ««
Sonntag an seinem Grabe auf dem Jerusalemssnc«
in Berlin stattfand . In einer Eedenkansprache wurW
Dr . Hasselberg das Leben und Wirken des DM"
der — von Geburt Franzose — nach der franzoM«
Revolution in Deutschland seine zweite Heimat M
und ein deutscher Dichter ward.

Meisterwerk von Vclasquez entdeckt . Im Lands««
Kunsthandel ist ein Meisterwerk von Velasquez,
zwar ein Porträt Philipps IV ., aufgetaucht , das '
dem Jahre 1638 stammt . Um diese Zeit
Velasquez von dem florentinischen Bildhauer M
Tacca , der den Auftrag hatte , ein Reiterdenkmal«
Königs von Spanien herzustellen , ersucht , ein PS" .
Philipps IV . anzufertigen , nach dem der Kops
Statue modelliert werden sollte . Um eben dieses
trät , das lange -Zeit als verschollen galt , handelt es«
Es . wird von sachverständiger Seite zu einer n"
besten Arbeiten gezählt.

Vayreuth ehrt die Getreuen der Festsp >e „
Der Oberbürgermeister der Stadt Vayreuth Dr.
ler konnte wiederum eine Reihe von langjährigen m
spielgästen mit dem Vhrenblatt der Stadt Vayremi '
zeichnen , so u . a . den Burghauptmann der
Dr . ' phil . H . von der Gabelentz , der in diesem
zum . 30 . Mal die Festspiele besucht hat.

K
Theaterneubaüten in Bambcrg und Münster,

eine Reihe anderer deutscher Städte
Saarbrücken und Oppeln ) werden auch «'
Münster  neue Theater erbauen . Das «,:>
Theater wird am Servaliplatz , in der Nahe des "
bähnhass , errichtet weiden . Den Bauciitwurl >
Wettbewerb erbringen , der demnächst ausgeiq , ..
wird . Die Stadt Bamberg hat für ihren Thearev ^
einen Betrag von über anderthalb Millionen - " ^
ihren neuen Haushaltsplan eingesetzt . ^

15 Jahre Niederdeutsche Bühne Oldenburg . A,oenoiilv.
erste Zeit der neuen Spielzeit des Oldenburg !^
Staatstheaters , die am 26 . September «ras, " > ,
fällt auch die Feier des 15jährigen Bestehens

dem Zeitpunkt der Gründung entsprechend,
im

flossenen Frühjahr stattfinden , mußte aber wegen
Inanspruchnahme der Niederdeutschen Buhne

siastn
- St«

AIs

Begiinn ^ der neuen ^ Spielßeit v/rschobe n̂ ^wechcm^ ^ ^
Festaufjilihrung ist Paul Schureks unsterbliche
ut Hamburg , „StratenmuM " vorgesehen.
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Air fuliren ins befreite körnten"
Gewaltiges trieben der ersten kdL .-La«irer unseres Laues in diesen teil der Ostmark

Nachrichten
» Mädel

Meldunakn
Seewetter?»^ i/
13.00 ^
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Ein Teilnehmer an der ersten KdF.-Fahrt unseres
Gaues nach Kärnten  schreibt uns von den erlebnis-

^ reichen Tagen solgenden Bericht , der erkennen läßt
welch begeisterte Aufnahme unser« KdF.-Urlauber ge¬
rade in der befreiten Ostmark sinden.

Nun wir wieder daheim ! Der Alltag und die
gewohnt« Arbeit ist um uns , und doch ist ein Leuchten in
uns, ein Glanz und ein frohes Erinnern an die 14 Taae
im Kartner Land Noch steht vor unseren Augen dasriesigeBergmassiv der Hohen Dauern , durch dessen end¬
los langen Tunnel der Zug donnerte bis er die herr¬
liche Sicht freigab auf das tief unter uns liegende
Körnten mit seinen grünen Matten , den Burgen undkleinen Hütten . Und über allem eine blendende Sonne
ein blmier Himmel und lachende, frohe, winkende Men-

> n .lv MN ' Waren wir doch der erste KdF. - Zug na  ch
tung und Karaten,  und so wurde uns diese Reise zu einem^ , besonders eindrucksvollen Erlebnis.

Mit geschmückterLokomotive, umbraust vom Jubel
der Musikund Abschiedswinkenfährt unser Zug aus der
Halle den sinkenden Abend. Am nächsten Morgen
begrüßt Nürnberg sein« Gäste. Der Reichtum der alten
Patrizierhauser , die weiten Plätze mit den kunstvollen
Brunnen, die Türme und gewaltigen Mauern sprechen
zu uns. Als wir in Erinnerung verloren durch die
Vergangenheit schreiten, tut sich vor unseren Augen
eine neue grandiose Welt auf : die Weihestätte der
Deutschen Nation , das Reichsparteitag -Eelände.

Ein strahlender Morgen nimmt uns auf/ der Zug
trägt die fröhlichen Urlauber bei Regensburg  über
die Donau gen Süden , die Sonne ist uns Norddeut¬
schen fast zu.viel, zu ungewohnt. Wir stehen am Fenster,
die Gesichterbräunen sich. Die Schwester und der Sani¬
täter vom Roten Kreuz sind immerwährend auf den
Beinen, hier hat einer „eine ganze Kohle" im Auge,
dort leidet eine blonde Maid an Kopfschmerzen, jener
klagt über einen wildgewordenen Zahn , und dem ist ein
Koffer auf die große Zehe gefallen. Immer ist die Be¬
reitwilligkeit-des Sanitäters und der Schwester in An¬
spruch genommen. Und so ergeht es auch unserem Reise¬leiter, dem „Onkel Hermann", Pg . Glaser.  Von Wa¬
rn zu Wagen gibt er wohlmeinende Ratschläge für die
Wanderungenim Gebirge und über Verhalten bei der

großen Hitze.
So nähern wir -uns der ehemaligen Reichs-

grenze.  Vor uns die stolze Festspielstadt Salzburg
mit der weithin schauenden Feste Hohensalzburg. Der
Zug eilt durch den Engpaß Luegg, hoch ragen die steilen
Wände, an denen sich das Rauschen der wildschäumen¬
den Salzach bricht. Erfrischende Kühle dringt von sei¬
nem Lauf zu uns in die überhitzten Wagenabteile.

Bald verlassen wir das herrliche Salzachtal , und hin¬
auf geht es mit der Dauernd ahn ins Kärntner Land. Da
siehen sie am Bahndamm entlang und winken. Aus
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jedem Fenster weht ein Tuch. braune Streckenarbeiter
jubeln uns zu/kleine Kinder rufen mit erhobenem Arm
den Gruß an den Führer . Ein kurzer Aufenthalt auf
einem Bahnhof läßt uns die Armut erkennen. Da steht
mit hagerem Eesichtchenim dürftigen Kleide eine An¬
zahl Kinder, sehen mit großen Augen auf uns . Unsre
Provianttüten sind fast unangebrochen, wie springen aus
dem Zug und reichen sie den Kindern, die sie fassungs¬
los vor Freude und Erstaunen mit einem „Vergelt's
Gott" annehmen. Ein Kind hält eine Apfelsine in der
Hand, plötzlich hebt es seine braunen Aermchenund um¬halst die Seherin in überquellender Dankbarkeit.

Bei Spittal kommen wir ins herrliche Drautal .-
So fahrt unser Zug weiter , ein jubelnder Empfang in
-61  l l a <h lagt uns ergriffen die Größe unsrer ersten
t!- " ä̂ o,ahrt ni die Ostmark empfinden. Eine schnei-
diae Musikkapelle' schmettert ihren Willkommensgruß.

if , HJ .. VTM . und NS .-Frauenschaft sind ängs¬
teten . Ein großer Teil der Urlauber wird hier in
Empfang genommen. Blumen und Fahnen begleitenihren Weg zu den Quartieren.

Gleich einer Perle liegt zwischen dm bewaldeten Der-
fl-en - er Ossracher See,  umrahmt von sou<heren
Dörfern . InSattendorf  singt HJ . und BDM . zum
Empfang Kärntner Moder. Vegrützungsworte werden
gewechselt, dann fährt der Zug unter Winken und
Tucherschwenken weiter nach Bodens darf . In
Stein darf  werden wieder Urlauber empfangen,
immer wieder mit der gleichen Freude. Als unser Zu«
nach langer Fahrt das Endziel Feldkirchen  erreicht,
ist es Abend geworden. Die flotte Marschmusik des
Spielmannszuges der HJ . und warme Begrüßungsworte
empfangen uns , dann geht es in die Quartiere , Omni¬
busse bringen die Urlauber weit hinein in die Berge.

Als erster größerer Programmpunkt waren Fahr¬
ten an die Kärntner Seen  vorgesehen . NeueOmnibusse mit erfahrenen Fahrern befördern uns . Die
»ahrt iiihrt über den Ossiacher-See in das Gengental
zum Afritzersee. Felds« und weiter zum Millstättersee.
Ueber Spittal nach Billach und weiter zum Wörther-
see. Ein Dampfer bringt uns hinüber nach der Gau-
hauptstadt Klagenfurt.  Ein anderer Tag zeigt
UNS - re auf e.°inen Kalkfelsen gelegene Burg Höchster-
witz in ihrer unvergleichlichschönen Lage. Ein Ausflug
auf die Eövlitze mit der Kanzelbahn gibt einen weiten
Rundblick über das Villacher Becken, auf die Kara»
wanken  und Julischen Alpen und die Hohen
Tauern.  Zu all diesen kleinen und größeren Fahrten
und Wanderungen in die Vergwelt kommt das tägliche
Baden, Rudern und Paddeln in den grün-blauen Seen,
in denen sich die Berge spiegeln. Vorbildlich ist die
Unterbringung und Gastfreiheit bei unseren Kärntnern.
Reichlich und schmackhaftist die österreichischeKüche,
Käsnudeln , Backhänd'l und Forellen, Mehlspeis' und
Kaffee „mit Schlag" reizen unsre Gaumen, roter fun-
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kclnder Tirolerwein bringt das Blut in Wallung. Wir
tanzen mit allen Kärntner Freunden, fassen uns um
den Hals , lachen und jauchzen, stampfen und drehen
uns in überschäumenderUrlaubsfreude.

Die Krönung unserer Reise aber ist die KdF.-Sonder-
fahrt mit einem Omnibus zum Eroßglockner!  An
der schäumendenDrau führt uns der Weg hinein in
das Wunder der Bergwelt . Die Berge werden höher
und steiler, mächtige Wände stehen vor uns auf, die
Kreuzeckgruppeund die Lienzer Dolomiten engen den
Blick ein. Die von Tausenden von Kraftwagen befah¬
rene Großglocknerstraßenimmt uns auf, führt in steilen
Kurven hinauf nach Heiligenblut,  dem höchst-
gelegenen Luftkurort Tirols . Erdrückt von der Ur¬
gewalt und der königlichen Majestät des Bergriesen
sehen wir den Eroßglocknervor uns liegen. Frei und
stolz ragt seine schimmernde Spitze in den tiefblauen
Himmel, starr ruht zu seinen Füßen die Pasterze, des
Gletschers ewiges Ers. Vom Franz -Josef-Haus aus
2862 Meter Höhe senden wir unsern Lieben daheim
Grüße. Wir haben das Schönste und das Herrlichste
gesehen auf unserer Reise nach der deutschenOstmark,
Deutschlands höchstenGipfel!

In stiller Fahrt , ganz beeindruckt vom Erlebten,
kehren wir nach Haust zurück. Die Tage sind gezählt,die festgeknüpftenFreundschaften mit den Reben Kärnt¬
nern geben uns sehr viel, Gedankenaustausch und Er¬
innerungen an schwere Zeiten binden zugleich. Ab¬

schiedsabende in allen Quartieren mit zu Herzen ge¬
henden Worten, den wundervollen Stimmen der sanges-
freudigen Bergbewohner und Tanzvorführungen machen
uns das Herz froh — und schwer. Und als .dann um er
Sonderzug am nächstenMorgen uns hinausfuhrt , jnetzl
manche Träne . Mit Blumen im Arm stchen wrr an den
Fenstern und winken und rufeg den Zurückbleibenden
ein „Wiedersehen bei uns !" zu. ^

In schnellerFahrt geht es nach München,  wo wir
eineinhalb Tag zur Besichtigung 3^ haben. DieBerge liegen hinter uns, in sanften Wellen ebnet sich
das norddeutscheTiefland bis hinauf zum brausenden
Meer. Ein Erleben Regt hinter uns und ern immer¬
währender Dank dem Manne , der uns solch Eroyes
schenkte. Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freudewird im kommenden Jahr die vier geplanten RenenSalrkammeraiit . Vorarlberg,

Schnelldamps -r „ Kolumbus " des Norddeutschen Llechd,
Kapitän W . Dähne,  heimkehrend ion Newyork , trsisi vor¬
aussichtlich am Donnerstag , S5. August , vormittags 10 Uhr >ii
Bremevhaven ein . Anschließend werden die Fahrgäsie gelandet.

Ostasienschnelldampscr „Potsdam " des Norddeutschen Avpd,
Kapitän O. Prehn.  heimkehrend von Lstasien , wird vor¬
aussichtlich am Dienstag , SS, Anglist um 10 Uhr vormittags
in Bremerhaven eintreffen . Anschließend werden die i>ahr-
gäste gelandet.

Hier spriclil Sie vsulscde Lrbeilskroul
indische MakleraustrSge ; urück ; ie »ien!
Den Juden ist zwar die Tätigkeit als Grundstücks¬

makler und Hypothekenmakler untersagt. Sie versuchen
aber selbst noch hieraus Kapital zu schlagen. Jüdische
Makler bieten neuerdings ihren sogenannten „Fundus
an Aufträgen" dritten arischen Maklern gegen Bar¬
zahlung an, um sich bei Zustandekommender Vermitt¬
lungen zu beteiligen. Das Amt „Haus und Heim" in
IIIUI » » II» I» » MI „ M » M » U„ U» M » IU» IU» I» » III» » II» IMIMII » MIMI » I» IIII»
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der DeutschenArbeitsfront warnt die Makler ausdrück¬
lich, sich aus solche Geschäfte mit Juden einzulassen. Eine
Verabredung über eine Gewinnbeteiligung des jüdischen
Maklers falls das Geschäftzum Abschlußgelangt, wird
als Tarnungsversuch ausgelegt. Der Kauf des Makler-
auftrages gibt kein« Sicherheit, daß der Auftraggeber
mit der Tätigkeit des übernehmenden Maklers einver¬

standen ist. Der übernehmende Makler kann also durch
Annullierung des Auftrages erheblichen Schaden er¬
leiden. Dieser versuchteschwunghaft« Handel mit solchen
Aufträgen ist nur dadurch zu verhindern, daß die Auf¬
traggeber ihre an jüdischeMakler vergebenen Auftrage
sofort zurückziehen, was im Interesse einer sauberen
Abwicklung der Maklerentjudung unbedingt erwartet
werden muß.

Feierabend -Konzert in Woltmershausen . Am morgigen
Mittwoch findet von >» bis 20 Uhr beim Weser -Pavillon in
Woltmershausen ein Feierabend -Konzert statt , welches von der
Kapelle der Bremer Straßenbahn unter Leitung von Pg.
Poppe durchgeführt wird.

Sie Veulsche flebeitsfront
Dienstag , 2S. August

Ortswaltung Hastedt : Sitzung der Straßenzsllenobmänner
20.30 Uhr in der Dienststelle,

Ortswaltung Osterholz : Zusammenkunft aller Stabswalter
20.30 Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Steintor : Amtswaltersitzung im Restaurant
Hohcnzollern , 20.30 Uhr.
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Sieben läge NS.-kampfspielZ
vom4. bis 10. September in Nürnberg—Lin einzigartiges sportliches Programm— Sroßkampftag

am?. September— Der„lag der Semeinschast" — Deutschlands Deste im wettkamps
Die im Rahmen des Reichsparteitagcs aus Beschl des

Führers durchgeführten NS .-Kampsspielc , die in Borberei¬
tung und Durchführung der SA . übertragen worden sind,
werden in den Tagen vom 4. bis 10. September ein« große
Leistungsschau der wehrhaften Mannschaft bringen . Auf ins¬
gesamt zwölf Kampfplätzen werden die in Ausscheidungs-
kiimpscn ermfttelken Besten der SA -, fs, des RSKK ., des
NS .-Fliegcrkorps , des RAD ., der Ordensburgen , der Polizei,
der Wehrmacht und der Hitlerjugend im Lcistungskamps
stehen.

Die Wettkämpfe beginnen mit den ersten Wettbewerben des
Modernen Fünfkampfes , für dessen Durchführung die Wehr¬
macht verantwortlich zeichnet. Am Sonntag , dem 4. Sep¬
tember , finden aus dem Truppenübungsplatz Tennenlohe der
5-Kilometer -EeIänberitt und die 7,5-Kilometer -Motorrad -Ge-
ländesahrt , die das NSKK . (Motorgruppe Franken ) ausrichtet,
statt . Am Montag , dem 5. September , treten die Fünfkämpfe!
zum Degensechten im Saalbau Kolosseuni an . Am Dienstag,
dem 6. September , streiten die Wettkämpfer .der wehrsport¬
lichen Mannschaftskämpfe in der ersten Prüfung , dem Schieß-
wettbewerb . Auf dem Schießstand Erlenstegen werden das
Kleinkaliberschießen im Mannschaftsleistungsschießen , im
Mannschaftsfünfkampf und im Deutschen Wehrwsttkampf sowie
der Einzelwcttkampf im KK.-Schießen durchgeführt . Auf dem
Sportplatz der Brigade 78 (Wevderau ) treten die Teilnehmer
des Wehrmannfchaftskampfes und der Radfahrerstreife zum
Kleinkaliberschießen an , das gerade für diese Hauptwett-
kämpfo ein« wichtige Vorentscheidung darstellt , außerdem wird
der Mannschaftsmehrkamps mit dem 15-Kilometer -Gepäckmarsch
an diesem Tage bereits entschieden werden . Auf dem Pistolen-
fchicßstand Feucht wird das Pistolenschießen aus dem Mann-
fchastsleistungsschicßen , im Einzelkampf und aus dem Mo¬
dernen Fünfkampf seine Erledigung finden . Damit wird auch
bereits das Mannschaftsleistungsschieben endgültig entschieden.
In der Stadion -Hauptkainpfbahn und im Stadion der Spiel-
vereinigung Fürth finden je zwei Vorrundenspiele im Hand¬
ball statt , und im Saalbau -Kvlosfeum beginnen die Wettkämpfe
im Säbelmannschastsfechten.

Der erste Großkampftag der sportlichen und wehrsportlichen
Einzclkämpfe ist Mittwoch , der 7. September.

In der Stadion -Hauptkampsbahn werden die ersten Einzel¬
kämpfe der Leichtathletik zur Entscheidung gelangen ! harte
Kämpfe werden die ersten Wettbewerbe des Deutschen Mehr¬
kampfes bringen , und außerdem werden die Mannschasts-
kämpso, Mannschaftsfünfkampf und Deutscher Wehrwettkampf,
fortgesetzt. Ein Handball -Zwischenrundfpiel und das erste Vor¬
rundenspiel im Fußball vervollständigen das Programm . Ein
weiteres Zwischenrundenspiel und ein Vorrundenspiel im
Fußball folgen am Nachmittag . Auf dem Tennisplatz Zabo
nehmen die Basketballspiele ihren Anfang , und in der
Stadion -Schwimmkampfbahn erfolgen Wasserball und die
ersten Vorläufe der Schwimmwettbewerbe.

Das Märzfeld wird am Donnerstag , dem 8. September , der
Mittelpunkt der Entscheidungen in den wehrsportlichen Mann-
schastskämpsen sein.

Der Nachmittag bringt auf der Zeppelinwkesc einen Höhe¬
punkt der NT .-Kampsspiele mit dem „ Tag der Gemeinschaft " .
In einer Eemeinschastsvorführung wird hier von Angehörigen
aller zu den NS .-Kampsspielen zugelassenen Formationen ein
Einblick in die Körperschulung vermittelt werden.

Am Freitag treten auf dem Sportplatz des 1. FC . Nürnberg
(Zabo ) die Leichtathleten zu ihren weiteren Entscheidungen
an , außerdem wird hier der deutsche Mehrkampf beendet und
die letzten Wettbewerbe des deutschen Wehrwettkampfes und
des Mannschafts -Fünskampfes werden ausgetragen . Ein
Turnen der Deutschlandriege am Barren und Pferd , Vor¬
führungen der Arbeitsmaiden und das Entscheidungsspiel im
Fußball werden das Programm dieses Tages bereichern.

U-Sieg im Begenturmer
Der in Bad Phrmont ausgetragene Kamps um den zum

vierten Male ausgeschriebenen Wanderpreis für Degenmann¬
schaften zeigte erneut die große lleberlcgenheit der ss. Die
den Wanderpreis verteidigende Mannschaft der Berliner ss
mit Miersch , Kroggel , HildcbraNdt , Schröder , Kretschmann und
Rhinow gewann sämtliche Tressen und belegte damit den
ersten Platz vor dem zweiten Aufgebot der Berliner ss. Die
erstmalig teilnehmenden Fechter der Luftwaffe schieden bereits
in der Vorrunde aus , die Vertreter von Marine und Heer
in der Zwischenrunde.

Ergebnisse der Endrunde : st Berlin 1. Mannschaft gegen
« 2. Manschaft 13:3, st I . — N West 13:3, N I . — st Han¬
nover 13:3, st II . — st Hannover 10:8, st II . — st West 8:8
bei 32:34 erhaltenen Treffern . Endstand : st Berlin I . drei
Mannschaftssiege . 2. Berlin II . zwei Mannschaftssiege , st West
einen Mannschaftssieg , st Hannover keinen Sieg . Sieger des
Trostturniers wurde die Berliner Polizei.

Der Sonnabend — 10. .Septenzber — bringt den Höhepunkt
der sportlichen Wettkämpfe der NS .-Kampsspiele.

In der Stadion -Hauptkampfbahn werden ab 14.30 llhr die
Entscheidungen der lcichtathletischen Wettbewerbe und der
wehrsportlichen Einzelwcttbewerbe fallen . Neben den Leicht¬
athletikstaffeln 4X100 Meter und 4X400 Meter wird die
LOXVe-Runde -Hindernisstaffel besonders interessante Kämpfe
bringen . Die Deutschlandriege der Turner zeigt ihr Hohes
Können am Reck, und im Handball wird das Entscheidungs¬
spiel die Zuschauer begeistern . In der Stadion -Schwimm-
kampsbahn werden die Entscheidungen der Haupt -schwimm-
wetlbewerbe und das Wasserball -Endschoidungsspiel große
Kämpfe bringen . Am Saabbau -Kolosseum werden ab 17 Uhr
die Entscheidungen im Boxen fallen.

Zehntausendo von Nürnbergbesuchern werden so in den
Tagen vom 4. bis zum 10. September Deutschlands Besten auf
der Wehrsportbahn , im Gelände oder aus dem Sportplatz
im Wettkampf sehen.

Seschicklichkeitsfaliren auf der Lesum
Unter der fachmännischen Oberleitung von L. Borsch,

Bremen -Burg , führten die im Wümme -, Hammc - und Lcsum-
gobiet beheimateten Vereine (Segel -Club Blockland , Segclclub
Hamme , Segelvcrein Neptun , Segelverein Wümme , Rittcr-
huder Ulcn , Waspo Bremen , Waspo Bürgerpark , Waspo Luv
und Waspo Waller Fleet ) am Sonntag eine stark besetzte
Motorboot -Gefchicklichkeitsfahrt durch , an der insgesamt 86
Boote beteiligt waren . Nachdem die letzten Vorbereitungen
getroffen waren , konnte gegen 10 Uhr querab vom Bootshaus
des Wasscrsportvereins ,Luv " die Fahrt beginnen . Trotz aller
Hindernisse dars der Veranstalter mit dem Verlauf dieser Ge-
schicklichkcitsfvhrt in jeder Hinsicht zufrieden sein , und man
wird ini nächsten Jahr kaum an einer noch besseren Beteili¬
gung zweifeln können . Am Vorabend fanden sich die
„Wümmekapitäne " im Bootshaus des WSW . „Luv " zu einer
gemütlichen Runds zusammen , in der jeder auf seine Kosten
kam. ,

Ergebnisse : Verbands st an der und Urkunde  an
„Roland " (Eigner Ghlers ). — 1. Preise:  Donar (Bohrens ),
Montana (Waldmann ), Thea (Gravert ), Freiheit (Dürkop ),

Seestäbel (v. d . Heide), Schwalbe (K^ Phammey . Eolumbus
(Huning ), Quarkbüdel (Hesie), Udo (Kropac ), Annh (Rotz-
'lff. g), Roland (E le7s). weite Pr ei  se : . Heinz (Lang-
hammer ), Wilmi (Ulrich ), Jonnh (KrommmgÄ . Swolk
(Schmidt ). Hertha (Decken), Ursel (Kemps). Boh (Semsroth ) .
Roland II Meyer ), Racker (Wirp ), Hero (Bohrmann ), Möwe
(Helmke), Kondor (Kelkenberg ). - Dritte Prepse. Ma¬
chen (Starke ), Dollh (Dollenberg ), Ursel (Tasche), Naiade (Rau-
tenberg ), Allcho (Hoffmann ), Hilde (Jacobh ), Sceschwalbe
iLühii 'ing ), Sonny (Fehr ), Gleichen (Woßhall ). " 7 ren¬
ke cher  für den Führer des besten Vereinsbootes : Wilmi
(Ulrich ). — Teampreise:  Heinz (Langhammer ), Donar
(Behrcns ) , Seeschwalbs (Lühning ). — Startpreise.
Moppel (Eerdes ). Schwalbe (Kapphammel ) , Ouarkbudel
(Hesse), Alleho (Hoffmann ). — Zwischenkontroll-
preise:  Hilde (Jaeo -bh), Seestäbel (v . d . Heide). — Z r e i -
preise:  Medusa (Suhr ), Anny (Rößling ) . — Trost¬
preise:  Raudi (Betke) und Annh (Rößling ). — Der Waspo
„Hamme " gewann zum viertenmal den Bruno -Mulde -Pokal,
der nun endgültig in feinen Besitz übergeht.

Bildersuchfalirt des BBflt.
Im August vergangenen Jahres hatte die DDAC .-Orts-

griippe Bremen ihren Mitgliedern eine Bildersuchfahrt zur
Ausgabe gestellt , die in diesem Jahre durch ebenso interesfanie
Aufgaben wiederholt wurde . . „ . . .

20 in einem Umschlag gelegte FotiB wurden zusammen mit
der Umdruckausgabe 207 Ottersberg jedem Teilnehmer aus¬
gehändigt . Aufgabe des Fahrers war es nun , die Bilder in
der Reihenfolge zu numerieren , wie sie an der Strecke auf¬
einander folgen mußten . In der Karte mußte an der
bezeichneten Strecke genau eingezeichnet werden , welcher Punkt
dort liegen sollte . ,

Mancher hatte sich die Lösung leicht gemacht Trotzdem die
Aufgaben gut sichtbar gewählt waren , stellten sie doch
genügend Anforderung an die Aufmerksamkeit der Teilnehmer.

Bereits im Innern der Stadt waren vier Aufgaben zu
lösen : schöne und Wohl allen bekannte Mevkstellen . Erstens
der Jakobibrunnen , zweitens der Löwenbrunnen a . d. Stadt¬
waage , drittens der Brunnen am Neuen Markt und viertens
das steinerne Kreuz . » . ^

Die Umgegend lieferte weitere 16 Aufgaben . Viel Kopf¬
zerbrechen machten zweifellos die Bilder des Eingangs zum
Hemelinger Zollamt und der in Achim an der Straße in der
Hecke stehenden Wasserpumpe . Am seltensten erkannt war das
Bild der drei Häuser in Rautendors . Auch die Einzeichnung
in die Karte wurde bei dieser Aufgabe in den meisten Fällen
falsch gemacht . Ebenso » oder vielleicht noch schwerer war die
Aufgabe , die das 14. Bild — nämlich der Krug in Seebergen
— darstellte.

Bei Lösung aller Ausgaben wären 200 Punkte erzielt
worden . Als Höchstsahrzeit war freigestellt 2 Stunden 15 Min.
Die beste Lösung gelang Clubkamerad Fr . Kögler . Ev erzielte
in 116 Minuten , 175 Punkte . 2. Busch mit 170 Pkt . in 134
Minuten , 3. W . Rohns mit 165 Punkten in 134 Minuten,
4. H. Wolters 150 Pkt . in 114 Minuten.

Insgesamt waren 20 Fahrzeuge beteiligt . Nach beendeter
Fahrt trafen sich die Teilnehmer im St .-Pauli -Restaurant
Horn zur gemeinsamen Kasfeetafel . Ortsgruppenführer
Direktor Claeßens konnte die Preisverteilung vornehmen und

Zukunstsrennen in Baden-Baden
Unsere besten Zweijährigen gegen Italiens und ZrankreichsAbgesandte

Eine der wichtigsten Prüfungen der internationalen Baden-
Badener Rennwoche ist alljährlich das „Zukunfts -Rennen ".
Dieses den Zweijährigen aller Länder offene, mit 23 750 RM.
ausgestattete 1200-Meter -Rennen ist so recht geeignet / Aus¬
schluß darüber zu geben , ob unsere Vollblutzüchter mit ihrer
Arbeit wieder ein Stück vorangekommen sind . Im Vorjahr
wurde die Ebbcsloherin Adlersee Siegerin des Zukunsts-
Rennens . Die deutsche Stute schlug dabei in Castel Fusano
einen erstklassigen Franzosen , der dann in seiner Heimat zum
Derbyfavoritcn aufstieg . Unerschütterlich fest begründet war
bekanntlich nach ihrem großen Badcner Erfolg auch die Favo-
ritcnstelluiig Adlerfees  für das deutsche Derby . Eigen¬
tümlicherweise versagten beide hochklassigen Vollblüt « gerade
in diesen wichtigsten Entscheidungen ihres Lebens und ihrer
Länder . Castel Fusano  spielte keine Rolle im fran¬
zösischen Derbh , und Adlerfee unterlag ebenso sang - und
klanglos im Rennen um 100 000 RM . und das Blaue Band
auf dem Hörner Moor . Eine merkwürdige Uebereinstimmung
in den Laufbahnen der beiden Pferde , über deren hohe Renn-
klasse niemand im Zweifel ist , denen man aber doch noch
höhere Erwartungen entgegengebracht hatte , als sie zu er¬
füllen vermochten . Aus dem Verlauf des vorjährigen gran¬
diosen Endkampfes läßt sich aber jedenfalls erkennen , welche
Bedeutung diese Baden -Badcner Prüfung im europäischen
Rennsport hat.

Die heutige Wiederkehr des großen Rennens wird ein er¬
lesenes Feld vereinigen . Der Italiener Globo,  ein von
Solario abstammender Fuchshengst , und zwei Franzosen
wollen den Kamps mit sieben deutschen Zweijährigen auf¬
nehmen , die man nach öffentlich gezeigter Form als die
Besten ihres Jahrgangs ansprechen muß . Es scheint so, als
ob das Gestüt Erlcnhof , das in Baden -Baden stets gut abzu¬
schneiden Pslegt , mit Hidalgo in erster Linie berufen ist , das
Rennen für Deutschland zu verteidigen . Der Eraf -Jsolani-
Sohn ist bis jetzt ungeschlagen . Er gewann das Dersuchs-
rennen der Hengste und das Sierstorpsf -Renncn , eine der be¬
kanntesten klassischen Zwcijährigenprüfungen . Wehr Dich,
ein versprechender Vertreter des sieggewohnten Gestüts Schlen-
derhan , hat offenbar ebenfalls das Können , zu klassischen
Ehren zu gelangen . In Franksurt a. M . gewann er gerade
gegen den hoch erprobten Waldfrieder Perosi das wertvolle

Landgrafen -Rennen . Das Staatsgestüt Graditz stützt sich aus
Sonnenfleck und Aschenbrödel , die beide schon hervorgetreten

Waldfried sattelt Flavier , das Gestüt Ebbesloh den nütz-sind . _ . .
lichen Kumbuke . Schließlich ist auch Organdy aus dem Ge¬
stüt Zoppenbroich offenbar ein tüchtiger Zweijähriger . Er
kommt mit einem ansprechenden Ersolg aus dem Westen . Ob¬
wohl erfahrungsgemäß italienische Bewerber in deutschen
Spitzenrennen immer gefährlich sind , kann doch angenommen
werden , daß die Frühreife , die der Gast aus dem sonnigen
Süden mitbringt , ausgeglichen wird durch das solide Können
einiger der Unseren . Die beiden französischen Bewerber , Stall
Boussacs Canzoni  und Stall Faucigny -Lucinges Husfon
sind vermutlich weniger gefährlich . Hidalgo , Wehr Dich,
Flavier und Aschenbrödel müssen sich des ihnen entgegen¬
gebrachten Vertrauens würdig erweisen . Ob sie das können,
bleibt allerdings fraglich , nachdem das erste Badener Groß-
ereignis , das „Fürstenberg -Ncnnen ", am letzten Sonntag über¬
raschend leicht von einem Stallgeführten Globos , dem drei¬
jährigen Procle gewonnen wurde . Das unvergleichlich gün¬
stigere Klima Italiens begünstigt die Auszucht von Klasse-
pferden doch außerordentlich . Wahrscheinlich wird das Gestüt
Razza del Soldo auch im Oos -Ausgleich , 8000 RM ., einem der
hälftigen Rahmenrennen , mit Gaio zum Siege kommen . Im
Badcner Ausgleichs -Jägdrenncn steht der Franzose Bois
Chabot vor einer recht günstigen Lage . In den übrigen
Rennen dos großen Tages dominieren jedoch die deutschen
Galoppierer . Sehr leicht hat es zum Beispiel der alte Ebro
im „Sachsen -Weimar -Rennen ", das ihm kaum entgehen kann.

Unsere Voraussagen:
Baden -Baden / Beginn 14.30 Uhr ) : 1. R.: Dürer — Pom¬

mernherzog — Bineta . 2. R .: Ebro — Origenes . 3. N.:
Gaio — Elpis — Schilt . 4. R .: Hidalgo — Globo — Kum¬
buke. 5. R.: Bois Chabot — Jdomeneus — Finor . 6. N.:
Feunvs — Patroklus — Na -Na . 7. R .: Jberis — Peleponrtes
— Ouintilian.

Bremer Vorfreunde in
Die vom BC . Boxsreunde angekündigte Freilich »-

tung konnte wegen der sehr schlechten Witterung m, W"
dem Schulhos ausgetragen lvcrdcn . Man mußte dr» ^ '
in die Turnhalle verlegen . Wenn auch der Besuch
gut bewertet werden konnte , so waren doch alle die gci»m^
die immer dabeisind , wenn er— ."n»>m Hannovers JausttcMpf » ?
Handschuhe schwingen . Die hannoverschen Foxfrcundc
sich gegen ihre Bremer Namensvetternbehaupten stl?»
waren hart und leisteten bis zum Schluß erbitterten Ri?kio bannoverscken Vertreter sindstand , die hannoverschen Vertreter sind aber von « anst,
Kamps besser geworden und kamen durch Fightz
freiem 0:5-Sicg . Im Ring amtierte Karl Leycndeckcr

Im Jugend -Bantamgewicht besiegte Borgershausen den
kcn Spieryh , während im Federgewicht Piischmann m -in^.ll - rsnla über Ttisareftk kam 51m 51uae,iwnw, ?._ °"»»iPunkterfolg über Thsarezik kam. Im Jugend -Wclter°e2
gewann Grube mit seiner überlegenen Reichweite sicher
Rister -Bremen . Im Leichtgewicht kam Dieselmann zu
Punktsieg über Krüger -Bremen , dagegen verlor im ?
gewicht Stümpel sicher nach Punkten gegenüber Haumon»)
Bremen.

wies in seinkr kurzen Ansprache auf die nächste Veranstalter,
der DDAC .-Ortsgruppe hin — die Silbenrätselsahrt »m
18. ' September . Er forderte die Mitglieder — auch die ni4
anwesenden — auf , sich vornehmlich auch der am kommende
Sonnabend stattfindenden Kriegsbeschädigtensahrt mit ist^
Wagen zur Verfügung zu stellen . Die sportliche Leitung l,a,n
Clubkamerad Erwin Schumacher . Seiner gründlichen
arbeit war es zu verdanken , daß die Veranstaltung sich
abwickelte und allen Beteiligten noch lange in angcnehnn
Erinnerung bleiben wird:

VfL. 0? siegt in Hannover
Der VfL . v. 07, der in diesem Jahre wieder in die 1.

klaffe ausgerückt ist , eröffnete die neue Spielzeit mit Mp'
Erso " ' . " ' . ' ' 'Erfolge . Zum Wochenende wurden in Hannover zwei L»i°,.
ausgetragen . Am Sonnabend wurde gegen den sehr W.
starken SpV . Kleefeld (Hannoverscher Bezirksklasscnvereini
Unentschieden (2:2) erzielt und am Sonntag konnte gegen de»
1. Kreisklassenverein SpV .' Wülfel ein 1:0-Sieg herausgehe
werden.

Bund um Lder—Wouters
Mit der Weltergewichts -Europameisterschast zwischen de«

belgischen Titelverteidiger Felix Wouters und seinem geiäh»
lichsten Rivalen , DeutschlandK Meister Gustav Eber , KegiM
am 26. August bereits im Sportpalast die Berliner „Seilen,
zeit ". In zwei weiteren internationalen Kämpfen erhalten du
Aachener Halbschwergewichtler Jean Kreitz und der TiiU
dorser Schwergewichtler Paul Wallner leichtere Gegner, «/i
nach der langen Sommerpause durchaus zu verstehen ist, (
Schwer dagegen hat es Erwin Bruch im Mittelgewicht , r,>
der tüchtige Bxlgier Nestor Charlier sein Gegner ist. —s.
dem Häuptprogramm kommen drei Einleitungskämpse
Durchführung , für die ausschließlich
pflichtet wurden.

Nachwuchsboxer xs

Europameisterschaft im Halbschwergewich
Mit einem guten Programm startet die Berliner TtuG

landhalle am S. September ihre „Box -Premiere ", einer Sich
von großen Hallenveranstaltungen . — Im Mittelpunkt iibs
die Europameisterschaft der Halbschwergewichtsklaffs zwish»
dem Titelverteidiger Adolf Heuser -Bonn und dem Italien
Preciso Merlo . — Daneben verdient vor allem die W«
Kampfmaschine Ernst Weiß größte Beachtung , die in Kii-,
London und New York sehr gut zu gefallen wußte und ick
malig in Berlin gegen den deutschen Bantamgewichts »« !!::
Hermann Remscheid in einem Titelkampf
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Besselmann -Köln gegen einen italienischen Mittelgewichtlei-
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Weber trifft . — Zu diesem Hauptprogramm kommen ms
drei Einleitungskämpse , die ausschließlich wiederum unscrL
Nachwuchs vorbehalten sind.

Hallenmeisterfchast der „Mannisburg
Hallenmeistcr : H. Brinkmann

Als erste größere Veranstaltung nach der Sommerf»:--
trugen die Sportkeglcr am Sonntag die Hallenmeistl ' '
der „Johannisburg " aus . Bereits um 9 Uhr morgens
Sportwart Willy Meyer,  der an Stelle des zum Bei
sichrer gewählten früheren Sportwarts Busch jetzt die sfs
lichen Geschicke der Bremer Kegler leitet , die ersten Steril
auf die Bahn . Der .Kampf ging über 5 Bahnen je 20 Am
Von den etwa 30 Startern des Vormittags erzielte als ci«
der ersten H. Brinkmann vom Klub „Stolzenfcls " 752 Seh,

Clairefontaine (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Winie Winkle —
Zero — Diamantec . 2. R .: Mansourah — Ouatre As — Noi
du Porto . 3. R .: Clairiere — Fcnouil — Bcmecourt . 4. R .:
Namvra — La Presse — Tonkelle . 5. R.: Pcnnon — Pale-
strina — Finail . 6. R .: Sirlan — Anaxo — Azais III . 3

Dieses Ergebnis konnte dann auch von den vielen Ltarüi»
des Nachmittags , trotzdem es manchmal hart umkämpft mr,
nicht niehr überboten werden , so daß Briickmann mit dick«
Ergebnis „Hallenmeister " der „Johannisburg " wurde , Tie bckl»
Ergebnisse der einzelnen Gruppen erzielten : Gruppe  1,
1. Brinkmann 758, 2. Kühler 751, 3. Kammann 740 Hekst
Gruppe  L : 1. Becker 741, 2. Töbelmann 737, 3. LembklA
Holz ; Gruppe  0 : 1. Eugat 745, 2. Weise 741, 3. Mm
736 Holz.

Der Klubkamps zwischen UKK . und Weser -Walle brach«
einen knapp erkämpften Sieg der UKK .-Leutc . UKK, sicck
mit 3668:3655 Holz und steigt damit in die L-Klasse aus, A«
kommenden Sonntag fahren die beiden ersten Zchncrma»
schastcn nach Delmenhorst zum Rückkampf um den Wlsio
Delmepokal.

Fwertige
«»ienschiff
M erbau
ii S-M'
Dankte z:
lden vei
Wriegee
Äzer ver
A Hiei
rankt Eei
M"Tonne
Mckt wai
»atigen l
zlatte übe
Mkrieg '
ks heutige
M Linien
„Saida", s
I 10-Zenti
in ihrer E
damaligen
marine, l
von denen
USSS, die r
ergangenei

!,e alte
:hin über
kleinere
linier und
M , die z
manschen
>»M von

Irleilrl
vss groks lmci ä !tssts SOstutistaus um Ostsriov

/cUkmsrksums Ssciisnung » 6ro6s Auswahl

nur OslsrlorstsinHVSg 49

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Pfandlokal König¬
straße 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung lt . Anzeige
vom Sonntag.

Nustcdc , Nötich.
Kühling , Bcrthold
Gerichtsvollzieher

in Bremsn.

Lest die
Bremer Zeitung

Lrvtlicks ,

LsIccurntmaoliunFsri

Zugeflogen : Ein Kanarienvogel
und zwei Wellensittiche . Meldung
innerhalb drei Tagen im Fundamt,
Polizcihaus , Zimmer Nr . 121. —
Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvcreins übergeben : Ein Bastard¬
hund und ein Jagdhund ohne Hunde¬
zeichen. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.

Tie Maul - und Klauenseuche ist
erloschen unter den Viehbeständen
von
1. Daniel Prüser in Osterholz,

Grcnzwehr Nr . 6,
2. Johann Krudop aus Wollah

(Weide in Lesumbrok ),
3. Hinrich Plate , Rockwinkel, Land¬

straße Nr . 91,
4. Gerd Schmit , Niederblockland

Nr . 23,
5. Bernhard Küster , Niederblock¬

land Nr . 24,
6. Franz Schmidt , Niederblockland

Nr . 26.
Tie angeordneten Schutzmaßnah¬

men habe ich wieder aufgehoben.
22. 8. 1938. Der Polizeipräsident.

Unter den Viehbeständen von
1. Frau Hecker, Bremen , Vahrer

Straße Nr . 184,
2. der Gemcinschastswiese „Schöne-

becker Sand " in Lesumbrok,
3. Heinrich Block, Katrepel , Reed-

seldfleet Nr . 5,
4. Witwe Mariens , Oberneuland,

Landstraße Nr . 137,
5. Christian Spiegel , Lesumbrok

Nr . 26,
8. Johann Eronholz , Osterholz,

Heerstraße Nr . 190,
7. .Hermann Wülsten , Strom 52,
8. Ludwig Gchrkcn , Bremen , Se

baldsbrücker Heerstraße Nr . 248,
9. Ernst Meyer , Bremen , War/

turmor Heerstraße Nr . 91,
ist die Maul - und Klauenseuche aus/
gebrochen. Gesperrt : Au 1 das Ec/
Höft, zu 2 verseuchte Weiden und am
grenzende Weiden , zu 3 bis 9 Ge¬
höfte , verseuchte Weiden und an¬
grenzende Weiden.

22. 8. 1938. Der Polizeipräsident.

Zu einer
OrdentlichenGeneral¬

versammlung
am 29. August 1938, um 17 Uhr,
im Sitzungszimmer der Sparkasse

in Bremen , Am Brill 1
laden wir hierdurch die Eigner
unserer Stisterscheine ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung des Jahres

1937 und des Geschäftsberichtes.
. Berichterstattung über die gesetz¬

liche Prüfung.
3. Genehmigung der Bilanz und

Gewinn - und Verlustrcchnung und
Beschlußfassung über die Verzin¬
sung der Stifterscheine für 1937.

4. Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat.

5. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Gemeinnütziger Bremer Bauvcrein
E. W . Richte ; Emde

Heute und folgende Tage 20 Uhr
Ende ungefähr 23 Uhr
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KU —H—— für leichten Verkauf um
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Auch nebenberuflich . Hohe Prov.
Kontra -Keil -Vcitrieb Wilhelms L Co.,
Hannover M ., Theatcrstraße 3.

Tüchtiger

FWrbeiter
f. Ausführungen meiner Schwer-
tvansporks (Kessel, Geldschränke,
Maschinen usw .) in gute Dauer-
stellung.
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in der „Bremer
Zeitung " bringt
den richtig . Mann
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Posten!
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Î crn darr
Eieichen ll
Neu Eeeg
)>i den er

j'! die Ctr
"'cn Untei
»»Freiha

seine:
«ttudenL
^gungen
''Atzung kl
>̂i!>der in

E Namen
gew

°°°malige
^>i!ltlichste

dieM
'hier die

' ""ier „Na,

^ '" gt i
'"»iern,
.Drech

!>e

llen. i
k 'fiian

st ,
'Sgschis

^Pse§

^ >ral

!.!°hl
^ lci

Kej

^ -ude,



Jahrgang 1938
Bremer Zeitung Dienstag , den 23. August 1938

Arê rKe ZsieeeMüiH-crden,
Lenn
>ware„

Hannover-
nnoversch^
zum Lb °h°W^ Waffenbrüderschaft zwischen ' der deutschen und der
«ter nSuß D alten österreichisch-ungarischen Kriegsmarine , die sich
"u °n durck Weltkrieg aufs beste bewährte , hatte bereits fünfzig

Ka« N ° 2ahre früher ihre erste Probe abgelegt . Damals im
-rgewiM > M2 ° hre - 884. standen Oesterreich -Ungarn und Preußen
m S Zu,̂ -gemeinsam gegen Danemark - rm Felde . In der ersten
? °s°nen Maihalfte des Jahres traf ein österreichisch -ungarischer
cht kam DieẐ iVerband unter dem Befehl des Kommodore Tegetthoff
Punkte, ^ verstärkt durch drei kleinere preußische Kriegsschiffe bei

^ . .Helgoland  auf ein dänisches Vlockadegeschwäder,
tas ihm an Kampfstärke allerdings wesentlich über¬

legen war . Dieser Umstand war für Tegetthoff jedoch
° auf die „SGk kein Grund , den Kampf nicht anzunehmen . . Von seinem
° Seist zeugt auch sein Angriffssignal , das zu Beginn des
Ech au» Hechts an den Rahen seines Flaggschiffs „ Lchwarzen-
-gsbeschädsgL7 i,berg ' hochging : „ Unsere Armeen haben Liege er-

sportliMochten , tun wir das gleiche !« Wenn auch der Kampf
rß die N^ r srü̂ ach mehrstündiger Dauer abgebrochen werden müßte,
ii nach *">4 das gesteckte Ziel , der Durchbruch

^ «i . ver dänischen Blockade , erreicht.

IN ^uch späteren Kämpfen hat sich die alte öster-
'lUNNoiU reichisch-ungarische Flotte unter dem gleichen Führer

Äahre wiederund  anderen Admiralen bleibenden Ruhm und starkes
den Ansehen zu sichern gewußt . Als der Weltbrand im
wurde o? "°̂ 1814 aufflammte , stand sie unter den Flotten der
uscher BeziM ?? äußeren größeren Seemächte an der sechsten Stelle . Ihr
E Sonnig § cblnsbestand kekte kick mik» salat - rilsarnni «4n'„ , Sonntau >lfel ein

Lchiffsbestand sehte sich wie folgt zusammen : Es waren
vorhanden : 14 Linienschiffe , von denen vier , „ Szent

"Man «, „ Prinz Eugen «, „Tegetthoff " und „Virinus
L— Unitis «, in den Jahren 1911/12 vom Stapel gelaufen

und mit einer Größe von 21400 Tonnen , und
'pameisterschast̂ einer Bestückung mit 12 30,5 -Zentimeter -, 12 15 -Zenti-
gAsAers undmeter-  und 18 7-Zentimeter -Eeschützen zu den neuesten
tpalast Eroßkampfschiffen der Vorkriegszeit zählten . Drei wci-
wnalen Kämpsk̂ irre Linienschiffe , „ Zriny " , „Radetzky " und „ Erzherzog
tpalast die
-analen Kämpŝ . - . ^ „
Zean Kreitz red branz Ferdinand «, stammten aus den Baujahren 1908/10.
durchaus " waren ^ 14 övo Tonnen groß , mit 4 30,5 -Zenti-
Bruch M ViM Meter-, ^ 24 -Zentimeter -Geschützen und
rlier sein Eegne,̂ M-ttelartillerie armiert und stellten s
„drm EinleltunMvollwertige Kampfschiffe dar . " " "

v -4 NachvW. Linienschiffen waren sechs

kialbschwnH
8ox P̂r^

bschwedichtE ' tteuzer verfügte die alte österreichisch -ungarische Flotteer-Bonn mit, »»!', ilicktt. Liier waren nur vorbanden »mei Ranrerkrenrei-

einer starken
somit ebsnfalktzz

Von den restlichen neun
waren sechs in den Jahren 1900 bis

jkW erbaut , nur drei waren aus dem Baujahr 1895.
-Ar Höchstkaliber betrug 24 Zentimeter , ihre Größe

/schwankte zwischen 5600 und 10 600 Tonnen . Ueber die
startet die Ieili« j m den verschiedenen Seeschlachten und -geseihten des
- ox-Premiere', , Axltkrieges am ' bekanntesten gewordenen Schlacht:

er-Bonn und d,»j nicht. Hier waren nur vorhanden zwei Panzerkreuzer,
4 Ä »lle« tz'„Lankt Georg « und „ Kaiser Karl VI «, die 7400 bzw.
zu geMm s» ^00Launen groß und mit einer guten Mittelartülrcie

Ichen BantamgE bestückt waren . An geschützten Kreuzern , die etwa den
telkamps seinM!- heutigen leichten Kreuzern entsprechen , verfügte die

Ftatte über drei moderne Einheiten , „Novara " , im
hrend der Weltkrieg rühmlichstbekannt geworden als Flaggschiff
-chwergewichtimiddesheutigen Reichsverwesers von Ungarn und damali-
-Atpwgramm lwgen Linienschiffslapitäns von Horthy , „Helgoland " und
Htietzlich sämtlich je 3500 Tonnen groß und mit

9 10 -Zentimeter -Eeschützen armiert . Sie entsprachen
T Größe und Eefechtskraft der Mehrzahl der

. . . "damaligen kleinen Kreuzer der alten deutschen Kriegs-
nn an» marine . Hinzu traten drei weitere geschützte Kreuzer,

na nach der Z-ryon denen einer „ Admiral Spann '« aus dem Jahre
die restlichen beiden aus den letzten Jahren des

an Stcll-k-x- Zergangenen Jahrhunderts stammten.

er° üiteh "di!̂ ss'Die alte österreichisch -ungarische Flotte verfügte wer
über S BchnniAjierhin über 36 zumeist neuzeitliche Hochsee -Torpedoboote.
wrmittagS eMüM kleinere Torpedoboote , 14 Unterseeboote , eine Reihe
^ v "^ d-n «i-k» und vollwertiger Monitore und Flußkanonen
Ichmal hack boote, die zumeist zu der damaligen österreichisch-
daß Blink« »»o >ungarischen Donauflottille gehörten , und eine größere
innisburg ' wM-/Unzahl von Spezial - und Schulschiffen für verschiedene
" Z^ Kamma»»E ^ mecke. Auf Stapel befanden sich eine Reihe von
belmann lZl, S,U größeren und kleineren Kampfschiffen , die^ teilweise noch
s , 2. Weis- im Laufe des Weltkriegs zur Fertigstellung kamen.

und WksmM- Der Hauptliegehafen der alten österreichisch -ungari-
UKK.-Leuk. »Fig ^ e war Pola , entsprechend der Bestimmung,

beiden ttstenZ-« bie ihr gesetzt war und die sich in erster Linie auf den
Mckkampsun iWEchutz der Küsten an der Adria und die Freihaltnog

des Weges in das Mittelmeer erstreckte . Chef der
österreichisch-ungarischen Kriegsmarine war in den ersten
Kriegsjahren Großadmiral Haus , dem die Flotte ein
Großteil ihrer damaligen Kampfstärke verdankte . Die
erfolgreiche Durchführung ihrer Aufgaben war nicht
leicht, da sie sich gleich zu Anfang des Krieges einer
starken gegnerischen Uebermacht gegenübersah , die im
Verlauf des Krieges noch wesentlich anwuchs . .Wenn
es ihr trotzdem gelang , nicht nur von Anfang an den
Schutz und die Sicherheit der eigenen Küsten und Häfen
zu gewährleisten, so ist dies der Beweis für den vor¬
züglichen Geist , und die gute Ausbildung der Flotte , die
sich aber keineswegs in ' defensiven Aufgaben erschöpfte,
sondern darüber hinaus . auch offensiv ihre Flagge in
zahlreichen Vorstößen an der feindlichen Küste und im
ossenen Seegebiet zeigte.

-n . t/ 2n den ersten - Kriegsjahren bereits erwies es sich,
Zsllfölvdo daß ^ Straße von Otranto die Schlagader des ge¬

samten Unterseebootskrieges im Mittelmeer darstellte,
> . ll 'M'fgsMdttm Freihaltung daher zu einer unbedingten Voraus-

schling seiner glücklichen Durchführung wurde. Ihrer
dauerndenOffenhaltung mußten daher au,ch alle An¬
strengungengelten. 2m Rahmen dieser strategischen
Zielsetzung kam es hier zu den meisten Vorstößen, von
denen der in den Maitagen 1917 stattgehabte und unter
'em Namen „ Seegefecht in der Straße von Otranto«

— bekanntgewordene Kreuzervorstoß unter dem Befehl
» lldes damaligen Linienschiffskapitäns von Horthy  der
V » sllwesentlichste war.

üm die Mitte des Monats Mai im Jahre 1917 tra-
en hier die drei modernen österreichisch -ungarischen
'reuzer „Novara «, „ Saida " und „ Helgoland « auf einen
üblich stärkeren alliierten Geschwaderverband . 2n

Mm mehrstündigen , erbitterten Kampf , an dem auch
./ine größere Anzahl von Zerstörern auf beiden Seiten
beteiligt waren , gelang es den österreichisch -ungarischen

Kreuzern , nicht ' nur ihr Ziel , die gegnerische Sperre zu
^ ' ui-ü- ' ^ --chbrechen . zu erreichen , sondern sich auch ohne eigene

^ --^ chisfsverluste gegen den weit überlegenen Gegner bis^
Näherkommen des eigenen Linienschiffsgros zu

Kurze Negierungskrise in Frankreich
Me beiden flrbeitsminister rurückgetreten— InnerpolitWe folgen

der Nundfunkrede Valadiers
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MI i >/allen . In dem Gefecht wurde der Verbandschef
Mnf Kapitän von Horthy schwer verwundet , behielt jedoch

An4̂ > stotzdem von Bord seines ebenfalls schwer beschädigten
Flaggschiffs „ Novara « aus bis zuletzt die Führung des
sKampfes in der Hand.

Am letzten Kriegsjahre übernahm Per inzwischen zum
al beförderte Kapitän von Horthy den Ober-

AA ' befehl  über die österreichisch -ungarische Flotte , die
seiner energischen Führung auch weiterhin zu

Reihe von Vorstößen angesetzt wurde . Wenn es
AilBs b-er nicht mehr zu größeren Kampfhandlungen kommen

lEe , so lag dies einzig an der sich immer mehr geltend
di« 7 Machenden zahlenmäßigen Uebermacht der gegnerischen

^ " ' ^ Ete in der Adria und im Mittelmeer , tue

Paris.  23 . August
In politischen Kreisen verlautete am Montag früh,

daß der Minister für öffentliche Arbeiten Frossard und
der Arbeitsminister Ramandier , die beide der sozia¬
listisch -republikanischen Vereinigung angehören , ihren
Rücktritt aus dem Kabinett erklären wollten . Die Nach¬
richt wurde am Mittag offiziell bestätigt.

Es heißt , daß diese Absicht der beiden parteipolitisch
links von den Radtkalsozialisten stehenden Minister auf
die Erklärung Daladiers über die Notwendigkeit der
Abänderung , der 40 -Stunden -Woche zurückzuführen sei.
Beide Minister wurden im Laufe des Vormittags von
Ministerpräsident Datadier empfangen und haben bei
vieler Gelegenheit ihren Rücktritt erklärt.

Ministerpräsident Daladier hat dem Staatspräsidenten
die Ernennung de Monzies zum Minister für öffentliche
Arbeiten und Pomaret zum Arbeitsminister zur Aner¬
kennung unterbreitet . Mit dieser einfachen Umbildung
des Kabinetts dürste eine offene Krise vorläufig ver¬
mieden werden.

Der frühere Ministerpräsident de Monzie und der
'Abgeordnete Pomaret haben ihre Ernennungen zum
Minister für Öeffentliche Arbeiten bzw . zum Arbeits¬
minister angenommen.

Der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes Gigneux
erklärte, ' daß die Begründungen , die Daladier gegeben
habe auch dann unantastbar seien , wenn die außenpoli¬
tischen Umstände ihnen keinen besonderen Nachdruck ver¬
liehen . Die Arbeitgeber -seien jedenfalls entschlossen,
diesem Ausweg nach besten Willen und mit aller Energie
zu folgen.

Valadier: „frankreich muß mehr arbeiten
Paris,  23 . August.

^Der französische Ministerpräsident Daladier hielt am
Sonntagabend die angekündigte Rundfunkrede , die als
Grund für den Rücktritt der beiden Arbeitsminister an¬
gesehen wird . Er wandte sich darin scharf gegen die
4V-Stunden -Woche , wenngleich er auch , wie er jagte , das
diesbezügliche Gesetz nicht antasten wolle.

Daladier sprach zunächst von den internationalen
Meinungsvevschiedenheiten und stellte fest , daß die mei¬
sten Länder der Welt das ' Beispiel einer intensiven
Aktivität gäben . Der Friede und die Solidarität könn¬
ten nur in dem Maßö aufrechterhalten werden , in dem
die Franzosen den Mut haben würden , jede Währungs¬
und Finanzkrife zu vermeiden . Er habe die Ueberzeu¬
gung , daß eine neue Abwertung des Franc oder die
Einführung der Devisenkontrolle die internationale Zu¬
sammenarbeit , von der er gesprochen habe , erschweren,
wenn nicht gar zugrunde richten würde . Er habe jeden¬
falls die Sicherheit , daß eine französische Währungs¬
und Finanzkrife — und er zitiere das Urteil des aller-
qualifizierteften Beobachters auf diesem Gebiet — „ von
denjenigen , die den Krieg wollen , als ein günstiger
Umstand angesehen werden würde .« Auf den franzö¬
sischen und ausländischen Wrkten habe man an der
Festigkeit des Franc und an der Zukunft der franzö¬
sischen Währung gezweifelt , weil das nationale Ein¬
kommen Frankreichs seit mehreren Jahren ständig ab¬
genommen habe , während gleichzeitig die Lasten des
Staates und der Gemeinden ständig zunahmen.

Daladier zog aus dieser Tatsache den Schluß , daß
Frankreich sein nationales Einkommen erhöhen müsse.
Man müsse Frankreich wieder an die
Arbeit stellen.  Er wolle von den Franzosen keine
Opfer verlangen , sondern nur eine entschlossenere und

zähere Anstrengung , um die Wirtschaft wieder anzu¬
kurbeln , den Ertrag zu steuern , neue Kapitalien zu
bilden und die Einnahmen des Landes im Verhältnis
zu den Lasten erhöhen , die jeder moderne Staat sich
auferlegen müsse für seine Verwaltung sowie für seine
Verteidigung.

Zunächst müsse man das 40-Stunden -Gesetz abändern.
In keinem Lande der Welt außer Frankreich und Mexiko
werde die Arbeit durch das 40-Stunden -Gesetz geregelt.
Man müsse mehr als 40 Stunden in den Fabriken ar¬
beiten , die für die Landesverteidigung tätig seien . Ohne
unnötige Formalitäten und endlose Erörterungen müßte
jedes Unternehmen über so viel Arbeitsstunden ver
fügen können , wie es benötige.

Es handele sich durchaus nicht darum , allen Unter¬
nehmen die Möglichkeit zu geben , mehr zu arbeiten.
Frankreich könne keine Zeit mehr durch Meinungs
Verschiedenheiten  verlieren , die seine Zukunft

-in Frage stellten . Daladier betonte , daß er nicht nur
von den Arbeitern , sondern auch von den Unternehmern
eine größere Anstrengung erwarte.

Zum Schluß kündigte Daladier an , daß er in den
nächsten Tagen die Durchführung des Planes näher
präzisieren werde . Für die .Verteidigung und Sicherheit
Frankreichs sei eine energische Gesundung notwendig,
die im Vertrauen und in der Ordnung verankert sein
müsse.

valadier bleibt fest *
Ministerpräsident Daladier gab nach der kurzen

Ministerkrise am Montagnachmittag eine Erklärung
für die Presse , in der er zunächst noch einmal auf die
Gründe der Krise zu -sprechen kam , die die Minister
Frossard und Ramadier zum Rücktritt veranlaßt hätten
Daladier wies darauf hin , daß jedermann berechtigt sei,
seine eigene Meinung zu haben . Er stehe jedenfalls auf
dem Standpunkt , daß Frankreich verloren sei, wenn es
nicht normal arbeite . Hierzu wolle er nur ein Beispiel
anführen.

Die französischen Werke dürften weiterhin nicht Auf¬
träge zurückweisen . So habe z. B . erst kürzlich ein Werk
einen Auftrag in Höhe von 18 Millionen Franc von
Amerika zurückweisen müssen , weil das Gesetz der
40-Stunden -Woche ihm die Ausführung dieses Auf¬
trages nicht gestattet habe . ( !) Er sei nicht gegen die
40-Stunden -Woche . Aber er müsse darauf bestehen , daß
die Fabriken normal arbeiteten.

Sie marxistischen Lewerkschasten„überrascht"
Am Schluß der Sitzung des Verwal -tuugsrates der

marxistischen Gewerkschaft erklärte der kommunistische
Gewerkschaftssekretär Racamond , der Verwaltungsrat
habe „die Wirkung der Rede Daladiers geprüft und
habe den lautesten Protest « von feiten der Mehrzahl
.der Verwaltungsratsmitglieder festgestellt . Einstimmig
seien die Verwaltungsratsmitglieder der Ansicht , daß
das Land durch Sie in dieser Rede eingenommene Hal¬
tung gestern „ überrascht " worden sei . Der Verwaltungs¬
rat fordere sämtliche der marxistischen Gewerkschaft an¬
gegliederten Organisationen auf . wachsam zu bleiben
und das ruhige Blut nicht zu verlieren angesichts einer
Aktiop,  die zur „Verteidigung dcr40 -Stunden -Woche«
beschlossen werden könnte . Weiter schreibt man Minister¬
präsident Daladier die Absicht zu , entweder am Mitt¬
wochabend oder am Donnerstagoormittag den ersten
Ministerrat des umgebildeten Kabinetts zusammenzu¬
rufen.

lkamberlain prüft die sramo-Note
Vedingungslose flnnaßme des Planes nicht;u erwarten

London,  23 . August.
Ministerpräsident Chamberlain ist sofort nach seinem

Eintreffen in London eine Abschrift der Antwortnote
General Francos auf den englischen Freiwilligenplan
zur Prüfung überreicht worden.

An zuständiger Stelle in London ist man in der Be¬
urteilung der Franco -Antwort auch weiterhin sehr
zurückhaltend , Man betont , daß die Antwort zunächst
einmal überprüft werden müsse . Das englische Nach¬
richtenbüro „ Reuter « erklärt jedoch , daß im zuständigen

'Kreisen Londons ein pessimistischer Eindruck vorherrsche.
Auch „ Preß Association « meint skeptisch , zumindest für
den Augenblick seien die Verwirklichungsmöglichkeiten
für den britischen Plan sowie die Aussichten darauf , daß
man mit der Zurückziehung der Freiwilligen beginnen
könne , sehr gering . „ Evening Standard « schreibt , die
Antwort Francos brauche den Optimismus nicht zu zer¬
stören . Eine bedingungslose Annahme des britischen
Planes habe man von ihm nicht erwartet . Allerdings
sei es jetzt klar , daß es zu keinen wesentlichen Frei-
willigen -Zurückziehungen in absehbarer Zeit kommen
werde , und somit tauche die Frage des - englisch-
italienischen Abkommens aufs neue auf . Man solle doch
endlich dieses Abkommen nicht mehr von Spanien
abhängig machen.

Lord pljMoultl in London
Der . Vorsitzende des Nichteinmischungsausschusses Lord

Plymouth kehrte am Montag aus seinem Urlaub nach
London zurück . Er war am Vormittag bereits rm
Außenamt , um die Antwort General Francos zu prüfen.
Lord Plymouth hat am Montagvormittag auch schon
Unterredungen mit den für die Nichteinmtschungspolitik
zuständigen Beamten des Foreign Office gehabt . Man
rechnet damit , daß er in den nächsten Tagen mit Mit¬
gliedern des Nichteinmischungsausschusses die Fühlung
aufnehmen wird.

Paris ;ur sramo-Note
Paris , 23 . August

Die Pariser Presse veröffentlicht in . großer Auf¬
machung den Inhalt der an London gerichteten Ant¬
wortnote Francos . Einige Blätter heben mit beson¬
derer Sympathie die Erklärung Francos über die Un¬
abhängigkeit Spaniens hervor . . . ^ .

Der Außenpolitiker des dem Quür d Orsay nahe-
stehenden „Petit Parisien « schreibt kritisch , wenn me
verschiedenen Vorbehalte Francos auch weiterhin voll¬
zählig aufrechterhalten werden , so würden sie zweifel¬
los ein sehr schwieriges Hindernis für die Durchfüh¬
rung des Freiwilligen -Planes darstellen . Der Außen¬
politiker des „ Jour " ist optimistisch und schreibt , die
Verhandlung könne zu einer Einigung fuhren,

denn

einen ausschlaggebenden Erfolg von vornherein als
unmöglich erscheinen lassen mußte.

Vier Jahre lang haben die deutsche und die öster¬
reichisch -ungarische Flotte wie die beiderseitigen Armeen
an Land treue und feste Waffenbrüderschaft im Welt¬
krieg gehalten . Als die österreichisch -ungarische Flotte
in den letzten Oktobertagen 1918 auf Befehl der
damaligen österreichischen Regierung die ruhmreiche
rot -weiß -rote Flagge niederholen und die Schiffe dem
südslawischen Nat 'ionalrat übergeben mußte , ging eine
ruhmvolle Geschichte zu Ende . Ihre Ueberlieferung
aber lebt weiter in der Kriegsmarine des Dritten
Reiches , in die ihr letzter verbliebener Bestandteil , die
Donauflottille , heute wieder eingegliedert ist.

tatsächlich sei jetzt die Mehrzahl der Regierungen ab¬
gesehen  von Moskau von der Rechtmäßigkeit des
nationalspanischen Wunsches auf Kriegfllhrende -Rechte
überzeugt . Der weitaus bedeutendste Teil der Antwort
Francos bestehe jedoch in der Erklärung bezüglich der
Erhaltung der spanischen Unabhängigkeit . Diesmal sei
zum erstenmal eine solche Erklärung in einem diploma¬
tischen Dokument enthalten , das von der Nationalregie-
rung an europäische Regierungen gerichtet sei . Diese
feierliche Versicherung setze den Gerüchten über eine Ein¬
nistung der Italiener auf den Valearen , der Deutschen
in Spayisch -Marokko und der Fabel von der deutsch¬
italienischen Wirtschaftsdiktatur in Spanien ein Ende.
Diese Märchen , die von der Sowjetagitation in die
Welt gesetzt worden seien , seien von gewissen französi¬
schen Parteien allzu wohlgefällig weiterverbreitet
worden . -

kine Lektion für Frankreich
Rom , 23. August

Der Versuch des „Temps " , in seiner Betrachtung der
italienisch -französischen Beziehungen , Frankreich als
völlig unschuldig an der Spannung , ja als Opfer einer
angeblichen Aggressivität Italiens hinzustellen , wird
von dem Direktor des Eiornale d 'Jtalia in schärfster
Weise zurückgewiesen . Nach einem Hinweis auf die
französische Haltung während des abessinischen Konflik¬
tes , durch die Frankreich eine um so schwerere Schuld
auf sich geladen habe , als es Italien vorher freie Hand
in Aethiopien zugesichert hätte , widerlegt das Blatt an
Hand der Ereignisse die Behauptungen des offiziösen
französischen Organs . „ Seit 20 Jahren bekämpft Frank¬
reich Italien , kränkt und beleidigt es , versucht ihm den
Weg zu , versperren und ihm Feinde zu schaffen .« Diese
französische Einstellung sei ohne Unterschied von Regie¬
rungen oder Parteien beibehalten worden . Die Re¬
gierung Blum Habe diesen Zustand noch verschlimmert,
und die , nachfolgende Regierung könne sich den allge¬
meinen Strömungen nicht entziehen , die immer noch den
Stempel der französischen Volksfront trügen . Heute
reagiere und antworte Italien als gleichrangige
Großmacht,  die keine Beleidigung unbeantwortet
lasse . Italien suche keine Sammlung von Freunden , die
es nicht zuvor genau geprüft hätte . Italien bedrohe
Frankreich nicht , sondern zeige die Drohungen und Be¬
leidigungen Frankreichs auf , weise sie zurück und lege
sie ack acta für eine z u k ü n f t i g e . A b r e ch n u n g.
Der optimistische Glaube des „Temps " , daß wenige
Stunden freundschaftlicher Unterredung genügen wür¬
den um alle Mißverständnisse aus dem Wege zu räumen,
sei durchaus nicht gerechtfertigt.

Natiom'e offensive an der Loledo-sront
Vurgos,  23 . August.

An der Toledo -Front im Abschnitt Puente del Arzo-
bispo eröffneten die nationalspanischen Truppen über¬
raschend eine heftige Offensive . Sie rollten die gesamte
Front in diesem Abschnitt aus und drangen tief in das
feindliche Gelände vor . Der nationalspanische Vormarsch
dauert noch an.

Nach dem nationalen Heeresbericht wurden an der
Valencia -Front im Abschnitt von Saldo einige Angriffe
der Roten bei Pena Juliana abgewiesen . An der Ebro-
Front dauern die Kämpfe auf einer Frontbreite von
6 Kilometer an . Der Feind verlor bisher 550 Tote:
ferner wurden über 800 Gefangene gemacht . Die
nationalspanifche Luftwaffe unterstützte die Operationen
auf das wirksamste . An diesem Abschnitt der Front
wurden ein feindlicher Bomber und ein Jagdflugzeug
abgeschossen.

um cki«
Notlandung in einer Verliner Straße

Berlin,  22 . August-
Am Montagnachmittag um 1.1.2V Uhr mutzte ein zweisitziges

Flugzeug der Lustwasic infolge Motorstörung eine Notlandung
vornehmen , die in der Webcrstratzc erfolgte.

Das , Flugzeug streifte einen Dachstuhl , wurde dadurch aus
der Ländcrichtung gebracht und blieb mit einer Tragfläche in
dem Schaufenster eines Ladengeschäftes hängen . Es wurde
gegen das Haus herumgerissen , zertrümmerte das Geschäft und
wurde durch den Anprall selbst zerstört . Die Besatzung blieb
unverletzt . Bon Fußgängern , die sich zum Teil in dem Laden
befanden , wurden zwei Männer und drei Frauen tödlich
verletzt. Weiter wurden ein Ehepaar und eine Frau leicht
verletzt, die nach ärztlicher Behandlung bereits wieder in ihre
Wohnungen entlassen werden konnten . Von den ums Leben
gekommenen konnten bisher der ööjährigc Johannes Tiirkiwicz,
der l 8jährige Werner und Frau Martha Behrcndt identifiziert
werden.

Zwei Sewinne zu Z00000 Mark gezogen
Berlin,  22 . August.

In der am Montag durchgeführten Vormittagzichung der
Prcutzisch-Sllddcutschcn Staatslottcric wurden zwei Gewinne
zu je 3VV vvv RM . gezogen. Beide Gewinne sielen aus die
Losnummer S88143 . Das Los wird in der 1. Abteilung in
Achtelteilen in - einer bayerischen Lottericcinnahme , in der
2. Abteilung gleichfalls in Achtelteilung in einer Württem¬
bergischen Lotterieeimiahme gespielt.

„Tlordmeer" wieder in Tiewgork
Berlin , 22. August.

Tos Montag früh um 1 Uhr von Horta nach Newyork
gestartete Flugzeug „Novdmeer " der Teutschen Lufthansa
erreichte nach 16 Stunden 6 Minuten sein Ziel Newyork . An
Bord der on den diesjährigen Nordatlantik -Erkundungsslügen
beteiligten Maschine waren die Flugkapitäns Blankenbnrg
und Blume sowie Nnginaschinist Egcr und Lberflugzeug-
suttker Küppers.

Schweres Unglück eines Dienstwagens
Hannover,  22 . August.

Ein schweres Berkchrsungliick ereignete sich am Montag .auf
der Reichsstratze nach Bremen  in der Nähe von Mchen-
seld im Kreise N̂eustadt a . Rbg . Ein Zs-Ticnstwagcn aus
Braunschwcig , in dem sich ^ -Obergruppenführer Jaeckcl und
sein Adjutant , Standartenführer von Waldow , sowie zwei
Fahrer befanden , stictz mit einem Trckker zusammen , der
zwei Anhänger zog. Als der Trckker plötzlich abbog , versuchte
der Fahrer des ll -Dicnstwagens zwar an dem Lastzug vorbei¬
zukommen , doch konnte der Zusammenstoß mit dem Trckker
nicht mehr verhindert werden . Obergruppenführer Jacckel
wurde bei dem Zusammenstoß leicht verletzt, Standartenführer
von Waldow erlitt dagegen so schwere Verletzungen , daß er
bald daraus starb . Die beiden Fahrer blieben unverletzt . Der
Fahrer des Trekkers wurde festgenommen . Ihm wird zum
Vorwurs gemacht , daß er den Richtungswcchsel seines Last¬
zuges nicht angezeigt hatte . ,

Vrand auf der Uostocker Tleptun-Merst
Rostock, 22. August.

Am Montag um 13 llhr brach aus dem aus der Neptuu-
Werst in Bau befindlichen für Bulgarien bestimmten Tampfer
„Schipka " ein Brand aus . Zur Bekämpfung wurde sofort die
gesamte Rostocker Feucrlöschpplizei sowie die Bctrie <bssou-.' r-
wehr der Heinkclwerke eingesetzt. Nach etwa auderthalb-
stündigcr Löscharbeit , die sich durch starke" Rauchentwicklung
schwierig gestaltete , .war das Feuer , das im Hinterschiff aus¬
gekommen war , so lveit niedergekäiiipfk , daß von einer Ge¬
fahr für andere Bauten keine Rede mehr fein konnte.

„kin Scherz" — ertrunken
Augsburg , 22. August.

Ist der Nähe von Einöd stießen sich nach Feierabend zwei
Arbeiter von einem Donaubaggcr aus Scherz gegenseitig in
den Fluß . Dabei wurde der eine , der durch eine Kriegsver¬
letzung am Schwimmen behindert war , von der Strömung
ersaßt und ertrank . Der andere konnte sich an Land retten,

„lintenfische" im Larbfilm
Venedig , 22. August.

Unter den am Ende der zweiten Woche der Internationalen
Filiük'Nustschau vorgeführten Filmen befanden sich, wie der
DKK.-Tonderbcrichterstatter berichtet , solche aus Mexiko, aus
Großbritannien , der Tschccho-Slowakci , Frankreich und
Deutschland . Die englische Filmkunst trat u . a. mit einem
Favbfilm „Die Trommel " hervor , in dem besonders die For-
bigkeit der Landschaft der indischen Randgebiete , deren stän¬
dig« ZwistriFeiten und Kämpfe zwischen englischen L-oldaten
und Aufständischen zur Filmhandlung gehören , bei sorgfältiger
und genauer Durcharbeit des Werkes zum Ausdruck kommt.
Der tschecho-flowakische Film „Brüder Hordu 'bal " wies zwar
eine hervorragende Photographie aus , siel aber von einem
einheitlich durchgeführten Hanpttsil durch den gänzlich auf
Sensation berechneten und abweichenden Schlichtest stark ab . .
Frankreich führte eine sehr internationale Schau über die
historische Entw ^ kl-ung des stummen Films vor.

Bon den Kulturfilmen ist besonders der farbige deutsche
Usa-Fst»u „T tnteus  i s che" hervorzuheben , der in ungemein
packender Weise Szenön aus dem Leben der Südsce wieder - -
gibt . Wir sehen eine Menge der abenteuerlichsten an Phanta¬
siegebilde erinnernde Tiersvtmcn , die am Grunde des Meeres
lgiusen und ihren brutalen Kampf ums Dasein führen . Eine
fotvtechnisch unerhörte Leistung ist der in diesem Film ge¬
schilderte Kampf zwischen einem Polypen und einer Languste.
Brausender Beifall zeichnete diese Spitzenleistung der deutschen
Kulturfilintechnik aus . Sehr gut gefiel auch eine eigens für
die Fllmschau iir- Venedig hergestellte International « Wochen- .
schau der Tobis , die nicht nur höchst eindrucksvolle Bilder
aus dem Reiche, sondern auch Ausnahmen aus den anderen
Ländern in interessierter Zusammenstellung und sorgfältiger
Ausführung brachte.

Schnarchtöne unter dem Vett
Paris , 22. August.

SyGester hieß er , war 19 Jahre alt und arbeitslos . Vor
einigen Tagen schlich er sich in das Dicnstbotcnzimmer einer
Villa in der Umgebung von Paris ein . Nachdem er die Möbel
durchwühlt und löv Franken erbeutet hatte , wollte er sich
wieder entfernen - als er plötzlich ein Geräusch hörte und sich
in aller Eile unker dem Bett versteckte. Kaum befand er sich
in Sicherheit , als auch schon die Köchin der Villa das Zimmer
betrat und sich ohne viel Verweilen in ihr Bett legte , um
einen ohne Zweifel wohlverdienten Schlaf zu tun . Sylvester
beschloß, diesen abzuwarten und dann das Weite zu suchen.
Unglücklicherweise überkam ihn in seiner Lage ein ungeheures
Schlafbedürfnis und so dauerte es nur wenige Minuten , bis
sonore Schnarchtöne unter dem Bette hervordrangen . Das
Entsetzen der Köchin kann man sich vorstellen . Sie befand
sich mit einem Sprung auf der Treppe und schrie um Hilfe,
woraus auch Sylvester aufwachte — allerdings zu jpät.

Zimm̂Sinnes und seine jüdischen Kumpane
New Pork , 22. August.

Der . Prozeß gegen den früheren „Tammany -Hall "-Politiker
Jimmy Hincs bildet nach wie vor in New York die Sensation.
Immer noch hat die Staatsanwaltschaft in dem Prozeß das
Wort . Sie läßt Zeuge um Zeuge aufmarschieren , Gangster,
Racketer , kleinere Verbrecher und Dunkelmänner , die ein Bild
bodenloser Korruption enthüllen . Aus den bisherigen Ver¬
nehmungen geht hervor , daß die Gesamteinnahmen der
Flegenheimer Eangstcrbande aus dem Lottericracket zwischen
2g und 2VV Millionen Dollar jährlich betrugen . Ein anderer
Zeuge sagte aus ^ daß Flegenheimer im Jahre 1932 15 ggg
Dollar sür den demokratischen Wahlfonds stiftete , um seiiu

änner ^ in politische Schlüsselstellungen schieben zi
können . Am SO. Aumist '^ rden^ ê unterbrochen
Wert Oberstaatsanwalt Tewey den Juden und Gangster Astr
Silvermann aus dem Buiidesgeiäiigins in St . Ouentin holei
lasten will . der eb>-" ' ' ll - üb,-- die politische Protektion de.
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350. Jubiläums -Schützensestin Wittmur.L. 2^ An
mund wurde das 350. Schützenfest durchgcsührt.meister Enno Wek,̂ >,!-

»Acilagi

könig wurde Tischlermerster Enno Wehen, rnx
sdes Jugend -Schützenkönigs errang Günter - 77

Mehreren Schützen würde vom VereinsMie, - i
trage des Deutschen Schühenbundes eine"Chren,?,? °?
für langjährige Mit -gliedschast überreicht. ^

»iorrHiorn

Verkehrspolitische Erschließung für das Nordh
6ute Ernteergebnisse im Seidenbau

Trotz der anfänglich sehr ungünstigen Witterung die¬
ses Jahres konnten die Seidenbaue « die ersten Staffeln
erfolgreich beenden. Die Ernte ist sowohl mengen- als
auch qualitätsmäßig besser als in den vergangenen
Jahren ausgefallen. Die deutsche Kokonerzeugung deckt
bei weitem nicht den Bedarf der Industrie , und so
können noch viele Volksgenossenden Seidenbau aufneh-
meü. 2m Herbst und Frühjahr werden die Maulbeeren
angepflanzt, deren Blätter bekanntlich die einzige Nah¬
rung der Seidenraupen sind. Privatinteressenten , die
auf eigenem Erund und Boden Maulbeeren pflanzen,
erhalten eine Reichsbeihilfe. Näheres hierüber wie auch
über die Durchführung des Seidenbaues teilen die
Reichsfachgruppe Seidenbaue ! e. V., Berlin W SO,
Neue Ansbacherstraße 9, wie auch die zuständigen Lan-
desbauernfchaften mit.

Her Landwirt laßt regnen!

l,esum
Kreisappell der Nürnbergsahrer . Nur noch wenige

Wochen trennen uns von dem diesjährigen Appell des
deutschenVolkes vor dem Führer . So war am Sonntag¬
vormittag der große Sportplatz in Hefum der Schau¬
platz des Kreisappells der diesjährigen Nürnbergsahrer,
wozu weit über 100 Politische Leiter aus allen Orts¬
gruppen des Kreises Osterholz mit etwa 30 Fahnen
angetreten waren , dazu die Kreiskapelle der NSDAP.
nebst Spielmannszug . Unter der Leitung von Kreis¬
ausbilder Heinzel  wurden die einzelnen Marsch-
übungen unter den Klängen der Musikzügedurchgeführt.
Der Kreisappell wurde mit einem Vorbeimarsch be¬
endet. — Zu Ehren des langjährigen verdienstvollen
Lhormeisters Hinrichs veranstaltete der Lesumer Män¬
nergesangverein bei Heinrich von der Felsen eine schlichte
erhebende Abschiedsfeier. — Wie in allen größeren
Kreisorten führte die SA . auch in Lesum eine Alt¬
materialsammlung durch. Größere Trupps , begleitet von
Fuhtwerken, zogen durch die Straßen . Da die Straßen-
anlisger das Material schon vielfach bereit gestellt
hatten , konnte diese Aktion schnell durchgeführt werden.
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„Wasser aber ist das Beste!" Dies Wort des alt-
griechischenDichters Pindar enthält für den Landwirt
eine besonders wichtige Wahrheit . So gehören besonders
in heißen, regenarmen Ländern Bewässerungsanlagen
zu den ersten Aeußerungen des kulturellen Lebens der
Völker. 2n Deutschland, wo im allgemeinen über Wasser¬
mangel nicht geklagt werden kann, wurden Bewässe¬
rungsanlagen bisher nur in beschränktem Maße ange¬
wendet. Heute aber, wo man mit allen Mitteln bestrebt
ist, die deutsche Eisenerzeugung so weit wie möglich zu
heben, wird auch in Deutschland die künstliche Be¬
wässerung in Form der Feldberegnung erfolgreich einge¬
setzt, um den Ertrag der deutschen Scholle zu steigern.
Die Feldberegnung ' hat sich als Mittel zur Ertrags¬
steigerung der deutschen Landwirtschaft bereits gut be¬
währt . So ist durch Untersuchungen des Reichskura¬
toriums für Technik in der Landwirtschaft festgestellt
worden, daß z. B. bei Dauerweiden der durch die Feld¬
beregnung gesteigerte Graswuchs es erlaubt , die Vieh¬
haltung so zu erhöhen, daß 1S00 bis 2500 kg Milch
je Hektar mehr gewonnen werden können; an Kartoffeln

wurden je Hektar bis 50 Doppelzentner mehr geerntet.
Beim Anbau von Luzerne bringt die künstliche Be¬
regnung häufig eine Steigerung der Heuernte bis zur
doppelten Höhe des sonstigen Ertrages . Der Wert der
Mehrerträge liegt dabei weit über dem Mehraufwand,
den die Beregnung verursacht. Heute werden rund 40 000
Hektar, daß sind nur 0,10 Prozent der gesamten land¬
wirtschaftlichen Nutzfläche, künstlich beregnet, während
mir Hilf« des vorhandenen Wassers rund 5 Millionen
Hektar Land beregnet werden könnten. Die Mehr-
erträge , die auf diese Weise insgesamt zu erreichen sind,
würden es erlauben , für mehr als 1 Milliarde RM.
tierisch« und pflanzlich« Nahrungsgüter zu gewinnen,
was einem Landg-ewimn- von über 2 Millionen Hektar
gleichkommt. Ein« weitere wichtige Aufgabe für die
Beregnungstechnik ist auch die Feldberegnung mit
städtischen Abwässern. Heute wird im Zuge des Vier¬
jahresplanes die weitgehende Verwendung von .ge¬
nossenschaftlichenBeregnungsanlagen dadurch möglich
gemacht, daß, vorläufig zuerst in Preußen , für ihre Be¬
schaffungZuschüsse und Kredite aus öffentlichen Mitteln
gegeben werden.

«born«
Gebiet. 2n einer ausgedehnten Arbeitstagung
-sich ausschließlichmit verkehrspolitischeman
befaßte, machte der Vorsitzendedes NordhornerVettê -.
vereine davon Mitteilung , daß man gemeinsam mit̂
Stadtverwaltung Verhandlungen ausgenoimne»

gemeinsam mit

um für das Nördhorner Stadtgebiet "Einriß
eines ständigen Kraftverkehrs zu sichern. Man hofft?
jetzt eingeleiteten Verhandlungen bald erfolgM
abschließenzu können. Weiter wurde beschlossen, Tchrm,
zu unternehmen , um auch bessere Verbindungen mit z»
Niedergrafschaft zu erzielen, und zwar mit demM',>-
gesteckten Ziel der Einrichtung einer kreisförmigen0s..

Über Lage" Uelsen, Veldhausen. Vimolten und VockM
Ferner w ll man sich für die Verbesserungen au,behebendenKraktvoMrecke
Verbindung mit dem eigentlichen Em'sland ermöM,
einsetzen. Insonderheit aber befaßte man sich mit zl-
bislang ungenügenden Berücksichtigungdes Nordhoii,,
Wirtschaftsgebietes in verkehrspolitischer Bellet»,
durch die Bentheimer Eisenbahn . Als unbedingt
wendig wird , die Herstellung einer ŝtundttchen

Aber da-
zBNianou

80. Geburtstag . Seinen 80. Geburtstag feiert am heu¬
tigen Dienstag , 23. August, ein allen Vegesackernbe¬
kannter und geschätzterEinwohner , der Schukoorftöher
i. R. Rektor Karl Zeymer. In den langen Jahren
feines Wirkens an der Volksschule (32 Jahre ) hat er
sich allgemeine Hochachtung erworben . Als weiteres Ver¬
dienst ist ihm die Gründung der Fortbildungsschule zu¬
zuschreiben, die er neben seiner Tätigkeit als Rektor
an der Volksschulenoch nebenamtlich leitete . Der alte
Herr wird am heutigen Tage Mittelpunkt zahlreicher
Ehrungen sein. Auch wir gratulieren herzlich.

Die Alteisensammlung der SA . am Sonntagmorgen
brachte ganz erhebliche Mengen zutage. Auf großen
Wagen sah man teilweise sogar noch aufgestapelte

lungshäuser errichtet werden, dagegen beabsichtigt die
Gemeindeverwaltung Wohnungen für asoziale Mieter zu
erbauen , die niemals ihre Miete entrichten. Hierfür ist
der Platz hinter den Gemeindehäusern vorgesehen, an der
Vlücherstraße; sie sollen nur aus einem Zimmer ohne
Gas - und ohne Lichtanschluß bestehen. Für Arbergen
sind zwei weitere Feuerlöschbrunnen in Aussicht ge¬
nommen. Ferner teilen die Gemeinderäte ihre Bereit
schaff mit. die Unterhaltung der Eeestdeiche zu über¬
nehmen. Bisher war das Angelegenheit der zuständigen
Bauern . In Frage kommt der Deich von der Jahn-
turnhalle bis zur Hahnenstraße. Die Wirtschaftskammer
Niederfachfen hatte einen nochmaligen Antrag auf Wie¬
dereinführung des Hemel-inger Kram-marktes gestellt.
Die Gemeinderäte lehnten diesen Antrag ab. — Ihren
85. Geburtstag feierte die Witwe Karoline Lange, He-
melingen. Weinweg 12, in körperlicher und geistiger
Frische. — Gefunden wurde in Arbergen eine Geldbörse
mit einem größeren Geldbetrag . Sie kann im Rathaus
Zim. 9 in Empfang genommen werden. — Der Deutsche
Reichsbund für Leibesübungen veranstaltete einen Vres-
lauabend , auf dem als Vertreter der Gemeinde
Ahlemann die Breslausieger beglückwünschteund ehrte.
Im Namen der Partei richtete Ortsgruppenschulungs-
leiter Schomaker einige Worte an die Turner und
Sportler . Einen längeren Vortrug hielt der Vereins¬
führer des Turnvereins „Gut Heil" Arbergen, Diers,
über „Vreslau —Stuttgart ". Er legte seinen' Ausfüh¬
rungen die besonderen Verdienste Turnvater Iahns zu
Grunde und betonte in diesem Zusammenhang, daß mit
der Arbeit Iahns manche Vorbedingungen erfüllt wor¬
den seien. Die Forderungen : ein Volk in Leibesübungen
habe heute tatsächlich das ganze Volk erfaßt . Der Ver-

Hauf-en obendrauf. Auf dem hiesigen Bahnhof, wo die
einzelnen Wagen abges-aden wurden, hatte sich ein ganz Breslauer Erlebnis . Der Abend klang in einem Sieg-
ansehnlicher Stapel angehäuft.

Ein Starkstromkabel wird augenblicklichneu gelegt.
Es führt von den städtischen Werken direkt
auf die hiesige Station und wird von dort aus ganz an
der Gartenfront -der Bremer Straße entlang zur Stadt
Hinein verlegt . Einmal wird hierdurch die Lichtstärke
der ganzen Zubringerleitung noch erhöht, und zum an¬
deren wird dieses Kabel für die kommende Verbreite¬
rung der Bremerstraße noch einmal wesentliche Dienste
leisten müssen.

^Heil auf den Führer aus.
Verüen

34 VegesackerKinder nach Bad Sachsa zur Erholung
verschickt. Am Sonntagfrüh kamen 34 erholungs¬
bedürftige Kinder für die Zeit von 6 Wochen nach Bad
Sachsa zur Verschickung. Von den Eltern und Ange¬
hörigen zum Bahnhof begleitet , traten sie voller Hoff¬
nungen diese Fahrt an. Von Bremen aus ging die
Fahrt mit dem Omnibus weiter . — Wie wir hören, soll,
in einigen Tagen nochmals ein Schab von gleicher An¬
zahl zur Erholung fortkommen.

OrlerkolL -Seksrmdeek
Der Austrieb zur Viehverteilungsstelle darf jetzt,

nachdem das ganze Stadtgebiet Osterholz-Scharmbeck
wegen der Maul - und Klauenseuche zum Sperrgebiet
erklärt worden ist, nur noch.mittels Fuhrwerk erfolgen.
— In der Gemeinde Ritterhude brach die Maul - und
Klauenseuche unter den Viehbeständen des Landwirts
Diedrich Larstendiek, Schulstra-ße 345, aus . Sperrgebiet
ist die Gemeinde Ritterhude einschließlichFeldmark.

vvolxonns ,

Schwerer Motorradunsall . In der Kurve kurz vor . . -
Ooelgönne nach Eolzwarden ereignete sich ein schweresj OlaonvIU -A
Motörradungl -ück. Der Fahrer einer schweren Maschine
kam über die Kurve hinaus und landete im Straßen¬
graben, während der Beifahrer darüber hinaus auf
einen Bauernhof geschleudert wurde. Beide erlitten ge¬
fährliche Gehirnerschütterungen, so daß der Arzt die
sofortige Ueberführung in das Braker Krankenhaus
anordnete. (67.

Verdener Rundschau. Nun trafen auch die ersten KdF .--
llrkauber , etwa 260 Mann , aus dem Gau Sachsen ein,
um hier in unserer, niedersächsischen Heimat für 8 Tage
Erholung und Ausspannung zu finden. Die Deutsche
Arbeitsfront NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freuoe"
veranstaltete bei Höltje einen Begrüßungsabend , der
im Zeichen echter Volksgemeinschaft stand. — Studien¬
direktor Brandt  vom Domgymnasium, der bereits in
Stade mit an erster Stelle in der Heimatbewegung stand
und dort erfolgreich wirkte , wurde von dem Führer
des Verdener Heimatoereins . Landrat Dr. Weber, zum
Leiter des Heimatmuseums berufen , nachdem der lang¬
jährige bisherige Museumsleiter Willi Ahrens mit Rück¬
sicht aus sein vorgeschrittenes Alter sein Amt als Mu¬
seumsleiter niederlegte . Für die bisher geleistete treue
Arbeit wurde dem Scheidenden von unserem Landrat
herzlichst gedankt. Reichlich beschenkt nahmen unsere
kleinen Gäste aus Wien nach zweimonatlichem Er¬
holungsurlaub wieder Abschied von hier , um in ihre
Heimat zurückzukehren. — Nach den bischer geleisteten
Vorarbeiten für den Tag des Roten Kreuzes, hier
Sonnabend , den 27. d. Mts ., in Bruers Garten und
Sälen , verspricht derselbe ein Ereignis sür unsere Stadt
zu wenden, um so mehr als sich auch unsere Garnison in
den Dienst der Sache stellt. — Auf der Strecke Verde-n—
Langwedel, bei Dauelsen, übersprang eine sich wild
gebärdende hochtragende Kuh plötzlich die geschlossene
Bahnschrankeund wurde von einem im gleichen Augen¬
blick durchführenden V-Zug aus Bremen erfaßt und
total zermalmt. 66

LlsttetI,

Schulschiff„Deutschland" wieder im Heimathafen. Bei I
Hochwasserlief gestern morgen gegen 11 Uhr Schulschiff
„Deutschland" wohlbehalten wieder von seiner Sommer¬
reise durch die Ostsee im Heimathafen Elsfleth ein.
Beim ersten Passieren des Liegeplatzes hinter der Weser-
straße hieß Bürgermeister Jbbeken Schiff und Besatzung
herzlich willkommen. Der Willkommensgruß wurde von
Bord aus herzlichsterwidert mit den Worten des Kapi¬
täns „Wir freuen uns , wieder in unserem Heimat¬
hafen Elsfleth zu sein". Am Landungssteg wie auf der
Stadtkaje hatten sich zahlreiche Elsflether Einwohner
eingesunden, um dem stolzen Segler und seiner Be¬
satzung den ersten Gruß zu entbieten , aber auch von
auswärts waren viele Angehörige der SchiffsLesatz-ung
eingetroffen. Bis in die zweite Hälfte des Septembers
wird Schulschiff „Deutschland" in seinem Heimathafen
bleiben. (67.

Fremdenverkehr im Monat Juli 1838. Im Monat
Juli 1938- übernachteten 3690 (2885) - Fremde in der
Stadt Oldenburg , und zwar 2464 (2401) in Hotels und
Easthöfen, 25 (49) in sonstigen Beherbergungsstätten
und 1201 (435) in der Jugendherberge . Von den
Fremden stammten 3555 (2813) aus Deutschland und
135 (72) aus dem Ausland , darunter 19 (26) aus den
Niederlanden . Die Gesamtzahl der Uebernachtungen
betrug 7289 (6474).

Landestressen des NDK. am 24. und 25. September.
Das ursprünglich auf den 20: und 21. August festgelegte
Landestreffen des Reichsbundes der Kinderreichen im
Gau Weser-Ems ist verschobenworden. Nunmehr ist als
neuer Termin endgültig der 24. und 25. September fest¬
gelegt, zu dem Gauleiter Rover sowie Vertreter der
Reichssllhrung des RDK . ihr Erscheinen zugesagt haben.
Der Gauleiter wird persönlich auf diesem Landestreffen
in Cloppenburg die ersten Ehrenbücher für Kinderreiche
im Gau ausgeben.

Kleine Eemeindechronik. Die Gemeinderäte kamen zu
einer Beratung über verschiedenewichtige Beschlüsse zu¬
sammen. Nachdem der Finanzbericht mit dem Jahres¬
abschluß für das Jahr 1937 vorgelegt war , wurde über
die Erhebung von Anliegerbeiträgen beraten . Die. An¬
wohner der Malerstraße haben an die Gemeinde sür das
Wasserleitungshauptrohr einen Betrag von 3 RM . zu
zahlen und zwar je laufenden Meier Straßenfront . Bei
der Beratung über die Kanalisation , die in Hemelin-
gen 60 RM . je laufenden Meter betragen , wurde mit¬
geteilt . daß die Gemeinde 30 RM . übernimmt , während
die andere Hälfte von den Anliegern zu tragen ist.
Dabei kommt sür jeden Anwohner ein Anliegerbeitrag
von 15 RM . für jeden laufenden Meter Straßenfront.
Bei demjenigen, der an einer Straßenecke wohnt, wird
der Betrag nur einmal erhoben. Ferner wurde be-
-chlossen, daß die Straße am Deich den Namen „Werra-
straße" und die Straße (Weg) die Bezeichnung „Fulda-
f.raße" erhält . Auf dem Stakkamp sollen weitere Sied-

Straßenbauten im Oldenburgischen. Der Straßenbau
im Oldenburgifchen wird rüstig vorangetrieben . Zur
Zeit sind es in der Hau-ptf-ache Landstraßen erster Ord¬
nung, die ausg-ebank und neu hergerichtet werden. Auch
Amtsverbandsstrwhen werden in Ordnung gebracht.
Große Bau-arbeiten sind an der Landstraße von Vechta
nach Lohne und Damme in der Durchführung begriffen.
Ausbauarbeiten werden auch auf der Landstraße Lö-
nin-gen—Essen ausgeführt.

LloppendurA
Vier Jahre Aufbauarbeit im Museumsdorf. Am Sonn¬

abend waren vier Jahre verflossen, seitdem der erste
Spatenstich im Museumsdorf erfolgte . Vier Jahre wurde
seither ununterbrochen an diesem großzügigen Unter¬
nehmen gearbeitet . Wo einst schwankesMoor sich dehnte,
ist heute fester Boden. Straßen sind gebaut . Autos und
Lastwagen fahren über den Platz. Haus reiht sich an
Haus. Insgesamt werden bis Ende dieses Jahres 17 Ge¬
bäude stehen, darunter mehrere Monumentalbauten . Der
Plan , der zunächst undurchführbar erschien, gewinnt
feste Gestalt. Mehr und mehr rundet sich das ' Bild.
Immer größer wird -die Zahl der Besucher. Bislang
fanden sich jährlich Zehntausende ein . Bald dürfte ihre
Zähl weit größer werden. Waren anfangs gar manche

-skeptisch, verhielten sie sich -sogar ablehnend dem Muse-
umsdorf gegenüber^ so findet dieses heute in weitesten
Kreisen freudigste Zustimmung. Aus Zweiflern und
Gegnern wurden Freunde und eifrige Förderer des
Museums-dorses. Man kann heute schon sagen, daß dieses
einzigartige Kulturwerk sich -die Herzen des Volkes
erobert hat , im Begriff steht, ein wahres Volksmussum
zu werden, das vom Volke nicht nur eifrigst besucht,
sondern von ihm getragen wird.

bindung mit Ventheim und damit mit der Reichsla'--,
gefordert . Schließlich will man durch eine Eingabe zf
die Reichsbahndirektion Münster , die gleichzeitig«
dem Landesverkehrsverband und der Handelskam»,-,
Osnabrück zugeleitet wird , versuchen, günstigereSki¬
bindungen (insbesondere abends ) mit dem rhcin.-wK
Industriegebiet , und mit den Städten OsnaW'
Münstpr, Bremen und Oldenburg zu erzielen.

-korüenlisin

Der 3. Bauabschnitt der Metallwerkssiedlung wurde
am Sonnabend richtfertig hergestellt. Zu der großen, „ . - der
Richtfeier hatten sich außer den Siedlerfamilien und
den Vauhandwerkern Vertreter -der Partei , der DAF -,
der Betriebsleitung sowie der Wohnungsbaugesell-schaft
Wesermarsch eingesunden. In verschiedenen Ansprachen
wurde auf die hohe politische Bedeutung auch dieses
Siedlungsvorhabens von 100 Häusern hingewiesen.

vornuin

Dornum bekommt das fünfte NSV .-Haus des Gaues
Für die Gemeinde Dornum und damit auch für den
Kreis Norden-Krummhörn war die Grundsteinlegung
zum ersten NSV .-Haus des Kreises ein bedeutungs¬
volles Ereignis , zu dem sich zahlreiche Vertreter der .
Partei und ihrer Eliederun -geneingefunden hatten . Nach I » SKTNSIIN
einem Hinmarsch durch den Ort traten die Formationen
der Bewegung vor dem festlich geschmücktenRa „ni"«-

Deutsche Zollbeamte und deutsche FeuerlisschpM^
bekämpfen Heidebrand auf holländischem Gebiet. Liing-
der deutschenReichsgrenze, und zwar in ihrer unmimt
baren Nähe, entstand am Sonnabendnachmittog U-
holländischem Gebiet ein Heidebrand , der infolgeh
herrschenden Windverhältnisse rasch um sich griff Mz

Mrzer Zeit ein großes Gebäude erfaßt hatte . W -z
Brandherd sich auf wenige hundert Meter der deuä-
Erenze genähert hatte und die Gefahr sich ständig 1»
größerte, daß der Brand auf deutsches Gebiet übeW
alarmierten die deutschen Zollbeamten die Nordho«
Feuerlöschpolizei, die mit einem Löschzug in küW
Zeit auch zur Stelle war . Man nahm zunächsteinnf
wartende Stellung ein, als das Feuer sich aber schlichst
immer mehr der deutschen Grenze näherte , überW
man diese, um gemeinsam den Kampf aufzuneh»
Nach-stundenlanger angestrengter Arbeit gelang es de,
gemeinsamen Bemühungen von Zollbeamten und Fe»
löschpolizei, den Brand nicht nur vom Reichsgebietjm-
zuhalten , sondern ihn auch vollends zu löschen.
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. festlich geschmücktenBauplatz
an. In seiner" Begrüßungsansprache führte der Kreis¬
amtsleiter der NSV ., Folkerts -Rorden,ti-i- - - - - -

Grenzland-Sängertreffen in Ventheim. UMWch,
50-Jahrfe -ier des Bentheimer Männergesangvereii
„Viktoria " fand am Wochenendein Ventheim ein gnhi,

Nation ! ^ eff2" des Grenzland -Sänger -b-undes statt, in dem
zu heaen babe. Dieses Leitaedanke müsse MrVlle ^ukunit Gesangvereine des Emslandes MmnmengeMosse« jk
über dem neuen NSV .-Haus stehen. Der Redner wies Gleichzeitig wurde iin Rahmen dieser VeranstaltMu
auf die Schwierigkeiten der vergangenen Jahre hin — ^ r als Gaste zwei Gssangvererne aus dem Rheni...̂der - - ^ — .

Gemeinde konnte nur Hier I der Duisburger Q-uartettvere^
Verhältnissen aufrechterhalten werden _ > - - — ^
alten denen, die dazu beitrugen , daß derund dankte

Wunsch
e.-V., teilnahmen,^

lach einem vorbildlichen Kindergarten durch
den Bau des NSV .-Hauses verwirklicht werden konnte.
Eauamtsl -eiter Denker beschäftigte sich einleitend mit
den Aufgaben der NS .-Volkswohlfahrt und erinnerte
daran , daß seit 1934 über 40 000 Kinder und über 15 000
Mütter durch die NSB . verschicktwurden . Der Gau
Weser-Ems verfüge über rund 50 Erholungsheime sür
Mütter und Kinder . „Wir wollen," so schloß der Redner
seine Ausführungen , „in jeder Ortsgruppe ein NSB .-, , . „ ... ^/I.lsgruppe ein vivV .-
Haus erstehen lassen als Gesundheitsmittelpunkt eines
jeden Dorfes . Von diesen Gesundhcitshäusern sdll einmal

neues Banner der Lingener Liedertafel von 1872x
weiht . Am Sonntag fand eine Kundgebung aufm
Platz vor dem Bentheimer Schlosse statt. Im Rah«
dieser Kundgebung nahm -der Kreissängerführer W
und der Vertreter des Kreis -leiters der NSDAP. t«
Kreises Lingen die Weihe des neuen Banners der L»
gener Liedertafel vor. Am Nachmittag fand einM
marsch der annähernd 600 Sänger durch die NmM
der Stadt Ventheim und anschließend im Kurbodm
großes Instrumental -Konzert statt.
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die Gesundheitsführung hinausgetragen werden in
Gemeinden." Mit den Worten „für ein ewiges Demland " nnii-n» m- ..— - . . -

die 8el »üttork
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Kreisappell der Werkscharen des Kreises ErasM
Ventheim. 'In Anwesenheit des Ga-u-WerkfcharfiÜM-
Renken-Oldonburg fand am Sonntagmorgcii in Aö
torf ein großer Appell der Werkscharen des Üuifi
Grafschaft Ventheim statt, an dem als Vertreterd.--
Krersleiters Dr "Ständer der KreisschulungsleiteiP.t

Tödlicher Verkehrsimsall . Ein Wilhelmsburger Ein- Raapitz-Bentheim , teilnahm . Nachdem der Eau-M
wohner, der in angetrunkenem Zustand aus einem Auto... tEs >e
stieg, überquerte -die Fahrbahn , ohne darauf zu achten,
daß sich i-m selben Augenblick ein aus Richtung Har-«.>,.»» -—. -- ^ . ...
bürg kommender Kraftwagen näherte . Er wurde über¬
fahren und so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeitverstarb.

Elf Duhner Wattwagen der Rückweg von der InselNeuwerk abgeschnitten. Wäbr - vN
abgeschnitten. Während der Niedrigwassertide

am vergangenen Sonnabend wurde elf Duhner Watt-
wagen,' die etwa 40 Erwachsene und 18 Kinder nach
der Insel Neu-werk beförderten , der Rückweg nach dem
Festland durch ein nner-wartetes Naturereignis abge¬
schnitten. Durch die seit m-öhreren Tagen anhaltend
-stürmischenMüde aus west-nordwestlichen Richtungenwar der Liack-mnss-i-ec---"^ .
war der Hochwasserstandweit über die normale Höhe
-gestiegen. Bei Ebbe lief das Wasser auch nicht in dem
Maße -ab, jedoch war die Durchfahrt durch die zu krou-
ewden Priele stets -ganz gefahrlos überwunden worden.

scharsührer, der Kreisobmann der DAF., Pg.
Ventheim, und der Kreisschu-lungsleiter die Front t«
auf dem Städtischen Sportplatz angetretenen WcMn
Männer abgeschritten hatten , formierten sich diese f«
einem U-mmarfch durch die Stadt , der mit einem Bortet
marsch vor dem Gauwerkscharfllhrer auf ' dem MaritM
-endete. 2n dem anschließend abgehaltenen Appell»w
riß der Gau-Werkscharführer Renken / n großen
die Aufgaben der Werkscharen als Stoßtrupps der»
beitsfront in den Betrieben , Kreissch-ul-ungsleitcr»
Raapitz gab den Wevkscharmännern weiterhin
linien für die Durchführung und die AusgestaüW
ihrer Arbeit , Kreisobmann Pg . Griff, ging dannM
im eiuzelnen auf das Arbeitsprogramm der
Zeit, auf die Durchführung des .LcistungskamM
der Betriebe , -auf den kommenden Reichsberuiswew
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ersten '
kämpf usw. ein. Er faßte ffeine,Ausführungen dahinWesen. Voi
s-ammen, daß die ganze Arbeit der DAF. daraus eE
richtet sei, zufriedene Menschen in den Betrieben
schaffen, um dadurch die Leistungsfähigkeit der Betrieb
und damit der Volksgemeinschaft zu stärken.

borgen

l .üi »sbi >rs
Erinnermrgsfeier am Göhrde-Denkmal. Der 2

Ä-m Sonnabend-mittag hatte man nach der Usberfahrt
von Duhnen auf der Insel nur ganz kurzen Aufenthalt
genommen, um bei niedrigstem Wasserstand wieder an

der Durchfahrt zu sein. Bei-m Erreichen des ersten _ _ _ . . - - ' und'
Priels aber mutzte man feststellen, daß das Wasser be- Reichskriegerbund, Kreisverband Lüneburg, veram ^
reits wieder i-m Ausfluten -begriffen, also gar nicht ganz ig -September , dem 125. Jahrestag der " 7,..7
abgeflossen war . Drei der Gefährte init 15 Personen Macht, 'eine Erinnerungsfeier am Götzr-de-Dennm -
fuhren während der Niedrigwassertide am späten Göhrdeschlacht war im Rahmen -der grogen
Abend noch wilder nach D-Uhnen zurück, während acht ----
Wagen auf der Insel blieben und gestern mittag zurück¬
kehrten. Der größte Teil der Passagiere, darunter die

Dpten i
-der Tee-»

von sck
kliern, v

heute
Zweite stM UN8

^ - - -̂ uj^ urcie, varunter die
achtzehn Kinder , übernachteten auf der Insel , während
ein Teil der Erwachsenen abends mit dem Motorschiff
Ni-ge Ooge"nach Euxhaven fuhren.

»teile
18-Jahresseier der Ortsgruppe Ostercappeln. Am

Sonnabend und Sonntag konnte die Ortsgruppe Oster-
ca-ppeln in eiudrucksvoll.er Kundgebung die 10-2ahres-
feier der NSDAP . begehen. Leider war es dem Gau¬
leiter Röver , der dienstlich verhindert war , nicht mög¬
lich, an der Feier der Ortsgruppe teilzunehmen. Für ihn
überreichte Eauschulungsleiter Buscher ein Bild des
Gauleiters mit eigenhändiger Unterschrift zur
Erinnerung an die 10-2ahresseier . Eindrucksvoll war
die Morgenfeier auf dem Sportplatz . 2n der Kund¬
gebung auf dem Festplatz erinnerte Eauschulungsleiter
Buscher daran , daß Gauleiter Röver in der Gemeinde
Leckerzum ersten Male im Kreise Melle-Wittlage in
den Kampfjahren gesprochen habe. Die Treue
Eefolgschaftsmänner aus dem Jahre 1928

bar^ i" st°he eine Gemeinschaft, die unbesieg¬
bar sei. Der Tag wurde mit einem Bolksspssim

sei
leuer

belohnt

des Sturmjähres 1813 zŵ r ' nür ^c'in^mr-hältnisMs
Treffen , aber sie war insofern von BedeuüO

als sie die endgültige Befreiung von der FranzoB-
herrschaft für einen großen Teil Nordhaimoocrs
und Hamburg zu einem isolierten Posten für dieW"-
z-tzen machte. Für den-Stadt - und Landkreis LmicM
Eutvte sie das endgültige Ende der F.railzKiE
schuft. In der Göhrdeschlachtwurde der französischeAs

Pecheux, -der vom Marschall Davout auf das m!
Elb-ufer -geschickt worden war , um dieses von den
DöMitz über die Elbe gegangenen verbündeten Trup-
- < - - HanseatenMzu säubern , von den Hannoveranern , ...
Preußen vernichtend geschlagen, so daß er es nur ^ i
hereinbrechenden Dunkelheit und dem schützendenB°r-'
Essjuper Wald verdankte, wenn er mit einem Rest M-
geschlagenen Heeres- entkommen konnte. In dem ul>es
aus heißem Kampfe wurde der heldenhafte Flcikoü-
fllhrer Lützow durch einen Unterleibschuß
w-undet. Das Heldenmädchen Eleonore Piohasta e ^
so schwereVerletzungen, daß sie einige Tage
Dannenber -g den Heldentod für Las Vaterland sw>-
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r«? E°" leihung- es Ehrenbuches der deutschen lü»"-
rercye» Familie für den Gau Osthannoocr. AmÄ»"-
tag, 28. August 1938, wird Gauleiter Etaatsrat

Sinne des Wortes beendet. ernem Volksfest im wahrsten

Telschow 70 Familien des Gaues Ofthannovcrdas
renbuch der -deutschenkinderreichen Familie überreich-
Die Feier fiikdet
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2. Beklage zu Nr . 231
Bremer Zeitung Dienstag , den 23. August 1938
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Der Sieger von Otranto
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'Uten Arbeit

^man ^en
. '(Schluß,)
^5,SU sicher,, L°« Wer d°s seemännische Glanzstück Horthys und des

romwandautsn der „Saida ", Kapitän von Purfchka, ist
'" ser" Ve b̂ ^ - leppt^ ' »Novara " wird von der „Saida " g-e-

und zwo'? "!?» „Torpedolaufbahn an Backbord", ruft es vom Be-
^ng einer krejA-bachtungsitandder Darthmouth ". Schnuraerade kommt
H ", Laufbahn auf die „Dartmouch" zugefchossen. Sie
d>e Verbell-.,nicht  mehr abbiegen. Eine dicht neben der Band¬
st trecke nachK -l -nd explodierende Fliegerbombe hat ihr Ruder starkwichen e>ch° "̂St- Dr« Vlasenreihe nähert sich der Bordwand,
r befaßtem-? .^ ber —nichts  geschieht, das Geschoß hat den Kreuzer
ückfichtiauin/ ->mterlaufe« .

„Jmp -avtda" kommen

' mit̂ ' ^ms Osslsi -i-sicliss!
nnn durch
hnster, die»,»? Langem rückt inzwischen die „Saida " mit der „No-
° und der2 '»» " vor. Die Trossen haben sich endlich gespannt, ohne

versuchen»»,̂ u reigen. Beide Schisse feuern trotz dieses Manövers
>ends) mitL ws der vollen Breitseite . Aus der Bordwand der „Ro¬

den Stadt,» strömt weißer Dampf.
"bürg zu eni-,..' 2etzt bekommt der italienische Zerstörer „Raccia" Ve-

° >ehl, die rm Schlepp fahrende „Novara " anzuzielen. In
> deutsche-r. Wer dem Meer liegenden Dampf zucken die Mün-
hollä«nu»/ „ ' !»ungsfeuer der österreichischenGeschütze nur mehr wie

Wem 8,j rote Punkte. Ueber dem aus dem Schloten strömenden
llnd zwar in ih«, Kauch wchen die rotweißrotem Gefechtsflaggen.

Kommandos im f'isipsr
»erdebrand, derl-a
se rasch um ll» ^ Horthy Regt fiebernd auf der Tragbahre . Ihn fröstelt,
äud- hört wie aus weiter Ferne die Kommandos für die
lause erfWW^ eMtze.,
lundert Met« tz,t Femgsfecht an Steuerbord , Richtung 60 Grad, auf
die Gefahr ll» -»M feindlichen Kreuzer am weitesten rechts,
l deutickiec- ^ »WelchenKurs ?" fragt Horthy den Na-vig-wtionsoffi-«ut -M , der seM arm SteE
ollbeamten dieH> „Wir können nicht Kurs halten ", sagt der Offizier,
mein Löschn»z, „Kurs Nordostem", befiehlt Horthy mit heiserer, mat-
kan nabin-»»- '« Stimme. Von der Gasvergiftung ist sein Rachen^ und entzündet,
las Feuer sichch,; ..Ein Zerstörer greift uns an . . ."
Grenzenähert̂ „Kurs auf den Zerstörer", befiehlt Horthy.
den Kamps»t Der itglieische Zerstörer „Raccia " wird von den Gra-

- y, . ^ , naien eingedeckt. Seine Brücke ist zertrümmert , sein Vor-gier arven sich durch die von den einschlagenden Gra¬
sn Zollbeamte»-naten aufgeworfenen Wassetbvunnen, die Bordwand
nur vom Reich-Wt klaffende Löcher. Am Achterschiffsteht schon die
illends ,u in Schwimmwesten." Aber anch aus einem Schlot der -,.Novara " steigen die

ireigewordenen Dampfmaßen. Die Spanten und^Wände
les wundgefchossenenKreuzers zittern immer noch unter

n U. nr Wucht der Salven , die das Schiff abgibt . Am ach-
1» » Mn » »s,. . .̂ ren Mast flattert der Wimpel L als Signal für die
ide in n-nN .^^(bene Maschtnenhaoari-e. Das Manöver au den
roe in vem>e» '^ ^ E War besonders -schwierig, weil die Dampf-
erounoesM , >>pitung zu den Gangspillen durchschossen war.
s zllMmenzßchi Immer wieder müssen die Trossen neu belegt werden,
m dieser VeioA-ine reißt.
lreine aus i» N Um elf Uhr zwanzig Minuten vormittags geht die
ein und derMchührung der Schiffe an Linienschiffkapitän Purfchka
79 e.«B., MchMer.

LiÄerW» l?Mie feindlichen Kreuzer machen eine Wendung und
iine KniÄzürHLrersuchen die „Saida " abzuschneiden.
Schlöffe Mk -' „Sind unsere schweren Streitkräfte schon in Sicht?"
c KreisiiiMitzcftaAHorthy. ,
sleiters d-l W »Nein, Herr Kommandant ."
s neuen BwMi
RachmittilgB ^
Sänger durch du:
fchlietzendmd-!
statt.

s (̂Von rmssrsm Vsrtrstsr )'
l Kairo , im August 1938

n des Kttis!rU einem Jahrzehnt war Aegypten von der Rausch-
des Eau-Mck- MseucheGefallen. Heroin und andere Rauschgifte wan-
Sonntagmolp! tonnenweise auf Schmuggelwegen über die wei-

Werksyamd ten, unbewachten Grenzen Aegyptens, wurden vom Volk
a dem als W»Meii teures Geld gekauft und verseuchten alle Klassen
- Kreisschuluv-und Schichtenderart , daß schließlich jeder zehnte Aegyp-
Nachdem der»ter rauschgiftsüchtigwar . Da nahm die Regierung den
n der DAF„ ^Kampf gegen diese Seuche, die die Volksgesundheit aufs
lunasleiter die schwerste bedrohte, auf, gründete unter Leitung von
b anaetteteN». Ruffeh Pascha das O. bl. I . S ., das ventral blareotle
^formiertz" slhiiitelligevee Bureau — und versetzte dem illegalen
,t der mit ei«?Rauschgifthandel

, „Unbedingt mit unserem Kreuzer ,,St . Georg" (großer
in Cattsro stationterter Kreuzer) vere-inigon. Kurs
halten . Wir müßen durch!

Horthy ist vom Blutverlust und seiner Gasvergiftung
geschwächt. Zeitweise scheint es, als ob er in Schlaf ver-
frele. Aber auch unter den geschlossenen Augen arbeiten
seine Gedanken rastlos weiter.
^ngläncksr clrsiisn 0I2

Die Maschinen der „Saida " keuchen, um ihre letztes
MUgsben . Das Gefecht steht noch immer unentschieden.
Aber der italienische Admiral hofft auf die Ankunft
weiterer Einheiten . Plötzlich bringt ihm ein Läufer
einen Funkspruch.

„Schwere österreichischeKräfte aus Cattaro ausge¬
laufen , meldet Brtndisi!

„Wir können unsere beschädigten Schiffe nicht einem
Kampf gegen einen schwereren Gegner aussetzen", sagtder Admiral.

Kurs Süden wird befohlen. Gerade, als die ersten
Rauchwolken im Norden auftauchen.

Die östervetchifchen̂Kreuzer halten weiter ihren Kurs
auf Nordost. Zorthtz bleibt auf dem Kampfplatz. Die
Engländer und die italienischen Schiffe dampfen in der
Richtung wach Westen davon.

lorps ^ottsttsr ru guter l.stzt
Plötzlich heult die Sirene auf der „Darthmouth ".
„Torpedotreffer Steuerbord ."
Die Zwischendecks sind voller Menschen.
„Schotten schließen, alle Mann an die Handgriffe!"
^AutomatischeSchließvorrichtungönausgefallen !"
Irgendwo eine Stichflamme.
„Feuerlöscher verholen. Alarmglocken, Telefone, Kom¬mandos !"
In den Herzräumen steigen die Wasserdämpfe. Im

Schein der Potbeleuchtupg sieht man Menschen, die an
den Steigleitern , kleben. Das Schiff biegt schwer zurSeite.

Die „Darthmouth " muß abgeschlepptwerden.
Die siegreiche„Novara " kehrt keim. Der Kommandant

liegt noch immer auf seiner Bahre . Mitten zwischen
aufgerissenen Schwimmwesten, KloidungMücken, Kar¬
tuschenhülsen, zerschossenen Eisenstangen. lleberall klebt
Blut . Man reich Horthy einen Funkfpruch: Den letzten
in diesem Kampf:

„Französischer Zerstörer „Voutefeu" gesunken!" Die
Mine eines österreichischenU-Bootes hat ihm den Gar¬
aus gemacht.

Horthy lächelt trotz der starken Schmerzen.
Er konnte zufrieden fein. Ein englischer Kreuzer schwer

havariert , eingeschleppt in sinkendem Zustand. Der
„Boren" vernichtet, der „Voutefeu" verloren, drei Zer¬
störer schwer zusammengeschossen, vierzehn englische
Wachtfchisfeam Grunde der Oivantostraße, den Kampf¬
platz behauptet und all« seine Schiffe heil zurückgebracht;
so heil, daß auch die „Novara " nach acht Tagen wieder
bereit war , auszulaufeu.

Vier Stunden später läuft Admiral Acto-n mit seinen
schwer havarierten Schiffen-in die italienischen. Häfen
ein. Das Seegefechtvon Otranto ist zu Ende.

5pät . . .
Am 8. Februar 1917 stirbt der österreichische Groß¬

admiral Haus . Schon damals will man den Linien-

Mi'dm' illhrelängemKampf den Todesstoß. Dieser Kampf hat
^ °8alteiieilh heute den Erfolg gebracht, daß -Aegypten die Rauschglit-
Ärten ill « - Plage fast losgeworden ist und auch jedenfalls die Volks-

^tE -gesundheit nicht mehr bedroht.
' KrelSsbuwsAAber schön droht eine Gefahr ähnlicher Art , gegen
ännern weiW dix schwerer vorzugehensein wird, weil die gesetz-
und liche Handhabe einstweilen fehlt. Ruffel Pascha hat in

oaramm hinein jüngsten Bericht über die Arbeiten des 0 . dl. 1. 8.
^es LeiMum ersten Mal auf die neue Gefahr amtlich hin¬

senden gewiesen. Von Aerzten wird sie schon seit längerer Zeit
Aussichuliig^ mit Sorgen verfolgt.

UenM Aegypten ist eine Rauschgiftplage losgeworden, um
-n """ der Tee-Seuche befallen zu werden. Aus einer Mi-
ngsfayig schwarzem, importiertem Tee mit heimischen
äst M p» Krautern, vor allem der sogenannten „Molouchia ,

brauen heute die Bauern der ägyptischen Dörfer , aber
. ruch weite städtische Kreise, durch langes mehrfaches

» -»Mal. - Sachen und Auslaugen der „Tee-Mischung", ein Ge-
miöiburu, das fast schwarz aussieht, sehr bitter schmeckt und

^ u»-»ckaab" E viel Zucker gesüßt wird . Dieses Getränk hat rausch-
AaW» ^ iilrtige Wirkungen und verheerende Folgen auf. da-

am Gopu' -Ständig  getrunken , erzeugt es schwere
n ^ -UMperliche Schäden. Dieser seltsame Saft ist heute , dasl-Ul kio soirlon NiliUo? flirt--
insofern
wr sin v der Fellachen, die ihren letzten Piaster fort-

terö-^bn. oder falls kein Bargeld vorhanden , die letzten
E v?n »»MAier der Hühner eintauschen, unter Preis , um sichl Nor!

(ler der Hühner eintauschen,
- ueses Gebräu bereiten zu können. Das Rauschgift ist» «k. wrorait vereitelt .... „ ^ .... .

ten PEö Kiis aus Ausnahmen aus dem ägyptißhen Dorf ver-
nnd LaM ° -chwunden. Haschisch wird nicht mehr heimlich geraucht
ird>e der 4 .Kiber dafür trinkt man dieses berauschendund vergiftend
^rbe der! ^ -Plikende Tee-Elexier.
all Dav̂ We stark diese „Tee-Seuche" schon um sich gegriffen
"" geht am deutlichstenhervor aus der Einfuhr tatlstlk

e" ur Tee. Die Tee-Einfuhr Aegyptens belies sich ,m
-ranern, ^ Zahre 1919 auf 895 WO Kilogramm . Sie stieg im Jahre
> ° kMe-SsLM auf 1,6 Millionen Kilogramm . Sie springt im
b demF' ^ lllhre 1930, also in dem Jahr . in dem der Kamps gegen
rr mit en p >as Rauschgift mit eiserner Energie aufgenommen
l lass A g: »urde, auf etwas mehr als 4 Millionen Kilogramm- ^ ^ ahr und beträgt für das Jahr 1932 schon 7,5 Mil-
lterleiML ? a°nen. für das Jahr 1936 fast 9 Millionen Kilogramm,
ßemiore" --L,» Steigerung der Einfuhr bezieht sich durchweg aus
- einige „Alp Andere Sorten . . . In dem Maße, in dem der illegale
r das Rauschgifthandelunterdrückt wird, ' steigt die Tee-Eln-

- Die Zusammenhänge liegen deutlich sichtbar. Im
es her """ ^ -verlauf eines Jahrzehnts steigt der Tee-Import um
Zhann - " ' Achtfache.
mleiter 0. di. 1. 8 . d«r ägyptischen Polizei hält nunmehr
„ cMaiw"., . " Augenblick für gekommen, gegen die Tee-Seuche

'S >̂ "9ehen. Zunächst wird man Sorge dafür tragen,
pn Fa" Dee in der Reinheit , in der er importiert wird,
agl öos m den Verbraucher kommt und nicht vorher durch Mi¬

schung mit anderen Kräutern . verdorben wird. Händler
werden unter Androhung von Strafen nur noch reinen
Tee verkaufen dürfen. Dadurch wird einerseits die schäd¬
liche Wirkung des Tee-Extrakts gemildert, andererseits
der Preis für den Tee erhöht und so der Verbrauch bei
den ärmeren Schichten eingeschränkt. Ferner wird die
Regierung in Zusammenarbeit mit dem internationa¬
len Teebüro einen systematischenAufklärungsfeldzug in
den Fellachendörfern unternehmen und den Frauen
zeigen, wie Tee zubereitet wird , daß er wohltuende
aber keine nachteiligen Wirkungen hat . Ob diese Maß¬
nahmen den gewünschtenErfolg haben werden, ist frei¬
nahmen den gewünschtenErfolg haben werden, ist frag¬
lich. Auf jeden Fall will die gegenwärtige Regierung
einen tatkräftigen Anfang in dieser Hinsicht unter¬
nehmen.

schiffskapitänvon Horthy an die Spitze der Flotte setzen.
Die Flotte selbst, die jungen Offiziere, die Mannscha-steu
aller Grade vergMern den schneidigenFührer.

Leider haben jene Einsichtigeukein Gehör au höchster
Stelle . Man müßte zuviel verdiente Männer vor den
Kopf stoßen, zuviel Konter- und Vizeadmirale rangieren
in der Rangliste vor Horthy!

Erst am 1. März 1918 wird Nikolaus Horthy de Nagy-
banya zum Konteradmiral und zu-m Flottenkomman-dawten ernannt.

Ein neuer Geist zieht in die Flotte ein, so weit es sich
um die Führung der Großkflmpffchiffe handelt . Auch sie
sollen jetzt -eingesetztwerden, sollen an den Feind kom¬
men. Die Kreuzer und Zerstörer sollen nach dem alten
Muster die verschlosseneStraße von Otranto öffnen,
sollen die Seefbngstationvon Otranto zerstören und beim
Rückmarsch vom Eros der österreichisch-ungarischenFlotte
aufgenommen werden.

Admiral von Horthy schifftesich"auf seinem Flotten-
fl-aggschiff, dem Eroßkampfschiff„Viribus Unitis " ein
und lief mit dem zweiten Eroßkampff-chiff„Prinz Eugen"
am Abend des 8. Juni 1918 aus Pola aus . Am 10, Juni
folgten die beiden anderen Eroßkampfschiffe „Szent
Jstvan " und „Tege-tthoff".

Wegen -einer Maschinenhavari-e mußte in der folgen¬den Nacht lautzsamgefahren werden und einem italieni¬
schen Motorboot (Mas 15) gelang es, zwei Torpedos
auf den „Szent Jstvan " zu lancieren.

Es zeigte sich, daß-die Gewässer von den italienischen
Schnellbooten durchseucht waren. „Tegettho-ff" versuchte,
den „Szent Jstvan " abzuschleppen. Der Versuch miß¬
glückte, oa das Großkam-pffchiff sich auf die Seite legteund kenterte.

So mußte Horthy feinen Plan aufgeben. Wahrschein¬
lich. wäre es ihm gelüngen, durch den Vorstoß der Kreu¬
zer in die Otran -tostraße ein feindliches Geschwaderin
die Arme seiner Eroßkampfschiffezu locken.
„k-Iotts in msinsi- ÎIancl. . ."

Die österreichisch-ungarische Monarchie brach zusam¬
men. Die -einzelnen Völker erklärten sich als selbständige
Nationalstaaten . Im August 1918 hatte Admiral von
Horthy noch eine Anfrage des Chefs des General-stabes
beantwortet und an deren Ende geschrieben:

„Resümierend'wird gemeldet, daß die Flotte in mei¬
ner Hand und aller Voraussicht nach bei feindlichen
Aktionen gegen unsere Küste es bleiben wird ."

Die österreichisch-ungarische Flotte hat unter Horthy
nicht gemeutert. Eine Bewegung in der Bocche von
Cattaro richtete -sich wohl gegen die mangelhafte Ver¬
pflegung und Bekleidung, es kam auf einzelnen Schiffen
zu Unruhen. Doch haben damals die Aufrührer ausdrück¬
lich betont, daß sie im Falle eines feindlichen Angriffes
nach wie vor ihren Offizieren Disziplin halten würden
und zu jedem Kampf bereit wären.

Horthy hat die Flotte bis zuletzt in seiner Hand festgehalten. Rast Zerfall der Monarchie wurden die Ma¬
trosen nach ihren Nationalstaaten entlassen. Am 31. Ok¬
tober 1918 gab Kaiser Karl Admiral Horthy Befehl,
die k.n.k. Flotte an die Jugoslawen zu übergeben!

Es war wohl die bitterste Stu-nd-e im Leben Horthys.
Ein Protokoll wurde über die Uebergabe aufgenommen.
Die tapferen Schiffe wurden dem Nationalrate der
Slowenen, Kroaten und Serben übergeben.

Die Matrosen Horthys baten den Admiral vor seinem
Abschiedum eine letzte Ansprache. Als Horthy sprach,
sah man kein trockenesAuge. Auf dem „Viribus Unitis"
waren die Oesterrei-cher und Ungarn um den Admiral
in großem Halbkreis aufgestellt. Dann gab Horthy noch
jedem einzelnenMann bis zum letzten Heiner die Hand.
Die rotweißrote Krtogsflagge wurde feierlich eingeholt.

Jetzt war es auch mit der Fassung Horthys vorbei.
Der Admiral nahm die Flagge unter den Arm, lief das
Fallreep hinab , während die Wache zum letzten Male
die Ehrenbezeugung erwies und fuhr in seinem Boote
an Land. Dann verschwand er in der Dämmerung.
Er wollte nicht mehr scheu, wie die neue jugoslawische
Flagge gehißt wurde. 21 Schutz fielen als Salut . Am
selben Abend sah jemand den Admiral in Zivil draußen
in einer Bucht am offenen Meer. Er stand lange -an
einer Stelle und starrte auf das nächtlicheMeer . . .

Am anderen Tag fuhr er in feine ungarische Heimat.
Ende!

« « MMa «uiek §s« W» AM«
k̂ sus HscliungsstsIIs in 6acl Oksrsclilsmo / 6s !isimnis 6ss ömnnsngsistss sntsclilsisrt

(Ligsvor 8sriobt)
Jv Bad Oberschlema wurde eine Zweigstelle der Kai-

ser-Wilhelm -Gesellschast gegründet , die sich der Erfor¬
schung der Radiumstrahlung widmet . Unser ju .-Mit-
arbcitet hatte Gelegenheit mit Pros . Dr . Najcwski , dein
Leiter des Kaiser -Wilhelm -JnstitiUZ sür Biophysik,
über interessante Einzelsragen dieses wissenschaftlichen
Gebiets zu sprechen.

ckä. Frankfurt , 22. August.
Die Entdeckung des Radiums führte seinerzeit zu

zahlreichen Versuchen, die kostbareSubstanz im Erdreich
in größeren Mengen zu finden. Bald wurde die Fest¬
stellung gemacht, daß sie überall — im Gestein, in
Wässern und Luft — in kleinsten Beimengungen vor¬
handen ist. etwa so viel. wie ein Tropfen Tinte in der
Wassermenge des Bodenseesausmacht. Durch Nahrungs¬
aufnahme, Trinkwasser sowie Atmung gelangen diese
geringfügigen Mengen radioaktiver Substanzen auch in
öie lebenden Organismen , werden dort zum Teil abge¬
lagert und entfalten dort ständig ihre Strahlung , wenn
auch mit außerordentlich kleiner Intensität.
Deutschland reich an radioaktiven Quellen

An manchen Stellen der Erdkruste kommen jedoch
größere Anreicherungen radioaktiver Substanz vor. Die
an solchen Stellen der Erde entspringenden Quellwasser

.sind radioaktiv. Sie enthalten entweder das Radium
selbst oder das sich aus diesem entwickelnde ebenfalls
radioaktive Gas — die „Radiumemanation ". Seit
alters her werden sie für Heilzwecke benutzt. Nach der
Entdeckung des Vorhandenseins des Emanationsgases
in den verschiedenenQuellen dachte man. das Geheimnis
des „Brunnengeistes" entschleiert zu haben. Doch zeigte
sich später, daß nur verhsiltiiismäßig wenige der be¬
kannten Quellen genügende Mengen von Radium oder
Radiumemanation enthalten , um dadurch Einwirkungen
auf den menschlichenKörper ausüben zu können. Die
Welt besitzt nur wenig Radiumquellen oder Radium¬
bäder. Deutschland ist verhältnismäßig reich an solchen
Bädern : Heidelberg. Münster am Stein , Kreuznach.
Flinsberg . Landeck, Brambach. Gastein und die cinana-
tionsreichste Quelle der Welt in Oberschlema. Trotzdem,
daß die heilende Einwirkung von Radiumbädern für
verschiedene Krankheiten seit langem bekannt und be¬
nutzt rviick, sind die Grundlagen und der Mechanismus,

deren Wirkung auf lebenden Organismus wissenschaft¬
lich noch wenig erforscht.
Heilendes Gift — vergiftete Heilung

Große Aufmerksamkeit erregten die in den letzten
Jahren insbesondere in Amerika bekanntgewordenen
Fälle der Vergiftung durch übermäßig große Mengen
der eingenommenen radioaktiven Substanz. Verglichen
mit den üblichen Medikamenten sind jedoch auch diese
„toxischen" Dosen sehr klein. Schon ein Millionstel
Gramm Radium , im Körper abgelagert , erwies sich als
schädlich und hei jahrelanger Einwirkung tödlich. Auch
künstliche mit Emanation angereicherte Wässer und son¬
stige Heilmittel sind im Gebrauch. Die verhältnismäßig
starken, dazu notwendigen Radium -Präparate müssen
besonders sorgfältig hergestellt werden, und zwar in
Wasser unlöslicher Form. damit nur die vom Radium
entwickelte Emanation , die schnell zerfällt und vom
Körper leichter ausgeschiedenwird , und nicht das Ra¬
dium selbst in den Organismus gelangt. So birgt die
oft segensreicheheilende Naturkraft bei unsachgemäßer
oder fahrlässiger Anwendung auch große Gefahren ' in
sich. Die wissenschaftliche Forschungwendet -in den letzten
Jahren viel Aufmerksamkeit und Interesse all diesenFragen zu.
Versucheim Badeort

Die Kaiser-Wilhelm-Eesellschaft zur Förderung der
Wissenschaftenhat vor kurzem gemeinsam mit der Ge¬
meinde des Rad :umbad.es Oberschlemadort ein spezielles
Institut zur Erforschung dieses Gebietes errichtet. Das
neue Institut ist als Außenstelle dem Kaiser-Wilhelm-
Jnstitut für Biophysik in Frankfurt am Main ange¬gliedert. wo die Probleme der Radium- und Emana¬
tionswirkung auf den menschlichen Körper, der Emana¬
tionstherapie und Radiumbalneologie auch bisher ihre
systematischeBearbeitung fanden. In der Fvrschungs-
stelle in Oberschlemawerden in enger Zusammenarbeit
mit den ärztlichen Kreisen die biophysikalischenPro¬
bleme der Radiumtherapie speziell der Emanations¬
therapie sowie ganz allgemein die Bedeutung der radio¬
aktiven Umwelt für die lebenden Organismen bear¬
beitet, um auf diese Weise die bisherige Erfahrung
wissenschaftlichzu untermauern und neue Wege und
Möglichkeiten zur weiteren Ausnutzung dieser Heil¬
schätze des deutschen Bodens zu erschließen.

HüLey - VW « » Hui
Filmstar -Namen beleben das Geschäft— Der singende

Cowboy aus Eiskremtüten
2 b . Hollywood , 22 . August.

Im vergangenen Jahre haben die Filmstars von
Hollywood nicht weniger als 6 Millionen Dollar da¬
durch verdient, daß sie ihren Namen für Reklamezwecke
hergaben. Dabei steht an erster Stelle die kleine Shirley
Temple, die allein nahezu 900 000 Dollar durch Re¬
klame einnahm. Es ist zweifelhaft, ob in Deutschland
etwa eine Krawatte einen besonders guten Absatz fände,
wenn man sie beispielsweise „Hans-Albers -Krawatte'
nennen würde. In Amerika ist das anders . Eine Firma
bringt eine neue Puppe heraus . Sie sieht nicht anders
aus als hundert andere Puppen , mit denen kleine Mäd¬
chen spielen. Aber sie trägt den Namen „Shirley-
Temple-Puppe ". Und schon wird garantiert ein Riesen¬
geschäftdamit gemacht.

Hunderttausend Kinder in allen Teilen der USA.
quälen ihre geplagten Mütter , daß sie ihnen eine
„Shirley -Temple-Puppe " kaufen. Die 20 000 Dollar , die
der Fabrikant an den jugendlichen Star für die Be¬
nützung feines Namens entrichten muß, machensich reich¬
lich bezahlt. Und so gibt es Shirley -Temple-Kleider,
Shirley - Temple-Seife, Shirley - Temple- Nachthemden
und unzählige andere Produkte. Welche Anziehungskraft
der Name hat , geht daraus hervor, daß Shirley Temple
allein 70000 Mark dafür erhielt, daß sie die Genehmi¬
gung erteilte , einen Bilderbogen zum Ausschneiden
„Shirley -Temple-Bilderbogen" zu nennen. An zweiter
Stelle der begehrten Reklame-Stars folgt Walt Disney,
der Schöpfer der Mickey-Maus . Seitdem abendfüllender-
Zeichenfilm „Schneewittchen und die sieben Zwerge"
einen Welterfolg errang , gibt es 'in Detroit eine eigene.
Fabrik , in der mehrere tausend Arbeiter nichts anderes
zu tun haben, als die drolligen Figuren dieses Mär¬
chens, st> wie sie der Zeichner Disney sah, in Holz und
Gummi, in Metall und Stoff , in Glas und Ton nach¬
zubilden. Man stickt die Zwerge in Handtücher, Tisch¬
decken, Sofakissen und Vademäntel ein, wan klebt sie
auf Lampenschirme, Tapeten , Handtaschen und Garten-
bänke. Man verwendet sie, ebensowie die Mickey-Maus,
zu hunderterlei Reklamen, vvm Bohnerwachs bis zur
Schreibmaschine. Es ist Tatsache, daß eine Uhrenfabrik,
die 1929 kurz vor dem Zusammenbruchstand, ihre Exi¬
stenz sichern konnte, indem sie eine Eindollaruhr her¬
ausbrachte. auf deren Ziffernblatt die Mickey-Maus ge¬
zeichnet war . Walt Disneys Zeichenstift rettete ein
Riesenunternehmen mit 4000 Arbeitern!

Ein außerordentlich beliebter Reklame-Star aus
Hollywood ist der in Deutschland nur wenig bekannte
Gene Autry, der „singende' Cowboy", der durch seine
Filme geradezu ein Idol des Mittelwestens geworden
ist. Wer Cowboys und Farmermädchen als Kunden
haben will. der schmückeseine Erzeugnisse mit dem
Namen Gene Autry , und er wird garantiert Erfolg
haben. Im Westen Amerikas feiert der Name Gene
Autry auf Eiskrempackungen, Kaugummihülfen,
Lutschbonbons. Pferdepeitschen und Sätteln , aber auch
auf Traktoren und anderen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen wahre Triumphe. Mit Gene Autry kann 'man
dem reit - und singlustigen Völkchen in den Prärien
alles verkaufen, vom Baum-wollschalbis zur Shagpfeife,
vom Feuerzeug bis zum Reisegrammophon. Ganz zu
schweigenvon den vielen tausend kleinen Jungens . die
sich Cowboyausrllstungen ä la Gene Autry wünschen.
Schließlich sei auch noch der berühmte filmende Bauch¬
redner Edgar Bergen erwähnt , der mit seiner ulkigen
sprechendenPuppe „Charlie .McCarthy " ganz Amerika
begeistert hat . Man läßt diese Puppe in ungezählten
Neklameversen zu Worte kommen, und ihr Erfinder
streichtjährlich ein hübsches Sümmchen dafür ein.

Oee Me Air Hmeei Me » M - e«
Mit den Aerzten auf schlechtem Fuß — Zur Untätig¬
keit gezwungen — Voltaire leistet Gesellschaft

„Plauderei wie Scipio und Terenz"
Köln. 22. August.

Nur wenige wissen, daß auch Preußens gch-ßer König
einmal die Heilquellen der alten Kaiserstadt benutzte.
Neben anderen Mitteilungen hat uns Voltaire darüber
eingehend unterrichtet, der dem König auch in Aachen
Gesellschaftleistete.

Kurz nach Beendigung des ersten schlesischen Krieges
hielten Friedrichs Aerzte eine Kur im damals schon be¬
rühmten Bad Aachen für erforderlich. Auch Friedrich
selbst wollte, sich von den fortwährenden Magen¬
störungen, an denen er schon von Jugend auf litt , kurie¬
ren. Denn die ersten Zeichen der Gicht hatten sich da¬
mals bei ihm eingestellt.
Keine Lust zu Paraden ^

Friedrich reiste am 20. August von Potsdam ab und
fuhr über Minden und Wesel nach Aachen, wo er unter
großem Zulauf der Bevölkerung und festlichem Emp¬
fange der Stadtbehör -den am Nachmittag des 25. Augusts
eintraf . Die Verwaltung machte ihm sogleich ein schönes
Anerbieten : „Wofern Sie es für gut und notwendig
befunden hätten , -würden Sie alle Male aus den in der
Nähe gelegenen Landen soviele Mannschaft zu Ihrer
Sicherheit und Parade dahin kommen lassen können,
als Ihnen gefällig gewesen." Aber der König hatte
keine Lust zu prunkvollen Paraden . Gerade hatte er
einen mörderischenKrieg beendet.
Gähnende Langeweile

Friedrich war begleitet von seinem Bruder , dem Prin¬
zen Heinrich, dem Herzog Ferdinand von Braunschweig,
dem Herzog von Holstein-Beck, einigen Offizieren sowie
zwanzig Mann Garde. Nach einem Bericht des Marquis
d'Espinoy an den Herzog von Vreteiul trat die könig¬
liche Reisegesellschaftäußerst einfach auf. Sogar die Ka¬
leschen waren von spartanischer Einfachheit. Friedrich
stieg in dem Hotel Bouqet ab , an dessen Stelle heute
das Kurhaus steht. Viele Einzelheiten über Friedrichs
Aufenthalt und Kurgebrauch sind uns in verschiedenen
Briefwechseln übermittelt . Mit den Aerzten scheint der
König sich, wie gewöhnlich, schlecht verstanden zu haben.
Jedenfalls schreibt Voltaire etwas ironisch: „Er be¬
handelt die Doktoren — wie die andern Möchte."
Friedrich beklagte sich in seinen Briefen an Voltaire
aus dieser Zeit besonders übet Langeweile, da ihm die
Aerzte jede geistige Tätigkeit untersagt hätten.
Allerlei europäischeMischungen

Schließlich lud der König Voltaire , der damals in
Brüssel lebte, ein, ihm Gesellschaftzu leisten. Und so
kam der Dichter auf acht Tage Friedrich in Aachen be¬
suchen. Voltaire verband damit weitgehende politisck-
Absichten und wollte eine Zusammenkunft mit Preußens
König dem damaligen Premierminister Frankreichs
Kardinal Fleury , als bedeutsamen diplomatischen Alt
hinstellen. Er lieferte auch eine Reihe Berichte an den
Kardinal , die wegen der Charakterisierung Friedrichs
heute noch sehr lesenswert sind. Aber der schlaueFuchs
kam nicht auf seine Kosten. Der König verließ in seinen
Unterhaltungen mit Voltaire das künstlerischeGer ---t
nicht, und Voltaire selbst hat ihr Verhältnis sehr zu¬
treffend geschildert, wenn er schreibt: „Wir plauderten
wie Scipio und Terenz".

Eine zweite im Jahre 1743 geplante Badereise nr '
Aachen mußte Friedrich der Große aufgeben, weil, v
er Voltaire schrieb, sein Magen , „allerlei 'europäis!
Mischungen verdauen" müsse.
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Beichtem der Sacht / Von
Wolfgang Federsu

Mitten in der Nacht überfiel es Joest — er mutzte
Klarheit haben , Gewißheit . Er würde nicht mehr leben
können , wenn es sich herausstellte , datz sein Verdacht be¬
gründet war . Aber so konnte er auch nicht weiterleben.

Joest schaltete die Nachttischlampe ein — ihr abge¬
blendetes Licht war dennoch hell genug , um Jves Antlitz
-u beobachten . Schlummernd lag sie an seiner Seite.
Joest preßte die Lippen zusammen , datz sie ganz schmal
wurden und weiß und blutleer.

er war froh , datz auch das andere nun ganz klar war.
Mit einem Ruck warf er sich in die Kissen zurück , die
Hand tastete nach dem Lichtschalter , plötzlich ertrug er
die,Helligkeit nicht mehr , so sanft sie war . Er . . . nun,
er machte sich nichts vor , er wollte kein Licht , weil er
sich schämte.

Seine Hand rührte mit klammerndem Griff an die
schmale , weiche und elfenbeinfarbene Schulter Jves,
die kaum verhüllt , eine süße Lockung , durch die dünne
Seide schimmerte . Mit einem kleinen , jachen Schrei
fuhr Jve aus dem Schlaf und schaute ' sich mit wirren
Blicken um.

„Lieber Gott " , stammelte Jve und sah in das Antlitz
des Mannes empor , das über ihr war , hart , fordernd,
unheimlich entschlossen.

Joest ließ ihr nicht Zeit genug , sich zu sammeln . „Was
ist mit Hartmann , du ? " fragte er , und die Worte
quollen ihm breiig aus dem Mund.

Jve merkte , wie ihr Herz aussetzte , drei , vier Schläge
lang , mit einem Male kam ihr alles unwirklich vor.
„So mutz es sein . wenn man stirbt " , dachte sie , aber
gleich darauf strömte das Blut mit verdoppelter Kraft
zum Herzen.

„Hartmann ? " wiederholte sie , und ihre Augen waren
jetzt weit geöffnet , da war kein Restchen Schlaf und
Traum mehr in ihnen . Sie umfaßte mit einem einzigen
großen Blick dieser dunklen , braunen Augen des Man¬
nes Gesicht , ließ es nicht los.

„Hat er doch mit dir gesprochen , endlich ? " fragte sie,
und ein flüchtiges , zufriedenes Lächeln umspielte ihre
Lippen . „Das ist recht . Und nun — wirklich , ich würde
ihm das Geld geben . . . er ist ja ein Windhund , wir
wissen es beide , aber hier — und wo er dein .Freund
ist . . . und . es könnte ihm wirklich helfen , eben . Und
datz er es dir zurückgibt . . ."

„Was für Geld ? " fragte Joest zurück , und mit einem
Male seufzte er , ganz tief seufzte er , so befreit wie ein
Mensch , dem eine unerträglich große Last im nächsten
Augenblick von den Schultern genommen werden wird.

„Aber , Joest, " sagte Jve , und sie machte dabei ein
Gesicht , als langweile sie sich schon ein bißchen , und als
fände sie es wirklich nicht mehr hübsch . „Nun tu doch
nicht so, als ob . . . Deshalb hat doch Harlmann sich
dauernd an meine Fersen geheftet , all die letzten Tage.
Es war wirklich nicht mehr angenehm , aber er war
nicht abzuschütteln . Alles hat er mir erzählt , datz er
dir alle nur möglichen Sicherheiten geben würde , und
ich solle mit dir sprechen . Spielschulden natürlich , denke
ich, gesagt hat er nichts davon . Ich habe gesagt , Sie sind
doch Freunde , Sie und mein Mann , nicht wahr?
Brauchen Sie da wirklich die Vermittlung einer Frau?
Und ich habe es abgelehnt , mich in eine Angelegenheit
zu mischen , die ihr unter euch abmachen müßt . Aber
da du es nun weißt — also ; ich denke wirklich es ist
keine Gefahr dabei , er ist im letzten bei allem Leichtsinn
ja doch ein anständiger Kerl . Was meinst du ? . . ."

„Ja " , erwiderte Joest . „Selbstverständlich werde ich
es ihm geben , so viel er hraucht und noch mehr ."

Er schwieg plötzlich — es lohnte nicht , hierüber zu re¬
den . es war nicht wichtig — das andere war wichtig,

In die Dunkelheit , die nun den weiten Raum füllte,
fielen seine Worte hinein , ganz langsam , wie erste
Regentropfen auf das sommerliche Laub der Bäume
falten . ^

„Ich sah " , sagte Joest mit belegter Stimme , „wie er
um dich war . wie er hinter dir her war . Wie er jede
Stunde benutzte , die sich ihm bot , jede Minute beinahe,
um mit dir allein zu sein . Ich bin ja nicht blind , ich
bin ja nicht dumm . Ich dachte daran , datz er so viel
jünger ist als ich, datz er so ein lustiger , unterhaltsamer
Bursche ist , dem die Herzen der Weiber seit jeher zu¬
flogen — er brauchte sich fast nicht darum zu bemühen.
Und datz er dem Alter nach besser zu dir patzte , eigent¬
lich auch in seiner ganzen . Art , wo ich doch so viel
ernster und schwerfälliger bin und so — Und dann —
mir fiel auch der oder jene Blick auf von Dritten , irgend¬
ein vieldeutiges oder eher eindeutiges Lächeln . Und
ich dachte , wenn es wahr ist , datz Jve . . . also , ich
würde nicht leben können ohne dich , das mutzt du wissen.

„Ja ." sprach der Mann . „Ich mutz nun wohl alles
beichten , in dieser Stunde . Mio gestern —
fach zu Ende mit meiner Kraft , ich wollte Schlug
machen , so odet so. Deshalb lud ich Hartmann ein
mich heute früh zu begleiten , na , du warst i « dabei , ais
ich es tat . . ." ,

„Ich wunderte mich sehr " flüsterte Jve ,Wo es doch
um den Bock ging , und ich wußte , dag du , hn mchl
deinem besten Freunde , datz du ihn niemandem anders
gönntest ."

Joest hatte bislang auf dem Rücken gelegen und gegen
die dunkle Zimmerdecke gesprochen wie in die Unendlich¬
keit des Raumes hinein . Jetzt wandte er den Kopf zur
Seite , jetzt wandte er sein Antlitz dem Jves entgegen
— er mutzte ihre Nähe spüren , denn es war sehr schwer,
was er jetzt zu sagen hatte

„Ich , sah " , flüsterte er , „wie Hartmann ,
Waffe hdb — von dem Tier selbst sah ich noitz7
Da dachte ich : jetzt — jetzt mutz es sein ! Und ich
und drückte ab , und . . . es gab nur ein leises '
klitterndes Geräusch , niemand konnte es gehört K°z '
auch Hartmann nicht , und eine halbe Sekunde
schoß er — ein guter Schutz , ein ausgezeichneterW
der Bock brach im Feuer zusammen , während
Widerhall des Knalls an mein Ohr schlug . Er ' der

Aber er , er sollte auch nicht leben , eher sollte er ster¬
ben , obgleich er mein Freund war . Ach was , das ist ja
nun alles vorbei , und ich . . . nur deine Verzeihung
habe ich noch zu erbitten , datz ich an dir zweifelte , daß
ich, und sei es auch nur einen Augenblick , glaubte , du
könntest mich . . . Ich kann gar nicht richtig zusammen¬
hängend sprechen , du wirst das verstehen , 2ve , nicht
wahr ? Und . . . und . . . kannst du mir ve.rzeihen ? " . . .

„Ich , Joest, " kam ganz zart und zitternd beinahe
Jves Stimme aus der Dunkelheit zurück . „Aber —
wolltest du noch etwas sagen ? " . . . »

„Der Bock" , flüsterte Joest , ..sollte nicht mehr über die
Lichtung wechseln , sondern an dem Buchengeholz her¬
auskommen , du weißt schon , etwas jenseits der kleinen
Mulde hinter dem Maisfeld . Wegner hatte alles mei¬
ner Anweisung entsprechend vorbereitet , wir gingen
dann sehr früh los , und wir suchten unsere Platze auf
und hatten nun eigentlich nichts zu tun als zu schwei¬
gen , aufzupassen und zu warten . Von meinem Ansitz
aus konme ich Hartmann sehen , ganz deutlich , allzu
gut beinahe . Es wäre kein Kunststück gewesen , ihn von
meinem Platz aus zu treffen , ein Kinderspiel , wirklich,
wenn man nur ein halbwegs guter Schütze ist . Ich habe
ihn beobachtet , lange Zeit , ich konnte mich nicht ent¬
schließen , zu tun , wozu ich eigentlich entschlossen war.
ich dachte : Kann ein menschliches Antlitz so täuschen?
Ilnd ich dachte : Ich will warten , bis der Bock heraus¬
tritt , und dann . . . es wird niemand beweisen können,
datz es kein bloßer Jagdunfall war ."

„Und . . .? " fragte Jve zurück , furchtbar leise — aber
der Mann ließ sie ihren Satz nicht beenden.

hin , wo der Bock verendet war , und ich folgte langsam!.!'
und im Gehen noch untersuchte ich meinen Drillina
er war ungeladen , beide Kugelläufe und der
laus auch . obgleich ich genau zu wissen glaubte da« z
ihn schon am vorhergehenden Abend geladen hatte s!
war sehr betroffen , ich war — vielleicht hat ei ' mi,
angesehen , was in mir vorging , ich mutz ganz grau
Gesicht gewesen sein . Denn ich wußte wohl : ein zwei,«
Mal würde ich diesen Entschluß nicht fassen, noch »,
niger ihn ausführen können . Aber ist es nicht »i»
Wunder ? Ist es nicht , als habe Gott selbst eingearj »,
— oder das Schicksal oder wie man es nennen
um zu verhindern , datz ich zum Mörder werde ? x, ',
ich einen Unschuldigen . . ."

„sei doch bloß still„Still " ., bettelte Jve,

Langes , langes Schweigen . Dann sagte die
und ihre Hand tastete nach der des Mannes , viel
ging für ihn aus von dieser Hand . „Ich werde .
morgen sagen , datz ich doch mit dir gesprochen habe M M
datz du ihm das Geld geben wirst , nicht wahr ?"

„Ich würde es ihm gern schenken " , erwiderte Ä,;
„Aber so billig kauft man sich von seinen Siich,
nicht frei , mit Geld nicht , und ich habe viel W
machen an ihm und . . . ja fast noch mehr an dir,"

„Du ? " dachte Jve . „ Gar nichts hast du gut zu mich,
gar nichts . Aber du liebst mich so sehr — ich dais ^
nicht sagen , nie darf ich dir sagen , wie nahe du du,,
warst , mich zu verlieren , wie nahe ich selbst daran W,
mich zu verlieren ." Und ihr fiel ein , daß da drei
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Patronen , in denen der Tod noch gefesselt schlämme,,,
Und datz sie sie fortschaffen müsse , morgen früh,'
nicht ein böser Zufall Joest sie entdecken ließ.

Der Aprmig Lns Leben/ Von
Erich Rördmg

Dpontan . . .
Als der König unter den Don Juans , August der

Starke von Sachien und Polen , eines Tages durch den
herabstürzenden Betthimmel nicht unerheblich verletzt
wurde , rief einer seiner Höflinge , als er diese Nachricht
hörte , aus:

„Ach , du gerechter Himmel . . . !"

Talleyrand , der berühmte Diplomat und Intrigant,
dessen Verträge und Verrätereien in ganz Europa ihre
Auswirkungen gehabt hatten , starb am 17. Mai 1838
zu Paris . Als Balzac davon hörte , wiegte er mißtrauisch
den Kopf : '

„Was mag er nur wieder damit bezwecken . . . ? "

„Lieben Sie Musik ? " fragte bei einem Bankett eine
Dame ihren Tischherrn Otto von Bismarck.

Der antwortete:
„Lieben ? Nein . Aber ich fürchte sie auch nicht !"

Auf einer Herrengesellschaft . Ein Großgrundbesitzer
unterhält sich mit einem jungen Sportler und ist er¬
staunt , wie gut dieser über die Viehpreise unterrichtet
ist . Als Erklärung erhält er auf eine diesbezügliche
Frage die Antwort:

„Ich fahre Autg ." I -.

„Sehen Sie den Matrosen dort ? " fragte Bert Vren-
nink . „ Könnten Sie sich den Mann überhaupt anders
denken , als in Matrosentracht ? Leuchtet in seinen hellen
Augen nicht die endlos lichte Weite des Meeres ? Ist
es in ihnen nicht wie der Ruf unbekannter Fernen ? "

Vrennink schwieg und blickte sinnend über das Wasser.
Drüben , aus dem Segelschiff -Hafen , wurde soeben eine
Dreimast -Bark herausgeschleppt . Himmelhoch ragten die
Masten . Die Segel an den schlanken Rahen waren noch
festgezurrt . Matrosen hingen winzigklem hoch oben in
den Wanten.

„Wenn ich solch einen Segler sehe ", hub Vrennink
wieder an , „mutz ich immer an einen Augenblick denken,
den ich nie vergessen werde : ein Junge , der von einer
zweihundert Futz über dem Wasser liegenden Hochbrücke
ins Leere hinausspringt . Aber nicht um zu sterben , son¬
dern um endlich das Leben zu finden , oder das > was
er dafür hielt . Ich will es euch erzählen:

Er hieß Dirk Verweylen und mochte wohl an die
siebzehn Jahre alt sein , als ich ihn drüben kennen¬
lernte . Und zwar mitten auf der herrlich kühn gebauten
Hochbrücke , die sich über den Eingang der weiten Hafen¬
bucht wölbt , eine geniale Konstruktion , an die zwei¬
hundert Futz llberm Wasserspiegel . Ich stand eines
Tages mitten auf der Brücke und genoß den wunder¬
baren Anblick des weiten Hafens . Und da stand Dirk
Verweylen plötzlich neben ^ mir , und wir kamen irgend¬
wie ins Gespräch . Er war von kräftigschlanker Gestalt.
Der Ausdruck seines kühnen Gesichtes aber fesselte mich
gleich . Er mutzte nordischer Abstammung sein , Wikinger¬
blut in den Adern haben . Nie sah ich schönere Auge»
von hellflammendem Blau , nie ein kühneres Profil.
Und nie - aber , wißt ihr . was Fernweh ist?
Nun, >in den Augen Dirks sah ich es brennen , wie in
keinen wieder . Er starrte einem auslaufenden Segler
nach , einem rassigen Vollschiff . Und das mit einem
Blick . — — So mag ein gefangenes edles Tier aus
seinem Käfig ' in den fernen Brand der untergehenden
Sonne starren . Einsamkeit und Stolz waren darin , und
Trauer und brennende Sehnsucht . So sah Dirk Ver¬
weylen dem auslaufenden Segler nach . —

Dann kamen wir ins Gespräch . Ich erfuhr , datz Dirk
holländisch -norddeutscher Abstammung war , siebzehn
Jahre alt und in einem Ingenieurbüro angestellt . Seit
seiner frühesten Kindheit jedoch hatte er in sich ein un¬
bändiges Verlangen zum Meere gespürt , in die Ferne,
nach unbekannten Abenteuern und Ländern . Sein Vater
aber wollte vom seemännischen Beruf nichts wissen und
gab Dirk zu einem befreundeten Ingenieur in die Lehre.
Arbeit und straffe Zucht würden den Jungen schon auf
andere Gedanken bringen , meinte er . Das Gegenteil
war der Fall . Unerträglich schier wurde der Trieb in

die Ferne , die Liebe und Sehnsucht zur See . Dirk ver¬
brachte jede freie Stunde am Hasen , lungerte dort
herum und starrte jeden Matrosen neiderfüllt an . Ver¬
zehrend brannte in seinem Hetzen das Verlangen nach
der See , es wuchs an von Jahr zu Jahr.

Ein Fluchtversuch scheiterte . Er hatte sich bei sin¬
kender Dunkelheit an Bord eines seeklar liegenden
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Schoners geschlichen , wurde aber entdeckt , verprügelt und
dem zürnend ? » Vater übergeben . Dieser versuchte nun,
durch doppelte Strenge dem Sohn die seiner ' Ansicht
nach dummen Gedanken und Schrullen auszutreiben.
Vergebens . Heißer nur und zehrender brannte die nicht
zu löschende Sehnsucht nach Meeren und Fernen in ver¬
borgener Glut . —

All das erzählte Dirk Verweylen im Verlaufe man¬
cher Gespräche . Denn wir trafen uns fast täglich auf
der Hochbrücke . Auch für mich gab es nichts Schöneres,
als auf der weitgeschwungenen herrlichen Brücke zu
stehen , hoch über dem klargrllnen Wasser . Dirk schien
meine Nähe zu suchen . Und so kam es , datz wir manche
Stunde hindurch nebeneinander am Geländer lehnten,

,um schweigend und versunken auf das weite Rund des
Hafens hinauszublicken . Wir sprachen nur wenig , zeigten
uns wohl einen Segler , begutachteten ihn . Und immer
wieder staunte ich über die '- Fachkenntnisse des Jungen.
Es gab kein Schiff , das er nicht kannte , nicht , in allen
Teilen verstand . Glitt aber gar ein großes Vollschiff
majestätisch dahin , dann leuchteten die Augen Dirk Ver-
weylens auf in inbrünstiger Liebe , in schmerzlichem
Verlangen . Immer erneut wurde ich ergriffen von dem
Ausdruck brennenden Fernwehs , der in diesem Blick
lebte.

Und dann geschah es eines Tages . Wieder lehnten
wir nebeneinander am Geländer . Dirk sprach in seiner
stoßweisen , abgehackten Art darüber , datz er mit seinem
Vater hart aneinandergeraten sei . Wieder einmal hatte
Dirk gebeten , ihn doch zur See fahren zu lassen . Ent¬
schieden und unerbittlich wurde er abgelehnt.

„Ich Halts nicht mehr aus !" stieß Dirk hervor , indes
sein nun tiefblau flammender Blick mich umfaßte . ' „ Es
geht nicht mehr !"

Um ihn abzulenken und da ich mich zufällig ümge-
sehen hatte , machte ich ihn auf eine Viermastbark auf¬
merksam , die sich in langsamer Fahrt der Brücke von
der anderen Seite näherte . Es war ein herrliches
Schiff , hellgrau gestrichen . Fast bis zur Brücke empor
reckten die Masten ihre Spitzen . Ein Teil der Segel
war bereits gesetzt , da der Wind günstig stand und
raumes Wasser zur Genüge vorhanden war . So kam
die „ Stella -polaris " daher , ein herrlicher Anblick!

Als ich mich an Dirk wandte , um seine Meinung über
das Schiff zu hören , machte der Ausdruck seines Ge¬

sichtes mich schweigen . Ein Verdurstender mag so,-,-
eine nahe aber unerreichbare Quelle blicken . Was^
in Dirk Verweylen vor , was erregte ihn so?

Da das Schiff die Brücke nun erreichte , beugt !: .,',
uns weit hinaus , um bald einen freien Blick «itz
Bark zu haben . Nu » tauchte tief unter uns der M
Bugspriet auf mit dem weit vorragenden KlUvniD.
Taue , Stags , Wanten und Pardunen schienen zu«
emporzuschießen , wo dann die oberste Stange der
Mastes daherschwebte.

„Leben Sie wohl — ich mutz mit — !" erklang M
lich eine heisere Stimme neben mir . „ Ich mutz - ei',
mit - !"

Im selben Augenblick schwang sich Dirk Vemch,
mit einem Satz über das Geländer . Und dann giU
das Weitere unerhört rasch und unwahrscheinlich, !«
verwirrend beängstigend.

Da stand nun dieser Junge , hielt sich am EeM
fest und beugte sich, gespannt wie eine stählerne W,
weit über den Abgrund hinaus . Indes schob sich
unter uns der schmale Schiffsleib durch das glitzert
Wasser . Ein Gewirr von Tauwerk und Drähten,»
Wanten , Brassen und Toppnanten war unter
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schwindelerregend die Länge der Masten , llnd mm
blickte ich unter mir die Spitze des Großmastes . H
sah einige Matrosen , die an den Royals herumhantifta
und zu uns herauswinkten . Die Brücke wölbte sichchi
sechs bis acht Meter über der Mastspitze . '

llnd in diesem Augenblick — ich stand wie erstÄ'
sprang Dirk Vertüeylen '! Nie werde ich den AugÄ
des in der Luft schwebenden Körpers vergessen ! Zii»Ä
vor Erregung sah ich den Jungen hinabspringen in»
sicheren , furchtbaren Tod . Ich sah ihn fallen , sah eich
Matrosen erregt heraufzeige * . llnd dann - deii
stürzte ein Körper unter mir in das Gewirr her ! «!
hinein , glitt neben der .Mastspitze hinab , fiel - gena
oben auf die Oberbram -Rahe ! Blieb dort hängn
indes mehrere in der Rähe arbeitende Matrosen ich
zu ihm hinenterten . —

Unbeirrbar zog der Segler weiter seine Bahn . na'«
Dirk Verweylen mit . Ich aber stand und starrte >s»
nach , wie einer gespenstischen Erscheinung.

Nach fünf Jahren traf ich Dirk wieder . Es « »
Rotterdam . Er war Käpten einer schmucken Diemch
Bark , wollte hinaus nach Chile . Er erzählte mir, ly
sein Sprung von der Brücke wirklich ein Sprung i»!
Leben , in die Freiheit gewesen war . Er hatte sichM
leicht verletzt , jedoch erreicht , datz man diesen Te>M
kerl an Bord behielt und sogar die nun endlichw
kämpfte Erlaubnis des Vaters für ihn beschaffte. ,Ä
lernte er die weiten Meere kennen , unbekannte W»
und Länder , Gefahren und Abenteuer , dieser DickW
weylen , dessen Augen blau waren wie ein M
Sommerhimmel über der Nordsee , in dessen Mit iü
Fernweh immer schlummerte und lebte ." -
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den Geruch des Rauches , der Abteile , der Mitfahrenden,
haßte die llngemütlichkeit überfllllter Wagen überhaupt.
Diesmal hatte er es wenigstens günstig getroffen . Im
Abteil befanden sich außer ihm drei kartenspielende
Herren , die seine Anwesenheit kaum zu bemerken
schienen.

Die neue deutsche Sozialordnung beruht aus ck»"

fundamentalen Grundsatz , und alle Werktätige»

Deutschland haben einen unumstößlichen ElaubeM

Der Betrieb ist eine Ganzheit . 2r . der

Schlugj g
Mining s

1.
In dem Augenblick , als Robert die große Glastüre

zur Lesehalle öffnete , kamen ihm zwei Gestalten ent --
gegen , die er noch nie gesehen hatte : eine alte Dame
und ein junges ' Mädchen . Neu angekommen vermutlich.
Die alte Dame schien leicht gelähmt zu sein , was sie
jedoch zu bemänteln suchte . Sie trug ein sehr elegantes
Kleid und viel Schminke auf den Wangen . Das junge
Mädchen hingegen . . . ach ja , das junge Mädchen!
Robert war es , als habe er noch nie etwas Lieb¬
licheres gesehen . Er trat hinter eine der Säulen , welche
die Decke des mattgrllnen Lesesaales stützten , um sie
unauffällig betrachten zu können . Ihre Gestalt war
mittelgroß und ungewöhnlich ebenmäßig . Das Köpfchen,
— nein , wahrhaftig , das war kein Kopf , sondern unbe¬
dingt ein Köpfchen — trug «inen kleinen dunkel -blonden
Knote -n im Nacken . Sie lächelte höflich , während sie
bemüht war , die auf ihren Arm gestützt Dame zu einem
dgr Korbsessel zu geleiten , und dieses Lächeln Uberschim-
merte « in reizendes Gesicht . War sie schön ? Nein . Nur
unendlich anziehend . Robert empfand bei ihrem Anblick
Freude und etwas wie Dankbarkeit . Es sollte viele
Menschengpschöpfe dieser Art geben , dachte er , ihr An¬
blick erwärmt unser Herz,

Die beiden Damen hatten an einem der kleinen Tische
Platz genommen , und während die junge in Zeitungen
blätterte , anscheinend bemüht , etwas Geeignetes zum
Vorlesen zu finden , schaute die alte mit einem Blick,
der die Unsicherheit der Kranken verriet , prüfend im
Saal umher . Da sich um diese Stunde nur wenige
Personen hier befanden , zog Robert es vor , zu ver¬
schwinden , ehe ihn ihre Neugier erreichte.

Er ging in den Korridor hinaus und stieß dort auf
den Chefarzt des Sanatoriums , der eben die Treppe
herabkam . Gewöhnlich pflegte er Gesprächen mit ihm
auszuweichen , weil seine gönnerhaft joviale Art —
Ueberlegenheit des Gesunden über den Kranken — ihn
ärgerte , aber heute blieb er stehen.

„Guten Morgen , Herr Doktor !"
„Morgen , lieber Herr Varnhagen ! Herrliches Wetter

heute ! Sollten Sie ausnützen ! Kleinen Spaziergang
unternehmen . Macht Appetit !"
. „Ich bin eben im Begriffe " , erwiderte Robert , und

'mnn schnell , da der andere Miene machte , wetterzu-

gehenk „Wer ist das . . . die Damen da drinnen ? " Er
deutete mit einer Kopfbewegung nach der Lesehalle,
deutete mit einer Kopsbewegung nach der Lesehalle,
durch deren breite Glastüre man den Raum über¬
blicken konnte . Der Chefarzt wußte sofort , wen er
meinte , da die Ankunft neuer Gäste im Sanatorium
stets eine kleine Sensation bedeutete.

„Das ist Ihre Exzellenz von Beutern aus Dresden " ,
sagte er wichtig.

„Und die junge Dame ? "
„Ihre Gesellschafterin ." Damit wandte er sich und

schritt , die Eile des beschäftigten Arztes markierend,
nach wohlwollendem Gruß , die Treppe zum Garten
hinab . ' ^

Am Abend des gleichen Tages hatte Robert wieder
Gelegenheit , seine „ Sympathie auf den ersten Blick " zu
beobachten . Sie satz im Speisesaal , unweit von ihm
entfernt , und bediente ihre Herrin mit der Sorgfalt
eines braven Hausmütterchens . Robert hörte sie auch
sprechen . Ihr Organ war dunkel und ruhig . Was sie
sagte , konnte er nur in Bruchstücken verstehen , es drehte
sich um die Mahlzeit . Ihre Exzellenz , die wieder in
großer Aufmachung erschienen war , benahm sich Leim
Essen etwas ungeschickt , was sie nicht hinderte , sich nach¬
her mit Behagen eine dicke Zigarre anzuzünden.

Gegen Abend , als man schon durch österreichische Land¬
schaft rollte , kam mit den ersten Dämmerschatten ein,
wenig Ruhe und sogar etwas wie Behagen über ihn . '
Der Himmel schimmerte gleich einem weißen Vlllten-
blatt und dort , wo eben die Sonne untergegangen war,
schwammen dunkelblaue und hellrosa Wolkenstreifen.
Alles kehrt im Leben wieder . So fuhr er also wieder
einmal , wie schon oft , seinem Daheim entgegen , das
Gefühl der Zwecklosigkeit im Herzen , eingehüllt in eine
leichte Melancholie , die er als Abgseklärtheit empfinden
wollte.

gut gegangen ? " und damit würde ja wohl ihr
sprächsstoff für das restliche Halbjahp schmiW
erschöpft sein . Was denkt sich eigentlich
Rest , die nun schon an die zwölf Jahre bei iW >.
Auch sie ist ein Mensch , ist eine abgeschlossene Well»
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sich, hat ihre eigenen Sorgen , ihre eigenen
man bemerkt es nur glücklicherweise nicht . Ein Dm
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Er griff in die Vrusttasche und zog den Zettel hervor,
auf dem er sich vor seiner Abfahrt den Namen Ver¬
jüngen Fremden notiert hatte , der im Anmeldebuch zu
finden gewesen war . Er lautete : Dina Laurent . Ein
hübscher Name . Patzte gut zu ihr . Wie alt sie wohl
sein mochte ? Sicher nicht viel über zwanzig . Und solche
Kinder müssen sich ihren Lebensunterhalt selbst ver¬
dienen , müssen Verantwortung tragen und dürfen keine
Dummheiten machen . Freilich — er war schon mit
neunzehn Jahren in den Krieg gezogen . Aber dazu
gehörte keine Reife , sondern nur Begeisterung und
gerade Glieder . Und das hatte er Leides gehabt —
damals.

Lote vom guten alten Schl -ag . Er - könnte sich i
jemanden anderen gewöhnen . Und Robert VarnW
schaut zum hunÄertüudfünfzigstenmal auf die Uhr u ' ^
rechnet sich aus , daß bis Wien noch souudft "

' " " Minuten sind . W -H-. "L

Im

Ein paarmal wanderten die Augen der reizenden
Begleiterin mit einem freundlich -gleichmütigen Aus¬
druck durch den Saal , als wollten sie sagen : Na ja,
gefällt mir soweit ganz gut ! Ihn bemerkte sie nicht.
Gottlob , sie streifte ihn mit keinem einzigen Blick . Das
war ihm recht.

Die Damen standen gleich nach beendeter Mahlzeit
auf und begaben sich nach oben in ihre Zimmer . Er
schaute ihnen nach und bedauerte , daß sie nicht schon
früher zur Kur hierher gekommen waren.

Robert Varnhagen schob den Zettel wieder in die
Brieftasche und blickte zum Fenster hinaus . Die blauen
Wolken hatten sich golden umrändert . Wie auf einem
japanischen Lackschnitt , dachte er . Vielleicht fahre ich
gar nicht nach Wien , sondern nach Japan ! Man kann
sich das ganz gut einbilden . Dort am Horizont das
ruhende Meer , eine Jacht , die mich erwartet . . . denn
ich hasse ja nur das wirkliche Reisen , aber in der
Theorie liebe .ich es sogar . Ja ja . mein Herz ist angefüllt
von Sehnsucht nach fremden Ländern , die ich niemals
sehen werde . Niemals!

wie d»i
Schürze, an 'der" Wohnungstür und fragt.

und ob es dem gnä' HerrnWetter war,
gegangen ist . . ^

Und dann prangt auch richtig ^ ein DahlienstrauS' das »
schreiendem Gelbrot auf dem Tisch / wie öe . - .»t,

Am nächsten Morgen reiste Robert ab . Er verließ
dieses weiße Haus mit den rotblllhenden Nhododendren-
stöcken um etliche Schweizer Franken leichter , dafür aber
doch um ein weniges kräftiger , als er vor zwei Monaten
gekommen war.

Die Reise allerdings empfand er wie immer als Pein.
Sobald er nur eines Zuges ansichtig wurde , pflegten sich
seine Nerven schmerzhaft zusammenzuziehen . Er haßte

Er schloß die Augen und zählte die Stunden , die ihn
noch von seinem Bestimmungsort trennten . Kümmer-
liche ftreude stieg in ihm hoch bei dem Gedanken an
seine Wohnung sein gewohntes Bett , seine Jung-
gesellenbehaglichkeft . Die alte Resi hatte sicherlich einen
Gugelhupf gebacken und ein geschmackloses Bukett auf
den Schreibtisch gestellt . Das tat sie jedesmal , wenn er
von irgendwo heimkehrte . Sie würde ein paar ver¬
legene Fragen tun : „No . hat de>r anä ' Herr ickwnes
Wetter gehabt ? " oder „No . ist 's dem anä ' slerrn »Urn - ir

fertigbringt ? ) und alles sieht ein bstzchen " . , „
als man es in Erinnerung hatte . Reiner , ftr 'n ^ ^
(oder hat die Rest nur so blank gescheuert . ! - ° u
schon recht behaglich daheim , und er ist ftov-

Die erste Nacht schläft er zwar nur wenig ^ ^ ^ ^ ^Müdigkeit gn-d trotz des unerhört gute», vrw
denn er „ ,
nachfolgenden Tage ist er doch
gewissermaßen aufgepulvert.

mutz erst ins Gleichgewichtkomme.
»den 2-aa - ist er dock ungewöhnlich

fftlstl(Fortsetzung
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Stunden , soundso viele
auch im normalen Leben die Zeit so langsam
kröche!

Aber auch das geht vorbei und es .kommt der » -
blick , wo Robert am Wiener Westbahnhof aussteft.
er gierig die frische Nachtluft atmet und eurem '
Träger zum Taxi folgt . Nun ist schon alles ,leicht -7
kennt er jede Straße , vertraute Bilder grüßen >?
er ist daheim.

Es entwickelt sich auch iu der Folge alles ^
so, wie « r es vorausgedacht hat . Beim Tor
Herr Hausmeister und die Frau Hausmeister »' , m
Gepäck hinauftragen zu können , auf der Sti -cge
wie immer leicht säuerlich nach der Weinpaniche » ' .
Herrn Fichtnagel L Co . und oben im zwcmn
steht die Resi , angetan mit einer grotzmachtigcn
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nb -fo1--  Etr?1 in den Bankbilanzen vom 31. Juli
i * '5 ^ ItK Pie Julibilanzen der Banken feind mit besonderem T

Jättfe ~"e* Mi «rh ?Hte von ih ^ n «& «

Dienstag , den 23 . August 1938

Lieferschatzanweisungen

: • ne tt Jhiir'iteresse erwartet worden ; denn man erhoffte von ihnen
Ufibv (HAufkläTung, W1® S1Ĉ die im Juli fast überraschend

tlen el„, t .oifsetzencle,inspannunff an denl Ge >amärkten auf die Ko.

eine
ein-

tDtffen i>rftr?1 Ölfsetzenae tnuuus au aen ueiamurkten auf die Konteri-
• fTObit” Zusammensetzung: der Kreditinstitute ausgewirkt hat Esl’ '• SlCh hier 7.nniinVl « l' a . -n eahr J. 1. . ~ . • -J3iS

ff ! ^ '/ea Banken z
-7 fef gen Gläubige.

lu Bte U)0Ijft ®Ü]!3in gesfiegen , ___ _ „ „o.x„ ull ,lluut5
1 ni $ t fgfc.* fcJSä !!KL ü°.“ SIL « * ™ 1* . * »« «. In » Juli _ des

6enb
' Oieliet*? '; * <Üei° Banken zur _ „ _ _ ,

i (6 11 Wf gen Gläubiger , also die eigentlichen ’Kuidsehafts-
.„ f!l. mU Bj (llU,;: einl « sen i  sind im Juli um nicht weniger als 264 Mül.

i™CmT  4 exv ^ U? 1 bereits die beträchtliche

,!ttf (lbenc :.zeig-t sich, hier zunächst ein sehr beachtlicher Zuwachs de?
fr, :., . 11 WaidenBanken zur Verfügung stehenden Mittel . Die „ Sonsti-

3TB tTTu“t tr A* ,̂ nnr beziffert . Am stärksten ist . die h . : a _ Mill.

^Älli 87 Mill. BM, während die regionalen cßrozentralen mir
l einem Rückgang von 26 Mill KM eine Sonderentwicklung•wiOtbßttobA.*1 auf'veisen. Zugleich sind auch die Spareinlagen  bei

Jeu Banken —- entsprechend der Entwicklung bei den Spar-
_UI>d zwar insgesamt um

ho bi( 'Jiciitigen sind ). Bei den regionalen Girozentralen .er-oes ^ iiten sich die Einlagen aus dem Sparkassenunterbau um
panb 'tA ’Jvolle  100 Mill . EM , eine Summe , die fast dem gesamten
ir rtai«« 7 Spareinlagenzuwachs ira Juli entspricht . Daneben verzeich¬
nt HC)Pt0^ßHu | eten die Staatsbänken 45 Mill . RM, die Spezialbanken|t , m &t fflölJr » Mill. RM und die Regionalbanken 16 Mill . EM neueW* Bankeinlagen . Insgesamt hat sich so die Bilanzsumme
Ilten " , erttit̂ .i aller berichtenden Kreditinstitute um mehT als 500 Mill : RM• ‘ausgeweitet.

•j . ■ Kltlgft 5J Wenn trot « au.u m uieoer ueacntucnen fixier aus¬
tu) fittBe nipf drückenden Ausdehnung des Kreditspielraums im Juli der' viel * />_1,1 iinrl niinn rin« 1/ ^^ i 4 —1—— .7— i _ t • _i . *

6 XU»4 r̂ Ot-ansurawaltet.
:Jr r Jfitneny Wenn trotz der sich in dieser beachtlichen Ziffer aus¬
tu) ubf. drückenden Ausdehnung des Kreditspielraums im Juli derttotfi mtfü« - Geld- und auch -der Kapitalmarkt Anspannungszeichen auf-’ ön»,wies, so hangt das offensichtlich damit zusammen , daß sich< . ff. . "- Ulnlvr/oi tz er in Hiocam MAnn 4 _jis ~ tt _ j *j.Saft bu gleichzeitig in diesem Monat die Ansprüche an die Kredit-gieicnzemg ju  uieseiu mod ___ _ _ _ _

rTiV * PtlUMLstitute massierten . Und zwar handelt es sich hier in
|0 |€l)t — jx , erster Lime um die großen Beträge von Lieferschatz¬in . rnid Y“' an w c i 8 u 11£  ® 11» die von den Banken aufzunehmen wa-
if» iA : rt *i ^ ren* Insgesamt hat s*ch das Konto „ Schatzwechsel und un-yc .ia) IßlÖjt W, -verzinsliche Schatzanweisungen “ , auf dem auch die neuenein böi? I Lieferschatzanweisungen verbucht werden, im Juli um 450
ett brot lBMiU. RM ausgedehnt , womit die Juniziffer (431 Mill . RM)• VCJ:1 fÜJOlit.i noch übertroffen wurde . Von dieser Gesamtsumme haben
f) fißfClfßlt[filtthdie Großbanken 126 Mill . RM , die Staatsbanken 100 Mill . RM,
6, morcptt Sri die Girozentralen 115 Mill . RM , die Spezial - und Regional-
»n*XorfA r»v*̂ ■banken. 110 Mill . RM aufgenommen , woraus zu ersehen ist,
EUiQCKgti lieg, daß all© Arten von Kreditinstituten sich an der Bewälti¬gung dieser z. Z. dringlichsten Aufgabe des Kreditappa¬

rats gleichmäßig beteiligt haben . Im Gegensatz zu der Ent¬wicklung im Vormonat steht aber diesmal der beträchtlichen
Erweiterung des Schatzanweisungsbestandes der Banken

entsprechender Abbau des Wechselportefeuilles gegen-
yut |ienöet hiM'ifiber. Vielmehr sind die W e c h s e 1 b e s t ä n d e , die im
teile blitfejT äöVormonat um 424 Mill . RM vermindert wurden , diesmal nur
eote ifm frtQ 1cDOc}l um 8 Müh BM zurückgegangen . Dabei zeigen dieö*v iuu |(j: Großbanken sogar eine Zunahme um 82 Mill . RM , während
Ctteidjte . Bmf/die Staatsbanken und Girozentralen zusammen für rd.

B freien 9b»/J ^ MIR. Wechsel ahstießen . Im übrigen hat sich im
J . tu  *ö[«t I*Wechselbestand der Kreditinstitute insofern eine Umschich-üntCt Uns öfî tuag vollzogen , als sich die rediskontablen Stücke um

tßClCnbenÄliiwî  Mill . RM verminderten , während die längerfristigenbu ««« ■Stücke, also insbesondere die Sonderwechsel , entsprechendaunert î tenem»nahmen.
•Cl|te Stflnog' Ebenfalls im großen ganzen unverändert blieb der BesitzB " der Kreditinstitute an Anleihen.  Einer Zunahme der

Anleihebestände um 10,5 Mill . RM bei den Regionalbanken
mit —I“ erfy steht eine Verminderung um rd . 13 Mill . RM bei den Giro-
ttir ctA 1 •" zentralen durch Weitergabe an die Sparkassen gegenüber.■Gi« „■OtQ Der Besitz der Kreditinstitute an übrigen Wertpapieren,

insbesondere an . börsengängigen Aktien , hat sich im Juli
rx uv m nennenswert verändert ; nur die Regionalbanken wei-[ |tu) 3)tr! ^ sen eine Zunahme um einige Mill . RM auf . Die Schwäche

bet llnb bu» i an den Börsen hat also im Juli keine Rückwirkungen auf
iittttirtttmAA' ui' El-fßktenbesitz der Banken gehabt.

uJ(rl)t |tyf|Jtty -p-e debitorischen A (usleihungen  der Banken an dieWirtschaft treten im Juli stärker als im Vormonat hinter
i!-f* y . der Aufnahme von Lieferschatzanweisungen zurück . Jns-Jieu |I^ <tQtll gesamt erhöhten sich aber die „ Sonstigen Debitoren “ und
l ClltC itöfikniLdie„Warenvorschüsse “ immerhin um 85 Mill . RM (gegenrAffü:ff227,5 Mill . RM im Juni ). Dabei sind die Regionalhanken mit
• -Olive » jap, . ejner  Zunahme um 22 Mill . RM relativ stärker beteiligt als
0 vUtfl ) ÖQ5£ die Großbanken mit 29 Mill . RM . Innerhalb der Großbankenirt  tmh ist die Entwicklung unterschiedlich . Einem leiehten Riick-
a« . ^ l gang der sonstigen Debitoren bei der Deutschen Bank steht.11 WÜt  MÄ eine verhältnismäßig beträchtliche Zunahme bei der Com-
SJIttftcn Knl’ inerz- und Privat -Bank und der Reichs -Kredit -GesellscliaftW /drn&nn' gegenüber . Auffällig ist , daß sich hei der Deutschen Girn-ve» uitDpu zentrale — die bisher unbedeutenden — „ Sonstigen Debi-

01)(U5 JeruinJr tpren“ im Juli von 3,3 auf 29,9 Mill . RM erhöht haben.Rrilrfe rnnffib' Anders als die sonstigen Debitoren nahmen die Ausleihun-
-A •!. m 'i ?en an Banken im Juli nach Ueberwindung des Halbjahres-:|t |pi §e. bltimo wie üblich ah, , und zwar insgesamt um 40 Mill . RM.
j \tmim
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Tagesnachrichten
Erhöhung der Teigwarenquote . Die Hauptvereinigung derAütschen Getreide - und - Futtermittelwirtschaft als Kontin-

fl«.«“ |ft<r entstelle hat eine Bekanntmachung (RNVB1 . Nr . 56 vom
lf)lt [uuen, 2, August ) erlassen , nach der die Verarbeitungsmenge von

fob bflJlil•" “ Eßetreideerzeugnissen zur Herstellung von Teigwaren für
Srtc fKumirr tr ) August in Abänderung der bisherigen Bekanntmachung vonha » IDpin wf 91j#/} auf 10 ,/o deg  j ahresgrundkontingents erhöht wird . —
nittaö, ft Î —Die  für den laufenden Monat festgesetzte Bezugsquote von

231k& tollt•• Hartweizengrieß bleibt dagegen unverändert.
SKutmii* Erlassung und Verteilung von Aepfcln der -Ernte 1938. Um

eine gleichmäßige Versorgung der obst.verar .beitenden lu-
, p • fti.t, , dustrie mit Aepfeln sieherzustellen , hat der Vorsitzende der
KT |€tn < W Haupfcveremigung der deutschen Gartenbauwirtschaft an-
’tflrtb unb Itfllß geordnet,' daß Lieferungen - an die obstverarbeitende In-

dustrie nur gegen F r e i g a b e 9 e h e i n e eriolgen dürfen,l)emung. i(jie dcr  v ors itaenide dei* Hauiptvereinigung den einzelnen
‘t  2 )ietoer. fcs: Verarbeiterbetrieben nach Maßgabe ihres Bedarfs ausstelit.
r Tibmû li Hie Freigäbescheine . feind mit Kennziffern versehen (1 bis
're -Smu  r Wl. Zunächst dürfen nua* die Freigäbescheine 1 und 2 aus-itf CtJÖO**; 1' genutzt werden . Durch eine weitere Anordnung wurde be-
“fliÄ ein oprr̂ Stimmt, daß die Käufer von Obstbaumbehängen (Obst-
. fc<f firttfe SjlPächter) 'ihTen gesamten Apfelanfall a-n Stellen abzuliefe -rn
PÖt. haben, die der Vorsitzende des zuständigen Gartenbauwirt-
; nißn ^ ^ Avsohaftsverbandes■bie nunm _
iir î n
i«, vn6?f.an“! j]

Verlangsamter Rückgang des Welthandels
Der Einfluß der Preisentwicklung im 2. Halbjahr

Die Riiekgangserscheinungen im zwischenstaatlichen
Güteraustausch haben sich im 2. Vierteljahr 1938 stark ver¬
mindert . Der Umsatawert des Außenhandels von 53 Ländern,
auf die etwa 90—95 •/• des gesamten Welthandels entfallleu,ist nach den Berechnungen des Statistischen Reichsamts

-gegenüber dem Vorviertelj -ahr um 5,8V» zurückgegangen,
während im 1. Vierteljahr eine Minderung um 13,8V» fest-
£©stellt wurde . Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß einRückgang der Welthandelsumsätze um diese Jahreszeit ■—
alilerüin .gs auch vom 4. zum 1. Vierteljahr — iiMieh ist . ImDurchschnitt der ^Jahre 1925 bis 1928 z. ß . ist der Umsatzwert
des Welthandels vom 1, zum 2. Vierteljahr um 4,9 V» (vom
4. zum 1. Vierteljahr um 5,5 V») zurückgegangen . Erheblich
geringer noch als der Rückgang des Umsatzwertes ist der
des Umsatzvolumens ; dieses dürfte nur um etwa 3 V» abge-nommen haben . Allerdings sind die Preise der im Welthan¬
del .uingesetzteu Waren — vor allem der Rohstoffe und der
Fertigwaren — noch weiter gesunken . Sie dürften sich im

unter
__ . , - , j, diasUms-atzvolumen um rund 14V«.

Gegenüber dem 2. Vierteljahr 3937 hat der Umsatz der
überseeischen  Länder (— 22,7V») weit stärker abge¬
nommen a>ls der der europäischen Länder (— 13V»). Auch
gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938 ist der Umsatz der über¬
seeischen Länder (—7,3 V») etwas mehr zurückgegangen als
der der europäischen •Länder (— 4,8V*). Hier ist jedoch in
Betracht zn ziehen , daß der Außenhandel der überseeischen
Länder um diese Jahreszeit immer stärker zurückzugehen
pflegt als der der europäischen Länder.
Umsatz im Außenhandel [Werte (RiM)
(Kennziffern 1929= 100 Europa 1) Aüßereuropa Insgesamt 1)

1936 1. Vj. . 35,5 34,3 34,9
2. Vj. 36,4 ' 33,7 35,2
3. Vj. 37,7 34,6 36,3
1. Vj. •Hl,2 39,2 40,3

1937 1. Vj. 40,7 43,5 4il,9
2. Vj. 46,6 46,6 46,6
3. Vj. 46,8 44,4 45,7
4. Vj. 504 44,1 47,4

1938 1. Vj. 40,3 38,9 40,9
2. Vj. 40,5 36.0 38,5

l) Ohne den Handelsverkehr zwischen dem -Deutschen Reich
und Oesterreich,

In den europäischen  Ländern hat die Ausfuhr
(— 4,3 V») gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938 etwas weniger
abgenommen als die Einfuhr (— 5,1 V»). Allerdings gibt es
auf der Ausfubrseite eine ganze Anzahl Länder , deren Rück¬
gänge erheblich ins Gewicht fallen ; es sind dies vor allem
Großbritannien (— lflJl Mill . “RM oder 7,4 V»)* das Deutsche
Reich (ohne Oesterreich ) (— 78 Mill . RM oder 5,9 V»), Frank¬
reich , (— 62 Mill . RM oder 10,9 V»), Belgien (— 53 Mill . RM oder
1T1,5V») und Norwegen (— 30 Mill . RM oder 23,7V»), Gemildert
wird der Rückgang dieser Länder im ganzen dadurch , daß
eine Anzahl Länder — zumeist Agrarländer r- ihre ' Ausfuhr
gleichzeitig haben steigern können ; so hat — außer in
Oesterreich — in Irland , Dänemark , Schweden , Finnland,
in den Rand &taaten , in Italien und in der Schweiz die Aus¬
fuhr , zu einem Teil erheblich , zugenommen.

Auf der Einführseite  zeigen sich die größten Rück¬
gänge in den absoluten Zahlen bei Großbritannien (—275

Mill . RM oder 9,7 Vo), Frankreich (— 131 Mill . RM oder 11,8 Vc),
dem Deutschen Reich (— 65 Mill . RM oder 4,7V»), bei Bel¬
gien - (— 53 Mill . ltM oder 10,4V»), Dänemark (—44 Mill . RM
od. 18,3 Vo) und Italien (—32 Mill . RM od.7,8V»)- Zieht man die
Höhe der Umsätze in ' Betracht , so stellt das Deutsche Reich
unter diesen Ländern mit einem Rückgang um 4,7V» an
letzter Stelle . Der Rückgang wird weiter gemindert , wenn
der Außenhandel Oesterreichs einbezogen wird , dessen Ein¬
fuhr um 44 Mill . RM oder 36,1V» gestiegen ist . Auch gegen¬
über dem Vorjahr hat sich d'ie Einfuhr des Deutschen
Reichs weit besser gehalten als die aller anderen europäi¬
schen und auch der überseeischen Industrieländer . Im übri¬
gen ist auch auf der Einfuhrseite -die Zahl der Länder nicht
unerheblich , deren Einfuhr gegenüber dem Vorvierteljahr
gestiegen ist ; es sind dies — außer Oesterreich — die Rand¬
staaten , Finuliand , Schweden , die Tscheche -Slowakei , Un¬
garn , Jugoslawien und die Türkei , also ebenfalls über¬
wiegend Agrarländer.

In den überseeischen  Ländern hat die Ausfuhr
(— 8,7 V»), wie es um diese Jahreszeit üblich ist , etwas
stärker abgenommen als die Einfuhr (— 5,7V»). «Soweit
Außenhandelszahle -n bisher vorliegen , haben nur einzelne
Länder , China , Japan und Ceylon , ihre Ausfuhr gegenüber
dem Vorvierteljahr steigern können . Aber trotz 0er Stei¬gerung liegt die Ausfuhr dieser Länder , noch unter dem
Stand des 2. Vierteljahrs 1937. In allen anderen Ländern ist
die Ausfuhr kleiner als im Vorjahr und im Vorvierteljahr.

Die Einfuhr  weist bei allen Ländern , für die Zählen
vo-riiegen , vom 1. zum 2. Vierteljahr Rückgänge auf . Zum
großen Teil handelt es sieh hier indessen um jahreszeitliche
Erscheinungen . Im Australischen Bund und in Aegypten ist
die Einfuhr trotz des Rückganges größer als im 1. Viertel¬
jahr 1937. Die Einfuhr der Vereinigten Staaten ist noch
weiter gesunken ; sie liegt um 119 Mill . RM oder 9,7 V« unter
dem Stande des Vorvierteljahres und um 981 Mill . RM oder
46,9V» unter dem des 2. Vierteljahres 1937.

Einfuhr
Außenhandel einiger 2. Vj . 1. Vj.

wichtiger Länder 1907 1938li
Deutsches Reich 1)
Oesterreich 1)
Bclgieni -Luxemburg
Frankreich
Gr oßbritanu ien
Italien
Niederlande
Schweden
Schweiz

.Türkei
Austral . Bund
Brit .-Indien
Brit .-.M-alaya
Obi na
Japan
V. St . v . Amerika
Argentinien

146,1 120,7
595.4 505,5
M06,l 945,0
2860,6 2852,8
546.5 410,3
561,2
356,9
269.7
53,7

282,6
394.0
260,6
242.7
803,6

2093,8
278.0

494.3
306.3
206,5

66,2
340,1
396.4
215,9
164.5
448.4

1031,7
321.4

und Oesterreich.

2. Vj.
Ausfuhr

2. Vj . l . Vj . 2. Vj.
1-938 1937 1938 1938
Mill.
1315,8

RM
1401,3 1*330,8 1252,4

1*64,3 120,8 94,6 1-01,3
4*52,8 559,4 4*61,6 408,4
831,4 640.3 ‘565,3 503,6

1389,32577,4 1600,5 1500,6
380,3 389,8 329,7 346,5
474,4 391,8 -35*1,6 337,3
318,6 310,1 264,0 296,6
21C>,2 170,0 175,2 177,6
83,5 36,1 ' 64,6 44,9

331,9 348,1 354,4 330,2
343,0 464,6 370,1 334,3
194,1 348,0 226,7 188,0
120,9
554,6

176,1 95,8 105,2
579,9 409.1 4'52,6

miß,5 2010,8 2027,9 1878,0
257,5 468,4 324,7 263,8

ien dem Deutschen Reich

benennt.

Die Reichsschuld Ende Juni
Nach Mitteilung des Beiehsfinanzministeriums be¬

trug die fundierte  Reichsschuld am 30. Juni 1938
insgesamt 19 009,2 Mill . BM gegen IS 820,4 Mill . BM am
81. März d. J . Von dieser Gesamtsumme entfallen
17 668,2 (15 450,2) Mill . BM auf die über Beiehsmark
lautende Schuld und 1341,0 (1370,2 ) Mill . BM auf die
auf fremde Währungen  lautende Schuld . Die
Veränderung der erstgenannten Gruppe , d . h . der
Reichsmarkschuld , beruht in der Hauptsache darauf,
daß als neue Position 75,0 Mill . EM 4*/o Schatzanwei¬
sungen des Deutschen Reichs von 1938 und 1965,9 Mill.
BM 4Vä% auslösbare Schatzanweisungen des Deutschen
Reichs von 1938, zweite Böige , erscheinen und ferner
die am Vorquartal erstmals mit 415,4 Mill . EM ver-
zeiehnete i ih BU Anleihe des Deutschen Reichs von 1938
diesmal . mit 810,9 Mill . BM einsteht . Die ■ übrigen
Posten sind zum Teil unverändert , zum Teil weisen
sie meht oder weniger geringe Abweichungen anf.

Die s ch w eb en de Sehuld ^stellt sieh an den glei¬
chen Stichtagen anf 3 502,4 (2.^45,2) Mill . BM . Dabei
erscheinen die Zahlungsverpflichtungen ans der Be¬
gebung unverzinslicher Schatzanweisungen mit
Gegenwert mit 2 825,5 (1561,0 ) Mill . BM und solcher
ohne Gegenwert mit 73,8 (73,8) Mill . EM , ferner der
Umlauf an Reichswechseln mit 397,5 (395,1) , kurz¬
fristige Darlehen mit 6,3 (6,4) und der Betriebskredit
hei der Reichsbank mit 23,0 (96,2) Mill . BM , somit die
Summe der Zahlungsverpflichtungen mit 3 326,1
(2132,5 ) Mill . RM . Dazu kommen an Sehatzanweisun-
gen zum Zwecke von Sicherheitsleistungen nsw . 176,3
(212,7) Mill . BM . An Steuergutsoheinen aller Art
waren an den Stichtagen 39,2 (299,8) Mill . RM im Um¬
lauf und unverändert 135,2 Mill . RM für Zwecke der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung der Beiehshank als
Sicherheit überlassen . Anleihestock -Steuergutseheine
warpn mit 106,1 (104,9) Mill . BM ausgeführt.

Die Kartoffel-Erzeugerpreise
Der Reiehskpminis -s’ar für die Preisbildung : hat in einer

Verordnung vom 19. August die ab 1. September gültigen
Erz €ugerpreise für Speisekartoffeln , Futterkartoffeln und
Fabrikkartoffeln im Kartoffelwirtsehatfteja 'hr 1938/39 be¬
kannt -gegeben . Die Verordnung ist im ReiohsgesetzbLatt
Teil I Nr . 131 vom 20. August veröffentlicht . Die Verordnung
über Erzeugerpreise für Kartoffeln vom 23. März 1937 und
die erste Ausführungsverordnung zur Verordnung über Er¬
zeugerpreise für Kartoffeln vom 25. März 1937 treten mit
dem 31. August außer Kraft.

H . Maihak A-G, Hamburg . — Kapitalerhöhung . Eine aoGV
der Gesellschaft sollte über eine Kapitalerhöhung von nom.
600 000 RM um nom . 400 000 RM auf nom . 1 000 000 RM bei
einem Ausgabekurs von *130°/# mit halber Dividendenberecli-
tigung für das Geschäftsjahr 1938 beschließen . In der aoGV,
stellte die Gesellschaft folgenden abgeänderten Antrag , der
dann genehmigt wurde : Das Grundkapital von 600 000 RM
wird um einen Betrag von bis zu 400 000 RM . auf bis zu
1 000 000 RM durch Ausgabe von bis zu 400 auf den .Inhaber
lautenden Aktien itn Nennbeträge von je 1000 RM. erhöht.
Der Ausgabekurs , der nicht nnter 115°/a liegen ' soll , die
Verteilung der neuen Aktien und die übrigen Einzelheiten
der Durchführung einschließlich der Bemessung der Divi¬
dendenberechtigung der neuen Aktien für das Geschäfts¬jahr 1938 werden durch deu ‘Vorstand im Einvernehmen
mit dem Aufsichtsrat bestimmt . Das gesetzliche Bezugs¬
recht der Aktionäre wird ausgeschlossen . Der Aufsichtsrat
wird ermächtigt , die der Kapitalerhöhung entsprechende
Satzungsänderung vorzunelimen . — Hierzu führte der Auf¬
sichtsratsvorsitzer aus , daß die Kapitalerhöhung zur räum¬
lichen Werkserweiterung  dienen solle , und daneben
die Vergrößerung und die Modernisierung des Maschinen¬
parks durch freiwerdeude Betriebsmittel fortgesetzt werden
soll . Im neuen Geschäftsjahr habe sich die Geschäftslage
weiter so günstig entwickelt , wie in der oGV Anfang Mai
mitgeteilt worden sei . Die Baupläne seien so weit gediehen,
daß in kürzester Zeit mit dem Erweiterungsbau begonnen
werden könne . Auf Anfrage wurde betont , daß man trotz
der geänderten Form der Kapilalerliöhung den Aktionärennach wie vor die neuen Aktien im Verhältnis von 3:2 ;»n-
bieten wolle.

\

Süddeutsche Zucker A-G, Mannheim . Die Süddeutsche
Zucker A-G, Mannheim , weist in ihrem Bericht für 1937/38
darauf hin , daß sich im Gegensatz zu den Erwartungen , die
beim Abschluß des Weltzuckerahkommens im vergangenenJahr gehegt worden waren , die Preise am Weltzucker-
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markt  nicht auf die Dauer gebessert haben , obwohl eineAnzahl von Unterzeichnern des Internationalen Zuckerab¬
kommens auf Teile ihrer Ausfuhrquote verzichtete , darunter
auch Deutschland , dessen Beteiligung an dem internatio¬nalen Zuckergesehäft auch seit Inkrafttreten der inter¬
nationalen Abmachungen ganz unbedeutend war . Die Aus¬
sichten auf dem Weltmarkt seien für die nächste Zukunft
also wenig günstig . — Das Zuckerwirtschaftsjahr 193u'37
brachte in Deutschland eine Steigerung des
Verbrauches  von etwa 9 V» gegen das Vorjahr . Für
1938/39 ist mit einer weiteren Steigerung des deutschen
Rübenanbaus zu rechnen . — In der Ertragsrechnung (in
Mill . RM ) werden ausgewiesen der Jahresrohertrag mit 26,86
(i. V. 30,50 bei 7,52 übrigen Aufwendungen ), nadh Anlagebe¬
schreibungen von 4,32 (i . V. 3,24 und 0,69 andere ) und Zu*
Weisung von 0,5 an die Südzucker -Unterstützungskasse (i . V*
0,25 nach Feststellung des Jahresergebnisses ) verbleibt ein*
sclil . 1.88 (1,85) Vortrag ein Reingewinn von 4,9 (5,05), aus
dem wieder 10 “/• Dividende auf die berechtigten Aktien
von rd . 29,85 (29,02) ’ verteilt werden (davon 2 °/» an den
Anleihestock ), so daß noch 1,915 zum Vortrag kommen . Aus
dem alten Anleihestock gelangen außerdem 4,84 RM auj
je 100 RM Aktienbetrag zur Auszahlung.

Besltzweclisel In der Heidelberger Zigarrenindustrie . DiO
Zigarren - und Stumpenfabrik B. Hochherr und Oie. in Hei*
delberg ist nach dem Ausscheiden der bisherigen Gesell*
schafter Ferdinand und Simon Hochherr in arischen Besitz;
ubergegangen . Die neuen Inhaber sind Hermann Thiele,
Friedrich Thiele , Wilhelm van Suntum , Mitinhaber der
Firma Kessingund Thiele  in Bünde i. W. Das
1895 gegründete Heidelberger Unternehmen stellt haupt¬
sächlich Stumpen her und beschäftigt etwa 300 Gefolg-Schaftsangehörige.

Drosselung der niederländisch -indischen Kapok -Ans*
fuhr . Die niederländisch -indische Regierung hat die
Ausfuhrquote für Kapok für das vierte Lizenzjahr
(1. 9. 1938 bis 31. 8. 1939) auf 15 Mill . kg netto fest¬
gesetzt . ,Das bedeutet gegenüber einer . Ausfuhrquote
von 25 Mill . kg im dritten Lizenzjahr eine überaus
scharfe Verminderung , die zur Zeit in keinem Verhält¬
nis zu den besseren Absatzmöglichkeiten steht . Re¬
gierungsseitig scheint man also die Aussichten für deu
Kapokabsatz diesmal sehr pessimistisch anzusehen.

Baumwolle
euer , iMI*1 Bremen , 22. August . Nordamerikanische Baumwolle . Basis
argrt löiß ^ .,1middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen

in befielt P^ er Börse . Middling loco : 10.09 (10.10). _ _
leBte. —" Bremen

Vor. Schluß
ErBifnung

< itul f Ohr
nq Bew ÖUI 15.20 uhr

i&Iirfjen®Ia“:
Di.

ükt. Dez. ian. März Mai Juli
9.02/49
9.46/45
9.45/42
9.45/40
9.45/40

9.73/70
9.68/65
9.63/62
0.63/61
9.65/62

0.83/81
9.78/75
9.74/71
9.73/71
9.76/72

1u.00/97
9.96/94
9.92/90
9.93/90
9.94/92

10.10/07
10.06/03
10.02/00
10.00/08
10.00/98

10. 1O/12
10.12/10
10.09/05
10.06/03
10.05/1-3

9.43 9.63 9.72 | 9 .92 10.01 10.07ttrechnnng
Abrechnungspreis : August 9.35.
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»«ttiA io Bremen, 22. August . Der Markt eröffnet®
t Li ir ?' as  günstigerer Wetterberichte a-us dem amerikanischen

! 5a^ ie.. e Ä 'j ^oinwollbeat kaum stetig 2 bis 6 PM 'kto mfctotger . Da das
FmeTtf)l0H etlC ja ^rofinteresse nicht sehr groß war , glitten dne Kurse imjgcju ; ' iaiife fW Vm-miftHirfi mangels genügender Unterstützung
! Ci8̂ *5Ser MÄkt sllüoß um 12.30 Uhr leicht
ife m ^ -. fLpwescliwächt 3 bis 5 Punkte unter den Eroffnun .gs'notierun-
fännte l'Vj £ ' P er  Nachmlttagsverkebr eroffnet ^ mit ^nur vereinzelterr T .-.™ «6C  ruhig - stetig , "unverändert bis 2 F»P£ te

! ZÄr hfiiT \ lahei irtz
s SRflfieit PW. ac)'frage
tat auf aehrr! KaufYn1teresse ! ': Die 0 Kurse Tonnten ' sich dabei trotz- hehaunten . Der Markt schloß stetig

l uu | - a*—JVttuimxeresse . ulv  ivuioe
nmfi lOllŴreichlichen Angebots gut behaupten - Der

ffiefc1""'^ 'ändert bis 2 Punkte über ^den Naß
1 [lü '•n°b&rungen.

Nachinittagseröffnungs-

Ü 10 Hamburg, 22. August.

S« | Lolcopreiseper Ib Tendern: ruhig
-c 0s|lndlsche: Supertine, mgd, Sdnde white rouglsh Bremer
heilt «® ' Klausel 1 . . “
dttS(<$ / !"' °mra Sta ndard 1 Bremer Klausel . . 4.2

g# " oktb. j Dez. i™" Mm iüii"sa,IUB
tltesÄ Ht|l,li9.schieß
Tot ®a. .. l0ko: 8-32 (8 .40
ej|teti®!! 6B 0p loans

.imtani" ."

8.28/29 8.36/37
8.Z0/2Il 8.27/—

8.35/-
8.27/-

Mär*

8.37/—
8.28/— 8.27/

8.37/— 8.36/ -
8.23/—

. heutige Hot. 8.24 »orige Not. 8.33
ZutuhrenIn Atlantik- und Golthäten13000| 900u

'“'mit'. > Schwach
l®{ ■■- 3* v  Y »rk , 22. August . Bei . sehr ruhiger ,Ges.c.ll “^ 1s.ti1‘t, ^ach tA’"“ die Notierungen am Baumwollmarkte altgemem nach

i^ 'ge Abgaben für ausländische Rechnung „ und emige
^herungsccrkänfe drückten auf die Preise . \ er i ?fj rmen
Ib  u Lleu  Anschaffungen des Handels und der Pia *
.TeÄ a_cAten -, lm  Jillgerneinen wart _e_t_aher _der ^ Ha5* beobachten . Im allgemeinen wartet aber der ll aiV»̂ 4.*f,r .
S nnt gabe  der Beleihungsbedingungen ab . Die VVetter

htienl̂ fi. ;-u?sen lauten günstig , die Insektenschaden halten an.
V it ^ pX 01!.1̂ . zur ° ' se ist auch mit der Mbglichkeit von Ex_I' .ki'i ĵ subsuhen für Baumwolle zu rechnen . Yer H?i!!fiL „ TO

^ sĈ - Räuser hatten später ein Nachgehen der Preise
’l fdrff .■ 3 Punkt e zur Folge . ■
!lt?) fc 22. August . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : ruhig,
rt fl4 ‘ So»,9 Marken Juli -Aug . 19V« Wert , Aug .-Sept . 19Vs Brief-
111 A ^ - Okt. 193/* bez ., Wert , Okt .-Nov ., Nov .-Dez . 19*/. Wert.. u geringere Markpn ia»/.. TiiMpf. Aue .-oept . J-ö*/*

ni. ur/R uez.t wert , ukt .-x>ov ., ^ • - r, ,
ingere Marken Juli -Aug . I8V11 Brief , Aug .-SePt*

ln iw. Hnnf-„ 0kt '-'N' ov. iS5/ '* Brief , Okt .-/Nov . 1® Briet.
2ui. (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J Aug .-Okt.

Ite  K ' - u ert - Gra <1 20 G, Grad L Nr . 1 19 Wert . Grad L Nr . 2
«eil, •f - - oj' eu . Grad M Nr . 1 161/- Wert , Grad M Nr . 2 14’/< Wert.
Irtfii Unk*? (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer Tang ^ .uka
ln Okt jf? ya  Nr . 1 faq : Aug .-Okt . 17 Brief , Sept .-Nov . 17 Brief,. ‘^ GZ, r/i/'j Urtef-

Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

30.50 30.75
30.25 30.50
31.00 31.26
31.25 31.60
31.50 32.00

23. 12 23.25
23.00 23.00
23.Ö0 23. 12
23.26 23.37
23.25 23.37

Jans 32.00 32.60
Febr. 32.60 33.00
Mürz 32.76. 33.26
Ums. 160000-Ibs
Tendenz: ruhig

23.37 23.60
23.50 23.62
23.62 23.62
590 000 IbS

Bradford , 22. August . Kaminziige lagen bei gebesserter
Nachfrage fest . Garne blieben unverändert ruhig.

Getreide and Futtermittel
Berlin , 22. August . Obwohl im Berliner Getreideverkelir

in allen Waren ausreichend Material zur Verfügung stand,
erfuhr das Geschäft keine Belebung , da der Bedarf zur
Zeit gering ist . Die Mühlen sind ausreichend versorgt undnehmen am Platze nur/vereinzelt kleine Ergänzungskäufe
vor , zumal ihnen aus früheren ' Abschlüssen laufend Ma¬
terial zugeht . Für Futtergetreide hat das Interesse gleich¬
falls nachgelassen , jedoch kommt es in Hafer und Gerste
laufend zu Abschlüssen . Geringe Verwertungsmoglichkeiten
bestehen für Braugerste , selbst beste Sorten finden wenig
Beachtung . Am Mehlmarkt hat sich die Lage nicht ge¬
ändert . Auch in Futtermitteln ist das Geschäft kleyi,
Ghlkago , 22. 8.
Gerste loko 50—66
Weizen
September
oezember
Mai

k. stet.
63%—63%
65%- 65%
•68 %—68 %

Mais
September
Dezember
Mai
Hafer
September

IMals loko
Mehln. Pr.

| Mehlh. Pr.

k. stet.
5?. 12%
48.75'
61. 12%

k. stet.
23.60
67. 121
3.86
3.95

Dezember
Mal
Roggen
September
Dezember
Mai
Engl. Fracht
Kont. Fracht

24.37%25.50
k. stet.

41.25
42.25
44.87%

2/9—3/6
12—18

7.75
8.50

Zutubrtn
Im Westtn

14000
66'OJ

Newvork , 22. 8.
Welz. RW. I. 79.50
Welz. HW. I. 82.50

Kartoffelmarkt
Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung der deut¬

schen Kartoffelwirtseha it gelten in der Zeit vom 22. bis
27 August folgende Erzeugerfestpreise je 50 kg netto aus¬
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation : Weiße,
rote und blaue Sorten 2.75 KM, gelbe Sorten ' (runde und
lange ) 3.25 KM.B Viehmärkte
Ghlkago . 22. 8. Schweine
lelchL.n Pr 8.40 I schw. n. Pr.
Isich. h. Pr. 8.85 | schw. h. Pr.

Seefische
Am 22 August landeten in Wesermünde 16 Dampfer 24 790

7 eatner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch IV 24 , V
ml  Wittling ! 17. Kabeljau I 21;,-.- 13 II 19- 10,. III 8- 18,
Haifisch 14. Lengfisch 10V«, Heringe I 8, II III 5. m
Kisten 11, in ganzen Fässern 21V,, in halben liissern l a£bis 15, Heilbutt II 92, III 72. - Island : Schellfisch I 22bis 18 II 21—22*/s, III 18—13, IV 19—lo, Kabeljau I bm III
8, Seelachs 1 und II 8, Haifisch 13- 17, Angler 20, Lengfiseh8 Katfisch I ll ‘/<—13, II lO'/r - 12’/, . Kotbarsch 10, Schell¬
fisch I und II in Kisten 21*/*—21V., Heilbutt I 58- 41. II 80,
II und III 104- 97, IV 68, Holzungen I 38- 32, II 36- 26 IIILumb 8. — Bäreninsel : Schellfisch I und II 15,
Kabeljau I und II 8, Seelachs I und II 8, Rotbarsch 10.

Bremen , 22. August . (Fangmeldungen der DHGJ Ankünfte:
Emden : Morian , 569 Kantjes . E . Schweckendieck , 964 Kitat-
ies . Venus . 606 Kantjes . C. H. Metger, . 970*/. Kantjes . Friedr.
Brons , 595 Kantjes , — Insgesamt 5 Schiffe mit 3/04 /*Kantjes.

Warenmärkte
Hamburg , 22. August.

Reis : Die ’ Erledigung der erfolgten Zuteilung macht
weitere Fortschritte . Zum Wochenbeginn ließen sich für
den Export nach Westafrika kleinere Aufträge buchen,
wobei die letzten Preise Gültigkeit hatten . Neue Nach¬
richten von den Märkten de« Ostens lagen noch nicht vor.
Man schließt auf eine unverändert stetige Haltung des

Burmamarktes und weiter feste Tendenz in Siam und
Saigon.

Gewürze : Der Handel setzt unvprändert ruhig mit ge¬ringen Bedarfskäufen ein , wobei sich zum Teil leichte
Preisveränderungen ergaben . Etwas reger gefragt ist Pi¬
ment . Man erwartet für den Beginn des kommenden Mo¬
nats eine Neuregelung der Verteilung und damit eine Bele¬
bung des seit längerem sehr stillen Geschäftes . Jamaica-
Piment 122, Muskatblüte . 225—320, Japan -Ingwer 82, Cassia
vera secundo 80, Paprika , gern . 78—82 RM für 50 kg ver¬
zollt einschl . Ausgleichssteuer ab Lager Groß -Hamburg.

Hülsenfrüchte : Für Linsen und auch fiir Bohnen zeigt
sich regere Nachfrage , die aber meist nicht voll befriedigt
werden kann . Abladungsware in Bohnen ist in den Forde¬
rungen etwas niedriger zu hören . Ungeschälte Erbsen neuer
Ernte liegen ih den Preisen etwas fester , desgleichen auch
Chile -Linsen . Othenashis Abladungsware 27—27Vs, Chile-
Bohnen Perl , Abladungsware 27>/s, Erbsen mit Schale , neue
Ernte 23—24, Chile -Linsen faq . 19, do. ectra large 19V» RM,
bei Bohnen für 100 kg , bei Erbsen und Linsen für 50 kg,
waggonfrei Groß -Hamburg Verzollt.

Getrocknete Früchte : Bei unveränderter Nachfrage hielt
sich die Umsatztätigkeit in engsten Grenzen.

Kautschuk :, Stetig . Sheets loko 8, Sept .-Okt . 8lA», Okt .-Nov . 81/» Pence für 1 lb.
Newyork . 22. a.

New ’ ork , 22. 8.
Terpentin

Newyork , 22. 8.
Petroleum

September 7.99 [ Dezember 8.00
Oktober 7.99 I lanuar 8.00

Terpentin 27.60 | Terp. Sav. 22.50

Petr. SWC. 16.25 1Mid. Conti. 1. 16
Petr. SWT. 12.25 1Pens. Rohöl LI7%1.80

Ghlkago , 22. 8.
Schmalz
Tendenz: stetig

September 8.07% B

Schmalz
Oktober 8. 17%BI Newyork
Oezember 8.15 B SehmaliJanuar 8.15 ß r“
jui» —J Talg, lose

8.07%
5.25

Kaffee
Bremen , 28. August . Mangels passenden Angebot « hielten

sich die Uirfsätze in engen Grenzen . Ueber neue Einkaufs-
möglicliikeiten wurde nichts bekannt.

Hamburg , 22. August . Bei noch unentwickeltem Geschäft
kommt es vorerst zu kleinem Handel mit dem deutschen
Inlande und auch im Transit . Preise unverändert . Die .be¬
reits vorliegenden Meldungen lassen auf eine weiter feste
Haltung , in den Erzeugerländern schließen.

Hamburger Kaffeetermlnbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,bei mindestens 250 Sack (“ 14 700 kg netto)

12.30 Dbr (Neuer Kontrakt ) : September 31 B 29 G, Dezem¬
ber 31 B 29 G, März 31 B 29 G, Mai "31 B 29 G, JuU 31 B29 G.
Newyork . 22. 8.

Tendenz: k. stet.
Santos loko 7.8/‘
September
Oezember

6.44
6.63

Mär2 6.73 n September 4.43Mai 6.78 n Dezember 4.42 nlull 6.79 n März 4.45 n
Tagesums. 11000 Mai 4.48

Jul) 4.49 n
Rio loko 6. 12% Tagesums. 6000

New York , 22. August . Abgaben für brasilianische Rech¬
nung und Glattstellungen angesichts der schwachen Haltung
in Le Havre bewirkten bei nur geringer Aufnahmeneigung
im Kaffee leichte Preiseinbußen,

Kakao
Hamburg , 22. August . Der stetigen Tendenz an den Welt¬

märkten entsprach hier eine gleiche Haltung , wobei die
Forderungen zumeist unverändert lauten . Allerdings
bröckelten die Forderungen für Sup . Epoca Arriba sowie
für Sup . Machala weiter leicht ab . Das Geschäft verläuft
ziemlich still . Lagos faq . Aug .-Sept . 23 sh cif , Sup . Epoca
Arriba Aug .-Sept . 41 sh 6 d cfr ., Sup .. Machala Juli -Aug .-
Sept . 40 sh cfr . für 50 kg netto unverzollt . — Kakao¬
halbfabrikate:  Markt - und Preislage unverändert.

Newyork , 22. 8. k. stet.
September 6. 11 I Dezember 6.29
Oktober 6.17 l Januar 6.35 [ MärzMal

6.44
5.64

2.02/03*
2.06/06*

Zocker
Magdeburg , 22. August . Gemahl . Melis August 31.45 um

31.50, August -September 31.50 KM. Tendenz : ruhig.
Newyork , 22. 8 . Rohzucker statlg
September 1.83/84* Manuar 1.94/93*1Mal
November 1.92/94* | März. f .97/99*| Juli

*) Geld« und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 22 August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt ei

Hamburg , Bremen oder Kotterdam . (Notierungen der Vei
löo 1!™ 2 fur dle ^ Elektrolytku P;Cernotiz) 57‘/r KM fii

OriginaNHütten -Alumlnlum , 98- 99 */fc ln BlBeken 133, dei
f6 90̂ 39n9o' KM^ alZ’ ° d6r Drabtbarren « 99,/ * 137, Feinsilbe

Kupfer 51*/*, ‘Blei 18*/. , Zink 17. Ten &enz : stetig.
Berlin , 22. August . Der Londoner Goldpreis beträgt fii

emo Unze Feingold 142 sli 5 d gleich 86,7674 KM, für ei
Gramm Feingold demnach 54,9456 Pence gleich 2,78963 RN

Hamburg , 22. August . (Richtpreise des Vereins der ai
w 0ftal rJ ,a Sr‘" /< be t ail f£jen Firmen ) Silber , prompt 39.90 I36.90 G, Huttenrohzink nom . 17 B, 17 G.

Hamburg , 22. August . Altmetalle . Kupferdraht SO'/i- SI
?2'/1W?I*/ UI>i rr - t?P .‘52Vs , Kotguß 48*/i—51V<, Sehwermessin

25 ‘/!—28, Messingspäne 32*/t—35'/
Altzmk 7 /<—9 /<, Altblei 13'/:—15V: KM für 100 kg je nacMenge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetlo

Standardper Kaste 40. 19- 25
da. 3 Monate 40.43—'.
da. Settl. Preis 40.26

Elektrolyt 44.26-46 25
best selected 45—46'j
Strong sheets 76.00
Elektrowirebar, 46.25

Zinn (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

Standard per Kasse 191!.;—75
do. 3 Monate 192- 50
do. Settl. Preis 191.75

Stralts* 196.26

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. ottlz. Preis 14.66- 69
do. entl. Sicht oll. Preis 14.62)̂- 69
do. Settl. Preis 14.62V.

Zink (oer Tonne)
Tendenz: fest

gewännt, pr. oll. Preis 13.25—',
do. entf. Sicht oft. Preis 13.43—k
do. Settl.-Preis 13.371
Alnmlnlnm (per t)
Inland* 94
Ausland* 90
Newyork , 22. 8.
El. Kupt. I. 9.72̂ 9 I Blei, loko
30'»0 Tage 9.72'jB zink loko
Zinn loko 42.87Jj | Sllb ausf.

London , 22. August.
Antimon Regalna

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 70—71
chines. per* 40—42
Qnecksllber *

in S per Flasche 278—271
Platin * (p. 21  ünz .) 8,00
Wolframerz elf *

(sh per Einheit) 66—58
Nickel . Inländ . *

(per Tonne ) 180—16
do. ausl. * (per t) 180—18
Weißblech I.C.Cokee
20X14  tob . Swansea*
(sh per bez ol 108 Ibt)
Kupferanlfatlob. *
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, fob. Mlddles-
borouoh* (sh Der t)

Kadmium leb. London
. (sh per ib)

Silber
Barrensilberprompt
Feinsilber prompt
Barrensilber aut Lief.
Feinsilber aut Lief.
Gold (sh und Pence

Der Unze)
* inakt . Notierungen

21.5

(per t) 18.:

2/9

19.3
20 . 8
10. 1
20.6

142/

4.90
4.75

42.76
WelOblech
Roheis. N. 2
do.N.2plain

6.3
23.6
22.2

r ,hr l0on; Ausuat . Heute wurde Gold im Werte von
610 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 142 sh 5 d proUnze fein verkauft.
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.Börsenberichte.
R Ullis

Hamburg » 22 . August . Zu Besinn der neuen Woche konnte
Sich die ErholuiisKlendenz der letzten Tage 'Weiter fort-
ßetzon . Am zunächst noch stillen S c h i £ f a li r t s m a r k t
zogen Hapag ebenso - wie Norddeutscher Lloyd je Vs •/ • an
(61Vs bzw . G3Vi) . Hansa Dampf wurden lVs */i höher mit
108 umgesetzt und gegen Schluß zu kleinen Posten weiter
um weitere V* •/ • fester dem Markte entnommen . Hamburg-
Süd hatten zu 124 (plus 1 •/«) geringe Umsätze zu verzeich¬
nen . Die Afrikareedereien srehen immer noch zu 09 zum
Verkauf . Von Verkehrsaktien gingen Bremer Straßenbahn
um 2 •/ • auf 89 zurück . Bei ruhigem Geschäft waren am
Markt der Industriewerte ebenfalls Kursbesserungen zu ver¬
zeichnen , weniger betroffen hiervon waren Bremer Papiere,
vou denen Reis und Handels zu wieder 182 gehandelt wur¬
den . Auch sonst zeigten sich hier kaum Abweichungen ge¬
gen den Vortag . Interesse bekundete man für Schiffbau¬
werte , so daß Atlas -Werke mit 1)3 schließen konnten . Bremer
Vulkan kamen unverändert mit 1119 zur Notiz , dagegen
konnten im Freiverkehr Deschimag um 2 ll* •/ • auf IDO1/* und
Deutsche Werft um 3 “/ • auf 128 « nziehen . Geestemünder
Bank wurden gegenüber ihrem letzte ^ Briefkurs 2 •/• nie¬
driger mit 94 angeschrieben . — Am K e n t e n m a r k t,
dessen Tendenz wieder recht freundlich ’ war , wurde Bre¬
mer Altbesitz V« V# höher zu 129 und Bremer Umtausch¬
anleihe oime Abweichung zu 94 gehandelt.

Uneinheitlich

Hannover , 22 . August . Am Aktienmarkt setzten sich die
Kurserholungen vereinzelt weiter fort . Ilseder Hütte gingen
hei kleinen Umsätzen 3 •/# höher mit 143 um . Ferner blieben
Conti Gummi , Salzdetfurth und Hildesheim - Peiner Kreis¬
eisenbahn bis 3 */• höher gefragt . Andererseits gaben Eisen¬
werk Wülfel um 1 % auf 120 nach und Marienborn -Been-
dorfer Kleinbahn um 3 V« auf 89 . Am Renten markt
waren etwas größere Umsätze in Reiehssehatzanwcisungen
und in Reichsayleihe -Altbesitz , letztere zum Kurse von
330 . Gold - und Liquidationspfandbriefe hatten nur kleines
Geschäft zu unveränderten Kursen . Von Liquidationspfand¬
briefen gaben Oldenbui 'ger Staatliche Kreditanstalt auf

100 s/* nach und Brnunschweig - Iiannoversclre Hypothekenbank,
gingen mit 89,5 um und blieben noch gefragt . Im Frei¬
verkehr  wurden Abschlüsse in Gemeinde -Ümscliuldungs-
anleihe zwischen 94 .10—94 .80 getätigt , Burbach nannte man
mit 74— 70 und .Wiiitershall mit 109 —110 . — Schluß ruhig.

Freundlich

Berlin , 22 . August . Die Erholung der Aktienmärkte setzte
sich am Wochenbeginn in maßvollem Tempo weiter fort.
Zum Teil Würden .die Kaufaufträge limitiert , was insofern
zu begrüßen ist , als dadurch eine allzustürmisclie Auf¬
wärtsentwicklung vermieden wird . Gleichwohl waren auch
heute wieder durchschnittliche Steigerungen von ca . V* bis
lVrVi in Einzelfällen zu beobachten . Die mit besonderem
Interesse erwartete Rede des Reichswirtsch 'aftsministers auf
der Ostmesse wurde naturgemäß lebhaft besprochen , zumal
die für den Kursrückgang maßgebenden Gründe in ihr in
eindeutiger und klarer Form aufgezeigt wurden . ^Starke Be¬
achtung findet aber auch der Hinweis des Ministers , daß
ei durchaus abwegig sei , die deutsche Wirtschaftslage etwa

Dollar = 2,495 (2,495 ) RM
Englisches Pfund « 12,185 ( 12,18) RM

nach dem Auf und Ab der Börsenkurse beurteilen zu
wollen , wie dies in letzter Zeit durch die Auslandspresse
geschah . Auf jeden Fall hat die Rede vdazu beigetragen , die
inzwischen eingetretene Erliolungstendenz zu festigen . Im
Verlauf hielt das Kaufinteresse an , so daß auf den meisten
Marktgebieten weitere leichte Besserungen eintraten . Ge¬
legentlich bewirkten jedoch Gewinnsicherungen auch einen
geringen Rückschlag . Felten , Hoesch , Kokswerke , deutscher
Eisenhandel und Feldmühle zogen erneut je um Vs V« an,
Rheinstahl und Chemische von . Heyden wurden je V«, HEW
und Jlheinbraiin je 1 #/o höher bewertet . .Harpeper gewannen
lVt , Buderus 2*/#, Deutsche Waffen 23/a lind Holzmann 3' / -i #/o.
Farben wurden mit 147 3/s bewertet . Gegen Schluß wirkte
sich etwas stärkere Abgabeneigung derjenigen Kreise aus,
die auch in der Rede des Ministers Funk zitiert worden
Waren , zumal sich auf wieder erhöhter Kursbasis diese Ab¬
gaben lohnender gestalten . Dadurch erlitten verschiedene
kräftiger befestigte Werte Rückschläge von Vs bis 1 ®/o.
Stärker gedrückt waren u . a . Siemens .mit minus 2Vf , Akku¬
mulatoren mit minus 2 */< °/o. Die meisten Kurse blieben aber
knapp gehalten . Nachbörslich wurde auf Schlußbasis ge¬
handelt.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien stie¬
gen Commerzbank um Vs und Deutsche Uebersee um 1 #/a.
Deutsch -Asiatische gewannen nach Pause 6 RM . Bei den
Hypothekenbanken erhöhten sich Hamburger Hypotheken
um V«, Deutsche Hypotheken uni 1 und Deutsche Zentral-
b 'oden um 1V< •/ •. Von Koloniahverten zogen Kamerun um
*7i und DOAG um l fl/ « an . Die per Kasse gehandelten In¬
dustriepapiere lagen zumeist nicht unerheblich fester,
ßteuergutsclieine blieben gestrichen bzw . unverändert . m

Auch am Rentenmarkt herrschte bei ruhiger Geschäfts¬
tätigkeit ein freundlicher Grundton vor . Pfandbriefe blie¬
ben naüh -wie vor beachtet . 'Liquiaaflonspfandbr . lagen nicht
ganz einheitlich . Von Stadtanleihen stiegen 26er Dresden
Gofd Proviuzanleihfen 1 Veränderten sich kaum,
während Reichs - und ’ Länderanleihen zumeist etwas höher
ankamen . 3üer Poslscliätze stiegen um 0 .15 °/o. Farbenbonds
gewannen Vj,  Engelhardtbräu 8/s und Klöckner 7/« •/ •.
Aschinger erhöhten sich um V«, 3fier AEG . um 8/s und Sfier
'Mittelstahl um 0,40 ®/o. — Privatdiskont unverändert 27/» V#.

Nicht einheitlich

Frankfurt , 22 . August . An der Abendbörse bestand auf
dem erhöhten Kursniveau vielfach Neigung zu kleinen Ge¬
winnmitnahmen , denen jedoch kleinere Käufe der Banken¬
kundschaft gegenüberstanden . Bei geringen Umsätzen war
die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich . Stärkere Ver¬
änderungen als V« bis Vs % ergaben sich nur in Einzel-

fällen . Fest lagen Scheldeanstalt , die um 2V< •/ • auf 208 1/« an¬
zogen , andererseits lagen BMW 1 •/• niedriger . Farben stell¬
ten sich auf 347V ** Vereinigte Stahlwerke blieben mit 101,
Mannesmann mit 105 und Hoesch mit 106V « voll behauptet.
Am Rentenmarkt gingen Kommunalumschuldung mit 94,50
in kleineren Betrügen um . Sonst wurden keine Abschläge
bekannt.

. Schwach

Newyork , 22 . August . In Wallstreet war der Grundton
zu Beginn der neuen Woche keineswegs /unfreundlich . Je¬
doch neigten die Kurse überwiegend zur Schwäche . Die
Unternehmungslust war außerordentlich eng begrenzt . Die
meisten Papiere , insbesondere führende Werte , neigten zur
Schwäche . Die Krise jm französischen Kabinett hinterließ
kursmäßig keinen stärkeren Eindruck , mahnte jedoch offen¬
bar etwas zur Vorsicht . In der letzten Börsenstunde waren
zwar Anzeichen einer Erholung zu beobachten , da Stahl¬
werte freundlicher lagen . Bei Einbußen von bis zu 3 Dol¬
lar schloß die Börse schwach . —

Konkurse
Berlin : Nachl . Glas - und Quarzblüser Hermann Eich¬

horn in Berlin - Charlottenburg . — Gelnhausen : Nachl . Char¬
lotte Lange . — Mannheim : Kaufm . David Prais in Fa.
„Fuma “ Futterstoffe Mannheim . — Nürnberg ; Kaufm . Jo¬
hann Georg Ritter in Postbauer in Fa . Johann Gg . ' Ritter
Noris , Gewürzmühle . — Pforzheim : Paul Carl Müller,
Bijuoteriefabrik . — Wuppertal -Elberfeld : Nachl . Photograph
Hans Schmitz.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Krefeld : Kurzwarenliändler Josef Peifer.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 24 . August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Manhattan über Le Havre um 12 .30 Uhr.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Bank¬disk. Vor¬
kriegskurs

22. 8.
Geld

1938
Briet

20. 8.
Geld

1938
Brfei

Aegypten 1 lg . £ 7 20.99 12. 47 12,50 12.465 12.495
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.639 0.643 0.638 0.642
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.02 42.10 42.00 42.08
Brasilien 1 Mitreis 7 1.33 0. 145 0.147 0,145 0. 147
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.60 ' 54.35 64.45 54.32 54.42
Danzig 100 fl. 4 - 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 12.17 12.20 12. 165 12. 195
Estland 100 e. Kr. 4!( — 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 L M. 4% 81.00 6.37 5.38 5.365 5.376
Frankreich 100 Fr. ■ v81.00 6.818 6.832 6.803 6.817
Grlechenlam 100 0. 6 81.00 2.353 2.367 2.363 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 136.39 136.67 136.34 136. 62
Iran 100 Rials 20.43 15,11 15. 15 15. 11 15. 15
Island loolsl . Kr. 6)4- 112.50 54.45 54.65 54.42 64.52
Italien 100 Lire 4K 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.709 0.71k 0.708 0.710
lugosl. 100 Din. 6* 81.00 5.694 6.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.485 2.489 2.485 2.489
Lettland 100 Lats 5 —' 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Utas 5 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3)4 112.75 61. 17 61.29 61. 14 61.26
Polen loo Zloty — 47.00 47. 1Ü 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 1 453.67 11.04 11.06 11.035 11.055
Schweden 100 Kr. 2 112.50 62.76 62.87 62.72 62.84
Schweiz 100 Fr. 81.00 57. 11 67.23 67. 13 67.25
Spanien 100 Pes 6 81.00 —,— —~ -
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.601 8.619 8.601 8.619
Türkei 1 türk. £ 7 18;50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay, 1 G.-P. 7 4.30 1.049 1.051 1.049 1.051
V. Staat. V. A. 1 $ t 4.91 2.493 2.497 2.493 2.497

An den internationalen Devisenmärkten blieb die Lage
im allgemeinen .weiter ruhig und stetig . Das englische
Pfund stellte sich in Amsterdam auf 8,92Vs (8,92 3/s ) , in Zürich
auf . 21,30 (21,28V «) , Pfuude -Kabel auf 4,8831 (4,8803 ) . Diu
Dollarnotiz war an den erstgenannten Plätzen mit 1,82V«
bzw . 4,36V » nahezu unverändert . Etwas festere Haltung hatte
der französische Franc , namentlich gegenüber Zürich , mit
31,93V « (11,90V «) , während der Schweizer Franc -und der Gul¬
den gehalten waren . Im Verlauf traten Abweichungen den
Frühkursen gegenüber nur in ganz kleinem Ausmaß ein.
Das Pfund zeigte eher etwas festere Haltung.

Rolumhischer Peso . 100 USA .-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 17G;3 kolumbische Pesos . (Kabel des Banko
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 20 . August ) .

1.2
Ostasiatische »Wechselkurse vom 22 . August

Newyork gegen Japan 28 ,s/ss , London gegen Japan
(Tel . der ' ' Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Bombay und . Kalkutta 1 .57/«, Hongkong 0 .8 . Schanghai
0.817/s2, Kobe l .l 3,/ss (Telegr , der Hongkong Schanghai Ban¬
king Corp . ) .

Hochwasserzeiten
Nordenham 25 Min ., Brake . 1 Std . . Karge 3 KM . 40  Min,
Unterschiede geyen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min . .
Datum
23 . August
24 . August
25 . August

Bremen -Stadt V .egesack JBremerliav.
0 .50 13 .20 0.30 13 .00 11 .00 23 .46
2 .06 14 .26 1 .46 14 .06 — 32 .06
3 .09 15 .28 2 .49 15 .08 0 .49 13 .08

Datum
20 . August
21 . August
22 . August

Binnenschiffahrt
iWasserstand der Weser gegen 7

Hann . - Carls-
Miinden hafen Hameln

1 .20 1 .96 1 .28
1 .17 3 .90 1 .17
1 .27 ■ 2 .05 1 .26

.Schiffahrt.
Gemeinschaftsdienstnach Neuseeland

Nach einer Reuter -Meldung aus Wellington beab¬
sichtigen die Hapag und der Norddeutsche Lloyd im
Dezember dieses ' Jahres einen Gemeinschaitslracüt-
dienst nach Neuseeland einzurichten.

Emdens Seeverkehr im Juli . Im Monat Juli liefen in
den Emder Hafen ein : Seeverkehr : Beladen 301 Fahrzeuge
mit 189 156 NRT , leer 327 Fahrzeuge mit 99 ?, 0N ? ^ * “
Binnenverkehr : Beladen 640 Fahrzeuge mit 323  539 t Trag¬
fähigkeit , leer 363 Fahrzeuge mit 43 851 t Tragfähigkeit.
Die Ladung betrug im Seeverkehr 434 855 t , im Binnen¬
verkehr 262 646 t, — Abgegangen sind im Seeverkehr : Be¬
laden 504 Fahrzeuge mit 174 611 NRT , leer 114 Fahrzeuge mit

Binnenverkehr 322 362 t.

Der Güterumschlag des Danzlger Hafens im Juli . Der
Warenumschlag im Danziger Hafen betrug im Juli <06 682 t
und erreichte jlainit den höchsten Stand nach dem Jahre
1931 , in dem er im Juli 800 000 betrug . Gegenüber Juli 1937,
in dem der Warenumschlag 464 373 t erreichte , ist eine
Steigerung um 60 309 t * 9,3 V. zu verzeichnen . Gegenüber
dem Vormonat , in dem der Warenumschlag 637 036 betrug,
ist eine Steigerung um 69 646 t * 10 V« zu verzeichnen . Von
dem Umschlag entfielen auf die Einfuhr 199 6 «4 t und
507 008 t auf die Ausfuhr . Das Anwachsen des Waren¬
umschlages ist hauptsächlich auf die Steigerung der Erz-
einfuhr und Kohlenausfuhr zurückzuführen.

Probefahrt des größten Saugbaggers der Welt . Der auf
der Schichauwerft in Danzig .für China 1 erbaute Saugbagger
„Fu Shing “ machte am 16 . und 17 . August seine Probe¬
fahrten . Der Bagger ging am 18 . August nach Pillau m
See und begann bereits am 19 . mit den Probebaggerunge ^i.

- - * ■" ‘ e r Hafen nehmen plan-— Die Baggerarbeiten im Danzig ei
mäßig ihren Fortgang . Der große Bagger arbeitet zwischen
den Molen . Der Bagger „ Hummer 1 hat .nach emer ^ mehr-
tägigen Pause seine Arbeiten an der Ecke des .Wester¬
plattenbeckens aufgenommen.

Der Verkehr im Suezkanal
im ersten Halbjahr 1938

Im Vergleich zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
ging der Verkehr im Suezkanal im ersten Halbjahr 1938
erheblich zurück . Die Zahl der den Kanal benutzenden
Schiffe betrug 3094 gegen 3407 , die Bruttotonnage 23 819 596
gegen 25 796 542 ■t und die Nettotonnage 17 170 422 gegen
18 54 (> 462 t . „ . ,

Unter den einzelnen Ländern steht bei der Benutzung des
Kanals nach wie vor die britische Flagge  an erster
Stelle , nämlich mit 1490 gegen -1556 _ Einheiten . Es folgen
Italien mit 499 gegen 597 Einheiten , Deutschland mit 251 ge¬
gen 275 , Niederlande mit 233 gegen 219 , Frankreich mit 130
„egen 133 , Norwegen mit 141 gegen 191 , Griechenland mit
102 gegen 123 , Japan mit 59 gegen 95 Einheiten . Der Anteil
an der G e s a m t n e 11 o ’t o n n a g e stellt sich bei Groß¬
britannien auf 49,78 % , bei Italien auf 13,70 Vo, bei Deutsch¬
land auf 9,18 % , bei den Niederlanden auf 8,67 Vo, Frankreich
auf 5,05 Vo, Norwegen auf 3,99 °/#, Griechenland auf 2,37 und
Japan auf 2,24 V*.

Fraclitrateniinderiingen nach dem La Plata . Die bisher
bis ' Ende August gültigen Frachtraten für Malz in Säcken,
Kisten urfu Fässern von 15 sh ( Gold ) per 1000 kg nach Monte¬
video/Buenos Aires und 25 sh nach Rosario sind für die üb¬
liche Periode von drei Monaten über den laufenden ver¬
längert worden . Die Raten für Privateffekten sind neuer¬
dings netto , d . h . ohne Primage und Rabatt . Gelbe Erde
ist mit 17 sli 6 d ( Gold ) per 1000 kg nach Montevideo/
Buenos Aires und 27 sh 6 d nach Rosario im Tarif neu
aufgenommen . Löschpapier ist um 5 sh herabgesetzt wor¬
den auf 35 sh (Gold ) per 1000 kg nach Montevideo/Buenos
Aires und 45 sli nach Rosario.

Zeitweilige Verkehrssperrung
vor Helgoland am 23 . August

Frühere Nachrichten für Seefahrer ; Bekanntmachung vom
18 . August geändert : Geogr . Lage des Leuchtfeuers Helgo¬
land : Ungef . 54 Grad 11 Min . Nord , 7 Grad 54 Min . Ost.
Die in § 1 der ' Polizeiverordnung vom 16 . .8 . festgesetzte
Zeit der Verkehrssperrung am 23 . 8 . von 7 .30 bis 12 Uhr
und von 15 .30 bis 20 Uhr wird aufgehoben.

Die Verkehrssperrung in dem in § 1 bezeichneten Gebiet
wird nun für den -23 . 8. von 12 .30 bis 19 Uhr festgesetzt.

Uhr

Minden
1 .79
1.68
1.66

Innenjade . Leuchtturm Arngast . — Nebenfener . Sektoren
geändert . Ungef . 53 Grad 29 Min . Nord , 8 Grad 11 Min . Ost.
— Die Sektoren sind jetzt wie folgt sichtbar : weiß von rw.
225 Grad bis rw < 234 Grad , verdunkelt -von rw . 234 Grad

•. bis xw -, 242,8 .Grad , we .iß von rw . 242,8 , Grad über West bis
'3l4 ; GradV rot ' von rw . '314 Grad bis 1vW. '347 Grad . Wie

nistier, ' weiß vojr -rw . 347 Grad über Nord bis ftrad »«
wie InfeliSf , grün von rw , 62 Grad bis rw . 73,5 Grad, ' wie'
bisher , weiß von -rw . 73,5 f&rad über Ost bis rw . 118,7 Grad,
verdunkelt von rw , 118,7 Grad bis rw . 126,7 Grad , rot von
rw . 126,7 Grad bis rw , 334 -Grad , weiß von rw . 134 Grad bis
rw . 335 Grad , wie bisher . Lfv . 1938 , IIIA 2163 . — Auf der
Außen jade  wird bis auf weiteres an folgenden Orten
je eine rotweiß , waagerecht gestreifte Leuchttonne
mit weißem Festfeuer ausiiegen ; a ) auf 53 Grad 50 Min.
0 Sek . Nord , 7 Grad 50 Min . 3- Sek . Ost , b ) auf 53 Grad
48 Min . 54 Sek . Nord , 8 Grad 1 Min . 18 Sek . Ost . In - einem
Abstand bis zu 325 m ' von diesem Tonnen ist das Passieren,
Fischen und Ankern verboten . Die Einziehung der Leucht-
tonnen erfolgt ' t>lme weiere Nachricht.

Seeamt Bremerhaven
Zwischen den unter Lotsenberatung fahrenden TL »,

dem italienischen Dampfer „Fremad  a “ und dem - ' f -- ,
dischen Dampfer „Lennart “ , hat am 14 . Juli iS/ 1'
17 Uhr 10 Min . auf der Weser bei Brake ein S' s '.
stoß stattgefunden durch den Dampfer „ Premmi « u: '
schädigt ist . ua

Der Zusammenstoß ist durch Dampfer „ Lennart“
schuldet , dessen Lotse mit dem ATdegungsmanöver v
Passieren des Dampfers „ Prefnuda “ und des ihm fni » ! -s

- . ' len und nach Erb ** * .“ ,. 10 » * •:-
Schiffes hätte warten sollen und . nach Erkenntnis de - T :

' edte£
durchfiilirbarkeit seines Manövers nicht rechtzeiti
eigneten Maßnahmen getroffen hat.

Die Seliil ' fsleitung des Dampfers „ Lennart “ trifft t
Verschulden , da sie auf die Beratung des Lotsen
wiesen war . Ein schuldhaftes Verhalten des Lotsen **
nicht festzustellen , weil es sieh in erster Linie nm -lr-
Versehätzung in der Annäherung der herankommmi 1'-
Sehiffe und um einen Irrtum in der ManiiverierfS “ '“
des belotsten Schiffes handelt . Die Maßnahmen nach SF :
Zusammenstoß sind nicht zu beanstanden . “6S

Zwischen dem nach dem Fladengrund
Fisohdampfer „ Lüneburg “ und dem von

” ' ' ’ " r „ Stubbenl
Uhr in der No

. . . . w h den - beide R,
schädigt sind . Der Zusammenstoß

heimkehrenden Fisch dampfer „S t u b b e n h n
am 16 . August 1938 gegen 17 .20 Uhr in der Nords « T
Zusammenstoß stattgefunden , durch den . beide Schift«P Pin •m 'tllr. l:: . t'ist auf ein mißgis . , !*'

Annäherungsmanüver des Fischdampfers „ Stuhbenhiik “ ,
rückzuführen , der ein Telegramm abgeben wollte und iu ’.
den Drehkreis infolge Seegangs und Wind unterschätz » 3.
Ein schuldhaftes Verhalten des wachhabenden ersten S. «of ovVonnlihr n<i/lnf >li iof *7i, _ ..
manns -ist nicht erkennbar , jedoch ist zu beanstanden ,1
er das Drehmanöver nach Backbord nicht durch zwei wr•!_ « „ « » A. nlnt ko + Tt n a VnnRnltofl rlna Cnh ICC. » . «llr?!
Töne angezeigt hat . Das Verhalten des Schiffes nach
Zusammenstoß ist nicht zu beanstanden . utii
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Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Aiigckommene Seeschiffe am 20 . August
Tillv L . M . Russ , dtsch . , von Bilbao , Häger & Sclimiu

Röchling , Erz.
Angekomme Seeschiffe am 21 . August

Adler , dtscli . , von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sclnm » ,
Stückgut . August , dtsch . , von Stettin , Heim -, Gerhd . p ?.
Weserbahnhof , Stückgut . Astarte , dtsch . , von Amsterjs
D . G . Neptun , Schuppen 3 , Stückgut . Walmer CasS

üa!engl . , von Southampton , Carl Scholle , Schuppen 6, Stiiekl
Schwaben , dtsch . , von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Sclp
Braunfels , dtsch . , von Harnburg , D . D . G . Hansa , Sch -
Kurmark , dtsch . , von Hamburg , Carl J . Klingenl »--
Schuppen 13 . Lahn , dtsch . , von Australien , Nordd.
Schuppen 15 , Wolle . Birkenau , dtsch . , von Stettin , "
Gerhd . Fisser , Schuppen 17 . Mimi Horn , dtsch ., von jj,
bürg , Nie . Haye & Co . , Schuppen 13 . Bellona , dtsch , -
Nordspanien , D . G . Neptun , J . H . Bachmann . DernoätM
engl . , von Hamburg , Carl J . Klingenherg , Schuppen 1';
Eilenau , dtsch ., von Hamburg , Carl Schoile , Kali -ijiJ'
Toborg , norw . , von Ferkse , Hab . & Stadtl . , Kali -AnS,
Unkas , dtsch . , von Hamburg , D . Oltmann , Vac . Oel, Bl
Angekommene Seeschiffe am 22 . August

Pinguin , dtsch . , von London , Horm . Dauelsberg , Sd
Stückgut . Viiu , estl . , von Oscarsliam , Nordd . Hütte ; hv’ :
Hütte , Erz . Lindenau , dtsch . , von Dublin , Nie . H» i
Co . , Schlachthof , Vieh . Leece , ital . , von Italien , AMT.?,;
ling . Elbing 8 , dtsch . , von Elbing , Bremer Seeveiä"
Hansa -Mühle , Getreide . Alk , dtsch . , von Tallin , fes
Steinmeyer , Schuppen 4 , Stückgut . Butterfly , ita ]„i
Italien , Gehr . Specht , Röchling . Feronia , dtsch . , von 'Mi'T
D . Gx Neptun , Schuppen 10 . Stückgut . Urumea , spau.,i
Bilbao , Rah . & Stadt . , Röchling , Erz . Lumme , dtsch .- js
Kotka , Rah . & Stadtl . , Schuppen 4 , Stückgut . —
Abgegangene Seeschiffe am 20 . August.

Adolf Leonhardt , dtsch ., nach Kanada , Häger & Sehyu»
Eifel , dtsch . , nach Rotterdam , Rah . & Stadtl . Tommeiitei
norw . , nach London , Rab . & Stadtl . , Kali . Bubislav . (,.[
nach Aberdeen , Nie . Haye & Co . Padova , ital . . nach Cil-nn
Gehr . Specht , Kohlen . Herdis , dän . , nach Newyork . [v
& Stadtl . , Kali . Ezilda Croce (ex Aar ) , nach Syntiu
AMI , Kohlen . Nürnberg , dtsch . , nach Einswarden , Eea
Dauelsberg . Restladung . . Rauenfels , dtsch . , nach Kata
D . D . G . Hansa , Stückgut . Sturmfels , dtsch . , nack Bai-
more , D . D . G . Hansa.
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Norddeutscher Lloyd ( Schleppschiffahrt)
Bremen - Stadt angckoipinen am 22 . August

Lloydleieliter 100 ' (Schuldt ) , von Hamburg , EuropaM
Schuppen 9 , Kleie . Lloydleieliter 145 (Wagner ), von Hl
bürg , Europa 'häfen , Stückgut . Lloydleichter 168 (Kit!
von Hamburg , Europahafen , Schuppen . 1 , Holz.

Sternen, b

Liegeplätze der Seeschiffe
Sternen, t

Europaliafen : Pinguin .2 (8 14 80) , Alk 4 , Adler 4 (8!<iJ
Eilenan 6 , Diana 6 (8 18 93 ) , Feronia 8 (8 22 89) , Munkfonl
Orotava 1 , Astar -te 3 , Lindenau 4.

Ueberseeliafen : Bellona 11 (8 00 26) , Schwaben 13 |i («
Lumjne 13 , Kurtnatk* 11» =(817 SS) , - Birkenau 17 (gSSSrS
Vinpeh 17 (8 17 33 ) , Braunfels 12 (8 53 76), Liebetil
1853 .43 ) , .. IpAia <Epi ? pdatz ) , Freienfels 14 (853 .39) , Ii . ll
(8 00 58 ) . V"'

T) an

Svkb  i

Ilolzliafen : Elbing 8 (Roland -Mühle ) .
Getreidehafen : Ther . L , M . Russ.

Industriehafen : Lecee , Butterfly , Urumea (Röchling ), !»
muda (Kohlenhandel ) , Viiu (Nordd . Hütte ) .

A -G Weser : Saale (Dock V ) , Caliope (Werfthafen ),
Weserbahnhof : August,

Im Hafen liegende ; Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhavenr Berlin , Der Deutsche , Europa.
Hamburg : Attika , Nienburg , Oder.

Kremen , ii

Reichsbankdisbont 4Vs Weripopierlturse der BZ . vom %Vt.  August Lombardsalz

Hanseatische Wertpapierbörse

28.25 28.25
28.25 28.25

130.20 129.75
129.00 128.75
128.75 128.75

4Vi Oidb . -Br.
Krd . Pfbr . v.
4 >/a do . S . 1
4Vi do.
4 <t, do.
4 </t do.
4 Vt do.
4/i do.
4 1/» do . Kom.
4 1/* do . do.
4 1/* do . do.

100.375

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 10
100 . 00 100 . 00

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs»
u. Staatsanleihen 22. 8. 20. 8.
S Dt. Reichsant. 27 IG!.70 101.60
4 do . do . 34 99 . 40 99 . 40
4 1/» Dt . Relchs .sch .35 99 . 25 99 . 25

do. 36 II. Folge 99. 12 99. 12
do. 36 llt. Folge 99. CO 99.00
do. 37 I. Folge 98.87 98.87

4Vt Reichspost34 1. 100. 12 100. 12
4 Bremer Umtausch 94 . C0 94 . 00
BremenNeubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
HamburoAltbesitz
Kreditanstalten and Körper

Bciiaften
StI.
25

u. 3
S. 2
S. 4
S. 5
S. 6
S.
S.
S.
S.

Hypothekenbanken
41/* Hamb. Hvpbk. A 100.00 100.00
6Vs do. Liquid. 101.00 100.87

do. Anteilschein —
47t Pr. Ctrbd. 28 JOO.Oü 100.00
6V* do. Uq. 26 A2 —»-
47s Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28
Industrie -Obligationen
Deutsche Linol. 26 —
Nordd. Stelnqut 27 —
Steucrgutscheine Gruppe II
tälllg am 1. 4. 1935
Tälllg am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4. 1938 H9.70 119.70
fällig ab 1. 4. 41/45 82.50 82.50
Bank -Aktien
GeestemünderBank
Hb. Hypothekenbank
Schl.-Hol.Bk. l.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank
Eisenbahn - Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 122.50 117.50
A-0 für Verkehr 119.76 91.00
Bremer Straßenbahn 89.00 —. —
HamburgerHochbahn 94.00
Schif fahrts -Aktlen

Br. Schleppsch.-Ges. 90.00
Dt. Ost-Afrlka-Linie
Hapag
Hbg.-SQdam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
NorddeutscherLloyd

BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwcrke
Dynamit Nobel
ElbschloObrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut

22. 8. 20. 8.
139.00 139.00
168.00 150.CO
149.50 141.50
77.60 77.62

148.CO 148.00
84.00 84.00
97.00 95.00

141.25 139.62
172.00 172.00
124.00 124.00
148.C0 144.00
116.00 116.00
128.00 128.00
122.25 121.62
132.00 128.00

„Nordsee“ Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte lute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren

22 . 8 . 20 . 8 .

— 120 . 00
156.00 156.00
131.CO 130.50
132.00 139.00
134.60 123.00

Berliner Börse

126.00 126.00
118.00 118.00

ICO.76 99.00
118.00 118.00
79.00 79.00

Colonlalvrerte
Kamerun-Elsenb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
Otavi-Minen

69.60 —
110 . 00 110 . 00
21.37 20.84

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4Vi Hann. Prov. Anl.

R. 15  99 .75 99.75

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

41/» Oidb.-Br. St!.
Krü. Pfbr. S. 5

47i do. Kom. S. 3
100.37 100.37
1G0. 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

94.00
95.CO
89.00

96.00
94.60
90.00

121.60 121.00
145.00 145.C0

69.00
61.50

90.00
69.00
61.00

124.00 123.00
108.00 106.60
—123 .00
63.60 63.60

69.00
69.C0

93.00 —

Unterw. Reederei
Woermann-Unto
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem.-Veg. Flsch-G.
Br. Ch. Fabrik Hude 162.00 162.00
Br. Papier u. Wellp. 130. C0 130.10
■r. Sliberwarenfabr. t49,C0 l49*°°

'139.00 139.00
135.C0 133.0C
127.00 127.00

Landesbanken
47s Brschw. Staatsb.

Gofdpfbr. R. 16
47* Hanru Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926
57s do. Liqui. Pfdbr.
4 do. RM Pfdbr. S.6

100 . 00 100 . 00

100.37 100.37
101.C0 101.25
95.60 95.60

Ritterschaften
47s Brschw. rittl. G.»

Pf. von 29
47s Bremer rittl.

Goldpfandbrief
47s Calenbg. rittl.

G.-Pfbr. v. 28
47s do. do. v. 27
47s Celler rittl.

Goldpf. C

100 . 00 100 . 00

100.37 100.37

100.26 100.25
100.25 100.25

100.00 100.00

Stadtschaften
47> PreuD. Zentral¬

stadtschaft Pfand*
trief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
47* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Gotdpfd.
von 1929 100.25 100.26

57s do. Liqul.-Pfdbr. 101.30 101.37
47s Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Ptdbr. R. 7 100.00 100.00

104.00 104.00

Industrie -Anleihen
6 BrauergildeObi. 102.50 102,50
6 Hackethal Obi.
6 Llndener Brauerei

Obi.
5 Mech. LindenObi.
6 Vorw. Zern. Obi.

103.00 103.00
89.60 89.60

102 . 00 102 . 00

99.00 99.00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt (Rogg.)

abg. Pf.
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abQ. Pf.

6Vs Hann. Bott. Kr.
Llqul. Pfandbr.

67» Lüdenscheid M
Obi.

101.25 101.26

104.00 104.00

Industrie -Aktien

193.00 190.00
170.00 169.60
108*.00 106.00
126.C0 127.00
127.00 128.00

Conti Gummiwerke
DampfkesselWilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(je Stück in RM) 290.00 590.0U
Hannoversche Zein. 118.00 rts .OO
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwüsch. Döhren
Brschw. Hann. Hvp.-

Bank
GeestemünderBank

163.00 163.00
143.00 140.00
126.CO 156.00
186.00 186.00
126.00 126.00
167.00 167.00
106. C0 107.00
171.00 170.60

1C4.00 104.00
98.00 98.00

Verkehrs - Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenhorn-Beend.

41.00 60.00
107.00 107.00
88.00 92.00

Relch8schnldbnchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

96.00 96.00

96 . 00 86 . 00

ab
1.4.

Ausg
üeld

abe )
Bnel

Ausgabe 2
ueld j Briet

1939 , __
1940 99.87 100.62
1941 99.37 100.12 ^_
1942 98.76 99.61 —t—
1943 —
1944 98.50 99.26
1946 98.26 99.CC _ __
1946 98.26 99.CC
1947 98.26 99.01 —.
1948 98.37 99. 12

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/46 . . . .
1946/48.

3 . . . . . . . . . . . j
9. . . . . . . . . . . |

ro. 12!
80 . 12,

80 . 87

80 . 87

109.30 109.30
99.80
99.60 99.60
12.02 12.01

100.30 100.26
100.30 100.30
100 . 00 100 . 00
99.00 99.00

100 . 00 100 . 00

i.62 —

100.37 —

100.37 100.37

- 100.62

99.75
99.37
99.12

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Lander , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleihe und Rentehbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 130.30 130. 10
S Reichsanleihe 27 101.70 101.60
4 Reichsanleihe 34 99.40 99.40
B'/» Int. (Youno) 101.26 101.00
47: Pr. St.-Anl. 28
4’/i Bayern st . 27
4*/i Brschw. St. 23
4>/> Dt. Schutzgeb.
47, Dt. Reichsp. 34
47, da. 35
47, DL Reichst). 3S
47, da. 36
47> Pr. Ldr. 1 u. 2
Stadtanielhen
47> Bin. Goldsch. 26

1 und 2
Oeffentllche Kreditanstalten

47i Bin. Ptdbr.-A. 100.00 100.00
Dt. Komm.-Samm. 1 138.26 138.26
Dt. Komm.-Samm. 2 161.75 161.87
4'/, Hann. Landes¬

kredit .v. 26 S. 1 100.37 100.62
47, do. Pld. V. 27

Serie 2
47) Oidb.-Br. StI.

Krd. Pfbr. S. 2
47, do. S. 7
47, do. Kom. S. 1
5’', do. tioul. -
47, Pr. Lds.-Ptd. R.4 100.00 100.00
47, Ldschttl. Zentr.

Geldptandbr.
4</> Ostnr.la. G. <87,i
Schl.-Holst. Id. G. 24
47, West. Id. G. (87.)
Hypothekenbanken
4*/, Braunschw.

Hann, von 1929 100.00 100.00
47, Goth. Grund-

krodit 4. S. 5a 100.00 100.00
47, Hann. Betten-

kredlt 13, 14 100.00 100.00
47, Meininger

Hvnoth. Bank B —.— too.oo
47, Pr. Centralb. 28 100.00 100.00
47, Pr. Hvn. 24. 1

25. 2—4
47> Pr. Ptandbr.-

Bank 50
47, Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4. 6, 10. 12 100.00 100.00
47, Schlesw-H. Idsch

Gold SO
47, Berl. Hyp. 15
47, 81. Hyp. K. 6
5«, Bl. ctrbk. Llgu.
47, Pr. Ptbr.

Komm. 20
47, Pr. Ctr.-Bod. 24 100.00 100.00
4'/, Pr. Ztrst. 19 100.00 100.00
47, Pr. Zlrst. 20-21 100.00 100.00
47, Hann. Pfd. 4

von 1929 —100  37
4V, da. 5 u. Erw. 100.37
Kominunal -Obllgatlonen
47, Mein. Hvp.-Bank

Komm. 4. 16, 21 100.00 100.00
47, Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28
47, Rh. West*. Bdrk.

Komm. 26/27. 4-6
Indnstrie -Ohltgatlonen
5 Thür. ELG. 37 110.00 100.37

6 Zuckerkredit 103.37 103,u

99.37
99.25
99.20
99.90

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
loi . io tot .oo

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100.00 100.01

Stenergntschelne
GruppeII 1934 . .
GruppeII 1935 . ,
Gruppe II 1936 . .
GruppeII 1937 . •
GruppeII 1938 . .
Steuer-Durchschnitt

22. B. 20. 8-

111.76 111.76

Verkehrs - Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberland
LUbeck-Büchen

94.25 93.00

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Bert. Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank

94.62
98.10

94 . 60
96 . 50

103.25 103.75
t18.00 117:75
106.76 106.26
113.60 113.26
412.00 406.00
93.00 98.00

106.00 106.25
MeiningerHvp.-Bank 106. 12 109.36
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank 180. 12 178.00

Industrie
A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
dl  Ton und Stein

124.26 123.00
151.60 149.50
93.60 92.50

140.00 138.76

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt ‘
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
KBtltzer Leder
KromsdtrOder
KUppersbusch
Lindes Eis
Mascn. Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
MülheimBern
Nordd. Elswerka
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines. Portland
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstatt
Wanderer-Werks

22. 8. 20. 8.
79.00 78.01
94 . 00 94 . 00

136.00 136.00
128.30 127.00
113.37 114.00

136.37 136.87
95.60 93.00

166.75 165.0Ü
122.25 120.00
—.- 103.60

109.26 — -
124.00 —
142.00
120.25 119̂75

132.50
133.00

<05.00 103,87

110 . 00
92.60 9t .00
— - 116.60

126.60 124.60
157.00 165.00
- — 159 . 00

147.50 145.00

Kolonlslwerte
Ot. Ost-Afrika
Neu-Gulnea
Otavl Min. u. Els-0.
Schantung

92 . 60 91 . 50

21.25 20.76
118.00 1C8.C0

Fortlaufende Notierungen
Anfangs¬

kurs
Schluß«
kurt

Eintieitskurs
22 . 8. 20 . 8 .

Ot Anl. Ausl. Scheins
einschl. •/• Abltfsungsch.

S*/i Gelsenk.-Werk
4l/i Fried.Krupp-RM-Anl.
5*/« Mitteid. Stahl
W» Ver. Stahl-Obi.

130.60
100.62
99.26

97.00

130.30
ICO. 75
99.25

101 . 00
97. 00

Accumulatoren-Fabrlk
Ailg. Elektricitäts-Ge*.
AschaflenburgerZelistott

193.75
JC9.77
112.75

190.25
IC8.60
115.60

Bayer. Motoren-Werks
I. p. Bembero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk.(Bublag)
Bremer Wollkämmerei
8uüerus Eisenwerke

143.60
127,25
144.37
144.76
123.75

144.00
126. 00
142.50
144.75
124.50

105.75 106.50

Chartottenb.
Chem. von
Continental

Wasserwerk
Heyden
Gummi

105.25
136.26
193.75

105.00
136.25
193.00

Dalmter-Benz
Demao
Oeutsch. Atlant.-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdüi
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph. u. Kabel
DeutscheWaffen
Oeutschei Elsenhandel
Christian Olerlg AG.
Dortm. Unlon-Brauerel

127. 00
138.60
108. 00
109.75
122.76
150. 12

147. 12
137. 00

126.60
137.60
1C8.C0
109.60
120.62
160.00
130.00
149.76
137.60

192.76 193.00
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehtjm,
Elektr.-LiererungiBM.

163.00 163.00

115 . 50 114 . 00

130.30
100.62
99.2a

101.CO
96.76

130. 10
100.37
99. 25

100.60
96.70

193.50
109.87
115.50

190.00
107.76
110.75

143.76
127.60
144.00
14a.25
124.00

142.00
126.00
137.75
145.50
124.00

1C8.60
169.00
104.50

105.00
136.25
194.37

104.60
135.26
192.00

126.75
138.75
107.87
110.25
123.00
Iöq.OO
149.75
137.00
178.00
193.60

124.76
136.87 »
107.25
1C9.C0
121 . 50
163.50
1?5.00
147.75
133.50
173.00
186.25

164.60
152.00
115.00

152.00

111 . 75

Anfangs - Schluß*

Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Enoelhardt-Brauerel '

I. G. Farbenindustrie
Felümühie Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Geselischaft

Ilse. Bergbao
Ilse, Bergbau Genußsch.
Gebrüderlunghans

Kal) Chemie
Kail Aschersiebeo
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.

Lahmeyer& Co,
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke
MansfeldAG. f. Bergbau
Maxlmlllanshütte
Metallgesellsdiaft

Niederlausitzer Kohle

Orenstein& Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein. Westt. Elektr.
Rhein. Metall
RÜtgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas Llt. B
Schubert A Salzer
Schuckert A Co. Elektr.
Schultheiß-Patzenhofer
Siemens A Halske
Stöhr A Co., Kammgarn
StolberQer Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerks
Vogel Telegr. Draht

Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot
Westeregeln Alkali
Wintershall

Zellstoff Wafdhof

kurs kurs'
1C6.75: 1C6.60
132.60 131.75
78.60 78.50

148.00 147.60
126.25 126.60
128.60 127.C0

128.75 127.76
129.00 129.26

141.00 141.00
1?2.00

_ . _ 141.C0
IC6.25 106.87
146.60 146.00
82.50 81,76

164.C0
132175 131.00
107. 12 107.87

135.60
— — e“

113.00 113.CO
141.00 141.60

119.00 119.26
16.00 16.26

105.60 '105.CC
127.60 128.50

I25*.26 126*26

160.50 160.26

1C5.00 105,00

- 205.C0

131*00 13o!76
117.87 116.26
126.60 126.0U
140.C0 139.50

142.C0
122*25 122.00

129.76
161.60 161.60
96.75 96.60

181.75 179.60
122.75 122.60
_ #_ 86.00

202.00 205.00

101.00 100.87
—•*"

94!2B 93!37

109'60 109*26

133,00 *32.50 .

Eiotielhkori
22. 8,

106.50 tor.M
132.50 125,f»
77.00 71,2)

148. 12 HLB
127.10 125.37
129.CO 127.N

128.75
129,50 171'*!

141.00 !«,«
174,25 Itt»
142. 50 I38.W
IC6-» «
148.70 HL*
82.50

l64' 00 ™o !
131.0° K107.87 I#'6

135.60
83.CO

113.50
141.50

9i,I
III#
133#

119.26
16.25

SDetmi

©tto

£ ( ft

Snmcn , bc

h Seidj 1

Beet

Seute
unfer tis

■m 48 . 2

Sit tte

105.60 BLjl
128.50 Wl

123,1*00 1H#I

150.25

105.00 Hü]

2C5.C0 !t*#
113.50 I», !
131. 60 13Z-S:
'17 . 10 HK
K6 . C0 W»
140.00 133.1--

142 75 W'!:
122. 00

161.75
96.6° K»

182.1»

123-00 IjJJ

206.00 2W'1'

124#130.00

101.37

161.00
94.25
92.75

110.60

133.60 123#

Banken
Bank für Brnu-Industrle
Reichsbank

117.60
181.00

117.60
179.00

Verkehrswerte
AG. (Br Verkehrswesen
Allo. Lokalb. u. Kraftw.
Dt. ReichsbahnVorz.-A.
Hamb. AmerikaPacket!.
Hamburg-SUdam. Dampl.
Hanss-Llnle
Norddeutscher Lloyd

119.25
133.76
122.50
62.00

123.00

118.00
136.60
122.37
62.00

123.50

118.00
180.2»

117#!
178,0

118.60
136.00
122.60
62.60

123.5°
IC6.25
t 4,37

54,W
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,Nr. 231 Jahrgang 1938
ensrhavi

b am ij ^ feX
iJ 3r„4 iS?

Dienstag, den 23. August 1938

Schiffsbewegungen
amnf 'ö»” e>n ?? ■'- Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 20 . „

M -fteÄ . nach Havanna . Aegina 20 . ab East London nach ni . J ! * '
Anatolia 20 . ab Montevideo nach Sao Franc " ko rto « *T
Borkum 21. ab ^ Emden nach Kanada . . Chemnitz 20 . d SuL

ainpf er  ^
■Ieg " ? SamS ' rfund ^ löveTl fton . Coburg .22 . ab Genua nach Casablanca . Crefelrl Si B„h
'acli F ? ?s ‘tauVt Takao nach Keelong . Donau 20 . ab Dairen nach Tsi
nicht k61l»tii . H Dresden 2L an Mollendo . Eider 20 . ab Hrnbure nÄ°hl &
“ % 7« r

uicbt
it , rec otn

S , Leil nart'
21. ab Hamburg nach Antwerpen . Frankfurt iq ™ H be
General von Steuben 21 . ab Lissabon imob 9'r^ 0 hI,obl16 '

, ..1, u«8 ' Gneisenau 21 . ab Kobe nach Schanghai Inn Ol ’
n Uei ?a  des < peu nach Para . Königsberg 20 . an Po . Iand Maine AÄ er '
U e/ 8t er Johnsen 21 . .31 Grad Süd , 21 Grad W ™ iT ! f'

naeh

L e?. t l? nti  J ^' irth _ pass '." nach ° Ka-

sä-  depm°» : LÄ ' St tf ar. ; ö ; « r »“”f
21 - “ Brem “ - Wle ^ dÄÄ

'l >r in ' deVv hl- ' ' ,cuf ^i be » » -"Prscblktfahrts -Gesellscbaft „ Hansa *, Bremen1 den,h »°! Brauniels 21 . in Bremen . Falkenfels 90  r ; h . „ it „ emen '

bS B&e“JSssssL-rELMSD
! » l ° dt fels 21USfn cSlomhi 5 r .renen-iaL ^^ L '''erdenfelS2°-
I uicm be «»st V hon ausg . Sturmfels
i deimk.

läfen
a d t
ugust

Ibao ' Häger i o

«st

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . An¬
dromeda - 1. Holtenau pass , nach Rotterdam . Astarte 21
in Bremen . Bellona 21 . in Bremen . Bessel 20 . von Ant-
uhebT Ceres 2? a Ä CaSt ° r 2 ° - vo ? Hamburg nach demBhein . Ceres 22 . Holtenau pass , nach dem Rhein . Delia
r ' ia » tt la 3 a 22 ‘ y° n  Bremen naeh Stavanger.

%n 2, in ttTerda “ . n  s ? !1 Höln . Eieeira 22 . in Malmö.
Juler 20 . in San Juan de Nieva . Feronia 22 . in Bremen.
Fortuna 21 . in Neustadt . Gauß 20 . in Sevilla . Heetor 22
in Gdingen . Hercules 21 . in Pasajes . Hero 20 . von Libau

Oauelsberg HÜS11 Bremen . Heslia 21 . in Antwerpen . Irene 20 . von
h , Heinr,VÄ - b »>u nach Rotterdam . Jason 21 . in Bilbao . Juno 21 . in
dtscli ., von ff 1- Hamburg . Jupiter 22 . von Rotterdam nach Köln . Kronos

*BUt . AValij 8* ? ' Bl lt !,ao - Latona 20 . von Stavanger nach Antwerpen,
e , Schuppen tV Lpa1Pdc ,r  - 2l vo ,n  Bremen nacl > Antwerpen . Leda 21 . von
ir m . Dauelsk *; b 1! - i ter 'JJ 11 nac Il hp Medea 21 . Emmerich pass , nach

D . G Han ' Iv0 n ‘ ^ lercur 21 . Holtenau pass , nach Amsterdam . Na jade
Carl J {$■! _ -

«f ralien, ' Ä' -
,ab ., von Steffi ?>/

dtsch .,‘ a i If

BaÄ a: & ,

äfiäSg 1
ugust

rm . Dauelebe « 1
m . Nordd , Hä' iil
1 Dublin , JficM
v -m Italien , AM]

21 ‘ Brunsbuttel pass , naeh Kiel . Neptun 22 . Lobith pass.
S » , 1 .-Rotterdam . Nereus 20 . iu Königsberg . Niobe 21 . von
oodeiiiamii nach Bremen . Nixe 22 . von Memel nach Bremer¬
haven . H . A . Nolze 20 . Brunsbüttel pass , nach Norr-
koping . Olbers 19 . von Lissabon nach Antwerpen . Orest

von Kopenhagen nach Heiligenhafeu . Pallas 21 . Bruus-
huttel passiert nach Königsberg . Pax 21 . von Porz nach
Rotterdam . Perseus 22 . in Rostock . Phaedra 20 . von Elbing
nach Königsberg . Phoebus 22 . von Rotterdam nach Gdingen.
1 riamus 20. Holtenau pass , nach Rotterdam . Pylades 20
£ ?.?} Ko Ll! nach Rotterdam . Rhea 22 . Emmerich pass , nach
Köln . Sirius 20 . von Riga nach Hamburg . Stella 20 . von
IVuluu nach Bremen . Thalia 22 . von Rotterdam nach Köln.
1 hem is  22 von Köln naeh Rotterdam . TheseuS 21 . in Rot-
terdnin . Triton 20 . von Lissabon nach Vigo , Venus 22 , in
in Ivoln . Vesta 20 . in Antwerpen . Vuleati 21 . in Kopen-
ü,0 ? * ]1;. ^ örl y 01} Elbing nach Rotterdam . Oskar
I nedrich - 0. von Königsberg nach Bremen.

Argo - Reederei Richard Adler L Co . Bremen . Albatroß
*'] • Alk 23 . von Holtenau nach Bremen . Ami-
sm 21 . in London . Butt 21 . in Gdingen . Condor 20 . von
Brpmpn Pen Efli avi l Kernel . Drossel 22 . von Holtenau nach
hm- 1? Enrpfli k 91 Ö1* ^ Dünkirchen . Fasan 21 . in Ham-
ui von T? Iifi e i 21 , von  Holtenau nael ) Rotterdam . Ganter
99' ■.“ ir- 1! ntfe i am ,nacl1  Memel . Habicht 22. in Hüll . Ibis

1,t01<];*le^ ,.1'ouS'>- Lumme 22. von Holtenau nach Bremen.
v tnn SeTfnitff,n? mSS V Y 'n ' ' 01n, a 21 . in Antwerpen . Optima 22.
Os ?ar ?22  Bt 1.8 ? 11 ^ re ? c ,n - OHanda 22 . in Rotterdam.
Rc 'vnl «m, Shals und . Schwalbe 20 . von Rotterdam nach
2! ™ “, 22- -u, H»II Sperber 20.7 in Reval . Strauß
? 2' pit „ ^ eIs i n ^, ors ' . Waciitel 21 . in Ymuiden . Zander 22 .
m Peterbead . Flamingo 22 . in Leith . Möwe 22 . in London.

Bwmen Chri . ^ J iVlte ; L,nIo . G ? ,.b ? - LAt,ns  Levante -Linie A G.
Aof .Tff ' ii e u tsch ® Levante -Lime Hamburg A - G . Hamburg ] ,
w i =™ i V n n  ? ran . nacb  Hamburg . Adnnn 20 . von Rot-
i +1 ^ 9i b  Bruke . Arodurus 21 . von Beirut nacb Tripolis/S.

111 ll y,est .' , Pair 0 20 . Gibraltar pass . Cliios 20.
pas! !' Derind .ie 21 . in Beyogli . Galilea 20 . von
aacI l . Rotterdam . Itliaka 20 . in Rotterdam . Kv-
‘an Bnrgas . Larissa 21 . von Izmir nach Oran.

Macedonia 20 . in Rotterdam . Ilse L . M . Russ 20 . in Bari.
JLer . L . M . Russ 20 . Ouessant pass . Samos 20 . Oucssant
pass . Smyrna 19 . in Piräus . Sparfa 20 . in Rotterdam . Thes-
salia 20 . Gibraltar pass . Tinos 20 . in Istanbul . .

ünion Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. ' Bremern
Oldenburg 20 . ab Santa Mnrta nach Bremerhaven.

tlnterwcaer Reederei A -G , Bremen . Kelkheim 21-. an Bal¬
timore . Eschersheim 21 . an Rotterdam.
. . R am ^Hrg - Amerika Linie . Ostkiiste Nordamerika und Golf-
haien : ot . Louis 21 . ab Southampton nach Gaiway , Hansa

20 . Bishop Rock pass , nach Newyork . Wasgcnwald 19 . ab
Norfolk nach Boca Grande . Bochum 20. ab Hamburg nach
Boston . Deutschland 19 . an Hamburg . — Westküste Nord¬
amerika : Tacoma 20 . ab Curacao nach Cristobal . — Mittel¬
amerika , Westindien : Kyphissia 21 . Flores Island pass , nach
San Pedro de Macor . Scsostris 39 . ab Cristobal nach Carta¬
gena . Idarwald 19 . ab Habana . Cordillera 20 . an Hamburg,
iberia 20 . an Hamburg . — Westküste Südamerika : Jler-
monthis 20 . Flores Island pass , nacb Cristobal . Rhakotis 20.
ab Buenaventura . — Südafrika , Australien , Niedevliindisch-
Indien : Bitterfeld 21 . ab Port Said nach Triest . Men es 39.
an Hamburg . Gera 21 . Vlissingen pass , nach Barbados.
Essen 21 . ab Makassar . Hamm 21 . an Suez . Kurmark 20.
ab Hamburg nach Bremen Heidelberg 20 . an Soerabaya.
— Ostasien : Rhein 20 . an Hamburg . Preußen 22 . an Ham¬
burg . Sclieer 21 . Ouessant pass , nach Port Said . Nord/nark
20 . ab Port Said nach Marseille . Neumark 21 . Ouessant pass,
nach Genua . Ermland 20 . an Hongkong . Sauerland 39 . ab
Dairen nach Yokohama ^ Kulmerland 21 . ab Genua nach
Casablanca . Assuan 20 . ab Los Angeles nch Balboa . —
Vergnügungsreisen : Vancouver 22 . ab Ifaihbirrg nach Helgo¬
land . Patrin 20 . ab Hamburg nach Kiel . Oceana 22 . an
Hamburg . Milwaukee 21 . ab Oslo nach Gudvangen . —
Trampfahrt : Baden 21 . Dunnet Head pass , nach Kanada.
Iserlohn 39 . an Sorel.

HamImrg - SUclamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellscliaft.
Antonio Delfiuo 22 . in Bahia . Cap Norte 22 . in Boulogne

•s/m . General San Martin 21 . von Bahia nach Madeira . Ma¬
drid 22 . Ouessant pass . Monte OHvia 23 . in Rio Grande.
Monte Sarmiento 22 . St . Vincent pass . Bahia Bianca 21 . von
Antwerpen nach dem Ln Plata . Dover pass . Belgrano
19 . von Vlorianopolis nach Rio Grande . Cordoba 21 . Oucssant
pass . Espana 21 . von Rio de Janeiro nacb Santos . Monte¬
video 22 . St . Vincent pass . Olinda 21 . Cap Finisterre pass.
Pernnmbiieo 38 . von Florinnopolis nach Rio Grande . Porto
Alegre 21 . Cap Finisterre pass . Santa Fe 22 . Vincent pass.
Sao P -aulo 21 . Dover pass . Tnoumnn 21 . Fernando Noronlia
pass . Wacht fels 20 . St . Vincent nach Madeira . Monte Pas-
coal 22 . in Hamburg . Monte --Rosa 23 . vpn Eiufjord nach
Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 21 . ab Ham¬
burg , Cuxhaven pass . Wahehe 20 . ab Lagos . Urundi 19 . ab
Luanda . Muansa 20 . ab Monrovia . Wolfram 20 . ab Las
Palmas . — Süd - und Ostafrika : Ubena 23 . an Rotterdam.
Wangoni 20 . ab Daressalam . Watussi 20 . ab Mombasa . Pre¬
toria 18 . ab Durban . Tanganjika 38 . ab Southampton . XTsam-
bara 39 . ab Lissabon . Windhuk 18 . ab Southampton . Njassa
17 . ab Walfisehlmu -

H . C . Horn , Hamburg . Mimi Horn 19 . in Hamburg.
Reederei F . Laelsz GmbH , Hamburg . Padua 15 . 0 Grad

bis 26 Grad West . Priwall 17 . in Hamburg . Planet 17 . Kap¬

verdische Inseln pass . Paseidon 10 . Kanarische Titeln
pass . Plus 18 . ab Hamburg . Pionier 22 . an und ab iako-
rndi , Pelikan 22 . ab Hamburg . Pontos 19 . Dakar pass.
Pvthon 20 . ab Tiko . . Paiime in Hamburg . Pomona 22 . an
Rotterdam . Porjus 22 . ab Rotterdam.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschlffs - Rhederel , Hamburg.
Amrneriand 19 . von Narvik nach Rotterdam . Las Palmas
20 . von Hamburg nach Antwerpen . - Casablanca 20 . von Ant¬
werpen nach Casablanca . Ceuta 20 . von Casablanca nach
Lagos . Melilia 20 . Dover passiert . Oldenburg 21 . Ouessant
passiert . Sebu 21 . von Tanger nach Nemours . Tenerite
21 . Ouessant passiert . Sevilla 23 . in Pasajes . Lisboa 21 . von

^Gibraltar nach Nemours . Palos 21. in Hamburg . Santa Cruz
22 . Ouessant passiert.

Fischdampferbewegungen
We8ermünde/Bremerh « veD

Angekiimligtc Dampfer : van Ranzehan , Bremerhaven (Bä¬
reninsel ) , Flensburg , Sagitta , Adolf Kühling . Hemr . Bueren,
Herrn . Siebert ( Island ) , Westerland (Weiße . Meer ) , Kap
Kanin , Altenburg (Nordsee , Heringe ) . . _

Am Markt gewesene Dampfer : Island (Bareninsel ) , Hugo
Homann . Gleiwitz , Ernst Gröschol , Franz Westermann . Han¬
nover . Hinr . Freese , Grönland . Spitzbergen ( Island ) . Braun¬
schweig . Helgoland , Bussard , loh . Stadtlander , Dorum , Dei¬
ster , Fürth (Nordsee , Heringe , Fladengrund und Gatt ) .

In See gegangene Dampfer : Hannes Defregger , Hemr.
Frölilke , 8 . H . Deister ( Island ) , Wilhelm Reinhold , John
Mahn , Weißenfels , Berlin , Würzburg , Baden , Eisenach , ve-
gesack , Salzburg (Nordsee, ^ Heringe ) - .

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 31 . August sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten:

Fällig etwa Schiff von Ball . «

7 Kersten Miles Texashäfen 6000
fällig Braunfels Westk . v . Vorderind. 7
23 . 8 . Sao Paulo Süd -Brasilien 3031

Tampico 1
24 . 8. Tannenfels Westk . v . Vorderind. 7
25 . 8 . Eisenach Tampico 7

Nord -Brasilien 7
26 . 8 . Schwanlieim Texashäfen 0825
27 . 8 . Eisenach Texashäfen 1547
29 . 8. Wachtfels Süd -Brasilien 13525
31 . 8 . Balla Nord -Brasilien 7
51 . 8. Lichtenfels Westk . v . Vorderind.
31 . 8. Osnabrück Peru 1353
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Friedchen Köke,
geb, Hüttenrauch

Fritz Köke
^Bremen , den 22. August 1938 j

T ^ ammerjäger
K» Kiehne
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Stuf : 833 37
AuSrott . v. iämtl
Ungeziefer unter

Garantie.

Verloren
Am Sonnabend

Schlüsselbund in
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'Willi Gerung

Verlobte

Bremen , den 19. August 1938
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Danna Dadzuhn

Friedrich Destmann
Verlobte

«Breinen , im August 1938
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moderne Wagen.
Gebr . Röskens,
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I^Jhre Vermählung geben bekannt^
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geb, F a st

. Bremen , den 23. August 1938
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Heute entschlief plötzlich und unerwartet
unser lieber Bruder und Schwager

3oh.WielhMMl
im 48. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hans Müller
Grete Müller, geb. Wiechmann
Helmut Müller
und Angehörige.

Bremen, den 20. August 1938.
Waller Heerstrage126.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-B«-2n.,

Wilhelm-Decker-Haus. Etwaig« Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

■( Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
um lOVc Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Am 20. August 1938 verunglückteunser
Berufskamerad

Wilhelm deW
in Bremen bei Ausübung seines Dienstes.
Er fiel in treuer Pflichterfüllung als
Opfer der Arbeit.

Wir werden fein Andenken in Ehren
halten!

Der Präsident uni die Gefolgschaft
ver

Rellhsbahndirektion hamver

Tief erschüttert erhielt ich aus Bathurst
die traurige Nachricht, dag nach kurzer
Krankheitmein lieber Mann, mein guter
Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und
Schwager

Hermann Höpken
im 38. Lebensjahre, am 19. August 1938,
von uns gegapgen ist.

In tiefer Trauer, im Namen aller An¬
gehörigen:

Henny Höpken, geb. Brand
Hermann Höpken.

Bremen, den 22. August 1938
Schleswiger Straße 13

Besuche dankend abgelehnt.

Am 19. ds. Mts. verstarb nach kurzer
Krankheit im Hospital zu Bathurst der
Bord-Elektriker auf M. S . „Ostmark",
Herr

Herm. Höpken
Der Verstorbene war uns ein treuer

Mitarbeiter, dessen frühen Tod wir auf¬
richtig bedauern.

Wir werdenihm ein ehrendesAndenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Deutschen

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
' „Hansa"

Bremen, den 23. August 1938.

Schassen und Streben wur -seln Leben.

Heute entschlief sanft nach längerem.
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Tischlermeister

3ohm Äiedr.RisHe«
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Elise Raschen, geb. Luers
HeinrichRaschen und Frau,

Katharine , geb. Klostermann
Johann Eutreise und Frau,

Tine, - geb. Naschen
Johann Raschen und Frau,

Hanna , geb. Eickhorst
Gerhard Curländer und Frau,

Gesine , geb. Raschen
Adolf Raschen und Frau,

Elsriede , geb. Schmidt
nebst Enkelkindernund Angehörigen.

Bremen, den 20. August 1938
Lupinenstrage17

Die Aufbahrung erfolzte im Trauer¬
hause.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
10% Uhr, in der Eröpelinger Kirche statt.
Anschließend Beerdigung 11% Uhr auf
dem Eröpelinger Friedhof.

Heute entschliefsanft und ruhig unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Riedrilh Magge
im 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer, im Namen aller An¬
gehörigen:

Mathilde Wragge.

Bremen, den 20. August 1938
Krefelder Straße 10.

Von Besuchenbitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬

gungs-Institut „Nördlich t", H. S cho -
maker , Wartburg st raße  3 9.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
12 Uhr, in de« Kapelle des Riensberger
Friedhofes statt.

Die Beerdigung uns«res Neben Eutschlnseuen

Friedrich Söneksen
sindet am Donnerstagvormittag . 11 Uhr , von
der Kaliello des PNenAierger Fricdhases ans
statt.

Tie Hinterbliebeiien.
Die Nnchahrnng cvsolgte im Beerdigungs-

Institut „N i c d e r f a chs e it\ Gr . Johan¬
ni Astrabe 170.

Tlfdilet-Jnnung, Sterbelia sse
Unser Kollege, der

Tischlermeister

Sofmnn RMen
ist Im 70. Lebensjahre durch
den Tod von uns geschieden.

Ehre seinem Andenken.
Tie Tranerfcier sindet am

Donnerstag , dem 25. August,
10% Nhr , in der Grvpelin-
ger Kirche statt.

Der Vorstand.

Die Tranerfcier für unsere
liebe Entschlasenc , Frau

Anna Witte
geb. Koster

findet am Mittwach . 17 Uhr.
in der '' Kapelle des Ricns-
bcrgcr Friedhofes statt.

Die trauernden
Hinterbliebenen

IS

Juiiiilicii-
IrMsche«

liefert in guter und
preiswerter Aus¬
führung die
Druckerei der

Bremer
Zeitung
Ruf 5 41 21
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Heute entschliefnach langem, schwerem
Leiden im 77. Lebensjahre mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Bösel
2n tiefer Trauer:

Luise Bösel
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen, den 20. August 1938.
Berdener Straße 41.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Tranerseier findet am Mittwoch , dem

24. August 1838, vorm . 9ll- Uhr , in der Ka-
s>elle des Waller Friedhofes statt.

Die Ansbahrnng crsellgte im Beerdigungs-
Institut „ Pietät ", Hnmboldtstrnsze 190.

. Nach längerem , schwerem Leiden entschlief
l)ente abend mein geliebter Alaun , nirser l>cr-
zensgnter Bater und Großvater , der Tischler

Wilhelm Tiede
In tiefer Trauer:

Frau Minna Tiede , geb. Kerckhosf
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 20. August 1938.
Lanbenstraße 15.
Tie Ansbahrnng erfolgte im Ee -Be-Jn .,

Wilhelm -Tecker-Hans : srdl . zngedochto Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeirr findet am Mittivoch , um
13 'A  Uhr , in der Kapelle des Waller Foicd-
bofes statt.

Infolge Schlaganfalls verstarb unser Einkassierer

Carl Ulrich
im Alter von 64 Jahren und
durch einen Unglücksfallschied unser Messerableser

Friedrich Söncksen
im Alter von 63 Jahren aus dem Leben.

Wir verlieren mit den Verstorbenenzwei tüchtige
und treue Arbeitskameraden, denen wir ein ehrendes
Andenkenbewahren werden.

Bremen, den 22. August 1938

Betriebgftlhrer unb Gefolgschaft
der Allgemeinen Vermattung

der Crleuchtungs-und Wassermerke

Unterricht

Gründl . R- chhils-
u. Beauspchtigung
mäßiges Honorar
»ng . unt . P 1290

Nachhilfestunden
für umgcschulte
Obcrschnlerin (La¬
tein , Franz .) ges.
Prcisangeb . unter

E 1105

ZatftfAu*

klein jüytige
llllllllll

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief
Sonntag nachmittag Fräulein

Alniine Gadewoch
die 15 Jahre die treue Hüterin unseres
Hauses war und deren Heimgang wir
aufrichtigbetrauern.

Diedrich Kriete
Zngedorg Knete

Gut Tenever bei Bremen,
den 22. August 1938.

Familien - Anzeigen
inden in der Bremer Zeitung weite Verbreitung

Ein Besuch
in der neugestalteten

tDohtijikau
beweist, daß es selbst mit geringen
Mitteln möglich ist, im Sinne
einer guten deutschen Wohnkultur
das Heim zu gestalten . Die zwang¬
lose Besichtigung unserer Wohn-
schan wird auch
Ihnen Anregun¬
gen vermitteln
und Sie von un¬
serer Leistnngs-
sähigkeit über¬
zeugen.
Langenstr .137/38

Z -aitunStetnpeie
zum Entwerten von fl C DfBeitragsmarken nur^ 1* ■"
Stempel Schilder

Ansgarilorsli . 11
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Arsenik 29 Asphaltlack
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Arrest stets Anwalt zuzuziehen.
S . Einstweilige Verfügung.
Arsenik, starkes Gift. Akute Ver¬
giftung: Erbrechen. starke Durch¬
fälle, Wadenkrämpfeinfolge gro¬
ßen Wafserverluftes. auch mit
Kopfschmerzen und Lähmungen.
Ehron. Vergiftung: Lähmungen
der Streckmuskelnder Glied¬
maßen. Immer Arzt rufen! 1
Arterienverkalkungist eine chron.
Erkrankung der A., die zu einer
Verdickung der Wand und Ver¬
engerungdes Lumens führt. Da¬
durch Entstehungvon verschiede¬
nen Beschwerden:Kopflchmerzen,
Schwinbelgefühl. Völle des Lei¬
bes ufw. Dagegen: geregelte Le¬
bensweise. mäßig und bel. regel¬
mäßig essen, wenig rauchen. Al¬
kohol vermeiden!
Artischocke, Luxusgemüsepflanze,
in Italien unb Frankreichbe¬
liebt,- gleicht einer Distel, deren
Blüte im Knospenzustandver¬
speist wird. Lohnenderals Nutz¬
pflanze ist der Anbau als Zier-

' staube im Garten.
Arznei (mhb.) v, erzenen hei¬
len: Heilmittel. Es handelt sich
meist um chem. wirkendeStoffe
innerlich ober äußerlich zum
Zwecke der Heilung einer Krank,
heil angewandr.
Ärztkosten hat zunächst der Pa¬
tient zu zahlen, auch bei Unfällen
oder Selbstmordversuchen. Der
Mann muß die Arztkostenfür
seine Frau und die unterhalts-
berechtigken Kinder bezahlen:für
die geschiedene Frau dann, wenn
er zum Unterhalt verpfltebkel ist.
Gebührenordnung!Wichtig:Der
Arzt brauchtauf private 'Kran-

kenversich. weder bei Honorar¬
höhe noch beim Zahlungstermin
Rücksicht nehmen. Es besteht zw.
Arzt und Patient (beim Kassen¬
patient:zw,der Krankenkasse) ein
Dienstoertrag,b, h. die Ärztkosten
müssen auch bezahlt werden, wenn
die Behandlung erfolglos war.
Asbest, wie der griechisch« Name
besagt, ein „unverbrennbares"
Mineral,das wegen dieser Eigen¬
schaft sowie seiner Langfaserig,
feit wegenzu feuerfesten Stoffen
besonders zu Kochunterlätzen Ver¬
wender wird. Diese Untersätze
verhütenbas Anbrennen, zumal
bei Milch, und schonen die Töpfe,
weil mit ihnen keine Flamme in
Berührung kommt.
Aschenpflanzes. Einerarie.
Aseptik, Methode der Wundbe¬
handlung, deren Hauptprinzip
darin besteht, alles, was mit der
Wunde in Berührung kommt
(Finger, Instrumente, Verband,
stoffe uiw.1, keimfrei zu machen,
während die Vernichtung bereits
in die Wunde eingedrunaener
Bakt, durch chem, Stoffe (---Anli-
ieptik) alsnutzlos angesehen wird.
Aseptisch--- keimfrei.
Asparagus (Zieripargel) , Topf,
pflanze, wird gern als Ampel,
pflanze und als Schnittgrün in
Sträußen gebraucht. Er !oll im
Winter warm und hell, im Com.
mer halblchattigstehen. Pflanze
in nicht zu festes Erdreichund
nicht zu groß« Töpfe, Oeflere
künstliche Dünaerwafsergabenbe¬
währen sich lehr gut.
Asphaltlack, rostsicherer Eisenan.
strich, Lösung von Asphalt in
Benzin ober Terpentin.

Es gibt gar nichts Einfacheres
als sieh wit einer ^ lelaaoreiLS in sllsn mölrliobsn Lasen zu helfen. Man braucht
sich dabei kaum auzustrengen , denn der Text ist schnell geschrieben und der
Preis .ist ebenfalls so niedrig , daß man darüber keine Worte zu verlieren
braucht . Es gibt wirklich nichts Einfacheres als eine Kleinanzeige iu der „BremerZeitung ‘
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Aspidistra SO Atropin 8
Tresen , Regale

B. Schmidt,
Altenweg 4

Uur noek 3 ?«>g«

Aspidistra, Wurzelblum-e. im
Volksmunb Metzger- oder Schu¬
sterpalme genannt , airspruchslose
Zimmerblume, daher weite Ver¬
breitung. Verträge Zugluft,
Staub und «in geringes Matz von
Licht, unempfindlich gegen Wär¬
me und Kälte : geeignet für Ar-
beits. und Fabrikräum «, Warte-
säle, Schaufenster, Kindergärten,
Schulen usw. Will keine Sonne.
A. wird durch Teilung der Wur¬
zelstöcke vermehrt. Blüte erscheint
unmittelbar auf der Topferdeaus
der Wurzel.
Aspik, säuerliche Gallerte,mit der
kaltes Fleisch oder kalter Fisch
überzogen wird. Aspik wird aus
Kalbsfützengewonnen, man kann
jedoch auch Gelatine dazu ver¬
wenden. In jedem Falle wird
Essig nach Geschmack zugesetzt.
Asprrin, eine Verbindung der Es¬
sigsäure mit der Salicylsäure,
ichmerzstillenbesMittel , viel ge¬
braucht bei Eelenkerkrankungen.
Muskelrhewmatismus, setzt auch
das Fieber herab und

«ibetreibend.Herzkrankeund«schwan¬
ger« sollen das Mittel vorsichtig
nehmen.
Asseln (Kellerassel/ Kelleresels,
kleine Ringelkrebs«,die sich gerne
in feuchten,dunklen Kellern auf¬
halten, wo sie die Vorräte an¬
fressen. Man vernichtet sie, indem
man flache Schalen mit gekochten
Kartoffeln aufstellt und die Kar¬
toffeln mit den Asseln, die sich
darauf angesammelt haben, ver¬brennt.
Aster, s. Chrysantheme.
Asthma (griech. -- keuchen). An-a Ab . . ' 'fälle von Atemnot mit besonders

erschwerter Atmung. Das ge¬
wöhnliche Asthma ist zu trennen
vom Asthmabei Herzkranken. Im
Anfall : Kühle Ableitungen durch
Hand- und Futzbäder, Fenster
öffnen, Körper hochlagern, Arzt
rufen!
Astigmatismus , eine Sehstörüng
des Auges, bei der infolge ab¬
normer Krümmung derHoruhaut
ins Aug« fallende Strahlen nicht
in einem Punkt vereinigt wer¬
den, regelmätziger und unregel¬
mäßiger A., Korrektur d.regelm.
A. durch Zylindergläser.
Astrachan, Lammfelle einer
schwarzbraunen, lockigen Schafart
in Südruhland , die gefärbt in
den Handel kommen, ferner -in«
Nachahmungder Felle in gekräu¬
seltem Plüsch.
Astrologie, eine zweifelhafteWis¬
senschaft,die glaubt , aus der Stel¬
lung der Gestirne knifflige Ereig¬
nisse, besonders das Schicksal
eines Menschen, voraussagen zu
können.
Atemgymnastik. Zweck: Steige¬
rung der Leistungsfähigkeit von
Herz, Lunge, Brüst- und Bauch¬
muskulatur : Arme werden lang¬
sam erhoben, gleichzeitig wird
langsam eingeatmet , bei längs«,
mer Ausatmung Arme senken.
Atlas (Satin ), ein Stoffgewcbe
aus Wolle, Baumwolle oder
Seide, dessen rechte Seite glatt
und glänzenderscheint,weil Kette
und Faden lang freiliegen. Atlas
behandelt man beim Waschen
mit kalter oder mühig warmer
Selfenlauge.
Atropin , Gift aus der Tollkirsche,
wird zur Erweiterung der Pupill«
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